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49 Ertrunkene! 


Beim Zujammenitoß zweier Dam: 
pjer umweit Birginiens Küſte. 
Norfolt, 

mitternächtigen Zufammenftoß zit 

jhen den Liniendampfern „Monroe“ 
und „Nantudy“ kamen, nach neueiter 

Schätung Teitens der Dampferbeam 

ten, 49 Menjchen um! 

„Monroe“ wurde mittichiffs aetrof 

fen und verfant binnen zehn Minuten. 

Baltimore, Jan. Drahtloje M 
dungen des Kapitän 8 Berry 
Dampfer „Nantudet“- befagen, dah 
diejer 86 Perfonen von dem, nach Zu— 
jammenftog aefunteneı Dampfer 
„Monroe“ gerettet habe, und jich jegt 
auf der Fahrt nach Norfolf befinde. 
Unter den Seretteten find 31 Paſſa 
Biere und Mitglieder der Beman: 
nung. 

„Rantudet” 
bants & Miners’ Eo.”, „Monroe“ 
hörte der DId Dominion Kine. 

Balhington, D. K., 30. Jan. 
Handelödepartement hat eine 
lihe Unterfuhung des Zufammen- 
jtoßes der Dampfer „Nantudet“ 
„Monroe“ und des Todes von 49 Per 
fonen angeordnet, Dur) den Dampf 
bootinfpettionäpdientt. 

Unter den Umaetommenen ii wahr 
Iheinlih auch Leutnant 2. B. Curtis 
bon ber En (Sohn von 
Major &. 9. Eurtis, war im Fort 
Monroe, um eine Prüfung für Be 
förderung abzuleaen), und %. Edwardz 
von der Bundesflotte. Ferner meb- 
tere Mitglieder der WMacaria Theater: 
truppe, 

Norfolf, Ba., 50. Jan, Unter ben 
49 Umgelommenen beim Zujammen= 
ftoß derDampfer „Monroe” und „Nan= 
tudei” und dem BBerfinten des erite- 
ren find 25 Baffagiere und 24 Mit: 
alieder der Bemannung; unter den Ge- 
retteten — mie jhon erwähnt — 30 
Baffaaiere und 55 Mitglieder der Be- 
mannung. 

Norfolt, Ba., 


m J N 
Ba., 30. Jan. 


— 
)ı) 


ge⸗ 


CR 2 
Das 


30. Jan. Der Dam 
pfer „Nantucket“ traf, beträchtlich be— 
ſchädigt, hier ein, mit den Geretteten 
vom verſunkenen Dampfer „Monroe“. 
Zwei der Letzteren aber waren auf der 
Fahrt hierher geſtorben; daher kommt 
die geſammte Totenzahl auf 51! 
Kongreß. 
MWafhinaton, D. K., 30. Jan. 
gen|pender Sonnenihein, welcher die 
Aktien der Ro rporationen in die Höhe 
ſe —* läßt”, — als folder ı turde die 
Iruftpolitit ber demofratiichen Admi 
niftration gelegentlich einer Debatte im 
Senat von republitanifcher Seite hin 
aeitellt. Vor allen «Dingen wurde von 
den Minderheitämitgliedern die Politit 
Präsident Wilfons aetadelt, mit ange- 
(agten Korrorationen freundicaft 
lihe Vergleiche abzuſchließen. 
Mafhinaton, D. K., : Das 
Senatsfomite für auswärtige Bezieh 
ungen ftimmte dafür, fofortige Gut 
heißung der allgemeine Schiedöge- 
richtöverträge mit Großbritannien, a= 
san und anderen Nationen—im Gans 
sen 24 Verträge —zu empfehlen. Diele 
Berträge jchweben feit dem letztenSom— 
ter, als ihre ursprüngliche Fünfjahr: 
dauergrenze erloſch. 


m 
= 
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30. Jan. 


und Arbeitsfödera— 
tion. 


Hrubenleute 


Indianapolis, 30. Jan. Sam.Gom 
ers, der Präfident der Amerikantichen 
jewerkichaftsfüderation, verteidiate 
ie Grefutive diefes Verbandes in lan 

er Rede por dem Konvent der Ver 
stininten Grubenarbeiter von Amerika 
aeaen den Vorwurf, da es an biefer 
liegen wiirde, wenn der Kupferftreit in 
Nordmichigan verloren geben follte, 

Fr faate, diefe Eretutive tue alles in 
ihrer Macht Stehende, um den Kupfer 
ftreif zu einem, für die Arbeiter erfolg: 
reichen Abichluß zu bringen; aber die 
*rhebuna einer Kopfiteuer von ſämmt 
lichen Mitgliedern der Föderation ſei 
unmöglich; ein derartiger Verſuch 
würde die Organiſation zerrütten, — 
denn die Föderationsverfaſſung be 
ſtimme, daß jeder Verein, der nicht 
;chle, aus der Oraanifation audge 
ichloffen werden folle, und etiva zwei 
Drittel der Mitalieder feien vielleicht 
nicht imstande, eine Kopfiteuer zu zah— 
len. 

Die zweite, gegen die Erefutive er 
bobene Beihuldigung war die, daß Tie 
eine „reaktionäre, foifile, wurmftichige 
und tote” Körperichaft fei, und daß die 
Mitglieder „booze fighters“ ſeien. 
Dieſe Behauptungen, ſagte Gompers, 
ſeien lächerlich. Die Geſchichte der leiz— 
ten Jahre lehre, daß der Nationalver 

band der Arbeiter unendlich viel zum 
Beſten der arbeitenden Klaſſen getan 
habe, ein Verdienſt, das nicht zuletzt 
auf die Tätigkeit der Exekutive zu ſet— 
zen ſei. Hinſichtlich der Behauptung, 
die Mitglieder der Crefutipbehörde 
hätten eine allzu große Vorliebe für 
geiſtige Getränge, führte Gompers an, 
daß von den elf Mitgliedern acht über— 
haupt keine geiſtigen Getränke anrüh— 
ren, zivei mäßige Trinker ſeien, und 
er ſelbſt allerdings nach getaner Arbeit 
gewöhnlich ein Glas Bier trinte, 
Zum Schluß warf er dem Konvent 
der Ber, Grubenarbeiter vor, bis jebt 


| erklärte 
| Schagmeifter 


| der 


Bei einem 


I dat 
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ilt Eigentum der „Merz | 
| immer 
| führer rief Ji 
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(10 Seiten) 


überhaupt nichts Greifbares getan zů 
haben. 

Nachdem Gompers 
McDonald, 


geendet 

Sekretär 
der Illinoiſer Gruben— 
er werde auf deſſen Rede ant— 


hatte, 


leute, 
worten. 


tündigte eine Erwiderung an. 

Zu ſpäter Stunde wurde geſtern be— 
richtet, daß der Antrag, 
Präfidenten der Ber. Grubenar- 
weiter von $3000 auf.$4000 zu er: 
yöhen, mit einer M tehrheit bon 
geaen 1697 . Stimmen 
lei. 
Indianapolis, 30. Jan. „Ich 

froh, daß Herr Gompers ſelber hier iſt, 
und ich werde meine Anſchuldigung, 
Säufer die Leitung der Amerifa 


* 
des 
hr 
b 
n 


angenommen 
morden 


| nifchen Arbeitsföderation hatten, be 
el= | weiten”, 


weiten“, jagte McDonald von Jllinois 
im jeiner Erividerung auf die Gom- 
pers’iche Rede. 

‚ „Auf derftonvention inSeattle hatte 
ich mit meiner Gattin ein Zimmer in 
einem Hotel, nächit dem Simmer, das 
bom Ausſchuß für Refolutionen refer: 
birt war. Wegen des Lärmens Be- 
trunfener im nädjiten Simmer fonnten 
ipir in der eriten Samstagnadt gar 
nicht fchlafen. ch wandte mich an den 
Clerk des Hotels, aber der Yärm wurde 
aröher. Der Nachtgeſchäfts 
im Duncan an das Tele 
phon und faste ihm, die Leute würden 
das Zimmer verlaffen müffen, menn 
fie die Bäjte auf dem ganzen Stochpert 
ſtörten. 

Aber noch ſchlimmer wurde 
Cärm, Sch tlopfte endlich an die Türe 
des Zimmers, Darauf wurde ich auf: 
gefordert, zu fommen und Eins mit: zu 
trinken. Als die Türe geöffnet wurde, 
ſaß Sam Gompers oben am Tiſche 
glorios betrunken, mit einer Schnaps— 

flaſche in der Hand!“ 

Diele Ertlärungen riefen einen rie- 
figen Aufruhr hervor, und e3 dauerte 
geraume Zeit, bi8 die Ordnung wieder- 
hergeitellt war. Als der Wirrmwarr fei 
nen Höhepuntt erreicht hatte, jchrie 
Gompers, McDonald fei ein Lügner 
und Verleumbder. - 

Gompers beftritt, dab er eine Ma: 
fhine aufrechterhalte, um ihn jelbit im 
Umte zu halten. Er behauptete, es 
jeien ihm zwei Stellen vom Gouver 
neur eines großen Staates angeboten 
morden, eine mit $8000 und die andere 
mit $10,000 das Jahr; er habe jedod) 
beide abgelehnt, um in der Arbeiterbe 
wegung zu bleiben, die ein Teil feines 
Lebens fei, und aus der man ihn nicht 
treiben könne, auch wenn man ihn viel 
leiht aus dem Amte treibe. Dann 
wiederholte er, die Auferlegung einer 
Kopfiteuer für die Michiganer Strei: 
fer würde unbeilvoll für die organifirte 
Arbeit jein, und fie fönnte nicht einge: 
trieben werden. 

Chas. H. Mopyer, der Präfident der 
Meitlichen Srubenleuteförderation, 
Iprach nur furz. Er äußerte fein Be- 
dauern, daß Hr. Gompers fih nicht 
länger aufhalten fünne; und ſagte, 
Sohn Mitchell, der Vizepräfident der 
Um. Arbeitsföderation, und Kohn 8. 
Lennon, der Schabmetiter derſelben, 
hätten jih in Michigan für die Erhe 
bung einer Kopfiteuer zum Beiten der 
Kupferitreifer ausgefprochen, und er, 
Moper, habe auch in der Sihung der 
Foderationserefutive zu Wajhinaton, 
am 26. Sept. 1913, eine Stimmung 
zugunften der SKopfiteuer gefunden; 
aber Gomper3 habe nicht3 davon mil: 
jen wollen, unter der Behauptung, die- 


fer und jener Merein könne nicht zahlen. 


Die Merifowirren, 
pille, Ter., 30. Jan. Den 
Ungaben der meriftaniichen Verfai 
Jungsparteiler zufolge, nah Matar 
moras berichtet, jind 400 Huerta’iche 
Regierungsfoldaten in der Schladt 
bei Concepcion del Oro, im Staate 
Zacatecas, teils vireft gefallen, teils 
auch nachher von den fiegreichen Re 
bellen erfchoffen worden. Der Kampf 
fand jchon anfangs der Woche ftatt. 
Die Rebellen geben ihren Berluft auf 
70 Bermwundete an. 
wurden Donamitbomben, aus 
qußeijerne Röhren heraeftellt, von den 
Rebellen mit Erfolg benußt. 

Falſchmünzerei im Zuchthaus! 

Joliet, Ill. 30. Jan. Fünf Sträf— 
linge wurden hier im Staatszuchthauſe 
beim Gießen falſcher Nickel abgefaßt. 
Die Falſchmünzer gingen ihrem Ge 
werke in der Maſchinenwerkſtatt der 
Anſtalt nach und brachten die Geld— 
ſtücke in dem Laden des Gefängniſſes 
an den Mann. Formen für Dollar— 
ſtücke und Quarters wurden ebenfalls 
bei den Leuten gefunden, doch waren 
ſie anſcheinend noch nicht benutzt wor— 
den. 

Schon wieder Bahnfrevel. 

Mackey, Okla., 30. Jan. Eiſen— 
bahnſchwellen und Fäſſer mit Eiſen— 
abfällen wurden unweit unſeresStädt— 
chens am Freitagmorgen quer über die 
Geleiſe gelegt, um den Zug Nr. 120 der 
St. Louis, Iron Mountain & South: 
ernbahn zum Entgleifen zu bringen. 
Der Lofomotivführer bemerkte jedoch 
das Hinderniß und brachte den Zug 
wenige Fuß davon zum Stehen. 

43 Cents pro Pfund Strebie. 


Portland, Me., 30. Jan. Infolge 
längeren jtürmifchen Wetters find bie 
Hummern an der Kiüfte von Maine in 
diefer Saifon ungewöhnlich rar, und 
fie erzielten hier geftern den höchjten, 
—— Preis: 48 Centa pro 

unt 
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Auch Bräfident Moner von | 
Weitlihen Grubenleuteföderation | 


dus Gehalt | 
' (Zumderlabeldepejdhe der 
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Chicago, Freitag, den 30. Zantar 1914.-—-5 Uhr-Ausgabe, 


Amtlich beſtätigt. 
Die ernente Abdanfına der NReichsland: 
regierung. —Kaifer enticheidet nächitens 


darüber, — ‚‚Siea der Säbelbeiricbaft‘‘ 


jammern die Kiberalen. 
Reichstagspräfidium fein Migfallen fiib- 
len, — In Mülhauſen 
verböhnt, 


wieder Miilitär 
der 
Verführung einer Minderjährigen an: 


— Seutnant in SHabern 


geklagt. 


„Abendport”,) 


Berlin, 30. Jan. Die „Nord: 


| 
| 


— Kaifer läßt | 
i machen, 


Prinz joll Bizetönig werden, 


In der Erwartung, die Elfaf-Kotbrinaer 
zu verjöhnen., 
Berlin, 30. Jan. Wie es jegt heikt, 
wird SKaifer Wilhelm einen Berfucd 
die Enympatbien der, über die 


Zaberner Affäre To aufgebrachten El= | 


Jab-Lothringer wieder zu gewinnen, 
durh Ernennung eines föniglichen 
Prinzen als Bizetönig oder Statthal 


ter für die Reichslande. 


| Itens fündigi an, 


| deutfche Allgemeine Zeitung“ beitätigt | 


| amtlich das 


bin ı ST 
| balters Grafen vd. 


| jefretärs Frorn. 


erneute Entlafjungs 
elfah-lothringiichen Statt: 
Medel, 
Zorn dv. Bulach und 
der Mintiterialbenmten Petri, Mandel 
und Koehler. Noc; hat Kailer Wil- 
helm nicht über die Annahme dieler 
Abdanktungen entichieden; aber Mahr- 
Icheinlich wird feine Entjcheidung aller: 


aefuch des 


ı nächitens erfolgen. 


Die Organe der Rechten umdb der 
Mittelparteien äußern  iibereinftim- 
mend, daft die bisherige Regierung bon 
Elſaß-Lothringen ſich gründlich abge— 
wirtſchaftet habe, und eine völlige Er 


Vrinzen Albert von Preußen, 
ſcheinlich als Nachfolger 
des Staats- 


neuerung gründlich notwendig ſei. Die 


der 


! auffallender © 


Iintsliberalen Blätter aber jammern 
iiber den „vollftändigen Sieq der Sü 
belberrichaft und der Militärpartei”. 
Der Landtna von Elfah-Lotbrinaen 
beichnitt — aegen den VBorjchlag der 
Regierung — die Repräfentattionsbe 
twilligung für den Statthalter von 
200,000 Mart auf die Hälfte, 


Wieder eine Militärverhöhnung. 
Blätter der Rechten erwähnen an 
Stelle, daß in Mülhaufen, 


ı Elfaß, beim großen’ Zapfenftreich der 


| tages, 


| die Behandlung 


EEE, u — — 
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Garniſon anläßlich des Kaiſergeburts 
junger Pöbel die Soldaten ver 
böhnt und die Mufittapellen von vier 
Reaimentern überjchrien und überpfif 
fen habe. Diele Blätter fragen, 
das nicht wieder ein „topifcher“ Vor 
fall Set. nd mas die Polizei einentiich 
getan habe, 

Kaiſer „ſchneidet“ Reichstaaspräſidium. 
Daneben gehen Erörterungen über 
des Reichstagspräſi 
diums durch den Kaiſer bei der Entge 
gennahme der mündlichen Geburts 
tagsgratulationen. 


Der Kaiſer reichte dem Präſidenten 
es preußiſchen Herren- und dem des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes die 
Hand, — aber nicht dem Reichstags— 
präſidenten Kaempf. Es heißt, der 
Kaiſer habe damit ſeine Mißbilligung 
darüber ausdrücken wollen, daß Dr. 
Kaempf jüngſt im Reichstag die per 
ſönlichen Angriffe auf den Kronprin— 
zen zuließ. 

Ferner verlautet, daß daraufhin ſo— 
fort Dr. Kaempf ſowie der Erſte Vize— 
präſident Paaſche und der Zweite Vize— 
präſident Dove ihre Einladungskarten 
zur Galaopernvorſtellung, die am 
Abend ſtattfand, zurückgeſandt hätten. 

Leutnant der Verführung beſchuldigt. 

Am 17. Februar wird in Zabern, 
dem vielgenannten elſäſſiſchen Städt— 
chen, vor dem Zivilgericht eine Klage 
auf 2000 Mark Schadenerſatz verhan— 
delt, welche der Fabrikarbeiter Koenig 
gegen einen Leutnant wegen Verfüh 
rung der 15jährigen Tochter des Ar— 
beiters erhoben hat. 

Gleichzeitig iſt ein militärgerichtli 
ches Strafverfahren gegen den Leut— 
nant eingeleitet worden. 

Bat nichts für Tierajyle übria. 

In München erfuhte eine Abord 
nung von Hochadelddamen den König 
Ludwig von Baiern, das Protektorat 
über das, von ihnen in’s Leben geru= 
fene Zierfrantenhaus zu übernehmen. 
Der König lehnte jedoch ab und meinte, 
frante Tiere folle man töten, 
franten Menichen Tolle man helfen, und 
die Damen jollten ihr Geld lieber 
einem Ay! für franfe Menfchen, als 
einem folchen für Haben, Hunde und 
Pferde zumenden; dann würden fie 
wirklich wohltätig wirken. 


tr Baul de Roulede. 


Nizza, Südfrantreich, 30. Jan. Paul 
de Roulede, der befannte heißſpornige 
Patriot und Schriftſteller, iſt bier 
nach kurzer Krankheit im Alter von 68 
Jahren geſtorben. 

Er war der Gründer der „Patrioten— 
liga“ und ſeinerzeit ein feuriger Un— 
terſtützer des Generals Boulanger. 

1900 wurde er aus Frankreich ver— 
bannt, weil er verſuchte, eine Plebiszit 
republik an die Stelle der Parlaments— 
republik zu ſeßen; nach Jahren wurde 
er aber begnadigt. 

Im deutſchfranzöſiſchen Kriege war 
er Offizier und geriet zu Sedan in 
deutſche Gefangenſchaft; es gelang ihm 
aber, zu entlkommen, und er diente 
dann noch im weiteren Kriege mit Aus— 
zeichnung. 

Seine ſchriftſtelleriſche und journa— 
liſtiſche Tätigkeit war eine ſehr frucht— 
bare. Auch verfaßte er Gedichte und 
Erzählungen. 

Außerdem war er ein großer aktiver 
Sportsliebhaber und war als Gegner 
in Rapier- und Piſtolenzweikämpfen 
ſehr gefürchtet. 


In Michigan gepackt. 
Houghton, Mich, 30. Jan. Auf 
Erjuden der EChicagoer Polizei 
wurde bier G. U. Grant in Haft ge: 
nommen, unter Unflage der Unter: 
OE 1BI Heute Abend noc Chi 
t ipır ıt n icago 
aurüdgefandte 


und ! 


Die „Zeitung pom Mittag“ wenig 
daß Prinz Friedrich 
Sohn des dahingefchtedenen 
wahr 
des Grafen 
v. Wedel nach den Reichslanden ge- 
fandt wird, 

Prinz Friedrihb Wilheln, welcher 
einen Kurfus in der Zioilverwaltung 
durchgemacht hat, ijt aegenmwärtiq der 
DOberbeamte des Kreifes von Camenz, 
Schlefien, wo er auch feinen Wohnfit 
bat, 

As zweiter Kandidat für obigen 
Poiten ift auch Prinz Augquft Wil: 
helin, der vierte Sohn des Kaifers 
jelbit, erwähnt worden, — doc iit e3 
zweifelhaft, ob der Kaifer den Schlag 
für fein Anfehen risfiren möchte, falls 
die Million diefes Prinzen fich als 


Wilhelm, 


Mißerfolg erweiſen ſollte. 


Wilhelm 
entſchloſſen, 


ſchen 
wohl 
Unter: 
lanate Bei 
ob | 


| Annfa und Kiehn wurden 


Graf dv. Wedel hat iibrigens einge- 
willigt, vorerit auf feinem Poften zu 
hleiben und noch einige Monate das 
Amt zu führen, bis die neuen Beam: 
ten mit ihren Pflichten fich aeniiaend 
vertraut gemacht haben, 


Wil Dod den Thron beiteigen, 


30. Yanıtar, 
zu Mied if! nun enbailtia 
im Laufe des 
Monats * ihm angetragenen albani 
Thron zu beſteigen, obgleich er 
weit, don Dies 
her it. (Das, 


London, 


ſein.) 
ſeiner 
Prinz 


Für die Fahrt nach Durazzo, 
fünftigen WRefidenz, bat 
bereitö die Dampfjacht 


Erfannten auf Selbſtmord. 


Das Ergebniß des über A. Oleſons Tod 
abgehaltenen Inqueſts. 

Die Koronersjury, die heute den 
Inqueſt abhielt über den Tod von 
Andrew Oleſon, Nr. 1031 Sedgwick 
Str., der am 20. Januar an den Fol— 
gen einer Operation ſtarb, gab den 
Wahrſpruch ab, daß der Mann Selbſt— 
mord begangen habe. 

Oleſon hatte bekanntlich am 28. 
September 1913 ſeine geſchiedeneGat— 
tin getötet und ſich dann in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht eine Kugel in den 
Kopf gejagt. Ein Teil des Geſchoſ— 
ſes wurde bald darauf mittels ope— 
rativen Eingriffs entfernt. Der Reſt 
blieb aber im Gehirn ſtecken, bis auch 
er am 19. Januar von den Doktoren 
Thomas A. Hogan und Irving Bar— 
nett entfernt wurde. Es geſchah das, 
da Oleſon ſonſt zweifellos irrſinnig 
geworden wäre. Die Operation ver— 
lief auch glatt. Der Kranke ſtarb aber 
am nächſten Tage. 

James Gillooley, deſſen Leiche ge— 
ſtern früh, wie berichtet, auf den Ge— 
leifen der Chicago & Weſtern Indiana 
Bahn aefunden wurde, ift von einem 
Zuge überfahren worden. So erfannte 
die Koronersjurn, die heute den übli- 
chen \naueit obhielt. 

ne re 

Die Rühlwagenslinterfuhung. 
Deriender von Safgütern fühlen fich jtarf 

benachteiligt. 

DerBundesverfehrstommifjion, wel: 


che im Hotel La Sulle mit der Unter- 


Der Prinz ! 


nachher | 


ſuchung der Privatfühlwagenverhält- 
nifte beichäftigt ift, legte Heute Thomas 
Creigh, Anwalt der Cudahy Packing 


Company, eine Anzahl von Berichten 


amerikaniſchen Millionärs J. Borden 


Harriman gepachtet. Bei ſeinem Ein— 
zug in den Hafen von Durazzo wird 
ihm wahrſcheinlich ein internationales 
Geigtwader das Geleite geben. 
Die aröhte Gefahr droht 
fünftigen Fürfen von Effad Pafcha, 


anfpruchenden 


ehemaligen Verteidiger 
bon Sfutari. 


Der Baia hat ein 


fammelt und fcheint nicht weichen zu 
wollen. Es find Unterhandlungen mit 
ihm anaefnüpft worden, um ihn für 
die Sache des Prinzen zu Wied zu 
gewinnen; aber wenn er nicht nad: 
gibt, jo wird den Mächten nichts 
Anderes übriq bleiben, al3 Truppen zu 
landen, um ihn mit feinem Anhang zu 
Ihlagen und zu entwaftnen. ine 
intervention fol jedoh nur im Not- 
falle erfolgen, da ſie wahrſcheinlich 
neue Wirren auf dem Balkan bringen 
würde. 


Verrat militäriſcher Geheimniſſe. 
Berlin, 30. Jan. Wegen Vergehens 
gegen das Geſetz betreffend den Verrat 
mifitärifcher Geheimnilfe waren die 
Handelsjchülerin Anyja-Riga, der 
Filmichaufpieler Kiehn und. das Stu 
benmädchen Find-Charlottenbura an 
aeklagt. Die Verhandlung fand unter 
Ausihluß der Deffentlichkeit Statt. 
u je einem 
Yyahre Gefänanig unter Anrechnung 
bon je drei Monaten Unterfuchungs 
haft, und dag Stubenmädcden Fink zu 
zwei Monaten Gefänanif, die als ver 
büßt erachtet find, verurteilt. 
Zinleihe für Shubgebiete, 
Berlin, 30. Jan. Das Reiche: 
folonialamt hat mit einem Finanzton- 
Jortium eine Anleihe von 45 Millionen 
Mork zu vier Proeznt abaeichlofien. 
Die Summe ift für die Erfüllung 
einer ganzen Reihe von Wünfchen in 
den Schußaebieten beftimint. Nament 
ih bedarf es zum planmäßigen Aus 
bau des Eifenbahnfyitems, der für die 
gedeihliche wirtfchaftlicde Entmwidelung 
der deutichen Kolonien auf dem afti- 
taniihen Kontinent unerläßlich iſt, 
größerer Beträge. 
Das Anleiheprojeft 
dem Nuqufit des lebten Kahres unter 
Erwägung. Das borteilhafteite Anae- 
bot ift nunmehr angenommen worden. 


Auch Ihnes Bauplan verworfen. 


Berlin, 30. Jan. Wie fchon vor 
längerer Zeit in Ausficht geitellt, hat 
jet die Preußiiche Akademie der Ar: 
citeftur den Plan des Hofarchiteften 
vb. Yhne für das neue deutfche Bot- 
Ihaftergebäude in Wafhington für un- 
geeignt erklärt. Sie hat aber auch die 
Pläne der drei Preisgewinner mißbil- 
ligt und bat empfohlen, daß der Preis- 
bemwerb auf’3 Neue beginne, aber auf 
die vier Architekten — einſchließlich 
Ihnes — beſchränkt werde. 

EBENEN 

* Bis zum 10. Februar hat Stabt- 
richter Uhlir heute den Prozeh des 
Trriedensrichter8 Polf vom ZTomnfhip 
Lyons unter der Anklage der ungejeh- 
lihen Vornahme einer Trauung ver- 


Tchoben. 
Die „Abendpoft« 


veroffentlicht heute 
Ss2o 
Rleine Unzeigen 
Der XArbeitöträfte * verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer eimad zu verkaufen, 
zu aertaujdien ober zu vermieten Hat, 


war fchon jeit 


den | Wagen vermietet fie auf lange Zeit an 


Pe | andere Gejellfchaften, welche die Wagen 
dent felber die albaniiche Strone be- | mit ' 9 ag 


| 


h die „Rleinin 


zentſatz 
der 


des | 


— * lich nicht. 
Heer von 15,000 Mann um ſich ge— & nid) 


——— — über die ſeiner Geſellſchaft gehörenden 
ein gefährliches 


von ihm ver⸗ 
5 Aneint alfo aufgebracht zu | 


Kühlwagen vor. Auch Kontrakte zwi 
ſchen der Altonbahn und Schlachthaus— 
firmen, nach denen ein gewiſſer Pro— 
der Frachtgüter der Firmen 
mit jener Bahn zu verſchicken war, 
wurden eingeceicht. : 

Der erjte Zeuge war red Horton, 
Rechnungsprüfer der „Chicago Refti- 
aerator Despatch“. Die Wagen jeiner 
Gejellihaft Lienen hauptfächlich der 
Verfendung frifchen Tleifches. Diele 


ihren Namen  verfehen. Große 
Gewinne erzielt die Gefellfichaft angeb- 
Sie bezieht von den Bahnen 
außer den Mietgeldern hin und wieder 
Kommiifion. 

Wie Anwalt George F. Boyle jagt, 
beſtehen zwiſchen den Verſendern, wel⸗ 
che Fäſſer, und denen, welche Tant⸗ 
wagen benutzen, viele Differenzen. Bei— 
den wird die Frachtgebühr nach dem 
Umfang der Fracht berechnet, und da— 
hei haben die Leute, welche Oel und 
Wein im Tankwagen verſenden, den 
Vorteil vor Verſendern, welche Fäſſer 
benutzen müſſen, denn die Tanks kön— 


nen leicht entleert und brauchen nicht 


zurückgeſchickt zu werden, während die 
Fäſſer zurückgeſchickt werden müſſen, 
was natürlich Geld koſtet. 

—— —— — 


Start in Auſpruch genommen. 


Im ſtädtiſchen Nachtaſyl wurden 
in voriger Nacht 3112 Obdachloſe, alſo 
mehr als je zuvor in einer Nacht, be— 
herbergt. Etwa 400 Perſonen mehr, 
als in der vorhergehenden Nacht, haben 
dort ein Unterkommen gefunden. Der 
Durchſchnittsbeſuch beträgt 2200 Per— 
ſonen. 

Von den 233 den verſchiedenen Ar— 
beitshöfen überwieſenen Perſonen ha— 
ben ſich 206 dort zur Arbeit gemeldet. 

— — —— 


Banterott. 


Auf Antrag von John Lucas ée 
Go., der „Forbes Cartage Co.“, der 
„American Varnifh Co.“ und der X. 
8. Diament Eo., Gläubigern mit For: 
derunaen von $313.47 und $120, 
$29.50 und $59.58, hat Bundbesrichter 
Garpenter heute die „Gentral Truit 
Co.“ zur Maffeverwalterin der angeb: 
lich banferotten „Monarch Paint and 
Paper Eo.”, 553 ©. Wabafh Wpe., er 
nannt. Die Beltände follen $4000, 
die Schulden $16,000 fein. 


Tumuitijene 


Bei der Eröffunng des Parlaments von 

Sidafrifal 

Kapitadt, Südafrifanifche Union, 
30, Jan. Qumultuarifhe Auftritte 
bezeichneten die Eröffnung des Parla- 
mentes der Südafrifanifchen Union, 
wegen der Abichiebung von 10 Streit: 
führern nad England auf Befehl des 
Gouverneurs Gladftone und des Pre: 
mierminifters General Botha. 

Der Gouverneur fagte, die Regie: 
rung habe „eine gebieterifche Pflicht“ 
erfüllt, als fie das Kriegärecht ver- 
hänatg, erwähnte aber nicht3 von je: 
nen Abjchiebungen. 

General Smut3, der Verteidigung?- 
minifter, fprang auf und kündigte an, 
daß er beantragen werde, alle Akte der 
Regierung durch Gefeg gutzuheißen 
und die Rücdtehr des Abgefchobenen zu 
verhindern. 

Tampfernahridt n 


Angelommen: 


New pet: France bon Habre (Nachmittags 
anı Do 

Alerandria: Adriatic von New Pori 
+ Liverpool: Haberford don Philadelphia. 

London: MinncapolisS von New zu. 

“Intwerpen: Yapland don New Por 

— Rieuw Amſterdam von „en em 


ort. 
mburg: Prefident Lincoln bon 
Adgegangen: 


| richter Omens zu unterltüßen. 


Frankhauſer. 


Harrifon gegen Sullivan 


Mayor will jeine Kandidatur für 
den Bundesjenat nicht unterjtütsen. 


Berlangt Divens’ Nomination, 


Stadtoberhaupt ift zu Harmonie in der 
Partei unter diefen beiden Bedingungen 
bereit. — Culloms Begräbrij.—Unabb, 
Kandidaten in der 27. Ward, 


Mayor Harrifon ift nicht bereit, 
Roger E. Sullivans Kandidatur für 
den Bundesfenat zu unterftügen. Selbit 
für Harmonie innerhalb der demofra- 
tifchen Partei ift er nicht gemillt diejen 
Preis zu zahlen. Außerdem kann von 
Harmonie zwifchen den hadernden de= 
mofratifchen Faktionen nur die Rede 
fein, wenn dieje Countyrichter Yohn 
E. Divens für eine nochmalige Nomi- 
nation und Wiederwahl unterftügen. 

Die Erklärung des Stadtoberhaup- 
tes, energifch für Countprichter Owens 
und Scharf gegen Roger E. Sullivan 
eintretend, wurde durch die Meldung 
gezeitiat, daß Countyfchagmeiiter Win. 
2. D’Eonnell mit ihm Pläne für Har- 
monie innerhalb der Partei befprochen ; 
habe. 

Der Manor aab zu, daß eine da: 
hingehende IUnterrebung mit dem poli- 
tifhen Berater und VBertrauensmann 
Gouverneur Dunnes Ttattaefunden 
habe, erklärte aber, daß er für alle der- 
artigen Beftrebungen nur zu haben jet, 
wenn fie die nochmalige Nomination 
des Countyrichters Owens einſchlöſſen, 


ı und daß er nichts mit ihnen zu tun 


haben wolle, wenn fie die einjtimmige 
Unterftügung Roger E.Sullipans por- 
fähen. E3 mar die erfte offene Gtel- 
Iungnahme des Stabtoberhauptes zur 
Kandidatur Sullivans. 

„Ich bin nicht für Harmoniebeitre- 
bungen zu haben, melche die einjtim- 
miae Unterftügung Roger E. Sulli- 


bans für den Bundesjenat zur Vor= | 


ausfegung haben,“ erklärte das Stadt- 
oberhaupt, über feine Anfichten über 
Harmonie befragt.“ 
auf einigen Forderungen in. irgend- 
welchen Harmonieverhandlungen be: 
ftehen. Cine dDiefer Forderungen be- 


| 


| Faunt, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ich muß jelbft | 


zieht fich auf die nochmalige Nomina= ! 


tion Gountgrichter John E. Dmen?’. 
Wenn Sullivan ausgefchieden und 
Gountgrichter Omwens für annehmbar 
befunden morben ift, habe ich feine 
Einwände gegen Harmonieabfommen 
innerhalb der Partei. E3 muß aber ein 
wirkliche Harmonieablommen fein 
bom Scheitel bis zur Gohle. Ich 
glaube nicht an Harmonie, die darin 


1906 


beſteht, daß eine Seite ſich unterwirft 


und der anderen Seite geſtattet, ſie 
aufzufreffen. Sch denf: nicht daran, 
mich verfchlingen zu laflen. ch dente 
nicht daran, Roger E. Sullivan zu 
unterftügen. ch beabfichtige, — 
Es 
freut mich, daß Gouverneur Dunne 
und William O'Connell zur Harmonie 


geneigt ſind. Sie werden finden, daß 


ich nicht unvernünftig bin, wenn ſie 


ſich zu den von mir geſtellten Forderun-⸗ 


gen verſtehen.“ 

Rep. Parteileitung preiſt Cullom. 
Der Direktorenrat der Countypar 
teileitung der republitaniſchen Partei 
hielt heute eine Sitzung ab, in der ein 
Beileidsbeſchluß anläßlich des Ab— 
lebens des früheren Bundesſenators 
Shelby M. Cullom gefaßt und Vorbe— 
reitungen für die Teilnahme an ſeinem 
Leichenbegängniß getroffen wurden. 


Die folgenden Mitglieder der Partei- 
werden dem Leichenbegängniß 


leitung 
beivohnen: Francis P. Brady, Roy 
D. Welt, Charles W. Vail, George W. 


Hoffman, Martin B. Madden, Robert 
R. Levy, faat N. Powell, D. U. 
Campbell, William H. Weber, Homer 
K. alpin, Joſeph F. Haas, E. J. 
In ſeinem Beileidsbe— 
ſchluß ſpricht ſich der Direktorenrat, 
wie folgt, über den Karakter des Ver— 
ſtorbenen aus: „Shelby M. Culloms 
Leben und Laufbahn ſtanden in eng— 
ſtem Zuſammenhang mit der republi— 
kaniſchen Partei und mit den Ereigniſ— 
ſen ſeiner Zeit. Seit Gründung der 
Partei war er einer ihrer angeſehenſten 
Führer, ihrer begabteſten Berater. 
Sein Karakter, ſein geſundes Urteil, 
ſeine Aufrichtigkeit, ſein ehrliches Wol— 
len und ſein Patriotismus errangen 
ihm die Achtung derer, mit denen er in 
Berührung kam. Sie ermöglichten 
ihm, in ſeiner langen Laufbahn einen 
nachhaltigen und wohltätigen Einfluß 
auf die Geſchicke des Landes und ſeine 
Verwaltung auszuüben.“ 


Die Leiche des Verſtorbenen traf 
heute Morgen hier ein und wurde we— 
nige Stunden ſpäter nach Springfield 
weitergeſandt. Eine Anzahl bekannter 
republikaniſcher Parteiführer Hatte 
ſich am Bahnhof der Pennſylvanio— 
Bahn eingefunden. 


In der 27. Ward. 


Die Fortſchrittler der 27. Ward, die 
ſich für Aufſtellung eines parteiloſen 
Kandidaten für den Stadtrat erklärt 
haben, beabfichtigen, die Auswahl des 
betr. Beiwerberd in einer Maffenver: 
fammlung von Wählern aller Parteien 
borzunehmen, * * von ‚Partei 
tandidaturen fi rät 


| Richter 


ein: 


Die „Abendpoft”" ’ 


veröffentlicht hente 


320 


Sleine Anzeigen. 


Zahrgang—NRe,25 


ausfichtlich vor Mitte Februar ftatt- 4 


finden. Als Kandidaten find former 7 
die folgenden genannt: ©, U. Sellarz, 
Fortſchrittler; 
abhängiger Republitaner; Richard & 
unabhängiger Demokrat; 
Spencer 
trat; U. 3%. Martin und Dliver & 
Watfon, beide Yortfchrittler. 


YUeue Stadtratsfandidaten, 


Folgende Kandidaten reichten Heute ’ 
Nominationspapiere für den Stadtrat ° 
3. Ward—D, €. Weber, Republi- 
faner; 12. Ward— Jad Simons, Re 
publitaner, Fred W, Schlechte, Repuz 
blifaner; 
Demofrat, 


Derlangt aründlihe Abftimmung, 


E. U. Wafhburn, uns 


Ward, unabhängiger Demo. | 


23. Ward—D. A. Weiner, ’ 


Mayor Harrifon machte heute Klar, ° 


daß er einer Ordinanz für ein Tief— 
bahnfyjtem nur unter der Bedingung? 


zuftimmen würde, ivenn fie eine Bes‘ 


ftimmung für 
ftimmung durch die Bevölkerung ent— 
halte. Er wird verlangen, daß die 
Maßregel, um rechtskräftig zu werden, 
entweder die Mehrheit aller in der 
Tiefbahnfrage abgegebenen Stimmen 
erhält, oder aber die Mehrheit aller in 
der betr. Wahl abgegebenen Stimmen, 
‚Wenn die DOrdinanz,“ 
„der Bevölkerung zur 
unterbreitet wird, follten fo viel als 
mödalih Bürger 
mung beteiligen. Entweber follte fie 
die Mehrheit aller in der Wahl ober 
aller in der Tiefbahnfrage abgegebenen 
Stimmen erhalten. Ach überlaffe dem 
Ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen, 
welche von dieſen beiden Bedingungen 
er feſtſetzen will.“ 

Der Mayor war heute zum erften 
Mal feit drei Tagen in feinem Amts- 
fofal. Eine Erfältung hatte ihn and 
Haus gefellelt. 


Nuteinribtungsfommiffton ernennt Ans 
walt. 


eine umfaffende Abs ' 


erklärte er, 
Abftimmung ” 


fih an der Abftim- ° 


Nachrichten aus Sprinafielb zus 


folge ernannte heute die ftaatliche ° 
Nugeinrihtungstommilfton Everett 
Jennings von Chicago zu ihrem Ge— 
neralanwalt. Mit dem Poften ift ein 
Gehalt von $6000 verbunden. Jen— 
nings ift Hilfsftaatsanwalt, 

—— —— 9 — — 


Stenslauds Bankbankerott. 


— 


Aktionäre antworten auf Erſatzklage von 


Einlegern. 


Nechdem alle anderen Attionäre de 
verkrachten Milwaukee Abe 
State Bank bereits früher eine Ant— 
wort auf die Klage der Bankeinleger 
Rofe Siegelmann und Noli Jafubo- 
wit auf Erfag ihres Verluftes einge: 
reicht hatten, haben heute auch Franf 
WB. Howes, R. W. Homes und Charles 
F. KRimball ihre Antwort im Superiot= 
gericht — Sie behaupten, daß 
die Bant, als das Superiorgericht am 

Juli 1906 John C. Fetzer als Maſ⸗— 
44· dafür eingeſetzt habe, 
zwar ſtark — nicht aber zah— 
lungsunfähig, & Vorgehen des Ge⸗ 
richts — eweſen ſei. Auch 
beſtreiten ſie, daß ſie damals heimlich 
die Stadt verlaſſen oder ſie oder ſonſt 
Jemand ſich ungerechter Weiſe Fonds 
der Bant angeeignet hätte. 


Scheidungsurteil aufgehoben. 


Petit erteilte dem Schauſpieler 
Atfinfon eine fharfe Rüge, 
Während fein dreijähriger Sohn 
Sohn in Richter Petits Abteilung des 
Kreisaericht3 jich herumtummelte und 
harmlos fpielte, machte der Schaufpie- 
ler Le Ron Aakinfon Ausfagen, auf 


| Grund mwelcher die ihm am 14. Dlio- 


ber 1913 gewährte Scheidung von ber 
Sängerin Mabel Conwan Atkinfon 
aufaehoben wurde. 

Der Richter erteilte ihm außerdem 


| eine fcharfe Rüge und drohte, ihn’ me: 


| Baullin, John 3. Hanberg, Peter M. | 


aen angeblichen Meineids den Großges 
fchworenen zu übermeifen, 
— — — — — 


Dingfeſt gemacht. 


Der hieſigen Polizei wurde heule 


gemeldet, daß A. Grant Gerwood, der 


vor acht Tagen flüchtig, wurde, nach 


dem er angeblich feinen Arbeitgebern, 
ver U. 9. Roemer Novelty Company, 
$2400 unterfchlagen hatte, in Shra: 
cufe, N. 9., verhaftet worden jet. Der 
junge Mann foll jegt zmangsmeife aus 
rücgebraht und hier prozeffirt wer- * 
den. 


— — ——— 


Unionlöhne für Gountyarbeiter, 


Beamte der Gewerkichaften der Fen- 
fterpuger, Dampfmafciniften, Gipfer, 
Mafchinenheizer, Keffelpuger und” 
Bäder erfuchten heute den Finanzg- 
ausfchuß der Countybehörde, den Mit- 
gliedern ihrer Gewertichaften, melde 
im Countydienft find, den Gemerl=- 
ihaftslohn zu zahlen, Diefer ift em 
wenig höher, als die im Borjahre ge 
zahlten Löhne. 


Das Wetter, 


Edicagno md Umgegend: Zumeiit beimältt und 
unbeitändia beite Abend und morgen; 
Mindeittemperatur etwa 25 Grad te 
mergen an Stärle zunehmende Süd 

Illinois: YZurmeiit bewölft heute Abend 
morgen, im Siden wahrfdeinlih Regen 
Schnee, morgen wärmer. 

Indiana: Slar im Norden, unbeitä 

Süden beute Abend; morgen Mar under 
wärmer, * 

Niedermichigan: „Klar heute Abend ug. 
gen; morgen wär 

Züsfonfi in: unmeit bewölft heute Abend. 


mergen: wärm 
Chicago Heitte Ni ber Zembet 
eitern Abend bis Denn 


5 


3 





Die größte Auswahl wirficher Bargains 


eivariei jeven Mann, jede Dame oder jeden Knaben, die morgen unjerem Laden einen Beſuch abſtatten. 


Sieſer gro ße Januar: Berfauf iit deshalb mit feinen anderen ähnlihen Verkäufen zu 
leihen, weil die Benfon & Riron Co. ihn nicht veranflalten, um Profit zu erzielen. 
re! dichaft werbender Verlauf — ein Verkauf, der diefem Gefchäfte taufende von getreuen Kunden zu- 
jet, und zugleich mit allen Waaren der vorigen Saifon aufräumt, wegen der unmiderftehlichen Bargain?, 
Der große Erfolg in diefem Jahre hat uns angefpornt, für die leiten Xage - noch größere Preis- 
— vorzunehmen, und wenn Ihr noch daran zweifelt, dann ſprecht nur morgen hier vor, 
verdet bald einſehen, warum ſo viele tauſende von Kunden ſich hier einfinden, wenn die Benjon & 


iron Eo. diefe großartigen Preisherabjegungen befannt madt, 


- Männer-Hebersicher 


5 Weberzieber für 88.95. 


Eine prädtige 


tie von außergewöhnlih auten Werten in 
iebern mit „Eonvertible” — Sammt- oder 


tin aefütterte Aermel. 

2 Werte, die Ihr nicht 

gen folltet. Bedentt, es find 
315 Werte, jetst berabgefekt arıf. 


Form fitting“ 


mmi- od. Stoff-Kranen. 


Satin Aermel- 


ebenbürtig — zu baben in 
Gröben 32 bis 46 — für 


ae AT er SEE re SS HL STONE NOpEERe SEE Zee 


820 und 822.50 Gbindillas, 


Be aus feibem Stoff, zu baben {n vieler 
‘ e in faft jeber Karbe, die in diefer Satlon 
aetragen wurde. ES find dies aarantirt aanı- 
toollene Stoffe, aut gemadt, mit ertra feinen 
ee es gefüttert u. jedes Kleidunasitüc befitt 
&8 find wirflich 


58.95 


E Bier Bi die beite Bartie von 820 lieberziehern 
\ e in Ebicago vorfam. E$ find „Konver- 
Two-in-One” Facons oder reguläre „Semi 
Chefterfield Weberzieher mit 
Jeder Ueberzieher 
—* bandgeichneidert u. aus abiolut reinen Woll- 
toffen gefertiat, für 2 Jahre aarant. Stinner 
utter. Dieles Aflortiment von 
Farben ift irgend einer Bor⸗Saiſon Auslage 


$10.95 


Engliih 


" Bicunas, —— Orford oder fanch Ueberieber 


mit Shawi-R „&onvertible“ 
oder —— aus felbem Stoff. '&8 ift munder- 
ee ich wunderbar, wie jolde Kleidunge- 


ragen, Sammet-, 


au den von uns offerirten Breifen verfauft 


"werben fönnen, aber wir ließen den Preis un= 


ge um mit diefem ?ager zu räumen, 


uns ebene wichtig, wie der aus einer voll» 
n Räumung — verich 
—— llebersieber in Die: 


fer u — $20 u. 22.50 Werte 
inde ausgedrü 
525 eher 


dt, wenn wir fagen: 


wert ift, und ftellen denfelben an die Spike, 
um 


tt—unb wenn Ahr die Rleidunge- 


ieht die wir au biefem Breife oiferiren, 


o werbet Ihr von der Ehrlichkeit unierer Ge 
ben überzeugt fein. Diele lleber 
sieber a 


tratford Svitem. fsraget nad dieler Sorte, 


enthält jede Facon und : 814, 95 


un wir befiten die für 
es pallende Größe..eo.... 


Ofen 
e 


E 


Kine Stragendekanniihafl. 


Humoriitiiher Roman bon Fred. Harold. 


Deutih von Anna stellner, 


(2. Foriſehung) 
Das iſt ja reizend!“ rief Moßcrop 

aus; „ich hab' Ihnen alſo am Anfang 

cauſen eingeflößt! Es war der 
Traum meines Lebens, daß mir' das 
wenigſtens ein einziges Mal gelingen 
möchte. Ich fürchtete, es würde mir 
niemals glüden. Mein liebes Fräu- 
lein Beauffier, Sie haben mich babor 
bewahrt, mich felbit verachten zu 
müffen. Meine Laufbahn tft alfo nicht 
ala gejcheitert zu betrachten — darauf 
ntüffen wir einen Schwarzen und ei- 
nen Lilör trinten!” 

Er drücte auf den Knopf neben fich. 
Sie rungelte über feine aroße Heiter- 
feit ein wenig die Stirn. 

„sch jcherze nicht,“ erklärte fie. „Sie 
haben ja verlangt, daß ich Tage, mas 
ich dene.” 

Als der Kellner mieber 
mar, nicdte er zerfnijct. 

„Fahren Sie fort,“ bat er fie, „ich 
werde mich ſo ſtill verhalten wie eine 
Maus.“ 

„sh fürchte mich nicht mehr jo bor 
Ahnen wie am Anfang,“ miederholte 
fie; „aber ich glaube, wenn Sie mir 
ſchon gar nicht mehr fremd wären, 
würde ich mich doch ein ganz kleines 
biſſel fürdsien. ‘ch fehe ja, daß Sie 
herzensgut ſind — Du lieber Gott! 
Noch nie iſt jemand den hundertſten 
Zeil jo gut gegen mich geweſen wie 
Sie — aber trogdem, das „Aber“ ijt 
da, obwohl ich e3 nicht recht erklären 
fann —, ich habe die Empfindung, 
ah Sie jo aut find, weil es Ihnen 
= Bergnügen mat, nicht, weil Sie mir 
Damit helfen. Nein, das mein’ ich 
‚eigentlich nicht ganz fi. Was ih 
meine, it, daß ein Mann die Frau an 
Güte übertrifft, jolanae er eben das 
Bebürfnig dazu hat; ift diefes aber 
einmal nicht mehr vorhanden, dann 
wirb er auch nicht im Iraum mehr 
Daran denten.“ 

„DaB ift ehr intelligent,“ fagte 
Moßerop, dem ihre Bemerkung, je 
mehr er darüber nachbachte, deito beffer 
u gefallen jhien.. „Wirklich jehr 
se ernünftig.. Ih fann mir jehr aut 
e rentenr, dab Abre Mutter eine ge= 
ſcheite Schottin war.“ 

Veſtalia errötete vor Stolz. 

DSa ich alſo,“ fuhr ſie fort, „faſt 
ar leine Herren kenne, am allerwenig⸗ 
en einen zum Freund habe — ich 

darf mir doch, trotz der kurzen Be— 
Aennlſchaft, erlauben, Sie ſo zu nen— 
nen? —, jo erfahre ich zum eritenmal, 
wo8 e5 Heißt, einen Mann zum 
Breunde zu haben.“ 

Sn diefem Augenblid ftieß der Kell- 
ner die Für mit dem Fuß auf und 
brachte ein Xeebrett herein, auf dem 
Eh eine filberne Kaffeefanne und 
Eee Tofjen und winzige bemalte 
= Bläschen und eine große, unförmige 
ale befand, die in einer Stroh- 
 Büle ftedte. 

Ich habe. Marasquino beſteilt,“ 
le Vobctop, während der Kell⸗ 
den Kaffee einjchentte, „wenn Sie 
an borziehen, fo fönnen Sie 


Ach ee. ich sn davon über- 


q Er Sie Be gut halten, >. 


draußen 


irre zu führen. Wir nehmen den ganzen 


die Marten von Fabrifanten wie: 
finer & Marr, Societv Brand and 


willend, daß jedes verkaufte Std feinen 
—* einem Anbänger der Benlon & Riron 
tät maden wird, und diefer Bunft ift für 


$12.95 


sieber zu 814.95. Wir nehmen nicht 
Ueberzieber in Rnaben-Größe, der vielleicht 


Männer-Anzüge 


Ein großes Sortiment von guten, dauerhaf. 
ten Anzügen für Männer — in ſchlicht- u. 
fanchfarbig, Caſſimeres, Thibets u. Kamm⸗ 
garne, auch in ſchwarz — und blau, der 


größte Bargain, der je in 85. 95 


cago offerirt wurde ;alle®rö 
Ben, 34 bis 42... 

Mehrere geichreiderte An: 
züge viele bei Hand acmadt — Mn: 
süge, die wir im legten Frübjabr zu $15 
als woblieil betraßteten, da fie von wei 
appretirten Seide gemiſchten Kammgarnen 
gemacht ſind, in jeder blauer, grauer, loh— 
farbiger brauner Schattirung. Unge— 
wöhnlich fein ſind die leichteren Sorten, die 


in dieſer Partie zu finden 88. 95 


ſind. Kauft Euren — 
tür Sri ibjabr BEBB..0..; 

Hier iit eine Partie von — die wir 
als die beiten betrachten, die je bon irgend 
jemand au annäbe nd dem, Breis verlauft 
wurden. Es iſt im Bereih eines jeden 
Mannes, ſich einen neuen Anz ug au Fate 
fen, in_der allerneueiten Mode, bon den 
beiten Stoffen und fo gut wie irgend ein 
auf Beitellung gemadter $30 Anzug. Die 
Narietät ilt jebr groß und entbält fait alle 
beliebten Sarben, die es gibt. Ibr folltet fie 
feben, es find Werte, die unferen obnebin 
io beliebte n jäbrliden Berfauf nod Yopi 


lärer maden werden; mir!- 
Ihe $18 ı ınd $20 ° Anzüge, 510 095 
alle Größen, 32 bis 48... . 
Es gibt nichts Woderneres als blauer Zerge 
und mebr ti einhundert wurden Diefler 
Fartie einderlei bt zuſammen mit hübſchen 
braunen Kam mgarnen, grauen Herringbone 
Streifen und bübihben grauen CHheds ımd 
Plaids. Sie find jämmtlih mit reimwoll 
Brinceh Sergefutter gefüttert, und in folch 
forrefter Weife geihneibert, daß fie ihre Fa: 
con bebaiten, einerlei wie lange Ahr fie 
tragt. Kön nen das ganze Nabr getragen 
werden. Sweilnöpfige Facons und die 
neuen weichen geroliten engl. Modelle, fir 
srübjabr oder X Sinter valiend, doppelt fo 
fe 


viel wert als ſpe⸗ 812. 95 


Hundert br 


oder 


r 
zieller — 


A———— 


BER! 


1295- — 99 MILWAUKEE AVENUE, 


gegenüber Paulina Strasse. 


chnalzte ein ganz fein wenig mit der 
Zunge wie ein Weintenner. Dabei 
flog aus ihren Augen ein munterer 
Blid zu ihm binüber. 

„sh hoffe...“ begann fie, 
aber inne. 

„Sie hoffen — was?” 

„Rein, ich jag’ lieber nicht, was ich 
jagen wollte. &3 wäre jehr undanf- 
bar von mır. Nur dürfen Sie nicht 
vergefien, dap ich faum eine Sorte 
Mein bon einer anderen unterjcheiden 
fann und mich in hre Hände gebe. 
Sie müflen darauf achten — nicht 
wahr, das werden Sie au? —, daß 
ich nicht mehr trinke, ala ich bertra- 
gen kann.“ 

Mopcrop lächelte und berubigte fie 
mit einer Handbemweaung. 

„Ich mweiß aber immer noch nicht, 
velhen Eindrud dieje neue Erfahrung 
auf Sie gemacht hat,” Taate er, 

Sie ihloß die Augen ein 
und jahb ikn dann voll can, 
er alaubte in ihrem Blid etwas 
mie Zartlichleit zu Teilen. Sie 
hatte den Kopf ein biöchen geneiat, 
fe daß das Licht aus dem FFenfter ge= 
rade auf ihr Geficht fiel, Has noch viel 
Ihöner war, al3 er gedacht hatte Der 
Ieint war fo — wie, das 
zartroſa Innere einer Muſchel, “und 
das herrliche, goldene Hu at! Die 
Wangen, die vor einer Stunde aanz 
blaß geweſen waren, jhimmerten jebt 
rofig, das Gefiht war mweih und 
rund und voll. 

„SH Toll Ihnen den Eindrud be- 
jchreiben, den diefe neue Erfahrung 
auf mich gemacht hat?” fagte fie lang= 
fam und nicht mehr in dem ficheren 
Ion wie vorhin. „Nun, daß ich die 
Männer beffer tenne als früber, 
möchte ich nicht behaupten, höchitens, 
daß ich einen Mann ein ganz flein 
wenig fenne. ch glaube nicht, daß 
die anderen Männer fo find mie er; 
fonit hätte man etwas davon hören 
müflen; die Welt wäre voll dabon, 
man würde von nichts Anderem reden. 
Aber er ift mir lieber als alle Frauen 


— — 


Das 
Welt⸗Heilmittel 


Ihr macht keine gefährlichen Experi— 
mente, wenn Ihr ab und zu — wann 
immer nötig — das allgemeine Haus⸗ 
mittel gebraucht, befannt unter dem 
Namen Beeham’s Pille, das bie Probe 
der Zeit mit abfolutem Erfolg beitan- 
den hat und bejfen meltbefannter Ruhm 
feit auf ermieferner Wirffamteit beruht. 


EECHANS 
PILLS 


lindern die zahlreichen Befchiwerben, 
bie dur mangelhafte Xätigfeit be3 
Magens, der Leben, Nieren und Ein- 
geweide verurfacht werben. Reinigen 
das Spitem, beleben da3 Blut und 
ftärfen Körper, Gehirn und Nerven. 
Beecham's Pillen wirken fchnell; fie 
find immer zuberläffig und mohl- 
tuend, und Yhr fönnt Euch unter 
allen Umftänden darauf verlaffen: fie 


erben —* * tun. 


— ver tan. : eve ee er * 
ee. 1 ai ar 
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hielt 


wenig 
und 


Es iſt ein 


und 


Rnaben-Kleider 


Zwei Stück doppellnöpfige Knicker Anzüge 
fir Knaben, hübſche dunkelgraueCaſſimeres 
reine Wolle, Röcke mit ſtarkem 


ital. Futterſt joff, ‚pe PRIOR, - 81.95 


Größen 7 bis F 
Anzüge und Neberzieber für Kinder, Gröh. 


21%, bis 6, Dbdd3 und Ends 

don — $3.00 Sorten, *81. 00 
für. 

Uehersieher fie. Buben. — —E 9 bi 
14 — Convertible, Shaw: ır. 61.9 


Aſtrachan⸗Kragen große Ba 
Weberzieher für Ana: 


tietät don Muitern.. 
ben unfere regulären gig „t m 
8 > 


Gonvertible Kranen - 
85.00 Sorten — in allen 
ZbawI J Convertible — Ueberzieher 


Größen.. 
fürfnaben, durchaus ganzwollen, alles neue 
und bodmoderne Muiier, veguläre 87,50, 


88.50 und $10.00 _. - 54, 85 


alle Größen Bis zu 

Blaue Terge, Norfoll oder doppelbriiitige 
Anzüge für tnaben; unfer CE $5 
„Keader”; Sofen ganz, Kg 

tert, Sröhen 6 bis 

ganzwollen, zu 


Rännerhöoſen, ſchwere Qualität, 
fireifte Gaffimeres, alle Größen bis 
14, vorszüglibe Werte, wert das 
Doppelte, zu 


grau ge 


dc 


$2.00 und 82.50 Männerbofen, in MWorited 


und Gaffimeres in fchweren dts 6 

u. leiten © Suralttäten, fanch 1.39 
Streifen und Sairlines, zıt. s 

Die berühmten Reading — die be 
ſten Hoſen für tagtäglichen sis. 
Gebrauch, in 3 Styhles, alle 81. 79 
in grauen Farben, nur ...... tr 

$3 und $3 Worſted 
ſchen geſtreiften Effelten, gut gemachte Ho 
ſen, mit Gürtel-Strap; Flaps 2 
an der Hüftentaihen, Eufts, 

wenn geiwiinicht 


5 * 


—J 


50 Dreh Sofen, in bitb 
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der Welt, ſelbſt wenn ich mich immer 
ein wenig vor ihm fürchten müßte.“ 

Moßcrop lachte. 

„Sie urteilen wie ein neugeborenes 
Kind,“ ſagte er, „und ich fürchte ſehr, 
heut iſt nicht Ihr Geburtstag, denn 
Sie ſind noch nicht einmal ein Jahr 
alt, das iſt klar.“ 

„Sie ſcherzen immer, aber mir iſt 
es ernſt um das, was ich ſage.“ Sie 
ſprach auch wirklich in feierlichem 
Ton und mit einer ungewöhnlichen 
Wärme. „Dieſen Eindruck haben 
Sie mir gemacht, und ich hoffe, Sie 
glauben mir, wenn ich Ihnen ver— 
ſichere, daß ich nur meinen Gefühlen 
Ausdruck gebe. Vergeſſen Sie nicht, 
ich habe ausdrücklich betont, daß ich 
nicht einen Augenblick glaube, andere 
Männer ſeien ebenſo.“ 

„Da haben Sie recht!“ ſtieß er plötz— 
lich hervor. 

Ihre Rede, mehr noch ihre ganze 
Art, wirkten auf ihn in eigentüm— 
licher Weiſe. Er leerte ſein Likör— 
oläschen auf einen Zug und ftarzie 
zum Tenfter hinaus, dann bewegte er 
fich unruhig auf feinem Sefjel Hin 
und ber und Stand endlich auf. 

„Da haben Sie recht,“ wiederholte 
er, indem er die Hände in die Ia- 
Then jtedte; fie wollte jich ebenfulls 
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erheben, aber er winkte ihr, figen zu | 


bleiben. „Andere Männer ſind nicht 
wie ich, und können Gott dafür dan— 
ken. Sie ſind nüchtern: ich nicht. Sie 
tun irgend etwas Vernünftiges auf 
der Welt: ich nicht. Sie führen ein 
anſtändiges Leben: ich nicht. Sie 
haben Selbſtbeherrſchung, ſie machen 
ſich einen Namen, ſie tun etwas, was 
wenigſtens irgend jemand zugute 
kommt: ich nicht. Ah, da haben Sie 
den Nagel auf den Kopf getroffen: di 

Männer ſind alle anders als ich!“ 

Sie ſah ihn an, ſtumm vor lauter 
Ueberraſchung. Er machte ein paar 
Schritte ins Zimmer hinein, trat ans 
Fenſter, um mit finſterer Miene auf 
die gegenüberliegenden Firmenſchilder 
zu ſtarren, dann warf er ſich wieder 
in ſeinen Seſſel. Er ſtützte die Ell— 
bogen auf den Tiſch, beugte ſich vorn— 
über und warf ihr einen Blick zu, daß 
ſie darunter erzitterte und zurückwich. 

„Wiſſen Sie, Sie törichtes, kleines 
Geſchöpf,“ begann er von Neuem mit 
heiſerer Stimme, in etwas theatrali— 
ſchem Ton, „wiſſen Sie, daß ich mich, 
gerade bevor Sie auf die Brücke 
famen, ins Wafler merfen mollte, 
weil ich diefes Leben nicht länger zu 
ertragen vermochte? Willen Sie, daß 
ich über mich zu Gericht aefeflen und 
mich zum Tode verurteilt hatte — zum 
Tode, verftehen Sie? — meil ih ein 
unverbefferliher Wicht bin, ein Zu- 
nichtqut, ein Irunfenbold, ein Müf- 
figgänger und Pflaftertreter, ein Tier? 
Das ift die Wahrheit! Willen Sie, 
mo ich die legte Nacht zubrachte, mo 
ich heute früh ermwacdhte — vom tief» 
iten Efel über mich felbft erfüllt? Nein, 
Sie mifjen e3 nicht, und es ift nicht 
ie daß ich Ihnen auch das noch 
age.“ 

„Das macht nichts!“ rief das junge 
Mädchen raſch aus zaber ſie war wie— 
der ganz blaß geworden. 

„Rein, Yhnen macht das nichts,“ 
ftöhnte Moßerop und fuhr mit fchwä- 
cherer Stimme fort: „Aber mir liegt 
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| ihn Veftalia, indem fie eine Ruhe an 
den Tag zu Iegen -uchte, die fie nicht 
befoß. „Was ich meinte, war, daß 
cllee, mas Sie vorher getan haben 
mögen, meine... meine Sympathie 
für Sie nicht: im Geringiten beein= 
trächtigt. *“ Sie jchien fih an etwas 
zu erinnern und fuhr mit leuchtenden 
Augen fort: „Sie felbjt haben ja da- 
bon geiprochen, daß mir heute ganz 
bon Neuem anfangen wollen, daß bie 
alten Erlebniffe ganz ausgelöſcht ſind. 
Erinnern Sie ſich nicht?“ 

Er atmete ſchwer, aber ſein Geſicht 
begann ſich ein wenig aufzuheitern, 
als er ſie anſah. Er ſtreckte ſeine 
Hand aus, bis ſie in der Nähe der 
ihren war, dann fuhr er liebkoſend 
über das Tiſchtuch, als wäre es ihre 
Hand, die er ſtreichelte. Ein müdes 
Lächeln ſpielte um ſeine Lippen, bald 
aber blickten auch die Augen heiterer, 
und der Geſichtsausdruck wurde weich. 

„Ja, ich erinnere mich,“ antwortete 
er. 

Und dann ſchwiegen ſie beide. 

Etwas widerſtrebend, aber mit einer 
Miene, als hätte ſie ſelbſt ſich die 
Ueberzeugung beigebracht, daß es ihre 
Pflicht ſei, hob Veſtalia ihre Hand 
und legte ſie leicht auf die ſeine. Es 
kam ihm vor, daß ſie ein wenig bebte. 
Er drückte ſie herzlich mit ſeiner heftig 
zitternden Rechten. 

„Jetzt ſind die böſen Geiſter alle 
fort,“ ſagte er, „und wir ſind wieder 
im Märchenland.“ 

„Aber dabei muß es auch bleiben,“ 
verſetzte ſie, erwiderte ſeinen Hände— 
druck und zog dann ihre Hand zurück. 

Die böſe Stimmung war ſo raſch 
verflogen, als ſie gekommen war; 
Veſtalias Augen ſtrahlten, und ſie 
nickte ihm freundlich zu. 

„Die Vergnügungen dieſes Reſtau— 
rants hätten wir jetzt wohl ausge— 
koſtet,“ bemerkte er nach einer kleinen 
Pauſe, „ich denke, wir zahlen und 
trollen uns fort.“ 

Sie blickte ſich um. 

„Ich werde dieſes liebe, dumpfe, 
kleine Zimmer nie vergeſſen,“ ſagte 
ſie; „ich gehe nur ungern fort und will 
mir's gut einprägen.“ 

„Wir können ja öfter herkommen, 
erwiderte er, aber gleich darauf ſagte 
er ſich, daß dieſes Verſprechen ein 
wenig vorſchnell geweſen ſei. „Haben 
Sie 
fragte er ſie. 

Die Frage ſetzte ſie in Erſtaunen, 
betrübte ſie. 

„Ich wollt' meinen Geburtstag 
feiern,“ antwortete ſie mit leiſer 
Stimme und einem traurigen Lächeln. 

„Das iſt doch eine abgemachte 
Sache,“ erwiderte er herzlich, um die 
dumme Frage wieder gut zu machen; 
„aber ich meine, was hatten Sie vor, 
bevor — bevor Sie wußten, daß Sie 
heute Ihren Geburtstag haben?“ 

Veſtalia blickte in ihre Kaffeetaſſe 
und ſtocherte mit dem Kaffeelöffel 
darin. 

„Ich? O, ich hatte mehreres vor,“ 
verſetzte ſie; „erſtens wollt' ich mir et— 
mas zu effen rerfchaffen, dann wollt’ 
ich mir eine Befchäftigung Tuchen, um 
mir etwas zu verdienen; dann mollt’ 
ich mir eine neue Wohnung Juchen und 
vergleichen mehr.“ 

Fr lachte, aber e& war ein betrübtes 
Lachen. 

„Sie müſſen in Ihre alte Wohnung 
gehen und ſich Ihre Sachen holen. 
Wieviel ſind Sie dort ſchuldig?“ 

„Ih möchte lierter nicht zurück,“ 
flüſterte ſie, indem ſie aufſchaute, „ich 
will die alie Hexe nie wiederſehen.“ 

„Aber Ihre Sachen? Glauben Sie, 
daf fie fie einen Dienitmann heraus- 
geben wird — rotürlich gegen Bezah: 
lung?“ 

„Meine "aanzen Saden find Die 

Smribusfohrt Hin und zurüd nicht 
iDert,“ antwortete fie, „wirklich nicht,“ 
fügte jie mit MWiderftroben hinzu, „ich 
Hab’ i1 fihon früher ale: ins Ver: 
fagamt tragen müflen. Die Kleider, 
die ih umbabe, find alles, mas mir 
ubriggzbii>den ift.” 

Skoferop, der fie volier Mitgefühl 
betr.ipiete, erinnerte Y ; tet deutlich 
des Stleides, das fie im Britifchen Mu= 
feum zu tragen vflegte; e& hatte jo 
eine jonderbare Farbe, grünlichhlau 
nit einem roftbraunen Schimmer, und 
e3 war ein Reformtleid. 

„Ja, aber wenn Sie jchon etwas 


WIIY ENDURE 
PIMPLES 


“u 


CUTICURA 
Soap and Ointment 


find fo beilfam für Pimples, Mit- 
ejjer, rote, rauhe Hände und trode- 
ne3, dünnes und ausfallendes Haar, 
und jie fojten fo wenig, dab e3 jait 
ein Berbredden ijt, fie micht anzu- 


heut etwas VBefonderes vor?“ | 
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Offen am Samſtag Abend 
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verfegen mußten,” imenbete er ein, 
„warum denn nicht diefe Seidenblufe? 
Für das Kleid, das Sie im Britifchen 
Mufeum trugen, fünnen Sie doch nur 
ein paar Heller befommen haben, wäh: 
end Ahnen diefe Blufe — ich fürchte, 
mein liebes Kind ‚daß Sie'gar feinen 
—— Sinn haben.“ 

„O, viel mehr, als Sie denken,“ ver— 
ſetzte ſie mit niedergeſchlagenen Augen; 
ſie hielt ein wenig inne, dann fuhr ſie 
mit ſichtlicher Anſtrengung fort: „Ich 
hab' mir das ſehr wohl überlegt und 
bin zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
es meine einzige Rettung war, dieſe 
Bluſe zu tragen. Wenn man nur nicht 
auf meine Schuhe ſah — und das 
tun die Herren gewöhnlich nicht, Sie 
ſelbſt haben es zuerſt auch nicht ge— 
tan —, und mein Kleid. verbarg fie ja 
jo ziemlich, dann war alles gut.“ 

Gr blickte auf ihr abgemendetes Ge- 
ficht, und lanafam wurde ihm der 
Sinn ihrer Worte far. Dann län 
tete er, zündete fich cine frifche Zigarre 
an umd feufzte tief auf. 

„Was blieb mir fonft übrig?“ ftam- 
melte fie errötend. Die Tränen traten 
ihr in die Augen, und fie wendete fic) 
ab und blidte zum FFenfter hinaus, 
„Nichts anderes, ala mich in bie 
Ihemfe zu ftürzen! Und das wollte 
ih nicht. Die Welt hat fein Recht, 
mich dazu "zu zwingen! Wenn ich alt 
und höflich wäre, läge nichts daran, 
aber ich bin jung, und ich will eben, 
Das tft alieg, was ih verlange... das 
nadte Leben, und das Taf’ ich mir 
nicht gewaltfam nehmen; folange ich 
fann, mehr’ ich mich dagenen.” 

Der Kellner trat ein und gab Moß- 
crop heraus; dann dankte er höflich 
für die Krone, die Moßerop ihm zu— 
Ihob, und fchloß leife die Tür hinter 
fh. Mofcerop erhob fid. 

„Kommen Sie, mein Kind,” Taate 
er fröhlich, „Kopf hoch! ch will Sie 
twieder lächeln fehen. Schauen Eie 
mid an... fo! Run ift aber wirklich 
alles ausgelöfcht, und wir fangen ganz 
friſch an. Trocknen Gie fi die 
Augen, nun geht’3 los. Wir müflen 
boch endlich unferen Geburtätag feiern, 
es ift die höchfte Zeit!” 

Sie gehordhte ihm jchweigendb und 


betupfte fir Augen und Nafe mit ihrer 


Serpiette. Dann trat fie an den Spie- 
gel über dem Kaminfims und lächelte 
über dad, was ihr dort entgegenblidte. 
Schließlih betrachtete fie noch ihre 
Schuhe, und da jtrahlie ihr Geficht, 
und diefen Ausdrud behielt e3 noch, 
ala fie Dicht Hinter ihm die Treppe hin⸗ 


obftieg. 
(Fortfegung folgt.) 


Die Jasde inla dung mit Zubehör. 


Aus England fendet ber . 
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hat, eine ſeltene Gelegenheit. 
macht aus den feinſten importirten Geweben, 
zu $65 und bis zu 890 verkauft wurden. 
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fommt, neben feinem Teller ein paar 
Einladungen zur Jagd. eber junge | 
Mann natürlich, der aefellichaftliche | 
Verbindungen hat. Meijtens tft er der 
jüngere Sohn eines arofen Haufes, 

deilen Chef aroße “jagden unterhält, 
oder er ijt der Freund eines folchen 
jüngeren Sohnes von Eton oder von 
Orford ber. Eigentlich fann einem 
jungen Mann nichts Netteres paffiren, 
als eine folge Einladung zu erhalten. 
Er jteht eines Morgens in feinen Hat- 
ristmeeds mit Gemehrfajten und einem 
Dutend anderer Paraphernalien auf 
dem Bahnfteig und freut fich auf die 
acht Tage, die nor ihm liegen. Schot- 
tifche Hochlandfzenerie, auter Sport, 
alte Freunde, und, mas auf feiner 
Houfe Party fehlen darf: reizende 
Scheitern anderer „Felloms“, ports 
mäßig ausgerüftet für den Tag mit 
kurzen lederbeſäumten Tweed-Koſtü— 


BE — — 
—— — — 


Tatjächlich in allen Grö— 


Männern, die das Feinſte verlangen 
und nur mit dieſem zufrieden ſind, können wir dieſen Verkauf empfehlen. 


Unſere feinſten Röcke, verkauft zu *890, für 


De Offerte ſchließt pelzgefütterte und pelzbeſetzte Röcke von 865, 875 und 

585 Partien ein und bietet dem Manne, der einen ſolchen Ueberzieher nötig 
Sie umfaßt ferner ſehr ſchwere SturmUlſters, ge⸗ 
in 40 Unzen Schwere, die 
Sie ſind jetzt alle markirt zu 


— 


I 


men und für den Abend mit Koffern ! 


poll „Ereations“ von Parifer und Lon- 
boner Firmen. Wenn er Glüd hat, 
braucht er noch nicht einmal auf dem 
Bahnfteig zu Stehen, fondern man 
nimmt ihn famt feinen Siebenfadhen 
in einem geräumigen 40 HP. mit. 

Dennod) findet der junge Mann, wie 
man hierzulande faat, eine Fliege in 
der Salbe, oder zu deutich: ein Haar 
in der Suppe. Und diefes Haar hat 
mit der Zeit folche Proportionen ange- 
nommen, daß e3 den großen Häufern 
nachgerade jchwer wird, eine genügende 
Unzahl jüngerer „Flinten“ zufammen- 
zubefommen. Die alten natürlich fom- 
men Jahr für Jahr, aber fie werden 
auch Yahr für Jahr zittriger, und 
wenn fie nicke einem Treiber eins auf⸗ 
ſchießen, ſo laſſen ſie doch oft das 
ſicherſte Wild durch die Lappen gehen. 
So daß man ſich ordentlich ſchämen 
muß über die Strecke, die ſie zuwege 
bringen. 


Die jungen Leute kämen nur zu 
gern, Gie haben ja ihren Sport, ihre | 
Koft und Wohnung und fonftiges | 
Vergnügen, alles umfonft. lind mo- 
möglich die Chance, eine Erbin zu er- 
wifcher. Aber das Haar in der Suppe 
find — die Trinfgelder. Obgleich nun | 
bie Zrinfgelderfrage überall eine pein- 
liche ift, jo fragt man doch vielleicht: 
Kommen denn bei foldhen im Schoß 
des Reichtums auferzogenen jungen 
Leuten die paar Mart in Betracht? ! 
Über erftens einmal haben gerade in 
ven alten, grundbegüterten yamilien 
die jüngeren Söhne meiftens fehr zu 
rechnen, da das Hauptvermögen immer 
an den Chef des Haufes vererbt wird, 
und zweitens find e8 nicht nur „ein 
paar Mark”. Die „Keeper“ (Jagd: 
auffeber) der großen ſchottiſchen Hirſch⸗ 
parks und „Grouſe Moors“ würden 
ſich ſehr wundern, wenn man ihnen 
ein paar Mark in die Hand drückte. 
Selbſt * wanzigmarkſtüch finden ſie 
äußerft | ine we erwarten Papier- 
geld, urn die niebrigfte Banknote 


— —s e — — 


| 
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Offen am Camftag Abenb 


Hmiy6Uonvcons 
Wir werden am Samitag 
geichäftiger fein als jemals 


Heberlegenheit, welche 
dem jede Konkurrenz 
Samjtag jollte ein äußerjt 


Diejer Derfauf erlangt hat, Tiegt in 
ausichließenden Wertegeben, 
Kichäftiger Tag für uns werden. 


und 


522.50 bis 530 Anzüge und Neberzieher, zu $15 
ie früheren Preije dienen nicht lediglich zu unjerer Beurteilung des Wertes, 
jondern die wirklichen Preife, zu denen diefe Anzüge und Ueberzieber wäh- 
rend der requlären Saifon verfauft wurden. 
ben, Modellen, Muftern u. Karben in arofer Auswahl vorhanden. Jetzt 


332.50 bis 538 Anzüge und NMeberzicher, zu 520 
ies find diefelben Anzüge und Leberzieher, 

und bis zu $58 verkauft wurden, und wir jind jicher, 
zu ihrem vollen Preije waren. 


die früher in der Satjon zu $52.50 


day es feine Werte 


820 


818 bis 522 Anzüge und Ueberzieher, zu 812.50 
ies ijt einer der ansgezeichnetiten Werte, auf die wir jemals Eure Aufmerf- 
jamteit lenften — ein Derkauf, in welchem ein jehr niedriger Preis einen 
größeren IDert erhält, als je zuvor in unjerer Gejchichte. 
ner mit mäßigem Einfommen fönnen hier $5.50 bis $9.50 jparen. 


Män- 


[512.50] 


550 


850 


— — 


Butter 


iſt billiger 


Very Best Elgin 300 


Greamery Butter.. 
Unfere beſte iſt ſtets friich, niemals 
Gold Storage. 

Reine Butter..........26ci 
Die gute Onalität diefer Butter wird 
Kuh überrafhen. Probirt fie, 

ehe Ihr fie Fanft. 


Spart 9—14Ac am Bir. 


Kaffee, indem Khr für 26c das Pfund 
fauft. Der beite Kaffee, der zu haben ift 


2 
20 Läden 
Nordweiticite Neitjeite 
1644 W, Chicago Abe.|1510 W. Madilon Str. 
1024 Milwanfee Ade, 128330 W. M adilon Str, 
1367 Miltvaufce Ave. |1836 Ve Jsland Ave. 
2054 Mihvanfee !Ive, |121 dalſted Str. 
2710 W. North Ave, Hallted Sir, 
Nordieite Sin 8.12. Str. 
406 W. Didifionztr. |” “,- 


2. ©tr, 
20 78, Nortb Ave, Südjeite 
10 Lincoln ‘ ve, 


6 »052 Wentwortb Ave, 
324 Lincoln Ave a  geiieb Etr. 
Z41IN,. Clart Str Afbland Ave, 


eine 5-Pfundnote ift, fo erwarten fie 
eben 100 Mar. Mit den „Seepers“ 
fängt man an und geht fo nach unt 
nad) durch eine lange Reihe: „Gillies“, 
„Butler“, Hausmäbchen, Chauffeur 
uf. Nur ein gefunde® Bankkonto 
hält das auf die Dauer aus. Allers 
dings bleibt da noch, nach allen Aus- 
lagen, die man hatte, die Chance der 
Erbin. Uber leider findet man, dak 
die reizenden Schmweftern anderer Fel— 
(ows oft alle® andere ala Erbinn:n 
find. Auch fie hatten bedeutende Aus- 
lagen in Sport: und Balltoftümen, 
die fie auszugleichen fuchen auf ber 
Jagd — nad dem Millionär. 


So fommt es, daß felbit der wegen 
feiner Gaftfreundichaft befannte Earl 
Y. e täglich fchwerer findet, genügend 
junge Leute für feine Jagden zu be- 
fommen. Bor kurzem ift er num auf 
einen brillanten Ausweg verfallen: Er 
läßt jeine jungen Gäfte am Morgen 
ihrer Ubreife einzeln in feine Biblio- 
thef fommen und brüdt jedem ein — 
Zehnmarkftüd in die Hand. „Für ben 
Keeper” — und brummelnd jeht er 
hinzu: „Noch viel zu viel! — Auf 
diefe Art hofft er jedenfalls eine Art 
„Zrade Union“ unter feinen Gäſten 
herzuſtellen, wo einer ſo viel gibt wie 
der andere. Aber leider hat er eine 
ftattlihe Anzahl anderer Gäfte, bie 
nicht fhiehen können, aber ein dides 

hedtbuch haben. Die werben immer 
wieder zu „Streitbredhern”. 





nen 
- 


Jährlicher Musfin- und Hellücherverkauf 


beginnt jest und dauert bis zum 7. Kebruar, 


Bettuchzeug 


1Mards breites gebleichtes 
heeting, 2Sc wert, Nard. 


pr 


.22c 
breites acbleichte3 
Aurora-Marke, M. 250 


Yrds 
yectmgs, 


an 


19 * A 


Nards breites unaebleichtes 
Sheetings, Aurora:Marfe, W. 
34 Ms. 


2 breites ımaebleichtes 
Sheetings, 


26e wert, die Yard. 
Kiffenbezüge nnd 
Tubing 


153öll. gebleichte 
Aurora-Marke 


1Sc wert, die Nard.......- 1270 


12301. gebl. Ki tienbezugs Stoffe, 
rora Marfe, reg. 
die Mard 

1530. aebleichte 
Reauot Marke, 
die Mard 

5 BERIIM 
Ita 


die 


5aöll. 


Kiſſenbezugsſtoffe — 


Ac wert, — — 


Kiſſenbezugsſioffe 


22c wert, 


a eblct bie 
not Marfe, 


Billoe Tub 
ings, Marke, Yard. 

153öll. gebleichte Pillow 
ings, Barnsley Marke, 


gebleichte 
Atlantie 


Tub— 
ard 


1860 


Gebleichter und unge: 
bleidhter Muslin 
Muse 
‚Iard. ze 
Yardbreiter ungebleichter Mus 


Nardbreiter 
5 2 
lin, ertra ſchwer, 6 20 


lin, 
die Yard... 
Nardbreiter Muslin, eine 


„gebleichter 
ertra feine weich, rei 8e 


ualität, 
ner Finiſh, sc wert, die M. 


ungebleichter 
ſchwerer runder Faden 


Tefegraphifche Nolizen- 
nland. 


— Noch immer 122 Podenfälle in 
Niagara Falls, N. Q. 

— Unſer Juſtizdepartement kam 
nach monatelanger Unterſuchung zu der 
Ueberzeugung, daß es Beweismaterial 
genug beſitze, um gegen den Hütten— 
werkstruſt gerichtlich vorzugehen. 

— In einer gebackenen Kartoffel 
fand der Viehfarmbeſitzer Roderick Peel 
bei San Diego, Kal., einen Saphir— 
ring, welchen ſeine Gattin vor zwei 
Jahren auf dem Felde verloren hatte. 

— Perſonenzug der Pennſylvania— 
bahn entgleiſte bei Conemaugh, Pa., 
und rannte in einen Güterzug. Drei 
Angeſtellte getötet, eine Anzahl Paſſa— 
giere verletzt. Dichter Nebel die Ur— 
ſache. 

— In Arkanſas ſtreiken eiwa 1000 
Arbeiter der „Central Coal & Coke 
Fo.“, die ihr Hauptquartier in Kanſas 
City, Mo., hat. Firma ſoll ſich gewei— 
gert haben, 4, von der Gewerkſchaft 
empfohlene Arbeiter anzuſtellen. 

— Zahl der Arbeitsloſen in San 
Franzisko betrug in der erſten Ja— 
nuarwoche, amtlicher Zuſammenſtel— 
lung nach, 20,000 bi3 25,000; nur 
3000 bis 4000 derſelben aber ſollen 
öffentliche Unterſtützung bedurft ha 
den. 

— Vor den Augen ſeiner Gattin, 
die ihm ſtundenlang vergeblich zu hel— 
fen verſuchte, ertrank bei Ellis, Kanſ., 
Gabriel Dinkel in einem neuen Brun— 
nen. Das 
1 Fuß hoch, aber D. war 40 Fuß ge— 
ſtürzt und ſchwer verletzt worden. 

— Präſ. Wilſon erklärte in Unter— 
redung mit Vertretern der Preſſe die 
Angabe, daß die japaniſche Re— 
gierung den Diktator Huerta von 
Mexiko mit Waffen verſehe, für un— 
wahr. Richtig ſei nur, daß eine japa— 


niſche Privatfirma Waffen an Huerta | 


verkauft habe, 
die Ver. 


und dergleichen könnten 
Staaten natürlich nicht ver— 
hindern. Ueberhaupt warnte er die 
Preſſe vor wilden Spekulationen in 
auswärtigen Angelegenheiten. 


Ausland,, 
— In einem, im Bau beariffenen 
Iunnel der KRanadifhen Pazifitbahn 
bei Rogers Pak, B. K., famen 2 Ar- 
beiter Dur Naturgafe um, bemen 
Feuersbrunſt folgte. 

— Der Zuſtand des, neuerdings 
wieder an ſeinem alten Lungenleiden 
erkrankten. öſterreichiſch-ungariſchen 
Thronfolgers Franz Ferdinand 
erregt einige Beſorgniß. Patient be— 
gibt ſich zur Erholung nach der Küſte 
des Adriatiſchen Meeres und kommt 
wohl erſt im Sommer wieder nach 
Wien. 

— Der Ritentrieq zmwifchen deut: 
ſchen Dampfergeſellſchaften wird auch 
als Urſache des Beſchluſſes der engli— 
ſchen Anchorlinie bezeichnet, einen be— 
—— —— 


Queenstown und Boſton zu eröffnen. 


— Die Angaben über ein neuerliches 
Komplott gegen „Präſident“ Huerta 
in der Hauptſtadt Mexiko werden jetzt 
allgemein als grundlos betrachtet, — 
Tatſache waren nur die vielen, von der 
Polizei vorgenommenen Verhaftungen. 


— — 6 — — — 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


eilt Huſten ſchnell. Lebt den Huften nit an- 
es bis >: zeug wird, Al . n jest, 
&olt heute eine 25€ Flaihe Mares Eotıab Pal» 
2 in irgend einer Apothele. ol22mifrfon® 


URES- Radar on dangnous 


ouans 


WOualität, 


230 


! feine 


( Die Yard 


19€ 


45236 ho 


| rechtiat wird er mit 65 Jahren. 
Waſſer darin ſtand kaum— 


zwiſchen 


363öll. 
die 


Cambrie, 
Yard zu 


Cambric, 
die 


1212c 

Nard 
RBerfelen Campbric, 

Zorte 15c wert — 


3640ll. 


363öll eine ertra 


ne 


Nainfoof, 


2930lf. 


(Die 9 —* 


Kiſſenbezugſtofſfe — 2* 


ren Bettüdher und 
Kiſſenbezüge 
3% 


gebleichte Bettücher, 
65e 


Me wert, ſpeziell zu 
—200 gebleichte nahtloſe 

Bettücher, 
4 


x a0 


=] 
% 


zn 


ttücher, 


90 gebleichte nahtloſe 
ttücher, 85e wert, jedes 


—90 gebleichte nahtloſe 
‘pperell Marfe, Ve wert; 

2236 geble 

” 


de5 

{ e ichte Kiſſenbezũge. 1 9 

12 * J c 

15136 Bleichte Kiſſenbe— I 
‚tee 


züge, 1 Pen, 


RP 
ni DA 


Ivert, 
blaef. 
20c wert, jedes 
Longeloth 
364öll. er tal liſches Longeloth, 
1212c wert, Rolle von 10 Nds. 
36zöll. engliſches Longeloth— 
Rolle von 10 Ms. 


15c wert, 
3630. Ronal englisches Lona 
1Sc wert, Rolle v, 10 ? 


89€ 
1.10 
1.65 


cloth, 


Lokalbericht. 


— — — — — — 


Penſionen für Bankbeamte. 


Central Truſt Co. führt ſie ein — Hugun- 
ſten der geringbezahlten Leute. 

Die Central Truſt Co. of Illinois 
hat für ihr Perſonal einen Penſions— 
fonds eingeführt, in den morgen die er— 
ſten Einzahlungen gemacht werden. 
Dieſe richten ſich nach der Länge der 
Jahre im Dienſte der Firma, 
auch die Höhe der zu zahlenden monat— 
lichen Penſionen; dieſe werden 
dem Durchſchnittsgehalt des betreffen— 


den Penſionärs während der ganzen 


Dienſtzeit berechnet, was dem, welcher 
nie in eine hohe Gehaltsklaſſe vorge— 
rückt iſt, zu Gute kommt, da auch bei 
Gehältern von 55000 und darüber 
die Penſion auf geringerer Grundlage 
berechnet werden wird. Es ſteht dem 
Penſionsberechtigten⸗frei, 
Penfionsanſprüche gegen Bezahlung 
von $1000 bet jeinem Tode an dieHin— 
terbliebenen zu verzichten. 

Falls ein Angeftellter aus demDienit 


zahlungen in den Fonds mit Zins und 
Zinſeszins, drei Prozent das Jahr, 
zurüd. Von den 270 Anteftellten find 
238 beigetreten, die übrigen find nod) 
feine achtzehn Jahre alt und deshalb 
ausgeichloffen. Die Penfionseinzah- 
lung tft bei einem Angeftellten von 18 
Sabren 1.233 vom Hundert feines 
Monatsaehalt3, fo daß er fpäter bei 
$1200 Jahresgehalt $840 Benfion 
jährlich erhalten würde. Benfionäbe- 
Zwei 
Drittel des Penſionsfonds zahlt die 
Bank ſelbſt ein. 


— — —— — 


Aileen Heppuers Prozeß. 


Eine Erinnerung an die Folgen des Skan—⸗ 
dals von Lorimers Wahl. 


Auf den 18. Februar hat Richter 
onald im Kriminalgericht den 
auf heute angeſetztenProzeß von Aileen 
Heppner verſchoben, auf Antrag der 
Anwälte beider Parteien. Die Hepp— 
ner iſt bekanntlich des Meineids und 
der Beteiligung an einer Verſchwörung 
zur Verleumdung von Clarence S. 
Funk, früherem Haupigeſchäftsführer 
der International Harveſter Co. und 
einem der Hauptzeugen im Lorimer— 
wahlſkandal, angeklagt worden. Die 
Angeklagte äußerte im Gerichtsſaal 
geſtern den Wunſch nach baldiger Pro— 
zeſſirung. 
uses re 


Die leihtere Art, 


MD 


Urbeitslofer Gelderwerb bringt P. Kaufd 
ins Zucdthaus zurüd, 

Wegen Fallhung und Schwindel 
wurde heute Peter Raufch, 9026 Bal— 
timore Upe, South Chicago, von 
Stadtrichter Sullivan zu $50 Geld» 
ftrafe nebit NKoften und 30 Tagen 
Bridemell verurteilt. Raufch, der ein 
auf Probe freigelafjener Sträfling aus 
oliet war, wird nun noch fünf Jahre 
einer Tjäbrigen Zucthausftrafe, zu 
der er meaen Schmindel3 verurteilt 
war, abjigen müjfen. Er hat auf ei= 
nem Ched über $18.50 den Namen 
pon %. M. Davis, den Vizepräfidenten 
der Gate Special Steel Eo., 1757 El: 
fton Upe., gefälfcht und Julius Bauer 
& Co., 305 ©. Wabajh Ape., damit 
geſchädigt. Auch den Fleiſcher J. 
Schmidt, 6720 ©. State Str., und 
den Spirituofenhändler Sam. Glab: 
itone, 9235 Commercial Ave, Sout 
Chicago, fol er auf ähnliche Weife be- 
ichwindelt haben. Seine Frau jagte 
der Polizei, fie habe verfucht, ihn zu 
ehrlicher Arbeit zu bewegen, aber er 
habe ermidert, er könnte fich auf leich- 
tere Art Geld verjchaffen. 


— Sn der ruffiichen Hauptftabt &t. 
Petersburg entvedte man ein Mord» 


tomplott von Bulgaren gegen den grie- 


chiſchen Premierminiſter Venizelos. 
Eine Anzahl ——— —— 
verhaftet. 


v. H. und die Schüler höchſtens 


ſollen, 


Pie —— Ver 


Was die Kinder — bezahlen 
ſollen. 


Neuer Lehrplan gutgeheißen. 


Müllfabrikkauf abgeſchloſſen. — Auf lange 
Bank Frage elektriſchen Bahnbetriebs 
verſchoben. — Abwaſſerbehörde beſchließt 
Beſuch der Panamakanalzone. 


id 
15 
v. 9. mehr, alfo etwa 86 v. H., des 
Zadenpreijes der Schulbücher bezahlen 
hat die Superintendentin ber 
Schulen, Frau Young, geitern Noch- 
mittag dem Schulratsausihuß für 
Verwaltungsangelegenheiten empfob- 
len, auch -müfjen fich die Verleger ver=- 
pflichten, jedes Buh zum höchiten 


Daß die Schulverwaltung nur 


: Breife, zu dem das jonftwo gejchieht, 


| umzutaufchen, 


| gabe ilt. 


unter Berücjichtigung 
des Zustandes, in dem es bei der Rüd- 
Bislang erhielt die Schulper- 


‚ waltung neue Bücher nur zu vier Fünf- 


teln des Preifes, den die Kinder zu be- 


| zahlen hatten. 


Soniteby äußerte die Anficht, daß 
in dem jchon gefchilderten neuen Unter- 


 richteplan der Frau Young die Grund: 


: des Schulrats doch alaube, 
\ derartige Angelegenheiten 


wiffenichaften, Schreiben, Grammatitf, 
Geographie, Gefchichte, nicht geniigend 
berüctfichtigt worden feien, und erhielt 
bon Frau Young die Antwort, daß fie 
bei aller Achtung por den Mitgliedern 

daß über 
die Lehrer, 


| Schulvorfteber und Superintendenten 


möchten. 


ein zuverläſſigeres Urteil zu fällen ver— 
Der Plan wurde dann gut— 


geheißen. 


Abgelehnt wurde vom Ausfchuß: die 


| bon Sonjteby, Frau Vosbrint und Dr, 


| Peter Elemenjen geforderte 


Wie der— 
aufnahme des Disziplinarverfahrens 
gegen Frl. Morton, Lehrerin an der 
Marquetteſchule, welche wegen Schüt— 
telns des Schülers Jakob Cohen bei 
der Feuerübung, ſo daß der Junge ſich 
den Ellbogen verrentte, um- ein Mo- 
nat3aehalt aeftraft und nah South 
Ehicaao, an die Curtisfchuie, S. State 
und 104. Straße, verlegt worden war. 


| Frau Moung hatte es fich bon der Leb- 


ebenfo | 


| 


nad) 4 


auf- atteF 


rerin bejcheinigen laffen, daß das lIr= 
teil der. vorgefehten Behörde gerecht 
war, und beriprad, Frl. Morton bald 
näher ihrer Wohnung, an der Leland 
Ave., nahe Milmaufee, verjeben zu 
mollen, fobald fic; Gelegenheit biete. 
3 fam über die Sache zu -Tebhuften 
Mortftreit zmwilchen Sonfteby und 
Frau Britton. 


Die Nliüllanlage erworben. 


Der Ankauf der Anlage der Chicago 
Reduction Co. durh die Stadt zu 
275,000 ift gejitern Nachmittag im 
Eountygericht durch Eintragung eines 
auf diefe Summe lautender Entichädi- 
aungszufpruchs in dem bon der Stabt 


| eingeleiteten Enteignungsperfahren ab- 


| 


ı 


| 


; nit | beglaubigte 
der Bank austritt, erhält er alle Eins | 


aeichloffen und der Firma fofort eine 
Banfanmeifung in der 
Höhe übergeben worden. Drei Monate 
dürfte der Umbau der Anlage dauern. 


Auf die lanoe Banf, 


Mit fechd aeaen vier Stimmen hat 
der Stadtratsausfhuß für Bahnhofs: 


ER was Ihr wollt und 
wann Shr wollt 


Stuart's Dyspepſia Tablets verdauen 
die Mahlzeit leicht und ſicher. 


Nahrung Feldit ift unfchädlich. Der 
Grund, meshalb Magenbejchwerben 
entitehen, ftamınt aus mangelhafter 
Verdauung, die durch Ueberarbeitung 
des Körpers oder des Gehirns, Kranf- 
heit, durch zu viel Effen, fpätes Auf: 
fein ufm. verurfacht wird. 


N RN SAN ee RQ 
N 


N 
NS 
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„Eſſen? Gewiß, das if —J mein Vorname. 
Aber ich nehme immer ein Stuart's Dys— 
vepſia Tablet nach dem Eſſen um ſicher 
zu gehen.“ 


Der einzige Weg, den kranken Ma— 
gen zu heilen, beſteht darin, zu tun, 
was die Natur fordert. Alles, was die 
Natur braucht, iſt ein wenig Hilfe; 
aus dieſem Grunde ſagen Euch die 
Aerzte, Diät zu halten. Durch Hun— 
gern wird die Natur gezwungen, ſich 
ſelbſt zu helfen. Ihr überarbeitet ſie 
nicht mehr, wenn ſie bereits erſchöpft iſt 
Stuarts Dyspepſie Tablets gehen 
in den Magen wie Nahrung. Sie hel— 
fen bei der Verdauung der Speiſen. 
Sie bereichern das Blut, und wenn 
die rächlte Mahl-it gegeflen wird, tft 
der Körper bereits bejfer vorbereitet, 
die Arbeit zu tun, ohne Beihilfe oder 
menigj.:ı3 mit meniger Gche. sen. 
Durh Befolgung diefer natürlichen 
Gemohnheit wert:t Xhr binnen kurzem 
dad Magenleiden befeitige., die Un— 
verdaulichkeit heben und alle Gefahr 
son tötlihem Verdauungsleiden ver— 


| meiden. 


Stuartd Dyspepfie Tublets find die 
beiten, die gemacht werden. Sie be- 
ftehen aus den allerbeften natürlichen 
Ingredienzien, ein Gran eines Be— 
ftanbteiles verbaut 3000 Gran Fleiich, 
Gemüfe, Getreide, Suppe ufm. 

Nehmt ftet3 ein Stuart Dyspepfie 
Tablet nach dem Effen oder gerade vor 
Bettzeit. Daburch wird allen Störun 
Geht nat) Eurer Apoifete 

iegenbioo 
und * —* Schachtel, Preis 


Eine u — 


loſtet lein Vermögen. Kaufen Sie Jhre 
Nähmaſchine bei uns und erfparen Sie 
an Agenten Kommiſſion. 


Pioneer Nähmaichine 
Gehänje aus mafli- 
bem Eichenbols, der: 
fenfbarer Kopf, 10 
Sabre Garantie: — 
leihte NRatenzablıms 
gen, für 


Binder B 
ſchine; 
tiſch 
—— 
— B 


Nähma— 
hat automa— 
verſentbaren 
verbeſſerte 
FB feitlihe Fadenivan: 
numna, nabt, ausges 
zeichnet, 


Belmont Rotary 
Näahmaidhine — un: 
übertroffen in Leich: 
tiafeit, Echnellig- J 
leit und Geräufchlo 
figfeit im Nähen. 
dat rundes Schiff: 
en amtontattiiche 
Fadenſpannung, 


anlagen auf Erſuchen der Eiſenbah— 
nergewerkſchaften beſchloſſen, die Be— 
ratung der Vorlage zur Einführung 
des elektriſchen Betriebes der Eiſen 
bahnzüge bis nach der Unterbreitung 
des fachmänniſchen Berichts der Aſſo— 
ciation of Commerce zu verſchieben. 
| Dieſer Bericht wird für den Hochſom— 
mer in Ausficht geſtellt, ſo daß alfo 
vor nächſtem Herbſt der Ausſchuß 
nichts tun wird. Vier der ſechs Mit— 
glieder, welche für Verſchleppung 
ſtimmten, bewerben ſich im Frühjahr 
um die Wiederwahl, und es wurde an— 
gedeutet, daß Angſt vor der Rache der 
Eiſenbahnintereſſen den Standpunkt 
einzelner beeinflußt habe. Utpatel 
und Donahue erhoben gegen die Vor— 
| lage den Einwurf der „Klafjengefeß- 
| gebung”; die Stadt würde gezivungen 
werden, in den Gerichten nachzumeifen, 
daß der Rauch und die Kohlengafe der 
Gejundheit jhädlich feien. 


Auch eine „Studienfabrt‘”, 


Iroß Proteftes von Clark und 
Paullin hat die Abmwafferbehörde ge- 
tern Nachmittag beichloffen, fünf 
Mitglieder nach der Banamatanalzone 
zu fenden, um die Urfache der Land— 
rutiche und die Maßnahmen zur Ab— 
wehr zu jtudiren. Paullin, welcher 
in Vertretung des verreilten Präfi- 
denten Smyth den Vorfit führte, er- 
nannte jtatt der fünf Mitglieder zwei 
Tacleute, Kelly und Harrinaton, \n- 
genieure der Behörde, da es, wie er und 
Clark ausführten, ji um technifche 
Tragen handle, von denen die Mitalie- 
der der Behörde doch nichts veritänden, 
deren Studium aber die Behörde vor 
weiterem fchweren Schaden fchüßen 
mödae. Die anderen anmefenden Mit- 
alieder, Breit, Dailey, Hazard, Kane, 
Reading und Smith, veriwarfen die 
Ernennung und mollen Smyth nad) 
ſeiner Rückkehr er ihrem Wunf 
zu mwillfahren, doch ilt es fraglich, ob er 
e3 tun wird. Gullivan verivies auf 
den Stadtrat, der auch eigene Mitglie- 
der und nicht allein Fachleute zum 
Studium der Tiefbahnanlagen nad) 
tem DOften gefandt habe. 

Auf die Ausführung de2 Leberbaus 
der neuen Klappbrüde am Yadfon 
Boulevard Hatte die Strobel Steel 
Eonftruction Co. mit $230,000 das 
niedrigfte Angebot eingereicht. 


—-1)+0  —— 


Sein Midi, 


Michael Deneen Fonnte es 


leider nicht 
nachweiſen. 

Michael Deneen, heute früh hinter 
der Wirtſchaft von John Kerwin, 921 
W. Harriſon Str. verhaftet, erklärte 
vor Richter Fty im Maxwell Str. 
Stadtgericht, er habe ein Alibi. 

„Was iſt es?“ fragte der Richter. 

„Ich war nicht dort, ich war wo an— 
ders,“ war Deneens Antwort. Er 
wurde unter 52000 Bürgſchaft der 
Grandjury unter Einbruchsanklage 
zugewieſen. 

Zwei Detektives bezeugien, ſie hät— 
ten zehn Flaſchen Schnaps, acht Büch— 
ſen Lachs und ſechs Büchſen Sardinen 
in der Gaſſe gefunden und in einem 
Verſteck gewartet. Dann ſei Deneen 
gekommen und hätte die Sachen, die 
aus Kerwins Wirtſchaft ſtammten, 
eingeſackt. 


— — — 


Blieb Enthüllung ſchuldig. 


Henry Orczakow hat ſich eine ſchlimme 
Suppe eingebrockt. 

Richter Mahoney in der Schlacht— 
hausbezirkswache überwies heuteHenry 
Orczakow, 1069 S. Hermitage Ave., 
den Großgeſchworenen unter $1500 
Bürgſchaft. Wie Boleslaus Zaleski, 
Präſdent der Depoſitors' State Sav— 
ings Bank, 4637 S. Aſhland Ave., be— 
zeugte, hat er Drohbriefe, in denen 
86000 gefordert wurden, erhalten und 
dann iſt Orczakow zu ihm gekommen 
und hat ſich erboten, die Schreiber zu 
ermitteln, wenn ihm die Unkoſten ver— 
gütet würden und ihm ein Detektiv bei— 
gegeben würde. Orczakow erhielt an— 
geblich $37, aber die verfprochene Ent- 
dedung blieb au2. 

Drezatom erklärte jich für jchuldlos 
und jagt, ein Betannter habe ihm ge- 
fagt, er könnte die Briefichreiber aus- 
findig machen, habe ihn dann aber im 
Stich gelafjen. 


— d — Dirigent: 
ee Ei benn — 


— — — — — 


Strapenbahn-Beränderungen, 


Durchlegung der State Str. » £inien und 
andere Derbeflerungen, 


Nach der im November vom Stabts 
rat qutgeheißenen Betriebsvereinigung 
der beiden großen Straßenbahnaejell- 
fhhaften werden nad) und nad), fomeit 
die Umftände e3 jeweils zulafjen, Ver— 
befferungen im Straßenbahndienft 
eingeführt werden. Den Anfang da= 
mit mill man am 1. Februar, am 
fonımenden Sonntag, machen, und die 
City Railmays’ Company gab heute 
darüber Folgendes bekannt: 

Um 1. Februar werben die N. 
State Str.» und die Süd State Str.- 
Linie vereinigt, und alle State Str.- 
Wagen imerden im Schleifenbezirt 
dur State Straße fahren, ohne die 
bisherigen Schleifen (Late Str., Wa- 
bajh Ave. und Randolph Str. für die 
Süpdjeite- und Wajhinaton und Dear: 
born bis Volt für die Nordjeite-Wa- 
gen) zu befahren. 

Durdlinie Nr. 2, melche 
wärtig von 80. und Haljled Str. durch 
Wentworth Ave., Clark, 
Str., Clybourn Abe. bis Belmont Ave. 
geht, verändert ihren Kurs wie folgt: 
Clark, Illinois, Wells, Diviſion Str., 
Clybourn Ave. bis Belmont. 

Die Umkehrungsweiche an Clark 
und Waſhington Str. wird ab— 
geſchafft, und die Wagen, die dort bis— 
her umgekehrt ſind, werden vorläufig 
um die Stadthalle herumfahren, um 
en diefe MWeife nach der Clark Straße 

füdlicher Richtung zurüdzutehren. 
Sobald die notwendigen Arbeiten 
beendet find, werden diefe Wagen 
aber, von Gübden kommend, nad) 
Wefien in die Monroe Str. einbiegen 


gegen= | 


Dipifion | 


und dur La Salle und Wafhington | 


Str. nah Elarf Str. zurüdtehren, 
&3 bejteht die Abficht, weitere Ver- 


änderungen in den Kurjen der Linien 


im Schleifenbezirt fo fchnell wie bie 
Verhältniffe es geitatten vorzunehmen, 
damit alle unnötigen Schleifen vermie— 
den, die Werfehräperhältniffe verbej- 
jert und die Verfehräftauungen in die- 
jem Bezirk gemildert merben. 

Die Weit Pullman- und die Cot- 
tage Grove Ave.Linie werden verei- 
nigt, jo daß ein direfter Verkehr zwi— 
Then Weit Pullman und Randolph 
Str. hergeftellt wird. In den Stunden 
des Andrangs Morgens und Abends 
werden die Wagen alle drei, zur übri- 
gen Tageszeit alle jehs Minuten ver- 
fehren. 

Das Fahraeld von zehn Cents im 
Galumetdiftritt füdlich von der 79. 
Straße wird abgefhafft und durch 
das TFünfcentsfahrgeld innerhalb der 
gegenwärtigen und künftigen Stadt: 
grenzen erjeßt. Diefe Wenderung 
fommt einem Gebiet von etwa der 
Hälfte des Südens der Stadt und über 
300,000 Einwohnern zuaute, 

Am 1. Februar wird ferner die Ein- 
ſchränkung des Umſteigerechts, betref— 
fend den zwiſchen der 12. Straße, dem 
Fluß und dem See liegenden Stadt— 
teil aufgehoben, und Umſteigezettel 
werden auch in dieſem Bezirk Giltig— 
keit haben. 


Dieſe Zettel ſelbſt ſind ſehr verein— 
facht worden. Bisher gab es 22 ver— 
ſchiedene Arten, jetzt wird es nur noch 
vier geben von vier verſchiedenen Far— 
ben. Auf den nordwärtsfahrenden 
Wagen werden lachsfarbige, auf den 
ſüdwärts fahrenden weiße, auf den 
oſtwärts fahrenden kirſchrote und auf 
den weſtwärts fahrenden grüne Um— 
ſteigezettel ausgegeben. Es werden in 
Chicago täglich 3,300,000 ſolcher Zet— 
tel gebraucht. 

Die oben angeführten Veränderun 
gen treten morgen um Mitternacht in 
Kraft. 


— — —— 


Abgefaßt. 


Durch ein Loch, das er angeblich im 
Schweiße ſeines Angeſichts in die Hin— 
terwand geſchlagen, kroch geſtern früh 
Frank France, der angeblich in einer 
an Clinton und Madiſon Straße ge— 
legenen Herberge wohnt, in Wm. Mur— 
rays Apotheke, Nr. 158 Süd Weſtern 
Ave., hinein und ftahl $200 in Baar 
und Briefmarten. Wls er mit der 
Beute in den Tafchen wieder hinaus- 
tletterte, wurde er brühmarm bon zei 
Häfchern in Empfang genommen. Er 
foll fchon vorbeftraft fein. 


Eure Herven 
bleiben jung 


Falls fie mit Kelloggs ZSanitone Wafers 
neubelebt werden, 
30 Gent Schadlel frei für 
Männer und Frauen 


Nerliert Euren Halt am Leben nidt — cr: 


hebt Euch aus blokem fhmahnervigem Eriftiren. 
Erfabrt was es bedeutet aefund und wirklich 


Von Trübfal zum Glüd, 


lebendig zu ſein. Kellogg's Sanitone — 
bewirlen Wunder für Manner und Frauen, 
leidend, nervös und erihöpft find, Zie ——— 
Leben und Energie in träge Gemüter und Körper 
— maden Guch wieder wie jung. Ihr braucht 
feine „Rubelur”, feine „Reifelur”, oder Werste. 
Füheh” Euren überangeftrengten, Heruntergeloms 
menen Nerven einfah nee Lebenskraft zu durch 
Kellogg’3 Canitone Raferd, Cie Mären Euer 
Gebirn und vertreiben das Gefühl nänzlicer 
Erilafiung. Strebfamfeit und Gelendbeit Ich» 
ren wieder, und Ihr fühlt Euch wieder wie in 
früheren Tagen. 

Schickt heute Euren Namen und Adreiie mit 
fehs Cents in Marfen zur Dedung der Borto- 
und Verpadungsloiten, für eine freie 50.Cent 
—— — Sanitone Wafers an 

> ae un 2293 Hoffmaſter Block, 
* e Greet, 
Die 


re $> ee Gste —— Sanitone 


tes um ie J en 


— — — — — — 


kaſſirte, 


F 
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Artikel für 
Damen 


Slannelette Treifing 
Sacques — Verſian 
Muſter, mit Satin 
bejeßt, $1.45 wert — 


ipeziell, 79e 


fir nur. 

Frlannelette = Kleider 
für Kinder — in grau 
mit rot beiekt, Srö 
Ben 2 bis 6 Nahre - 
requläre 3dc Werte— 
ſpeziell, 

für nur 

Reinwollene Sweater 
Coats für Damen — 
mit Shawl-Kragen 
doppelbrüſtig, regulär 
32.98 wert — ſpe⸗ 


ziell für 1 50 


nur 

Neinwollene RBanama 
Sfirts für Tamen — 
aefältelte Effefte, in 
ichwarz, braun und in 
marineblau, in allen 
Größen, 83. 00 wert; 
ſpe ziell 

nur 


Schuhe 
Lederarten: 


und 
Top; 
ßen; 
aufwärts, 
ſpeziell 


und 83 
werden 

Größen, 
Ipeztell... 


Nici 
ſpitzen u. 
lohfarbig, 
einfach u, 
Ben bis 
verlangt fie 
ſehen. 


Slippers, 
len und 
Tip 
ßen, ſpeziell 


THE RELIABLE 
— 


—— 
= MERFHANDIS ————— 


für 
Miſſes und Kinder — 


Gun Metal, 
Batent 

nicht alle 
wert $2.00 und 


Männerihuhe — 
dDerarten Patent, 

Metal und Tan, 
Schnüren u. 
gemacht, um für 52.50 
verfauft zu 


1.85 
.1+:09) 
High Top Kinderichube 
stid, 
farb. 
rot 
Bat. Euff, Grö— 
zu S, regul. 1.50, 


a. 1.29 


Warm gefütt. Damen 
itarle 
Abfäge, 
Iserte 6%, alle Grö 


3LE STORE 


en —— 


a nt EZ 


} 


Ch 


Artikel für 
Männer 


Wollene Müsen- für 
Männer — mit Belz- 
Ohrlappen — Naby 

und Orford Entwiieke, 
reguläre $1.00 Werte, 
ſpe zie It 


Mt. IE 


Starfe geitridte Hanb- 
fchuhe für Männer — 
in Navy und Orford; 
regulär 50c wert — 
ſpeziell, 

nur 

Worſted — für 
für Knaben — in Na— 
vy und Oxford, mit 
großem Byronkragen; 
regulär 51.50 wert ⸗ 


ſpeziell, 1.19 


nur 


Geſtrickte woll. Hockey 
Mützen für Knaben — 
in allen Schattirungen 
und Größen, regulär 
59e wert — fpegiell 


Me... 


— 


Damen, 


Patent, 
Viei Kid 
Cloth 
Grö⸗ 


Pen 
, zum 
Knöpfen; 


nicht alle 


Lackleder—⸗ 
Spitzen, 
u. ſchwarz 


Lederſoh 
Leder 


nur. 


Die beiten Groceries zu niedrigiten Preiſen 


Uniere fanch großen fauren Pflau— 


— — dieſen Verkauf, 12! 
Bund nur = 
mit 9% 


Beben grannlirt. Zuder, 

Srocerties, 5 Pfund für. 

Uneeda Sisenita — feine an Kinder 
verkauft — ſpeziell, drei 11 
Packete für nur c 
3-Star Monopole Brandy — ſpez. 
markirt für dieſen Ver— 

kauf, die Flaſche 


| 


; fee, diefen Vertauf, Pfund... 


Allerbeite polnische und Frankfurter 
Art Wurit— das 
für nur 
Extra ſüße kernloſe Apfel: 
ſinen, das Dutzend 1560 
Stritt friſche Candled Eier, 
das Dutzend 
Pe Greamery Butter, 

>: Ed = 
Ges feiner Benberryn Kaf— 2 * 


Nachricht an die Doktoren 
und ihre Patienten! 


fices welche : 3200 


Ich gebrauche dieſe Weiſe, Euch die Tatſache zu unterbreiten, daß dieſe Of⸗ 
Quadratfuß auf dem ganzen 


zweiten Stock in 81 


Weſt. 


—B Str. einnehmen, in 13 Zimmern eingeteilt find ımd mit®orrichtungen 
verjehen find, um 22,500 Batienten jeden Monat zu behandeln. Die Offices find 


aus zgeſtattet mit 
Auto⸗-condenſation, 
ing Maſchinen, 
Apparaten, für 
zept -Dept. 

Ihr 


Static, High 
Ozolene Maſchine, 
Rinchic Behältern, 
welche ein 
it auch bier zur 
habt den Gebraud aller 


ber jenden. 


Jede kranke Per ſon, 


Frequency, Faradie, Galvanie, 


x Strahlen 
Doftor verichtedentlich Verwendung bat. 
Bequentlichfeit Des 
Office 
Euren Batienten jelbit bebandeln oder Das 


noch nicht unter Des 


Ultra Riolet, 
Nnhalatorium, Oscillating und Vibrat- 
(itarfen) und bielen anderen 
Ein Res 
Doktor und iſt wohlgefüllt. 
Vorrichtungen und Ffönnt entweder 
Tezept mit Eurem Ratienten bier- 


Toftors Behandlung, erhält eine 


gründliche Umterfuchung abjolut frei, von einem der behandelnden NMerzte und emt= 


pfangt Rat fiir die beite 


Behandlung gegen dieje Kiranfbeit. 


Office nnd Behandlungssimmer, 


81 W. Randolph Str. 


Ganzer 
Bee 
Floor 


Rachzufragen bei L, THOMPSON BURGESS, M. D.. Manager 


Standalfall Lewinfohn, 


Bundesgroßgefhworene heute wieder mit | 


der Unterfuchung befchäftiat. 


Heute Nachmittag haben die Bundes 
aroßgefchworenen die Unterfuchung der 
Anschuldigungen der Gattin des ver= 
ichwundenen Privatbänters Solomon 
Lemwinfohn, daß diefer an Bundes- 
beamte aroße Summen Beitechungs- 
gelder für den farbigen Preisflopfer 
„Sad“ Kohnfon bezahlen mußte, damit 
deffen Flucht ungehindert vor ſich 
gehen tonnte, wieder aufgenommen. 
Charles %. de Woody, ehemaliger 
Superintendent de3 llnterjuchungs- 
amtes des Bundesgeneralanmalts, und 
der ehemalige Hilfsbundesanmwalt 
Harry U. Parkin warteten auf ihr 
Verbör; fie follen iiber ihre Beziehun= 
gen zu Leminfohn Wusfunft geben. 
Ferner find des Tebteren Sohn, 
Hiram, und der Privatbänter Charles 
Kreßmann, 154 Weit Randolph Str., 
welcher Leminfohns „Wechielcheds“ 
und Lewinſohns Privat- 


: jefretär Heney W. Watkins als Zeu— 


— — — — — — 


ie | 
| 


gen borgeladen worden. 

Am Vormittag beichäftigte Jich die 
Körperfchaft mit dem Fall des merita= 
nischen Silbergrubenmillionärs Donald 
Scott, welcher eine Merifanerin mil 
nach Chicago gebracht und ich Dadurd 
der Verlegung des Manngefeges jchul- 
dig gemacht haben Joll. 

Morgen werden in den vier Fällen 
wegen Verſchwörung zur Erlangung 
oder Bezahlung von Frachtrabatten 
Anklagen erwartet. In dieſe Unter— 
ſuchung waren verwickelt die Großflei— 
icher Swift & Eo., der Getreidehänd- 
fe W. H. Merritt, die Kohlenhändler 
David Autter & Eo., die Edhart Mil- 
ling Eo., die Ann Urbor, die Pennfyl- 
vania- und die Northmeiternbahn. 

— 


Bar unahtjam, 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde überfahren. 


Auf dem Wege nah der Schule be> 
ariffen, murde heute Morgen der adht= 
jährige Win. Bolaer an Superior und 

Dearborn Str. von einem von 
Sohn. U. Shne, Nr. 326 Weit Mabi- 
fon Str., bedienten Kraftwagen über 
den Haufen gefahren. 

Spne beförderte ihn nach dem Paf- 
favanthofpital, wo feitgeftellt murde, 
daß der Kriabe einen Bruch des Iinten 
Beines erlitten hat. 

Bon Synes Verhaftung hat die Po- 
lizet Abftand genommen. Sie gelangte 
zu der Weberzeugung, daß der Mann 
den Unfall nicht verhüten fonnte. 


Arühlingämufit. 


Merrill Mce&amn in Mont Elare 
behauptet zwar nicht, die erfte Rot- 
amfel gefebe 
imie er ect, 


ToLuß dem 


| 


j 


30jan, frmomi* 
Die Touriften in Japan. 


Aus NWotohoma wird berichtet: E3 


 ift eine eigentümliche Erfcheinung, daß 
ı die Zahl der ausländischen Befucher in 


* haben; et hat et 
arg nah Schuls 


„Japan jeit dem ruffifch-japanifchen 
Kriege Ständig abnimmt. So waren e8 
im Jahre 1907 noch 20,768, im Jahre 
1909 nur noch 17,023, im Jahre 1912 
aber jogar nur noch 16,123. Da man 
nun das Geld, das diefe Touriften 
nah Japan hineinbringen, im Jahre 
1912 allein 13 Millionen Yen, nichk 
miflen möchte, fo werden energifäje An 
ftrengungen gemadt, um den Verkehr 
wieder zu heben. Die Regierung hat 
verjchiedene Erhebungen angeftellt, um 
die Gründe für die Abnahme der Bez 
fucherzahl feitzuitellen. Al Gründe 
wurden ihr genannt — und, mie wit 
befennen müfjen, mit großer Berechti- 
gung: 1) Mangel an Entgegentommen 
beim Volfe, 2) Ungeheure Steigerung 
aller Preife; (früher koftete ein Tag in 
einem Hotel erjten Ranges 5 bis 6 
Yen, heute 8 bis 12 Yen, 3) Mangelz; 
hafte Hoteleinrichtungen im Innern. 
4) Uebertriebene Strenge bei der Zoll« 
tebifion, befonders in Bezug auf Tas 
bat, 5) Geringe Beachtung Japans bei 
den Reifegefellichaften. Den Haupts 
grund. fieht man aber darin, daß zu 
wenig Retlame für Japan im Ausland 
gemacht, und daß den Reiſenden zu 
wenig jachlundige Führung gewährt: 
wird. Das Eifenbahna:ıt bat babe 
Iouriften-Büros in Motohama, Kobe, 
Nagafati, Chairen und Göul einges 
richtet, wo jeder Neifende freie Auss 
funft über alles Wiffenswerte, Anmeis 
fungen für den Befuh von Sehend« 
mürdigfeiten, Austünfte über zufams 
mengeitellte Touren ufm. erhält. Auch 
merden Reifebücher in allen Sprachen 
der Welt hergeftellt, die in allen Länz 
dern verbreitet werben jollen. . 


— — —ñ— 


— Schmeichelhaft. — Klient: „Herr 
Doktor, könnte ich nicht meine Schwe—⸗ 
ſter als Zeugin laden laſſen? Sie kann 
bekunden, daß ich in meiner Jugend 
einmal furchtbar auf den Kopf gefal⸗ 
len bin.“ — Rechtsanwalt: „OD, das 
wird Ihnen das Gericht ohne Weiteres 
glauben!“ 

— Sein Nährmittel, — Arzt (zur 
Frau des Patienten): „Wie fleht «& 
denn mit dem Appetit Jhre3 Manz 
nes?” — „Ja, menı er mal fo mas 
Sr oder Scharfes gegeſſen bat, 

dann fchmedt ihm ’3 Bier ja ganz 
gut.“ 

— Nur das nit. — Verteibigerg 
„Ya, bevor ih Sie mit Erfolg verteit ° 
digen kann, muß ich aber die old 
Wahrheit willen. Haben Sie mie 
denn nun aud Alles gefagt?"— Ange 
tlagter: „Ya, biß auf den due 
das Geld verſtedt habe, das 
für mic) behalten.“ 
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Der verwandelte Onkel. 


Sun glänzende DVereinfamung find 
fürzlih Die Vereinigten Staaten von 
einigen geſchwätzigen Bundesſenatoren 
und den allezeit erfindungsfrohen 
Waſhingtoner Berichterſtattern verſetzt 
worden. Der Präfident hatte nämlich 
eine vertrauliche Beiprechung mit den 
Mitgliedern des Senatsausfhujfes 
für auswärtige Angelegenheiten ges 
habt; und diefe waren gleich nach der 
BZufammentunft von den Zeitungsleu- 
ten nach beiten Kräften „ausgepumpt“ 
jorben. Sei es nun, daß Jie ji 
wichtig machen, oder daß fie den flu- 
gen Feberhelden einen Streich jpielen 
ollten, jebenfalls taten fie überaus 
geheinnißpoll,. Sie ließen durch— 
bliden, daß der Präfident von jehr 

ernften Gefahren gejprochen und bie 
Beziehungen der Vereinigten Staaten 
gum Auslande in recht düfteren Far: 
ben gejchildert hätte. Aus biefen An= 
beutungen machten dann die Bericht- 
teftatter nad ihrer Gewohnheit eine 
fpannende Erzählung, die hinter dem 
grufeligften Hintertreppenromane nicht 
gurüdftand. 

Nie zuvor in ihrer ganzen Gefchichte, 
fagten fie, wären die Vereinigten 
Staaten von jo vielen Feinden zu glei- 
her. Zeit bedroht worden, wie nad) den 
Angaben des Präfidenten eben jekt. 
Sapan verforge nicht nur die Truppen 
Huerta mit abgelegten YFlinten und 
fonftigen altertümlichen Waffen, «3 
babe nicht nur eine Aborbnung von 
Blottenoffizieren nach der Hauptftadt 
Mexiko geſchickt, ſondern es wolle aud) 
ein Schutz⸗ und Trutzbündniß mit 
Huerta abſchließen, wenn dieſer ihm 
die Magdalenenbucht abtrete. Der 
Bundesgenoſſe Japans, Großbri— 
tanien, ſei über die beabſichtigte Be— 
vorzugung amerikaniſcher Küſtenfahr— 
zeuge im Panamakanal ſo erbittert, 
daß er den japaniſchen Umtrieben 
gern Vorſchub leiſten werde. Vor 
der Hand habe er nicht allein 
ſeine eigene Beteiligung an der Welt— 
mesitellung in San Franzisto verwei- 
gert, jondern auch Deutichland bemo= 
gen, fich ebenfalls fernzuhalten. Rub- 
land fönne den Bereiniaten Staaten 
bie Kündigung des uralten Freund: 
Ihaftse- und SHandelsvertrages noch 
immer nicht vergefien, und Frankreich 
endlich werde ſelbſtverſtändlich ſich 
auch In diefer Beziehung an Rukland 
anſchließen. Somit jeien die Dit- 
und die MWeitfüfte aleichzeitiq aefähr- 
bet, und die Feinde warteten nur da= 
zauf, daß die große Republit fich zu 
einer bewaffneten Ginmifchung in 
Merito gezwungen ſähe. Sobald jie 
ihr Heer über die Grenze geworfen 
und ihre Kriegäflotte nach Werafruz 
geichidt hätte, würden jie allefammt 
über da3 mwehrloje Land herfullen, 

. Da diefe Ente nicht nur in der 
gelben Brefje, jondern auch in ernit- 
haften und angefehenen Zeitungen auf- 
flatterte, glaubte der Präfident, fie 
möglihjft bald herunterfchießen zu 
mülfen. Er läßt alfo „amtlich“ an- 
fündigen, daß, von der merifanifchen 
„Wolke“ abgejehen, den Ber. Staaten 
ein gänzlihd ungetrübter Himmei 
ftrablt. Wahr fei nur, dak japaniiche 
Händler Waffen an die merifanifche 
Regierung verfauft hätten. Das fei 
aber ihr gutes Recht gemweien und fünne 
Ihnen nur von ihrer eigenen Regierung 
berboien werben. Zu einem folden 
Berbote habe aber die japanijche Regie- 
zung ebenjo wenig Anlah gehabt, wie 
‚jede andere Macht, die mit der de 
facto Regierung von Merito feinen 
Gireit babe. Bon einem gegen die 


— 


| 
| 
| 


aber, 
„Hremde“ (aliens), und geben 
| 


Feine Reflame — und fo billig! 
So jharf Ontel Sam die Einwan- 
derung und jeit einer Reihe von Jah— 
ten auch die Rüdwanderung „rem: 
der“ überwacht, jo wenig füimmert er 
id um bie Auswanderung eigener 
Zandestinder, Ya, er fragt gar nicht 
danadı, ob eine jolche ftattfinder oder 
nicht. 
den Einwanderungsftatiftiten zmar 
auh regelmäßig Auswanderungszah- 
len veröffentlicht, diefe beziehen jich 
wie angedeutet, nur auf 


nur Aufihluß über die Yüdmwande- 
rung Eingemwanderter, bezw. über bie 
Stärke der „Sachfengängerei.” Wir 
können weder von der Einwanderungd- 
behörde noch von irgend einer anderen 
Bundesbehörde erfahren, ob eine Aus- 
manderung eingeborener oder natura- 
lifirter Amerikaner ftattfand, oder wie 
groß die in irgend einem Jahre war, 
da e3 ein Auswandereramt nicht gibt 
und feine Behörde die Aufgabe, nod) 
fih mit Diefer 

Trotzdem wiſ— 


Veranlaſſung hat, 
Frage zu beſchäftigen. 


ſen wir ſehr gut, daß ſeit einem Jahr-⸗ 
zehnt und länger Jahr für Jahr eine 


recht ſtarte amerikaniſche Auswande— 
rung zu verzeichnen war, und auch ſo 
ungefähr wie hoch dieſe Auswande— 
rung ſich ſtellte. Dafür ſorgten die 
Berichte der kanadiſchen Einwande— 
rungsbehörden, über deren Inhalt von 
Zeit zu Zeit die Preſſe und unſere 
Konſuln in Kanada Mitteilung mach— 
ten, und mehr noch die vielen Korre— 
ſpondenzen aus dem kanadiſchen Nord— 


weſten und Berichte und Zahlen über 


die ſtarke amerikaniſche Auswanderung 
nach Kanada, die ſeit Jahren ſo häufig 
und regelmäßig in unſeren Zeitungen 
zu finden waren, daß ſie zum eiſernen 
Beſtand der amerikaniſchen Preſſe ge— 
zählt werden mußten. 

Die „Sonderdepeſchen“ aus den 
pilzartig aufſchießenden Städten und 
Ortſchaften des weſtkanadiſchen Neu— 
landes erzählten von dem natürlichen 
Reichtum, des jungfräulichen Bodens, 
von den rieſigen Weizenernten, die ſich 
von ihm ziemlich mühelos erzielen lie— 
ben, von der liebevollen Aufnahme, die 
amerifanifche Anfiebler dort finden, 
und den breiten Uedern, die man bori 
für ein Butterbrot oder jo gut mie 
nicht3 erhalten könne, und jchilderten, 
mie alüclih und zufrieden fich die 
ameritanifchen Anfiedler dort fühlten, 
wie gewiß ihnen wirtfchaftlicher Wohl- 
itand fei und wie fehr Amerifas Han 


del und Xnduftrie von der jtarten ame= | 


rifanifchen Auswanderung nad Ka— 
nada profitiren müßten. Denn Die 
nach Kanada verzogenen Amerifaner 
würden jelbitverjtärdlich amerifani- 


hen Induſtrieprodukten ven Borzug | 


geben und nicht nur, Dant dem ihnen 
gewiffen Wohlſtand, ſelbſt jehr gute 
Kunden für Onkel Sam werden, ſon— 
dern auch ihre kanadiſchen Nachbarn 
zu Kunden für die amerikaniſchen Fa— 
brikinduſtrien gewinnen. Die Depe— 
ſchen uſw. aus" ameritanijchen 
Städten über die 
nach Kanada erzählten, daß „dieſe 
Woche wiederum 100 (oder 200 
oder 300, je nachdem) amerikani— 
ſche Farmer mit Frau und Kind nach 


glücklicheheimat zu gründen“; und daß 
ihnen das zweifellos gelingen würde, 
denn ſie führten reichliche Baarmittel 
($30,000, voner $60,000 u. j. m., je 


| nachdem) mit fich nebit viel Vieh und 





wiederkehrenden, 


| jiedelung Weitfanadas 


Farmgerätichaften, und das von ihnen 


| ausgewählte Land fei jhiwerfter, reich: 


fter Weizenboden, der goldene Früchte 
tragen müffe, Neben diefen immer 
inhaltlich fich ganz 
gleichen Mitteilungen erjchienen 
ziemlich regelmäßigen Zwijchenraumen 
„Zeitartitel“ über 
Auswanderung nah Kanada“, In 
diefer Auffägen wurde zunächft iiber 
den Verluft jo vieler tüchtigfter Bür- 
oer und den mwirtjchaftlichen Verluft, 
den die Musiwanderung bedeute, mit 
einigen Krofodilstränen quittirt, dann 
aber pflegte man die Vorteile auszu— 
malen, die dem Lande aus diejer Be- 


nern erwachien würden; eine Art Ame- 
rifanifirung Meftfanadas murde in 


Aussicht aeitelt — hier und da jogar | 


die politifche Analievderung— und aus 
zuflingen pfleaten diefe Auffäge in der 


| Betrachtung, e8 fei ja zu bedauern, daß 


Ber. Staaten gerichteten Bünbnifie | 


— Mexiko und Japan könne gar 


eine Rebe fein, und ebenſowenig ſei 


bon Großbritannien oder fonit einem 
turppäifchen Lande eine Unfreundlich: 
feit zu befürchten. Im Gegenteile 
werbe bie merifanifche Bolitif der Ver. 
Biaaten allfeitig gebilligt, und alle 
fonftigen Meinungsverfchievenheiten 
würben in aller Liebe und Freund- 
fhaft beglichen werden. 


Wenn aljo das amerifanifche Volt 
wirklich beunruhigt“ geweſen iſt, ſo 
wird e3 mwieber einmal erleichtert auf- 
atmen fünnen. Cs ift aber doch be- 
— für die hyſteriſche Gereiztheit 

Nation, daß ihr die tollſten Ge— 
ſchichten in allem Ernſte aufgetiſcht 
werden dürfen. Wenn ſie nicht Ge— 
ſchmack daran fände, ſich von einer 
Aufregung in die andere ftürzen zu 
lafjen, und wenn ihr die Neigung zum 
tubigen Nachbenten nicht ganz ab= 
Banden gelommen wäre, jo würde die 

ewige Senfationsmacherei der Prefie 
fi „nicht bezahlen.“ Die Zeitungen 
bringen nur die Waare auf den Martt, 
die nach ihren Erfahrungen den meiften 
Antlang findet. Daher madt die 
 Fameritanifche Preife dem Auslande 
den Eindrud, daß die Nation über: 
; zum it. Der vorfichtig zurück⸗ 

® be, fühl rechnende und dabei doch 
Auftig Iachende Ontel Sam ift einem 
fauertöpftfchen, mit fich felbft und aller 
Belt ungufriedenen, argmöhnifchen 
> überängftlihen Phrafendrejcer 
ichen das die Folge der 


das Land ſo viel von ſeinem beſten 
Blute und Geld und Beſitz verliere, 
aber die Lockung der 


fräulichen Aecker Kanadas ſei 


ſtark und man könne es den Auswan-⸗ 


dernden nicht verdenken, wenn ſie ſich 
eine beſſere wirtſchaftliche Zukunft zu 
ſichern ſuchten und ihr folgten. 

Jedem, der dieſe kanadiſchen Korre— 
ſpondenzen und Mitteilungen u. ſ. w. 


über die amerikaniſche Auswanderung 


jährlich $70,000 au 
‚zei Reklame 


nach Kanada nur einigermaßen auf— 
mertſam las, mußte es ſchon längſt 
klar geworden ſein, daß man es hier 
mit einer äußerſt geſchickten und groß— 
zügigen Reklame zu tun hatte, und es 
wird nicht Wenige gegeben haben, die 
ſich fragten, 
koſten mag? Jetzt erfahren wir's — 
wenigſtens etwas darüber. 
Lobby-⸗Ausſchuß des Bundesſenats 
ſagte vorgeſtern George A. Joslyn von 
Omaha aus, daß Kanada ſeit zwölf 
Jahren der ‚Weſtern Newspaper 


$42,000 zahlte dafür, daß fie die kana— 
difhenLodungen ala Lefeftoff in die ihr 
angejchlofjeren Zeitungen brachte. Das 


babe $1 die Epalte 


bezahlt für die 
Korrejpondenzen 


u. f. w., bie, tie 


Soslyn zugab, darauf berechnet waren, | 


Ameritaner zur Auswanderung nad) 
Kanada zu verloden. Und der Vor: 
ſteher der kanadiſchen Einwanderungs⸗ 
agenturen in den Ver. Staaten, ein 


Herr W. J. White, machte dem Aus⸗ 


ſchuß aus freien Stücken die Mittei⸗ 
iung, daß die kanadiſche Regierung 
für Landan⸗ 


aer 


Inden Ber Sin. 


Seit einigen Jahren werden in | 


uns | 


Auswanderung 


in | 


„die amerikaniſche 
mit Amerifas | 


breiten juna= | i : . ; : 
J | gelungen, eine Nidelmüngze einzurich- 


jede | Sie arbeitete fo tadellos, daß die | 


mas die Gejchichte wohl | Falle ein außerorbentlicher Beiveis von | 


Por dem | 


Eidendyoft, Chicago, Breitag, ‚Den 30. Januar 1914. 


men. Denn die tanabifhe Land- 
| reflame erfhien au — und zivar 
monatelang, in langen „Spezialde- 
peichen” — in MWeliblettern, die jchon 
für regelmäßige Anzeigen Sehr hohe 
Raten berechnen, und ihre Spalten für 
Lefeftoff-Anzeigen ganz gemik nid 
billig hergeben. Man darf getrofi an- 
; nehmen, daß Kanada jährlich an bie 
$150,000 für feine Zandreflame in den 
Vereiniaten Staaten audgab, aber 
| wenn auch — welch' glänzendes Ge— 


ſchäft machte es damit! An die 100,-- 


000 Amerikaner ſollen, den mäßigſten 
Schätzungen zufolge, in den letzten 
zwölf Jahren durchſchnittlich jährlich 
nach Kanada ausgewandert ſein — 
1250,000 insgeſammt! Rechnet man 
rur $50 Geld und Geldeswert auf 
den Kopf, jo macht das jchon $62,500,= 
000, den Menjchenwert ganz uns 
gerechnet. Und dafür befamen bie 


betreffenden Zeitungen vielleicht an die | 


$2,000,000 ala Anzeigenbezahlung; die 
Vereinigten Staaten die Kundichaft 
| der ameritanifchen Kanadier und die 
; Auswandernden 
ı mer und jchiwerjte Arbeit und act 
Monate Winter und Mühe und Not 
fich vor dem Erfrieren zu bewahren“. 
linpatriotiih maq die Reklame der 
amerifanifchen Prefje für den Norb- 
weiten Kanadas nicht gemwejen fein — 
einigermaßen gemwijjenlos war fie, und 
jo billig für Kanada! 
al3 geriebener Geihäftsmann fann der 
DOntel Sam mehr gelten. — — — 


Jolieter Nidel, 


Den nie raftenden Bemühungen ber 
| wahren Menfchenfreunde ili e& all- 
mählich gelungen, die Allgemeinheit zu 
einer Aenderung ihrer Anfichten über 
Sträflinge und Strafanftalten zu be= 
wegen. Man hat fich dazu verjtanden, 
einzufehen, daß auch die in Fetten 
Schmachtenden Brüder doch eben Brü- 
der find. Gie tragen unter den ge— 
jtreiften Kitten auch ein fühlendes 
Herz, und unter dem blanfaejchorenen 
Schädel arbeitet ein Gehirn, nicht 
fchlehter ala das jo manches anderen, 
der fich deffen vielleicht nur felten-be= 
wußt wird. Das einzige Bedauerliche 
blieb eben nur, daß man aus begreif- 
lichen Rüdfichten gezwungen war, diefe 
Menjchen mwenigftens für eine gemifie 
Zeit hinter Schloß und Riegel zu hal- 
ten. Sedenfalls fühlte man fich durch 


jolcherlei Einfichten beivogen, — und | 
wo e3 noch nicht fo meit ilt, dort | 
arbeitet man energifch darauf hin, — | 


das Los der Eingeferferten in jeder 
Hinficht zu beifern. 
man ihren törperlichen Bebürfniffen, 


was Wohnung und Speifung angeht, 


volle Befriedigung gewährte, man 
forgte auch für eine angemejjene Be— 
ichäftiqung, mit dem Ziele, die geifti- 
gen Kräfte der auf Zeit auß den Dien- 


iten der Allgemeinheit „Beurlaubten“ | 
Einen Bemeis | 


in Uebung zu halten. 
dafür bot ja erft neulich die erjte Num- 
mer der „olieter Gefängnikpoft.” — 

Wie Recht man mit der Behauptung 
hat, daß diefe Sträflinge häufig eine 
nicht 
fißen, die direft aus Gelbiterhaltung3- 


trieb nach Betätigung |hreit, das! 


hat heute wieder eine Nachricht aus 


| den heiligen Hallen von Xoliet er- 
Kanada abfuhren, jich dort eine neue | 


tennen lajfen. 
Anregung durch den vortrefflichen Ge: 
fängnifdireftor, — dem die erfte Num- 


| mer jenes „ntelligenzblattes" mohl- 


verdiente Zorbeeren gedrudt Hatte, — 
zu warten, und ganz ohne fremde Hilfe 
ilt eö einigen der begabtelten Sträf- 
linge gelungen, im Gefängnis jelbit 


| eine Münze einzurichten, die man, meil 


fie in einem Staatögebäude behauft ilt, 
und von Kreaturen des Staates unter 
haatliher Auflicht betrieben wurde, 
mobl mit Reht al3 eine „Staatliche 
Münze” benamfen fann. Dieje ber- 
borragende Leiftung war nur möglich 
unter den befonderen Umftänden. Da 
man, tie aejagt, in jedem Sträfling 
immer mehr den normalen Menfchen 
miederzuerfennen und anzuerfennen be- 
ginnt, ift die Uebermahung natürlic) 
auf ein äußerſtes Mindeſtmaß be— 
ſchränkt. So war für die Maſchinen— 
halle und das darüber befindliche 
Stockwerk in Joliet nur eine Wache 
angeſtellt. 


zweite ohne Aufſicht und umgekehrt. 


In dieſer bei der ſicher „unermüd⸗ 


lichen“ Tätigkeit des Wächters un— 


glaublich kurzen Zeit ohne Beobach— 


tung iſt es zwei blos wegen Raub 
internierten Männern aus Chicago 


; ten. 
ı Nidel bald in Umlauf gerieten, nad)= 


ı dem fie in dem Gefängnißladen jo= 


zufagen die Teuerprobe beitanden 
hatten. E3 wird unter Berüdfichti- 
gung der hier obmwaltenden, jehr er- 
fchmwerenden Umftände leicht ver— 
ftandlich fein, wenn die Nidel nicht 
ı ganz fo vollfommen gerieten, wie etwa 
in der Wafhingtoner Münze. Jmmer- 
bin wird es nicht allzufchwierig ge= 
mwejen jein, die neuen Nidel nad: 


| zuprägen, denn dazu mag nicht viel 


gehören. 3 bleibt jedoch in jebem 
Sntelligenz und Gefchidlichkeit, über 


und Gefängnikreformer herzlich Freuen 


‚ dürfen; erhalten fie doch damit eine 


' Beftätigung ihrer wohlgeprüften Mei- 


spapet | nung, daß "bon einer geiftigen \n- 
Union“, deren Präfident er ift, jährlich | 


feriorität bei WVerbrechern feine Rede 
fein fann. Und im befonderen follte 


ı Tih Chicago etwas darauf einbilden 
fanadifche Departement des Xnnern | 


Hämorrhoiden 


und alte After-Krankheiten wiſſen— 
ihaftlih und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen vder Operation, 
Kein Chloroform. Keine Abhaltung 


vom Geihäft, Befriedigung iſt 
garantirt. 
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„bier Monate Some | 


Nicht einmal | 


Nicht nur, daß | 


ungewöhnliche Sntelligenz bes | 


Dhne erft auf höhere | 


Wenn diefe aljo fich im ı 
eriten Stodwerf befand, fo war das | 


den ih alle echten Menfchenfreunde | 


* bürfen, daß diefe beiven Männer aus 
Ehicago ftammen, fie alfo ohne Ziei- 
fel in der hiefigen Umgebung bie Bil- 
dung angeeignet haben, die fie zu einem 
folhen Meifterftüd befähigte. — 

Aber das ift ja eben das Elend. Man 
bat die beten Einfichten und Abfich- 
ten, und in der Ausführung verfagt 
man. Man fängt ein edles Werk an 
und verdirbt e3 wieder burch unent- 
ſchuldbare Inkonſequenz. Während 
man alſo den Sträflingen erlaubt, ihre 
eigene Zeitung herauszugeben und auf 
dieſe Weiſe ihre Intelligenz arbeitend 
zu erhalten, iſt man nicht imſtande, 
das geringſte Verſtändniß für dieſe 
neueſte Tat der Intelligenz in Ketten 
aufzubringen. Anſtatt ſich über dieſe 
Leiſtung zu freuen, hat man einen De— 
tektiv nach der Anſtalt gerufen. Der 
griff die Spur der Jolieter Nickel in 

dem Gefängnißladen auf und verfolgte 
ſie natürlich zu allererſt nach Außen. 

Bis ihn ſeine Naſe in den bewußten 

Maſchinenraum führte. Nun hat man 

die feine Münze ausgehoben, und 

anſtatt für gewerblichen und dazu 
ſtaatserhaltenden Fleiß ausgezeichnet 
zu werden, wird man wahrſcheinlich 
die beiden Prägekünſtler in Einzelhaft 
ſchließen. Wäre man nur ein wenig 

konſequent, beſorgte man ihnen durch 
die Empfehlung des Anſtaltsdirektors 
eine penſionsberechtigte Anſtellung in 
der Bundesmünze. — 

Das eine Gute hat aber doch die 
Geſchichte. Die demnächſt erſcheinende 
zweite Nummer der „Jolieter Gefäng— 
nißpoſt“ wird das erſte Mal Gelegen— 
heit haben, ihre Lokalnachrichten mit 

einer ſenſationellen Enthüllung zu be— 
ginnen. Sicherlich wird ſich auch der 
gefeſſelte Redakteur zu einem feſſeln— 
den Leit- oder Leidartikel aufſchwin— 
gen, und es ſollte nicht wundernehmen, 
wenn auch der oder die Lokaldichter, 
die ſchon in der erſten Nummer ihr poe— 
tiſches Blut verſpritzten, dieſe Jolieter 
Nickel zum zweiten Mal, diesmal aber 
in Verſe, umprägen. Die Abonnenten 
der „Jolieter Gefängnißpoſt“ dagegen 
werden ſich freuen dürfen über die 
Fortſchritte ihres jüngſten Günſtlings. 


Der Neuigteitsjäger. 


Unter dieſer Ueberſchraft leſen wir 
in den Leipziger Neueſten Nachrichten: 

Es iſt ganz merkwürdig, was für 
Chancen dem Manne mit Unterneh— 

mungsgeiſt und Erfindungsgabe in 
unferem Zeitalter offenftehen, troßdem 
man fortwährend annimmt, daß ge- 
trade in diefem Zeitalter fo ziemlich alle 
Felder gepflügt und abgeerntet find. 
Da ift vor allem das Kino, das ber- 
blüffende Ehance.: dem Manne bietet, 
ı ber „auf dem led“ ift. Als 3.8. Ble- 
| riot zum erften Male über den Kanal 
flog, trug e3 fich zu, daß ein Amateur- 
photograph mit feinem Filmapparat 
auf einem gemwiffen led ftand, und 
die einzige Aufnahme diefes von Ri- 
ı nolieferanten äußerft heftig begehrten 
| Ereignifjesg machte. E3 waren genug 
profeffionelle Photographen da, ganze 
ı Schaaren, aber fie hatten nicht den rich- 
tigen Plaß erwifcht, der Amateur war 
infolgedefjen in der Lage, feinen eige- 
nen Preis für feinen Film zu machen. 
Ein Defterreicher, der in den Polar- 
ı ändern der Yagd obaelegen hatte, er- 
hielt über 120,000 Mark für die Jagd— 
films, die er mitbrachte; und der be- 
fannte Naturforscher Kearton, der (al- 
lerdings ganz herborragende) Aufnah- 
men für Kinofilms des milden Tier- 
lebens in allen Erbteilen machte, ver- 
faufte feine Bilder für 400,000 Mar. 
Mit diefer Summe ift er gewiß auf 
feine Reifefoften gefommen, anderer= 
feitS hat er abez auch etwas geleiitet. 
Wenn man feinen Films gegenüberfibt 
| und fieht, wie der milde Elefant, die 
ı Riefenfchlange, die beiden Nilpferbe, 
| oder der nach und nach aus ein paar 
ı im Didicht alühenden Augen fich ent- 
| widelnde Tiger mit ganz unheimlicher 
| Beharrlichfeit auf den Befchauer, alfo 
| auf den Apparat zuftürmen, fragt man 
| 
| 





fih unmillfürlih, wie ein Mann mie 

Kearton dem Schidfal jenes Filmpho- 

tographen entgehen fonnte, von dem 

man nicht3 fand als feine Uhr und den 
; Apparat, und, ala man den Film ent- 
| widelt hatte, einen fpringenden Qömen. 
Jedenfalls ijt diefer Beruf einer der 
; wenigen, in denen man ein. Qiebhabe- 
rei mit einem Ginfommen verbinden 
fann. Dem Sinolieferanten ift alles 
noch nicht Dagemwefene willfommen,bas 
Leben und Treiben eines Inſektes, der 
Kampf zmwiichen einem Kreb3 und 
ı einem Zintenfifeh, oder das Aufblü- 
ben einer Blume it ihm ebenfo an- 
nehmbar mie ein Schiffäuntergang, ein 
Teuer, ein Volkzaufftand, oder auch die 
gelungene Aufnahme einer hohen oder 
berühmten Berfönlichkeit, die fich ganz 
unbeobachtet mähnt. Der Amateur 
darf nun niemals ohne feinen Apparat 
ausgehen; Täßt er den zu Haufe, fo 
fann er darauf rechnen, daß er eine 
aute Gelegenheit verpaßt. Anderer— 
feit3 ift er ficher, wenn er ihn nur ftet3 
zur Hand bat, daß er einen quien 
| Preis erhalten fann. &3 ifi noch nicht 
lange ber, daß die Koften eines Appa= 
rates allzu groß für den bloßen Lieb- 
ı haber waren, aber heutzutage fann er 
‚ eine zuberläffige Ausrüftung fehon für 
400 Mark befommen, und wenn er be- 
| reit3? mit der Gtillebenphotographie 

vertraut ift, fo fann er jchon innerhalb 
| bierzehn Tagen bie nötige Erfahrung 

für die lebenden Films fammeln. Als 
| „Neuigfeitsjäger“ hat er nicht nur den 
| aufregenden Short — er fommt dabei 


| auch auf feine Koften. 


| Die Geſchwindigkeit der Zugvögel. 


Die Wanderungen der Zugvögel ent— 
halten, trotzdem die Naturforſchung 
ihnen ſeit langem eine lebhafte Aufmerk⸗ 
ſamkeit gewidmet hat, immer noch 
manche Rätſel. Nicht einmal die Urſache 
der Wanderungen iſt einfach zu erklären, 
da der Eintritt von Kälte und Nahrungs⸗ 
mangel nicht allein maßgebend zu ſein 
ſcheint. Wenigſtens ziehen die Vögel zu 
einer Zeit ſchon nach dem Süden, wenn 


— 


Sehl hurſen Särge zu $30, und Ihr werdel 
lachen über die Truft Särge zu $150 


alls Ihr je einem Begraähniß beigew 

—— Inütglieder des Busse u 
aucd ei ä : i ) 
den langweiligen, ftereotupen, altmodiichen, Tleinlichen, aleich- 
n und unbefriedigenden Dienit und das Lnfaubere 
Einerfeits habt Ihr Geiz und Billigkeit der Mate 
Kuticen, umdisziplinirte oder fchlotterige Angeftellte, 


zu finden find, und Ybr bg 
 - rebellirt por egen 
ailtigen, ungenügen ind 
—— eines Truſt⸗Begräbniſſes. 
rialien, baufällige, unanfebnliche 


enäbrte Vierde und ein Benehmen gejeben, 

Gere te fir dad Meifte, was Ihr erhalten Fünnt, 
Eleganz, Geihmad, —B— und Schönheit usieyen. 
eit, wohl berechnete Au 

die da® Ganze zu bezahlen hatten, und br werdet feben, 


Gerinaf 


la peinliche ‚Reinlich 
. ind fragt diejenigen, 


obnt habt, da8 von einen der verfchiedenen 
tet wurde, die in jeder Gegend von Chicago 


Surfen-geleiteten” Begräbniß beigewohnt 


dieſer Um⸗ 


das zu ſagen ſcheint, gebt ihnen das 
Andererſeits dabt Ihx Hurfen’s 
uten Geihmad, Einfachheit, 
merflamkeit, in jedem Detail, 


dak Hurien’s Särge und Beitattungen von der Hälfte bis zu einem Fünftel des Prei- 


ſes —— der anderswo ohne Ausnahme 
ie beſte. 

* Hurfen’8 beide Balaft 
Süpdfeite, find die größten 
ohne ertra Koften zu Eurer ® 


Weſtſeite 


2346 Weit Madifon Strafe, 
Phone Weit 101 


ein Bunft an der Weit-, Nord- 
Lenz ordfeite ift in 10 bis 25 
Minuten zu erreichen. 


Deutſches Theater EUR! 


Ede N. Glart Str. und. Chicago Ave. 
el: Dearborn 6313. Direktion: Haupt-Pannes 
Hente Abend 8 Uhr: 


„Die Inftige Witwe’ 


Operette in 3 Alten von Branz Lebat, 
Morgen Abend: „Luftige Wittwe”, 
Breife: Loge A, $2.00; Loge B, $1.50; Loge 
C, $1.25; Ordeiter, $1.00; 1. Parkett, Töc; 
1. Balton, 75c und 50c; Gallerie 3öc. 


Richtig Deutih 
Spredhen und Schreiben buch Selbitunterricht, 
von Dr. 9. Aube. Eine Sprad:, NRectichreib: 
lehre und Mufterbriefiteller, TOc. — Mir oder 
Mih? Ein unentbebrlidher 
deutfhen Sprade. 50«. 


Koelling & Klappenbach, 
— Bußhanblung Laut Sürsidmateeie en 
— — — — — 
freilich eher begreiflich iſt. Die Flug— 
ſtraßen der Zugvögel ſind wunderbar 
nicht nur wegen ihrer Wahl und ihrer 
ſtrengen Einhaltung, ſondern auch wegen 
ihrer Längen. Es ſcheint ſchwer verſtänd⸗ 
lich, wie kleine Vögel ohne eine beſondere 
Flugkraft große Meeresflächen über— 
queren und ſogar in verhältnißmäßig 
kurzer Zeit von Europa bis nach Süd⸗ 
Afrika gelangen. Man ſollte meinen, daß 
ſie danach zum mindeſten auf das äußerſte 
erſchöpft ſein müſſen. Es läßt ſich nur 
annehmen, daß dieſe Vögel dabei über— 
haupt nicht eigentlich fliegen, ſondern 
ſich von den Luftſtrömungen tragen 
laſſen, die beſonders in größeren Höhen 
außerordentliche Geſchwindigkeiten an— 
nehmen. Die Beförderung mag dort 
doppelt ſo groß ſein, als auf unſeren 
beſten Schnellzügen. Auch dann aber 
bleibt es noch unerklärt, wie die Vögel 
bis zu den großen Höhen aufiteigen, in 
denen jte dieje ihrem Vorhaben günttige 
Ströme finden. Auch eine rechtzeitige 
Yandung mag nicht immer leicht fein und 
unborftellbare Forderungen an ben 
Snftinft und das Auge der Vögel ftellen. 
— — — 0 — — — — 


—. 


Zafhenbud 


für VBücherfreunde. 
Ein Eammelver! von modernen Turzen Noma» 
nen und Erzählungen der beiten deutichen Auto» 
ten, wie: Nofegaer, Ernft, Greinz, Schünberr 
etc. 326 Ceiten Text mit vielen Bild» 30€ 
beilagen Preis........................... 


A. KROCH & CO. 


Amerilad grökte Deutiche Buchhandlung, 
„1 0ST MONROE STRASSE, 
(amifhen Wabafb und _Mihinan Abve.) 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unſere vielgeliebte 


Tochter 
Violet Kimste 
Freitag, den 30, Januar, im zarten Alter bon 
55 Tagen nad fchwerem Leiden entihlafen it. 
Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, den 
1. Februar, Nachmittags um 12:30, bom 
Zrauerbaufe, 2116 Melrofe Etr., nah dem Et. 
Lufa3-Gottesader, Um stille Zeilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Jr. und Selma Kimäfe, Eltern, 
nebjt Verwandten. 


Auch die Kinder fammelit du, 

Treüer Hirh, zur ewigen Rub 

Bon dem Jammer diefer Welt, 

Der dih Ihon fo früh befällt. 

Hoffend bliden wir dir nad 

In dein ftilles Schlaigemad, 

Glauben an dein Auferſtehen, 

Freuen uns auf's Wiederſehen. fefe 

t 


Tpodesanzeige. 
North Chicago Lone Nr. 1643, 8. & 2. of ©. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Konrad F. Kalbfell 

am Donnerstag, den W. Januar, geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet itatt am Eonntag, den 
1. Februar, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauers 
baufe, 1120 Wolfram Etr., nah dem Rofchill- 
Sriedhof. Die Beamten werden fib um balb 2 
Uhr in der Logenballe berfammeln, und mit 
Kutihen nah dem Trauerbaufe fahren, um dem 
veritorbenen Bruder die lIchte Ehre zu erweifen. 

Adam Rendert, Broteltor, 

John Ernit, Selretär, 


Todedanzeige 
‚BSreumden und Belannten die traurige Nah» 
ridt, dab unfere liche Mutter 

Anna M. Smith gebor. Vullinger 

(Wittwe des beritorbenen Frederid Smith) 
am 28. Januar geitorben ift. Beerdigung bom 
Trauerbaufe, 1827 Emerfon Ave., Sonntag, der 
1. Februar, um 1 Uhr Nahm., mit Kutichen 
nad dem Goncordia-sriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Nalph, Arthur md Sadie, Kinder. 


Sarah Gutlipp, Schweiter. 
frfa 


Todesanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer lieber Bater 
Frig Eidman 
tft. Beerdigung am 
12: * 


Ratgeber in der 


gefordert wird — außerdem tft die Qualität 


ebäude, das eine an der Weftfeite und das andere an der 
eftattun en in der Welt, Die Kapellen ftehen 
gung. 


Südſeite 


1818-20 So. Michigan Ave., 
Phone Calumet 4030 


Irgend ein Bunkt an der Süd⸗ oder 
Südwelt-Seite ift in 10 bis 20 
Minuten zu erreihen. 


jan23,3 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte, unſer lieber 
Sohn und Bruder 

Leonard I. Laudeck 
im Alter von 28 Jabren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
tag, den 1. Februar, um 1 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 10517 Proſpect Ave., nad der 
Evangel. Zionsklirche an 80. Str. und Newton 
Ade., von dort mit Kutihen nah Mount Greeit- 
wood-Gottedader. Um itille zeilnahme bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Emma Lande gebor,. Zander, Gattin. 
Leonard U, und Frau Xonife Lande, 


Eltern, 
Frau Luln Pelten, Kilian, Katie, Ella 
und Muth, Gefchwiiter. jrfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 


Großbater 
Sohn Chonarzewäli 
im Alter don 67 Jahren an feinem Geburt? 
tage, 28. Januar 1914, gefiorben iſt. Die Beer⸗ 
digung findet ftatt am Samstag, den 31. Ja— 
nuar, Vorm. 8 Uhr, dom ZTrauerhaufe, 2013 
N. DOalley Ave., nah dem polnifhen Et. Adal- 
bert-Friedbofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſie Chonarzewsta, Gattin. 
Anion, John, Franz, Waclaw, Söhne. 
Sofia und Helena, Töchter. 
Gefar Hrunatowsti und Franz Gron- 
tiewiez, Schwiegerſöhne. 
Wanda und Jadwiga Chonarzewsla, 
Schwiegertöchter. n 
Stefania Hrhnalowsla, Enlelin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad 
richt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Mathilda Feldt 
Hy Alter von 37 Zahren 6 Monaten geftorben 
iſt. 
den 31. Jan. um 12 Uhr, vom Trauerhauſe, 
1540 W. 17. Str. mit Automobilen nach Oal—⸗ 


W⸗ 
ridge. Um ſtille Teilnahme bitten: 


William Feldt, Gatte. 

Mildred Feldt, Tochter. 

O. R. W. F. und A. J. Neufeld, 
Brüder, midofr 


Todesanzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nat: 
richt, dab unfer acliebter Cohn und Bruder 
Harry Barfel 
im Alter don 21 Jahren, 1 Monat und 20 
Zagen am 28. Januar 1014 aeitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 1. 
sebruar, um 1:30 Nahm., bom Zrauerbauie, 
1821 YUuguita Etr., nah dem Goncordiasried- 
hof. Um itilles Beileid bitten: 
Fred und Minnie Barfel, Eltern. 
William, Glifford, Emif und Edwin 
B. DBarjel, Brüder. 
Bertha Jiede, Echweiter, nebit Schwä— 
gerin und Echmager. 


Todedanzeige, 


—— und Belannten die traurige NVag 
richt, daß mein lieber Gatte, uinſer guter Vater 
Conrad F. Kalbfell 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter bon 56 
geben, 5 Monaten und 2 Tagen geitorben ift. 
Beerdigung Eonntag, den 1. Februar 1014, 
Nachmittags 2 Uhr, vom XTrauerhaufe, 1120 
Bolfram Str. per Kutfhen nah Rofehill, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Roſa Kalbfell gebor. Knobloch, Gattin. 
Gonrad jr, Tavid, Lulu, inder. 
Ellen Kaldfeli gebor. Nspegren, 
Schwiegerlochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebie Galtin und unſere 


Mutter 
) Johanna BVehlte acbor. Neff 
im Alter von 59 Jahren geitorben ift. Peerdis 
gung findet ftatt am Conntag, den 1. Februar 
1914, ıım 12 Ubr 30, vom Krauerbaufe, 1843 
Yallings Str., nad der Evangel. Luth. Kirche, 
12. Eir. und Ajhland Blvd., um I Uhr nad 
dem Concorbia-izriedhof. Um ftilles Beileid Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Fred Vehlte, Gatte, 
William, Frau F. Stamm, Frau Ed. 
Triebull, Charles, Meta, Frau v. 
3orr u, Freddie, Kinder. frfa 


Todesanzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfer geliebter Gatte umd Rater 

s Frauk W. Johnſon 

im Alter von 41 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung vom Trauerhauſe, 1827 Morfe Ave, am 
Sonntag, den 1. Februar, um 1:30 Nadm., nah 
der Roger Park Luther. Kirche, an Morfe 
Ade,, 1 Blod öftlih don Clark Str., von dort mit 


Kutfhen nad dem Montrofe-Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Karoline Johnion ach. Mirih, Gattin. 
Ylorenee, Alice, Evelyn, William und 
Harold, Kinder, 


Todesanzeige. 


Beten und Belannten die traurige Nadıs 

richt, daß unſere geliebte Tochter und Echweiter 
x Elenora Lehmann 

im Alter von 8 Monaten und 8 Tagen ent» 

Ihlafen ift. Beerdigung dom ZTrauerbaufe, 2647 

23. 23. tr, am Camdtag, den 31. Januar 


um 1 Uhr Nahm., nah dem Concordia-Gottes: 
ader. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Guſtav 8 und Gattin, Eltern, 


6 7 
Ruhe fanft. ft Geſchwiſtern. 


Geitorben: Edward ©, Lang, 22 Jahre alt; 
geliebter Sohn von Georg und Louife, Bruder 
von Arthur. Beerdigung vom Trauerhaufe, 2734 
N. Wafbtenato Ade., am Sonntag, den 1. Fe⸗ 
bruar, um 2 Uhr Nahm mit Kutihen nad 
dem Montrofe-Friedbof. Mitglied der Abons 
dale Loge Nr. 921, 9. 3. & U. M. frfa 


Geftorben: William Gaa, 40 re alt; ge⸗ 
liebter bon Fanny und Lu Den en 


J 
> B 


a PER TRURE ee re x 
Je ‚Gattin | 


Die Beerdigung findet ftatt am Camsdtaa. | 


MARSHALL 
ECOMP 


Der Lader für Männern 


Union Suitsfür Männer 


$1.25 
100 Dußend „Seconds“ 


E3 ift nie die Abficht gewefen, 
Unterzeug von diefer Qualität 
zu $1.25 zu verfaufen. Mittel: 
ſchwere Waare, „Form-Fitting“, 
„Swiß Ribbed“ und Balbriggan, 
in Eeru. 


Erſter Floor. 


— — —— 


Todesanzerege. 
SSreunden und Belannten die traurige 
Aawricht, daß mein vielgeliebter Gatie, 
unſer neber Vater, ruder, Schwie 
gervaler uno Grogpalter 

Urban od 

(Schwiegervater der vderitorbenen Dans 
s nay od gebor,. Benoia) 
im Ulter von 4y Sayren am 20, Das 
nuar Jeug ım Herr entichlaren ı1t. wie 
weerdiguug Jinoer jtatt am Sonntag, 
den 1. „ebruar, um 1 Uhr 30 Nach⸗ 
mittags, vom Trauerhauſe, 3068 SL, 
Clart Str., nach der Si. Venedititstirche, 
bon dort nad dem Roſehill sriedhu}. Die 
trauernden Hinterbliebenen; 


Emma M. Koch gebor. Hembes, 
Batun. 

Louis U. Albin A, Charles &, 

„Rod, Söhne, 

Elothilda, Charles S. Anna, Als 
vin, Dorothea, Maryh, Ge⸗ 
ſchwiſter. 

Frau Elſie Koch geb. Rippinger, 
Frau Nellie Noch geb, Gib» 
bons, Schwiegertüchter, 

Charlotte, Walter und Dorothy 
Koh, Großlinder, nebit Vers 
mwanbdten, 


Todbesanzgeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere gelichte Battin 
und Mutter 

Auanita Pretic 
am 29. Januar 1914 im Alter bon 69 
Jahren, 11 Wionaten und 7 Zagen g& 
ttorben it. Beerdigung am Eonntag, den 
1. »ebruar, vom Zrauerbaufe, 1865 
Maud Ave, nahe Cheffield Ave, um 
1:30 Nadım., nad dem Rofebill-sricds 
hof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Pretih, Gatte. 
e Pau Mähler, Yaul Bretih und 
ftfa Yrau Anna Fuller, stinder, 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nad- 
rip, daß umjere liebe Mutter und Großmutter 
Arpolonia Guendling web. Beicrle 
am 28. Januar im Alter don 72 Jabren felig 
ım Herrn enticlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 31. Januar, um 8 Uhr 30 
Vormittags, dom Trauerbaufe, 1759 Gleveland 
pe., nah der St. Michaelslirche, don da nad) 
dem ©&t. Bonifazius-Gottesader. Die trauerndın 

Hinterbliebenen: 
Tohn und Fran! Guenbling, Eöbne, 
dran Lohne Schiffmann, Anna Stel 
jes, Züchter, nebit Echwiegerlübs 
nen, Schwiegertöchtern und Enfcıs 
lindern, doit 


Zur Erinnerung. 
an meine unbergeblihe geliebte Gattin un) 
unlere gute Mutter 
Johanna Nowad 
die heute dor 7 Jabren geitorben ift, 


Die boffen wir zu finden 
Dort, wo man nicht mehr ftirbt, 
Und Kränze dir zu winden, 
Dort, wo fein Glück verdirbi; 
Und dir in’s Aug zu bliden, 
%o’3 feine Tränen gibt, 

Und di an’3 Herz zu drüden, 
Dort, wo man civig liebt, 


Dein trauernder Gatte und Kinder, 


Zur Grinnerung,. 


In liebevoller Erinnerung an meinen geliebter 
Gatten und unferen Vater 


Frederik Weier 
der heute dor 3 Jahren, am 30. Januar 1911, 
geitorben iit. 


Herz das immer treu gefchlagen, 
Das im Leben nie gerubt, 
Da3 mich jterbend noch aetragen, 
Nude fanft in Gotted Hut, 


Fran Weier und Ainder. 
Dantjagung. 

Unferen allerherzliften Dant jagen wir bier» 
mid unferen bielen Freunden und Berwandtent 
für die Beweife berzlider Teilnahme und die 
Ihönen Blumenfvenden bei der Beerdigung int 
ferer lieben Mutter. Ebenfalls den Damen der 
„Doly Samily Gejellihaft vielen Dant, 


I. Suiten und Familie. 


Wwaldheim. 
Einsiger deutſcher Tonfeffionslofer Fricdhof bon 
Chicago. Burh Metrovolitanbodbahn für Be 
zu erreichen, gleihjall3 aud mit allen Straken« 
baden. _ Billige Begräßnißpläge find in diefem 
Ihönen Friedhof auf Abfchlagszablungen zu has 
ben. — General-Offices: Foreſt Bart, III. City 
Phone: Auftin 796, Toll Line Foreit Bart 757, 


25. großer Yreis: Maskenball 


— DE — 


Plattd. Gilde Lake View Nr, 3 


am Sonntag, 31. Januar 1914, in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Baulina Str, 
Tidet3 im Borberlauf 25c, an der Kaffe 50c. 
Eröffnung 8 Uhr Abds. Miunfil vom Lale Vier 
DOrdeiter. $100 in Baar ı. and. Breifd fomment 
sur Berteil., wie duch Blugge befannt gemacht. 

jan10,17,24,30 


COLUMBIA 
Glart und Madifon Sweimaf täalia 


BURLESQUE 


COLLEGE GIRLS 
Preife: Mat. 1öc bis 7öc; Abends 2Zöc bis $1. 


Anfgebot 


des HSamburg. Standesamis Nr. 17. Geeſthacht. 

Es wird zur allgemeinen Keuntniß gebrächt, 
daß 1) der Mönteur Vaul Guſtav Rudrecht, geb. 
am 20. Juni 1887, zuletzt wohnhaft in Chicagr 
Sohn des Schloſſers Chriſtian Ruprecht und deſ⸗ 
Jin Ehefrau Margarethe, geb. Hahn, beide wohn⸗ 
baft in Wefterregeln, 2) dig Frieda Denns, ohne 
Deruf, geb. am 9. Juli 1887, zulegt wohnhaft 
in Ebicago, Tochter de3 Korbinahers Iobann 
Wilbelm Eduard Denys und Deilen Ehefrau 
Sriederife Maria Magdalena Elifabetb, geb. 
Drenihabn, geih. Hoppe, beide wohnhaft in 
Eeeftbadt, die Ehe miteinander eingeben wollen. 
Etwaige belannte Hinderniife jind innerbalh 
der aefehliden Friit bei dem unterzeichneten 
Standesbeamten einzureichen. 

Der Standesbeamte: Brandt, 
Geeitbaht, am 13. Januar 1914. 


Aufruf! 


Alle sieienigen, welde über den Heimatort 
de am 16, Oltober 1913 im Chicago beritor- 
benen Beter Botica  irgendbwelde Auss 
Zunft geben lünnen, mögen fidh bei dem IF. und !., 
öjterr..zungar, Generaltonfulate, 108 ©. La@alle 


cago, 
Mitglied 
GEarrier Union” und wohnte 211 W. 23, 
Edicago 


— — 





ses —— 


— nennen 


Wohlfeiler als je zubor. | 


Eleftrijche Lichtraten wiederum herabgeiett. Wol- 
len Sie Ihrer Familie die wunderbaren Annehm- 
lichfeiten der Eliftrizität vorenthalten, wenn es fo 


wenig Fojtet? 


j Elektriſches Licht | 


Fragt nach unſerm Hausdrahtungsplan. 


Zwei 


Jahre Zeit zum Bezahlen — ein wenig jeden Monat. 
Schreibt heute, oder telephonirt Nandolph 1280, 


Contract Department. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 West Adams Str. 


— 


5m. D. Medunfin Ndvertifing Maench, Chicago 


> 


BER Wieder auf unferm alten Pla "u 


je) SES 


so33-2042 Milweukese Avenue 


ZE Sammelt unfere Stamps, diejelben find 5% in Wanren wert, WE 


Spezialitäten für Samstag und Montag 


Hauskleider — aus guten Percales 
gemacht, in allen Größen — de 


OSc Me 4, 
Mercerized Halstüher — in merk, 
blau, rola und loßfarbiag, für Damen 


und Herren, ivert bis zu 5Uc, 15c 
die Auswahl nur „.ooooncer. 
Stiderei Flonneing — 27 Doll 


breit, bübibe Muiter, ivert Ic 


10e und 50cC, die Yard 


Unterzeug:Minfter — für Damen, 
Männer und Kinder — 
die 59e Corte, zu 

Serge-Kleider — reine Wolle — für 
Mädchen, in blau, fehr hübich bejest; 


Srößen 8 bis 14 — 2,48 


>2.00 Merle, Bi..000s0s% 
Kinder- Strümpfe — gefließt, drei— 

faches Knie, in allen Größen,- 

25c Werte, für 


Wir find Agenten für die Pictorial Review Schnittmuiter, 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsm arkt. 


Schlachthausanlage in Stickney. — Eck— 


grundſtück an Schulverwaltung verkauft. 


Die Farmers' Packing Co. hat von 
Charles E. MeClintock ein Gelände 
bon etwa acht Acres an der Südweſt— 
ecke der W. 39. Straße und S. 48. 
Avenue mit den darauf befindlichen 
Schlachthäuſern gekauft, welche der— 
einſt von der Chicago Stockyards & 
Tranſit Co. benutzt wurden, und eine 
hypothekariſche Belaſtung von 8100, 
000 übernommen. Der Wert der Lie— 
genſchaft iſt etwa $200,000; ber 
Kaufpreis wird geheim gehalten. Die 
neuen Beſitzer wollen dort wieder ein 
Schlachthaus betreiben. Die Weſtern 
Indianabahn bedient die Anlage. 

Mary B. Gage hat zu nicht genann 
tem Preiſe die Bauſtelle, 153 bei 125 
Fuß, an der Südweſtecke der Lawn— 
dale Ave. und des Douglas Blod. an 
die Stadt für Schulzwecke verkauft. 

Zu nicht genanntem Preiſe hat Jo— 
ſeph Otto Kaſtner von Otto Kaſtor die 
Liegenſchaft auf der Nordſeite der W. 
12. Straße, 76 Fuß weſtlich von der 
Jefferſon Str. 25 bei 123 Fuß, er— 
worben 

Die Wittwe Anna W. Phelps hat 
ihr Familienheim, 1703 Indiana 
Ave., 265 Fuß nördlich von der 18. 
Straße, nebſt Grund, 90 bei 177 Fuß, 
mitten in neuem Geſchäftsteil, zu 
845,000 an Homer A. Stilwell, Ge— 
ſchäftsführer der Firma Butler Bros., 
übertragen als Teilzahlung für deſſen 
großes Wohnhaus 5017 Greenwood 
Ave. nebſt Grund, 152.5 bei 297 Fuß, 
im Kaufwerte von 890,000. Frau 
Phelps wird dieſes Haus bewohnen. 
Der Kohlenhändler Cornelius A. 


Keihl Rheumalizmns oder 
müde, ſchmerzende gelenße 


Reibt die Pein direkt aus den Gelenker 
und Muskeln heraus mit einer klei—⸗ 
nen Probeflaſche vom alten St. 

Jacobs Del. 


Rheumatismus iſt nur „Pein“. 
Nicht ein Fall aus fünfzig bedarf 
innerer Behandlung. Hört auf mit 
Drogen! Reibt das Elend weg! Ber: 
wendet linderndes, durchdringendes 
„St. Jacobs Oel“ direkt auf den wun—⸗ 
den Fleck und es ſtellt ſich ſofort Linde— 
rung ein. „St. Jacobs Oel“ iſt eine 
unſchädliche rheumatiſche Behandlung, 
die nie enttäuſcht und die Haut weder 
zu verbrennen noch zu verſtärken ver— 
mag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu kla— 
gen! Holt eine kleine Probeflaſche von 
„St. Jacobs Oel“ von irgend einer 
Apotheke und in einer Minute ſeid Ihr 
frei von rheumatiſchen Schmerzen, 
Wundheit und Steifheit wie ein neu—⸗ 
geborenes Baby. Leidet nicht! Linde— 
rung und Heilung erwarien Euch. „St. 
Jacobs Oel“ hat Millionen von an 
Rheumatismus Leidenden im letzten 
Salben Jahrhundert kurirt und iſt 
gerade ſo gut für Hüftgicht, Neuralgie, 
Lumbago, Kreuzſchmerzen, Verrenkim⸗ 


Lucien 


ee 


Bidett hat fein Zmölfzimmermwohn- 
haus 5132 Moodlamn Ave, Grund 
75 bei 164 Fuß, zu etwa $27,500 an 
Charles Macfarlane, Schatmeifter der 
Großfleifher Nelfon Morris & Eo,, 
berfauft. Die mit $10,000 belajtete 
Lregenihaft ‚auf der Meitjeite der 
Greenwood Ape., 197 Fuß füdlich von 
der 61. Straße, 50 bei 177 Fuß, tft zu 


ı nicht genanntem Preife von Arthur U. 


Benton Maurice 
worden. 

H. C. Levinſon hat an Tebbet3 & 
Garland den Doppelladen 16 und 18 
N. Michigan Une. zu $140,000 auf 
eine Reihe von Jahren verpadhtet, fer= 
ner Sydney Kents Erben das vier— 
ſtöckige Gebäude 175 N. Franklin Str. 
an die Armour Leather Co. zu $20,- 
000 auf eine Anzahl Jahre und des— 
gleichen das Madiſon Truſt Agree— 
ment Syndicate an Talito, Dgamwa & 
Co. das zweite Stodmwert des Haufes 
325 bi 331 W. Madifon Str, zu 
$23,000; mie hoch die Kahresmiete fein 
wird, ift in feinem diefer Falle ange= 
geben. 

Die Greenebaum. Son3 Bant & 
Iruft Eo. hat das ganze zweite Stod=- 
merf im neuen Gebäude der Holzhänd— 
lerbörfe, welches an der Siüdojtede ber 
La Salle und Madifon Straße errich- 
tet werden foll, Haupteingang an der 
La Salle Straße, auf fünfzehn Jahre 
zu durhfchnittlich $35,000 jährlich ges 
pachtet. Der Neubau fol etwa am 1. 
Mai 1915 fertig werden. 

EEE 


Setmlih vermählt. 


an Eone verfauft 


Tochter des Dramatifers Henry Arthur« 
ones Gattin eines Grafenfohnes. 


Angus MeDonnell, der zweite Sohn 
des Grafen von Antrim, bat bei Ge- 
legenheit eines Balles beim Herzogs⸗ 
paare von Connauabt in Ottawa ans 
gefündigt, daß er fid am -13. 
Dezember in Epvanfton, Y0U., mit 
Ethelmyn Sylvia Arthur-Jones, Toch— 
ter des engliiden Dramatiferd Henry 
Arthur-Jones, vermählt hat. Die 
junge Frau ift Scaufpielerin und 
tritt zur Zeit als Mitglied der Truppe, 
welche „Romance“ fpielt, in Pittsburg 
auf. Die Neuvermählten waren über- 
eingefommen, die Ankündigung erft zu 
machen, wenn der Kontrakt der Künſt— 
lerin mit der Direktion abgelaufen 
fein würde. MeDonnell wird feine 
Frau jebt abholen und nad feiner 
Dbitfarm bei Vancouver, B. K., füh— 
ren. Dort merden fie wohnen. 
MeDonnell lebt feit mehreren Yahren 
in Kanada und bat mit feinen Iand- 
wirtfchaftlichen Unternehmungen Er: 
folg gehabt. Er ift 30 Jahre alt. 

Ein Bruder der jungen Frau, 
Arthur=-oned, arbeitet feit 
einigen Wochen. in Chicago ala Zei: 
tungäberichterftatter. Er erzählt, daß 
Angus MeDonnell feine Schwefter in 
New NDork auf der Bühne zuerft ge- 
fehen habe und ihr nah Chicago auf 
die Dauer des hiefigen Auftretens der 
Irupe gefolat jei. 
fei feit jech3 Jahren von ihrem Manne, 
Monte Leveaur, gefhieden. Wor zmei 
Monaten Habe fie fi mit einem 
Schhriftfteller verlobt gehabt, das Ver- 
löbnif aber wieder aufgehoben. 


— Unangenebm. — „Sit e8 Sat: 
lache, daß Deine rau 
Jura ftubirt hat?“ 
und nun verlangt 


Seine Schmefter | 


t 


| 


| tienten, mie auch Taufender, die gelit- 


wei Semefter . 
— 


proleſt iſt vergeblich. 


Eountyrichter entjheidet, Franen 
müfjen Alter angeben. 


Ihre Anfihten find geteilt, 


Ein Teil erflärt fi gegen Dergünftiguns- 
gen für Frauen. — Fortſchrittler der 27, 
Ward befürworten Anſtellung eines 
parteilofen Kandidaten, 


Frauen protejtirten gejtern dagegen, 
dab fie bei der Regiftrirung ihr ges 
naues Alter angeben müffen und ver> 
lanaten Erlaf einer Verfügung, daß 
die Angabe, jie jeien großjährig, als 
genügend anzufehen fei. Countyrichter 
Kohn E. Owens entſchied nach länge— 
ren Verhandlungen, daß die von der 
Behörde erlaſſene Verfügung in Kraft 
bleiben ſolle. Proteſte gegen die An— 
gabe des genauen Alters ſind bei der 
Wahlbehörde eingelaufen von dem 
Tage an, an dem die darauf bezügliche 
Verfügung erlaſſen wurde. Geſtern 
machte ſich Frl. Mary Miller, Präſi— 
dentin der Menſchenrechtepartei, zum 
Mundſtück der Proteſtler und erklärte, 
die auf die Altersangabe bezügliche 
Beſtimmung des Regiſtrirungsgeſetzes 
ſtehe im Widerſpruch zur Verfaſſung 
und zum Frauenſtimmrechtsgeſetz. Die 
Wahlkommiſſäre Czarnecki und Dr. 
Taylor machten nachdrücklich gegen die 
Forderung Front und wieſen darauf— 
hin, daß man Wahl- und Regiſtri— 
rungsſchwindeleien Tor und Tür öffne, 
wenn man von der Angabe des ge— 
nauen Alters abſehe. Frau Grace Wil— 
bur Trout, Präſidentin der Illinois 
Equal Suffrage Aſſociation, erklärte, 
es wäre auch im Intereſſe der Män— 
ner, wenn man von der genauen Al— 
tersangabe abſehen werde. Viele Män— 
ner, die das 40. Lebensjahr erreicht 
hätten, gäben ihr Alter nur ungern 
zu, da die Geſchäftswelt im Allgemei— 
nen jüngere Leute bevorzuge. Die Auf— 
hebung der Altersbeſtimmung wurde 
ihrer Anſicht nach eben ſo vorteilhaft 
für die Männer wie für die Frauen 
ſein. Frau George A. Soden, Vizeprä— 
ſidentin der Illinois Equal Suffrage 
Aſſociation, drang in Richter Owens, 
die Verfügung nicht zu ändern und die 
Geſetze nicht zu freiſinnig auszulegen. 
Das Frauenſtimmrechtsgeſetz liege dem 
Staatsobergericht zur Begutachtung 
vor. Männer, die es bekämpften, war— 
teten nur auf einen Vorwand, um die 
Wahl für ungiltig zu erklären, an der 
Frauen teilgenommen hätten. Auch an— 
dere Frauen proteſtirten dagegen, daß 
den Frauen beſondere Vergünſtigungen 
gewährt würden. 

Mahlbehörde findet Ausweg. 

Mitglieder der Wahlbehörde werden 
unter Umſtänden ihre Entſcheidung, 
daß Frauen, die am 3. Februar regi— 
ſtrirt haben, die Geſuche um Abſtim— 
mungen über die Tiefbahnprojekte un— 
terzeichnen können, rückgängig machen. 
Sie haben einen Ausweg gefunden, der 
ihnen erlaubt, ihrer früheren Verfü— 
gung zu entgehen. Charles H. Mit— 
chell, der Anwalt der Wahlbehörde, 
hat darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Regiſtrirung nicht vor dem 7. Fe— 
bruar vollendet iſt, an welchem Tag die 
Stammliſten revidirt werden. Die Ge— 
fuhe um Abitimmungen über öffent- 
liche Fragen ober müfjen am 6, Fe— 
bruar eingereicht werben, 


Sür parteilofen Kandidaten. 


Die Fortichrittier der 27. Ward er 
Härten jich geitern Abend in einer Ver— 
jammlung in der Myrtle yreimaurer= 
halle für die Aufftelung eines partei= 
lofen Kandidaten. Sie beichlofjen, 
bon der Aufitellung eines PBarteifandis 
daten abzujehen, fich vielmehr der Be- 
megung für Aufjtellung eines partei= 
Iofen Kandideten anzujchließen. Ein 
Trünfzehnerausfchuß, dem fünf Frauen 
angehören follen, foll einen Kandidaten 
ausmählen, der den Kampf als partei= 
lofer Kandidat wagen Soll. 

Der fortfchrittlihe Klub der 14. 


Grant Calomel nicht 


Tauſende bemerlen ſchlimme Fol⸗ 
gen vou dieſem gefählichen Drng. 


Ein ſicheres vegetabiliſches Erſatzmittel 
find Dr, Edwards Dlive-Tas 
bletten für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein bekannter 
Arzt von Ohio, hat ein Abführungss 
mittel und Leber-Tonicum, eine Zus 
fammenftellung von DBegetable Mate- 
tial gemifcht mit Olivenöl, erfunden, 
welches beinahe ebenjo wirkt wie Calo- 
mel, ausgenommen daß e3 feine ber 
ſchlechten Nachwirkungen hat. 

Dr. Edwards war lange Zeit ein 
Gegner von Calomel, trotzdem er den 
Wert wie die Gefahren erkannte. 

Sein Mißtrauen gegen dieſe unge— 
wiſſe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Experimenten mit der Abſicht, ein 
Erſatzmittel zu entdecken, und er iſt ſeit 
mehreren Jahren im Beſitze der lange 
geſuchten Combination, welche in der 
Geſtalt von kleinen zuckerbedeckten oli— 
venfarbigen Tablets ſind. 

Die Reſultate ſeiner 17jährigen Er— 
fahrung und Praxis ſind in dieſen 
re Heinen Tableis verkör—⸗ 
pert. 

Sie heißen Dr. Edwards' Olive Ta—⸗ 
blets. Und ihre Wirkung auf die Le— 
ber war der Grund zur Beſſerung 
vieler von De. Edwards regulären Pa— 


ten und Furcht vor Calomel hatten. 

Es iſt nicht nötig, wenn Ihr Dr. 
Edwards' Olive Tablet? nehmt, hin 
terher noch unangenehme, kneifende 
Salze oder Rizinusöl zu gebrauchen, 
wie e3 nad) Einnehmen von Calomei 
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Ward indoffirte geftern Abend Charles 
G. Diron als Kandidaten der Partei 
für den Stadtrat -und Elton €, Xr= 
mitage al3 Barteitandidaten für den 
Kongreß im 7. Bezirk, 

„Manny“ Goodman, 1411 S.Canal 
Str., reichte geftern bei Stabtjchreiber 
Eonnery feine Nominationspapiere als 
Bemerber um die demofratijche Stabt- 
tatönomination in der 20. Ward ein, 
Er bewirbt fi) um den Gib bes ver- 
ftorbenen Alderman Abraham, zu 
bejfen Gefolgsgmännern er gehörte. 
Seine Freunde erklären, feine Kandi- 
datur zwinge Morris Abrahamzs, den 
Bruder bes verftorbenen Stabtvaters, 
das Rennen aufzugeben, und merde 
außerdem Frau Fannie Abrahams, die 
MWittmwe des Verftorbenen, veranlaffen, 
fih nicht ala Kandidatin aufftellen zu 
laffen. Sie hatte erklärt, jie würde 
den Kampf magen, wenn Morris 
Abrahams kandidire. 

In einer Verſammlung des demo— 
kratiſchen Klubs der 6. Ward wurde 
geſtern Henry A. De Maſi als Kandi— 
dat für den Stadtrat herausgebracht. 

Der republikaniſche Klub der 9. 
Ward indoſſirte geſtern den Apotheker 
Joſeph T. Stiker als Kandidaten für 
den Stadtrat. 


Droomans Anhänger erflärt, 

Malter Niebubhr von Lincoln, ein 
Anhänger Earl S. Broomans, Kandi-' 
daten für die demofratifche Nomina= 
tion für den Senat, ftellte geftern nad}- 
drüdlich in Ahrede, die Wilfon-Bryan- 
Liga fei im Antereffe Vroomans ge: 
gründet worden und habe fomwohl 2. 8. 
Stringer ald James E. McShane, 
zwei Mitbewerbern WBroomans, den 
Anfchluß verweigert. Er behauptete, 
derartige Gerüchte würden von R. C. 
— Anhängern in Umlauf ge— 
etzt. 


wendpoſ, Chieaas⸗ Freitaa, ven 30. Januar 1014. 


—ñ — 


Gipfel der Frechheit. 


Zuchthaus ſträflinge in Joliet 
Falſchmünzerei. 

Falchmünzerei im Zuchthauſe, das 
iſt der neueſte Witz. Fünf Sträflinge 
in Joliet ſind dabei ertappt worden, 
ſie fabrizirten Fünfcentſtücke, welche im 
Zuchthausladen abgeſetzt wurden. F. 
Collins, ein Blechſchmied aus Chica— 
go, und Andreas Schock, Maſchiniſt 
aus Chicago, beide wegen Raubes 
ſitzend, waren die Rädelsführer, drei 
Andere gingen ihnen hilfreich zurHand, 
Alle arbeiten in der Mafchinenmwerf: 
ftatt, Die von nur einem Wächter beauf- 
fichtigt wird, und diefer hat noch dazu 
zwei Stodwerfe unter Aufficht. Wann 
immer er im anderen war, berferiigs 
ten die GSträflinge ihre Stempel und. 
Münzen. Sie haben für etma $10 
Nidels hergeftellt, jomwie Stempel für 
Quarter8 und Dollars, find aber nicht 
dazu gefommen folche zu prägen. 


treiben 


Zat ihnen leid, 


Aber Gefhworene muften den Wahr: 
fpruch umändern, 


Richter Cooper beauftragte geitern 
die Jury im Falle von Henry Nichols 
gegen die Union Stodyards Tranfit 
Company, einen Wahrſpruch zugun— 
ften der beflagten Gefelfchaft einzu- 
bringen, mweil derftläger, welcher $4000 
Schabdenerfag verlangte, ihre Haft- 
pflicht nicht nachgewiefen habe. ‚Die 
Sury leitete ihren Wahrfpruch mit den 
Morten ein: „Angefichts der Belehrung 
durch den Richter über das Gefek, und 
ohne unjeren perfönlichen Meinungen 
über ben vorliegenden Fall Ausprud 
zu geben“ u. j. wm. Nachoem der Ridh- 
ter jich von jeinem Gritaunen erholt 
hatte, jchidte er die Jury in ihre 
Klaufe zurüd mit dem Auftrag, den 
MWahrfpruch entweder in der vorge— 
fchriebenen Form oder gar nicht zu 
bringen, Das Erftere gefchah. 


— — — — 
Ballmannkonzert. 


Das nächſte Ballmannkonzert in 
der Lincoln Turnhalle bringt ein zum 
größten Teil aus deutſchöſterreichiſcher 
und ungarifher Mufit bejtehendes 
Programm und die Mitwirkung der 
Liedertafel Vorwärts unter der Leis 
tung von Herren Guftan Ehrhorn. Die 
Sänger kündigen einige jehöne „A ECa= 
pella“ Chöre an. Auf Verlangen 
wird das Orcheiter die beiden beliebten 
Walzer „Wiener Blut” und „Wiener 
Schmwalben“ fpielen, ferner ftehen La- 
tanna Paraphrafe über „Sah ein 
Snab’ ein Röslein fteh’n” und Suppes 
humoriftifhe Variationen über da$ 
Fucslied, ein Ezarbas, ein öfterreichi- 
Iher Militärmarfh ufw. auf dem 
Programm, Das lebtere lautet: 


QDubderture zu „Zehn Mädden umd fein 
EN Zupp6 
„Aus dem Förfterleben“ 
Barapbrafe über „Haideröglein“ 
Chor a Capella 
Liebertafel Borwärt3, 
Ezarda3 aus „Der Geilt ded Wohmoden” 
Grokmann 
„Schneeglödcen läuten den Frübling ein” 
und „Harfe u. Epielubr”.. Braun-Ballmanır 
„Wiener Blut”, Walzet. Strauß 
„Wiener Ehivalben” „ousonsssressenncnee Schlögel 
Chor a Capella 
Liedertafel Vorwärts. 
„Gut Heil,“ Turnermarſch 
Kaiſerjaägermarſch 
Humor iſtiſche Variationen über das 
Fuchslied 
„Liebesträume“ L 
Kadenzen von J. Gamburg, Klarinette; 
A. Winhardt, Flöte, und E, %. Hunnes 
‚ mann, Bioline. 
„Ein Abend auf dem Ball“ 


Eilenbera 
Latann 


Lueders 


— — 


Deutſches Theater. 


„Die luſtige Wittwe“ bleibt noch bis 
zum Sonntag Abend auf dem Spiel— 
plan und wird dann noch einmal am 
Nachmittag des 8. Februar, Sonntag, 


gegeben werden. Für den Nachmittag 


des kommenden Sonntags iſt die 
Operette „Polniſche Wirtſchaft“ an— 
geſetzt. 

Am kommenden Montag findet keine 
Vorſtellung ſtatt, dagegen wird der 
weitere Verlauf der Woche gleich drei 
neue Stücke bringen, nämlich Ludwig 
Fuldas Schauſpiel „Maslerade“ am 
Dienſtag und Mittwoch, Max Halbes 
Schaufpiel „Jugend“ am Donnerftag 
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WIEBOLDTS 


NINE: 


AT —— ULIN A 


E 
57 


THE PROGRESSIVE STORE 
lleberzicher 
gs zur Hälfte m 


der markirten Preile 
Ohne Ausnahme! 


Bedenft nur! 


Das Beite des Ladens für 


die Hälfte! Cine hübjche große Auswahl, ald aud) 
ein riefig großer Bargaiı, 


Es ift nicht nötig die verfchiedenen Facons 


und Stoffe anzuführen, 
Abiolut fein Ueberzieher wird 


lih vorhanden ift. 


da alles gewünichte reich» 


zurück behalten — nicht mal die Staple jhiwarzen, 
die Velze, Pelz bejeten oder gefütterten Lleberzieher. 


Vergleicht diefe Offerte mit irgend einem an= 
deren ehrlichen Angebot, und Ahr werdet nur aus- 
finden fünnen, daß dies der bedeutendſte Ueber— 
zieher-Verfauf jeit Jahren ijt! 

Wollt Ahr diefe Gelegenheit verfäumen — 
oder werdet Ihr zugreifen ? 


Die urfprünglichen Preismarken find darangelafjen 


worden, 


Einfauf beiorgen 
werdet. 


3 39%: 25.00 Anzüge mit? 
Baar Holen, Der beite 
+) Anzug-Bargain. 2 Paar 
reinmwollene SHofen, beide gefüt« 
tert, Mod Buttonfaced, Norfolfs 
Facon, alle Größen von 6—17 I. 


für °2.95 blaue Cerge 


— 
1.958 er — Grös 


ben 6 Bis Sabre — 
alle Näbte an den Holen, find 
eingeſaßt — bequem augefchnit- 
ten, extra gut gemacht. 


Eine beſchränkte Duanti— 
1.00% Schul-Anzüge f. Stıras 
ben, folange der Borrat 

reiht — bdobppelbrüitine Nöde u, 


dazu pajlende Aniderhofen, 


Bereinigte Männerhhöre, 


Beginnen mit den Proben für ihr Maffen- 
fonzert, 

Die Proben für das am 19. April 
ftattfindende Konzert werden nächite 
Woche unter der Leitung de3 Herrn 
Karl Redzeh beginnen. 

Montag, den 2. Februar, Abends 
8 Uhr: Emmes Halle, Nr. 6401 
South Park Ape.: Arion Männerchor 
der Südſeite, Geſangverein Calumet, 
Frohſinn und Mozart Männerchor. 

Dienstag, den 3. Februar, Abends 
8 Uhr: Widerparkhalle, Nr. 2040 W. 
North Ave. — Freier Sängerbund, Ge- 
fanverein, Almira, Heine Männerchor, 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund, 
Schiller Liedertafel, Nord-Chicago 
Liederkranz und Teutonia Männer— 

or. 

Mittwoch, den 4. Februar, Abends 
8 Uhr; Vorwärts Turnhalle, 2431 
W. 12. Sir.—Eoncordia Männerchor, 
Katholifches Kafino, Ambrofius Män- 
nerchor und Lieberfranz Eintradt. 

Yreitag, den 6. Februar, Abends 8 
Uhr: Lincoln Qurnhalle, Diverfey 
und Sheffield Ape.— Junger Män- 
nerchor, Liedertafel Vorwärts, Or— 
pheus Männerchor, Senefelder Lieder: 
franz, Gefangverein Harmonie und der 
Schweizer Männerchor. 

Die Arhivare find erfucht, die fol- 
genden Lieder mitzubringen: Iann- 
häufer-Marfh, Die Almaht, Das 
Lied, Sonntag ift’3, Beim Liebehen 
zu Haus, Jm Wald, Waldmorgen, An 
die Heimat und Berlafjen. 

Die erfte Maffenprobe findet ftatt 
in der Wider Park Halle, Weit North 
Ane., nahe Milmaufee Avenue, Sonn- 
tag, den 15. Februar, Nachmittags 
2:30 Uor. 

Die Sänger müffen ihre Kontroll: 
farten mitbringen. 

Wilhelm Arens, Präſident. 
Adolph Gill, Vorſitzender des 
Muſikkomites. 


— — — — 


Modern und amerikaniſch. 


Hausfrau kommt erſt in der Frühe heim, 
der Mann wartet. 


„Ich habe ſo manche Nacht bis um 
4 Uhr geſeſſen und auf meine Frau 
gewartet. Wenn ſie endlich kam, 
ſagte ſie, ſie hätte in ihrem Frauen— 
Hub Karten geſpielt. Natürlich 
machte ich ihr Vorwürfe, und deswegen 
hat ſie mich verhaften laſſen,“ ſo be— 
richtete Charles Karl, 2037 N. Kim— 
ball Aoe., Stabtrichter Sabath. 

Yrau Rebetfa Karl fagte, fie befuche 
eine oder zweimal wöchentlich ihren 
Klub, wo „Bridge”, „Wbhift“ und 
„PBoter” gejpielt würden. Wenn fie 
dann heimfomme, verfäure ihr Mann 
ihr das Vergnügen. 

Der Richter füllte eine diplomatifche 
Entfheidung und ein jalomonifches 
Urteil. 

„Ih bin der Anficht,” erklärte 


a 
w 


Zieht die Hälfte ab vom markirten Preis. 


) 9 Rabatt an allen Anzüigen 
.V für Männer_und junge Männer 


Diefes fchlieht alle Anzüge in unferm Lager ein — nicht 
eine Ausnahme wird gemacht — alle blauen und ſchwarzen Ge⸗ 
ſellſchafts-Anzüge ſowie alle Vovität⸗ und Staple-Muiter, zu 
20 Brozent weniger des marfirten Preijes, wenn Ihr Euren 
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tung bis zum frühen Morgen bon Smwei Jahre darauf wurde er Superin- 
| tendent der gejfammten 


ten, wenn fie Abends lange ausbleiben | 


Haufe fortzubleiben. Ehefrauen foll- 
wollen, ihre Männer um Erlaubniß 
bitten, und dasfelbe follten im umge» 
fehrten Falle die Männer tun.” 

Karl muhte Friedensbürgfchaft Itel- 
len und foll auf Wunfch des Richters 
in Zufunft jeine Frau Gemahlin be- 
gleiten, wenn fie erjt am nächiten 
Morgen heimfommen mill. 


Krach! 


„Schwarzhänder’’ legen eine zweite Bombe 
an IT, Accettures Eaden, 

Um Eingang zur Grocery von Ni- 
folaus Wccetture, 626 ©. Morgan 
Str., erplodirte heute früh wieder eine 
Bombe, Die Ladenfront wurde zer- 
fört, alle enfterfcheiben im Haufe 
und mehrere in den Nahbarhäufern 
zerbrachen, und die Hausbemwohner 
wurden aus den Betten gejchleudert. 
Uccetture wohnt mit feiner Familie 
hinter dem Laden, im zweiten Stod- 
wert des Baditeingebäubes wohnt die 
Yamilie Alphonfo Serretello. Schon 
am 26. Dezember war eine Bombe an 
der Zadentür geplagt, und Xccetture 
hatte der Polizei mitgeteilt, daß er 
borher zmei Drohbriefe bon der 
„Schwarzen Hand“, "in denen $1000 
gefordert wurden, erhalten hatte. Seit— 
ber hat er angeblich feine Briefe mehr 
erhalten; vermutlich” ift Die zmeite 
Bombe von denfelben . Kerlen gelegt 
worden. 


Ein Wächter hat furz vor der Er- 
plofion zwei Männer von dem Laden 
weglaufen, in einen Kraftwagen fprin= 
gen und dabonfahren jehen. Er fah 
nach der Nummer des Wagens und 
gab dann der Polizei eine Nummer 
an, er ift jedoch nicht ficher, ob e8 auch 
die richtige ift. Das Teuer, welches der 
Erplofion folgte, wurde fehnell unter: 
drüdt. 


— — — — --.— 


Glänzende Laufbahn. 


Vom Verpacker zum Präſidenten eines 
großen Seifengefhäfts heraufgearbeitet, 


Un die Spihe der yirma James ©. 
Kirt & Eo. ift diefer Tage bei Beginn 
bes 75. Jahres des Beſtehens des gro— 
ben Unternehmens, welches nicht nur 
hierzulande, fondern au in Manila, 
Honolulu, Melbourne und in Europa 
3meigniederlaffungen hat, Edwin ©. 
Holloway als Präfident getreten. Vor 
23 Jahren hatte der neue Geſchäfts— 
führer, gerade au England einge 
mwanbert, al3 Verpader von parfümir: 
ter Geife bei $1.50 Tageslohn Anftel- 
lung gefunden, nad) 6 Monaten wurde 
er Oberpader, dann fam er alsHilfsar- 
beiter in’ chemifhe Laboratorium, 
Nunmehr ftubirte er Abends Chemie, 
wurbe dann 1893 dritter, 1894 zwei⸗ 


ter Hilfächemiter, 1895 Duerchemiter, 


1000 Baar diefer Bargains. 


Cheviots und Ihibots, blaue Serges, einfadhe und geitreifte, 
Hair Line Cafjtimeres, jchwere Diagonale, bübjiche Stripes 
und Mifchungen, helle, mittelfarbige und dunfelfarbige — au 


Huchen für Eure Bınaben 


81.29 für RnabenzUeberzieher, 3 bis 9 Jahre, $1.95 Wert 
81.89 für RnabensUeberzieber, 3 bis 10 Jahre, $2.95 Werte 
82.65 blaue Chindillas für Knaben, 3 b. 10 Jahre, 3.95 Wt. 
83.79 araue Chinchillas für Knaben, 3 b. 10 Jahre, $5 Werte 
84.95 für Knaben-Chindillas, alle Farben, 6.95 bis 8.50 Wt. 
82.95 für Rnaben-Ueberzieher, 8 bis 17 jahre, $3.95 Werte 
833.95 für Knaben-Ueberzieber, 8 bis 17 ; Jahre, 85.00 Werte 
$4.95 für Knaben-Ueberzieber, 8 bis 17 Jahre, 86.95 Werte 
85.95 für Rnaben=lieberzieher, 8 bis 17 Nabre, $8.50 Werte 
$6.95 für Rnaben=WUeberzieher, Orford arau.Ehindilla, 510 Wt. un 5 bis 17 Jahre, 


für $2.00 und $2.50 
eizelne Männerhofen 


Eingeſchloſſen ſind ſchwarze 


blaue u. ſchwar 
—alle Größen b. 
44 Hüftenmaß 


Gute Schufhoien für Anaben, alle 
Größen bon 6 bis 16 Jahre, 
das Paar 


50€ Anabenhofen, — alle Größen 
born 5 bis 16 Jahren — 3 c 
das Paar 9 
gU... 

31 blaue Sergehoſen für Knaben, 


ſind ganz gefüttert — Grö—⸗ 

ben 5 bis 18 Jahre, de 
zu .............. 
31.50 und 82 ganz gefutterte So· 
fen fir Knaben — Grö— 


zu 


techniſchen 
Abteilungen. 1898 Hauptſuperinten⸗ 
dent, 1904 Einkäufer der Rohſtoffe, 
1906 Aufſeher der Verkaufsabteilun—⸗ 
gen u. Hilfsarbeiter des Präſidenten, 
1907 Hauptgeſchäftsführer; ſeit 1900 
war er auch Mitglied des Direktoren⸗ 
rats, ſeit 1903 einer der Vizepräfiben- 
ten, nunmehr iſt er Präſident gewor⸗ 


den. 


Nordfeite Turnhalle Konzert, 


Heren Boepplerd  Stellverigeter, 
Herr Wagner, hat für den nächiten 
Sonntag ein Programm zufammenge- 
ftellt, das dem Gefchmad eines eben 
gerecht wird. 3 fieht bie beliebte 
„Martha Duverture darauf, Pucci— 
nis poefievolle „Madame Butterfly”, 
eine Lohengrinauswahl, eine Melodie 
auf der G-Saite von Bach und das im⸗ 
mer gern gehörte Gondellied aus 
„Hoffmann's Erzählungen“ nebſt An—⸗ 
derem. Als Soliſtin iſt Frl. Alice 
Corey gewonnen worden, die vor eini⸗ 
gen Wochen für eine erkrankte Sänge—⸗ 
rin einſprang und jeden Beſucher durch 
ihre ſchöne Stimme entzückte. Herr 
Anton Linden, ein Mitglied des Or— 
cheſters, wird ein Piccoloſolo vortra⸗ 
gen. Das vollſtändige Programm 
lautet: 

„Stark und treu“, Marſch 
Ouwerture zu „Martha“ 9 F 
Sopranfolo: Arie aus „Die Aönigin bon 
Saba“ Gounod 
Frl. Alice Coren. 
Nırswabl au3 „Madame Butterfly“ 
Dupverture au „Morgen, Mittag und 
Abend“ 


Pittoloſolo: Fantaſie ...... 

Herr Anton Linden. — 
Rahmaninoff 
Bagnı’t 


Vorſpiel 

Auswahl aus „Lohengrin“ 
Melodie auf der GSaite 
Gondellied aus „Hoffmanns —— 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Profeſſor Martin Schütze von der 
Univerſität Chicago wird am kommen⸗ 
den Dienstag Abend vor der Germani⸗ 
ſtiſchen Geſellſchaft in der Fullerion⸗ 
halle des Kunſtinſtituts einen Vortrag 
über „Die urſprüngliche Faſſung von 
Goethes Wilhelm Meiſter, ihre neuer⸗ 
liche Entdeckung und Bedeutung“ in 
engliſcher Sprache halten. 

Am Dienstag Abend, den 17. Fe 
bruar, wird Profeffor Yofef Schum- 
peter aus Graz in deuticher Sprache 
über die politifche EntmwidelungDefter- 
reichs ſeit 1866 ſprechen. 


— Vorſchlag. —Abgehendes Dienſt⸗ 
mädchen (bittend): „Nicht mahr, and’ 
Frau, Sie fehreiben mir ind Dienft- 
buch: „Geht auf eigenen Wunfh'F— 
„Aber Yette, das wäre ja gegen Die 
Wahrheit; Sie gehen doc auf meinen 


Wunfh!” — Jette (nad; langem Sin. 


nen): „Rönnten nd’ Frau dann 


ben: „Geht auf 
jr". Be 


1:10- 


*8 





23 en er une een 


- träger, 


& 8 
„ Jugrain Teppid) 


Angrain Garpet Runner — 
eine Yard breit, in bübjchen 
geblümten Muitern, im hellen 
und dunklen Karben, mert 
regulär 58 — fi 
Camötag, Nard 


Kinder : Govat3 
um zu räumen, 
Werte bis zu $6.00, 


$2.39 


pollitändige 


linfere 
ton Stinder 
Gorduron, 
JMiſchungen 
Größen 2 bi 


Bargain — 
Samstag.. 


1 
ein pofitiver 2 39 
* & | 


Gun Metal 
Knöpf Schuhe 
für 
und 
Größen 9 bis 
2— ſpezielle 
31.75 Werte 


Miſſes 


für Samstag offerirt 
für nur 


Aeu angekommene Waſchſtoffe 


zu ſpeziellen Preiſen. 


10€ Dreß Gingham, in Checks, Strei— 
7 1 
°C 


3,600 Yards blauer Galico, in hübichen Hei- 
nen KFiquren, folhe wie Runfte, Blumen, 


nassen anne bc 


fen, Plaids und einfah — 
alles echte Karben — 
fpeziell die Nard 


Streifen ujmw., reguläre 7c Corte — 


Nobe Prints, 36 Zoll breit, große 
Entwürfe, bejonder3 fir GComforters 
paffend, wert 12%%c — ipeziell 
für Samstag die Yard n 


Sc Schürzen-Gingham — in großen 
und feinen GChed3, nur in blau — 


Camödtag die Yard..ueiie.n.e.o.sisiesisee.e 


Kinder: 


| Pelz 


| Prachwolle 


s f. 


und ſchwarz, 81.75 
— wert, Samstag 
Partie für nur 
Coats, aus fanch— 
Caracul, Cheviots, 
und Chinchillas — uen 
F großer geſlaltelte 

>56 und— 113 a < ° ‘ 

> 6 umd 6 bis 14 American Beautt, 


Navy wert 


Groceries 


Seife, Kirf3 American Fa w 
mily (mit Einfauf), 4 Stüc 5c 
Corn, Erbſen und Tomatoes — 
(ertra Dtandard) — 

3 Bücien für 

Kaffee, unſer ſpez. Blend, 

10 exrtra Stamps, Pfund. 


Präſerven, reine ſortirte 23 
Frucht, in Raſon ars... we c 
Catſup, Old Inn Marke, 

10 Unzen-5 aſche, nur 


Cream Käſe oder ——e 


ſextra ausgew.), Pfund... 
Gafes, ipeziell, 20c Sorten, 10 
.15c: 15c Sorten c 
Salmon, Swan \sland 10€ 
100 
— 


Marke, 156 Büchſe nur 


geblümte 4538 


zu Ic 
Benrifin Pelz— 
Zet3 für finder, große Muffz 
und Throws, mit fancyh Schnur 
und Köpfen verziert, grau, weiß 


Aibendpoft, Chicago, 7 


Aulo Handen 


Geftridte „Auto Honds” Für 
Damen und Kinder, mit Ties, 
geitrict in einer Auswahl von 
Mustern und aus dem beiten 


Garn aemadt, Tie 6 
wert, Samstag 39c 


Fancy feidene Grepe Unter: 
röde für Damen und Miſſes — 
Flounce im 

grün 


82. 50; a5) 50 
für nur — 


und 


„High Cut“ 
Schuhe 


für 


Kinder— 


tauft — 3 bis 5 Zoll breit — 
CSamötag die Yard 


1 FO qutes Sortiment bon Muftern — alle 
0 teblerlofe Waaren — jpeziell, 
Samstag die Yard 


mit Tan umd 

roten Tops; 

mit od. of&ne 

Patent ira: 
aen, Größen 3 bi3 8 — 
$1.00 Echube, Samstag .. 


Stidereien 
Großes Sortiment für Frühjahr. 


Neue Bartie Frühjahrs-Stiderei — 
ivert Te und Sc die Nard, 
bübjche Open Wort Muiter, C 
Camötag die Nard 


Stüde prächtige neue Open Worf Stide- 


regulär zu 10c die Mard ver- T!c 


ige reguläre 50c Stiderei Flouncing — 


Ic 


.99e 


43öll. feine eiße Voile Flouncing, 
ſeidegeblümte Muſter, neueſten für 
Frühjahrsgebrauch, Samstag nur.... 


25c ihwarze Caſhmere Strüm— 
pre für Damen — araue Kerfen 
und Zehen — in allen Grö-— 
pen — ehr fpeziell 

für Samstag zu 


Muslin-Beinkleider für 


Damen, aus 


Muslin bergeitellt — mi 


hohlgeſäumter Krauſe — 


—4 „ 
ef iı aller Grüö- 
YyS Ben — für 


ichwerem 


s1.50 u. $1.75 wollene Swen: 

t ters — in einfad grau, Ma- 
md Nabhblau, nit Biton 

oder vollem Stragen, in allen 

Gröpgen, jpeziel für 

Samstag zu 

nur 


Spezie 
peziell 
50e creamfarbige Jer—⸗ 
ſey gefließte Union Suits 
für Damen, lange Aermel 
und hoher Hals — Grö— 
Ben 4, 5 und 6 — ſpeziell 
für Samstag offerirt für 


35c 


„S. & 9.“ Grüne Stamps frei mit jedem Eintauf 


| ft lin _ . 
Rothschild & Company 
Am Samftag gemadte Anjchreibe:Einfäufe fommen auf die Februar-Red;: 


nung, zahlbar im März. Kein Erjuchen oder jpezielles Arrangement erforderlich. 
Ein „Ein Preis -Derfauf in dem „Männer-Saden” 


Wählt irgend einen Anzug oder Heberzieher, 
wert bis zu $25.00, und beahlt uns nur 


13.90 


Fancy Mifdhungen Anzüge, blaue Jerge Anzüge, Idiwarze An 
züge, Unzedo und Full Breß Anzüge, Meberzieher aus blauem 


oder grauem Chinchilla, ſchw 


arzem Kerſeyn oder Melton und 


anderen Stoffen 
Ihr jungen Männer, und Männer, die Erfahrung habt, kennt die Facon 


und Qualität der Anzüge und Ueberzieher, die im 


Männerladen“ zum 


Verkauf kommen. Ihr ſeid überzeugt, daß Ihr an irgend einem Tag hierher 
fl fommen und den vollen Wert für $18, $20 oder $25 befommen fünnt. Mor- 
gen jind die Preife geändert, die Qualitäten aber nicht. Es ift die Schlu- 


Räumung. 
bom legten Frühjahr), Größen 33 
48 für Männer, fancy gemifchte A 
‚zuge und angebrochene Partien von 
Ueberzieher in allen Größen, allen % 
Shaml-, Notch= oder Sammetfrage 


fen großen Sammlungen ift weniger twie $18,00, viele 


} 
y\ 
6 $20, $22.50 und $25 mert, 


ph Auswahl zum Preije von......... 


Lokalbericht. 


— — — — — — 
Aus Vereiuskreiſen. 


— — 


In ſeiner Generalverſammlung er— 
wählte der Schleswig-Hol— 


feiner Sängerbund fol- 
gende Beamte für das Jahr: Präfis | 


dent, Dr. Sophus Dabelftein (zum 
zweiundzwanzigiten Male); WVizepräfi- 
dent, Adolph Dff; prot. Setretär, 
Chriftian Hoelt; forrefp. Sekretär, 
Chas. Brede; Finanzſekretär, Jakob 
H. Janſſen; Schatzmeiſter, John 
Harms (zum ſiebenundzwanzigſten 
Male); Archivar, Auguſt Bramm; 
Vize⸗Archivar, Hermann Voß; Ver— 
trauensmänner, Hans Runge, Johannes 
Schultz, Friedrich Kruſe; Fahnen— 
Wm. Schröder 
Stopp; Delegaten 
amerikaniſchen Nationalbund, John 
Asmuſſen und Auguſt Lueders; Dele— 
gaten zu den Verbündeten Vereinen, 


s Jenſſen, H. Kaul, Hans Runge; 
Delegaten zu den Ver. Männerchören. 
Auguſt Lueders und Chas. A. Dort⸗ 


nt Bu ae 
Hollleınern, ® ort⸗ 


und Otto 
zum. Deutid- _ 


Ungebrochene Partien von Anzügen diefer Saifon 


(ein paar 
bi3 38 für junge Männer und 35 bis 
nzüge, blaue Sergeanzüge, fchmarze An- 
Geſellſchafts- und Tuxedoanzügen. — 
acons, allen Stoffarten; Auswahl von 
n. Kein Anzug oder Ueberzieher in die— 


$13.50 


Eure unbe 


„0.0. r 


Norfolf-Anzüge für Rnaben, mit zwei Paar Kniehofen, Aus reimvollenen 
grauen, lobfarbigen und braumen Mifchungen gearbeitet, durch und durch gefüttert, 
Ubrentajche und Gürtel-Yoope, Größen von 7 bie 17 Jahre, 


7.50 Werte 


Rulliihe Nnaben-Anzüge, reinmwollene blaue und braune Seraes, Shepherd 
Plaids und bübihe Miihungen in arau und lohfarbia, Militär: oder Marines 


Kragen, Patent Yedergürtel, Größen 
34 Werte 


von 2% bis 7 .Nahre, 


Norfolf-Anzüge für Knaben, in braunen, grauen und lobfarbigen Mifchungen, 
manche jind mit zwei Paar Hojen; auch reinmwollene blaue Serges mit ein Paar 
Hoien, Größen von 7 bis 17 Jahre, 85.00 Werte, 


ipeziell für 


Dirigent, Dttomar Gerafh; Vize— 


Dirigent, Mathias Rofenbom; Stimm- 
führer: 1. Tenor, Ferd. Emel; 2. 
Zenor, Aug. Damm; 1. Baß, Dito 
Stopp; 2. Ba, Philipp Aungel; 


 Bummelbeamte: Präfident, Mathias 


Rojenbom; Gefretär, Chas. Stoerer; 
Schatzmeiſter, Friedrich Schuemann; 
| Fuchsmajor Albert Manthey. 
| Der Geburtstag der Präfidentin 
des ImmergrünFrauenver— 
eins, Frau Katherine Dunker, wurde 
in deren Wohnung fröhlich gefeiert. 
Die Mitglieder des Vereins kamen, um 
ihre Glückwünſche und Geſchenke dar— 
zubringen, wurden gaſtfrei bewirtet 
und verlebten ſchöne Stunden. 
Mitglieder des Vereins überraſchten 
auch die Expräſidentin, Frau Hen—⸗ 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervo⸗ 
ſität, Tumors, Fall⸗ 

ſucht, Waſſerſucht, 
und alle andere 
Krankheiten. 
KNEIPP KUR 


tiette Scheider, zu ihrem Geburtstage 


Die 


in der Mohnung ihrer Tochter, Frau 
Gottihalt. Bei fröhlicher Unterhal- 
tung, Vorträgen und Mufik verfloß 
die Zeit nur zu fehnell. 
—+ — 


Chicago Hebrew Juſtitute. 


Dr. Joſeph Stolz wird heute 
Abend im Hebrew Inſtitute predigen. 
Der erſte der Vorträge im Februar 
wird am kommenden Mittwoch Abend 
von Profeſſor Merriam von der Uni— 
berjität Chicago über „Tüchtige Stabt- 
verwaltung“ gehalten. 

Bei dem Konzert am fommenden 
Sonntag Nahmittag mird Herr M. 
3. Furman als Soliſt Kretſchmers 
„Ungarifche Phantafie” fpielen. Or— 
efternummern find die Duverture zu 
„Dichter und Bauer“ von Suppe, drei 
Tänze aus „Heinrich VIII.“ von Ger- 
man, eine Auswahl aus Verdis 
Troubadour“ uſw. 


— Eine Schlaue. — Dame (zui 
Schneiderin): „Aber wie ſieht denn 
das Kleid aus? Das iſt ja noch gar 


Bin se 


dige Frau 


ift jehr gewinnbringend für Sie, unfere fpesiellen Sonnabends- Offerten zu leſen, da diefelben nebft Onalität die Der Zeuerdämon. 
niebrigjten Preifen verzeichnen. 


Wiitete auf der Südfeite und rich» 
tete $300,000 Schaden an. 


Gefährdete Menfdenleben, 


Nicht weniger als 104 Samilien zeitweilig 
obdachlos geworden. —Diele Kinder uns 
ter erheblichen Schwierigfeiten aerettet, 
— ur wenige Perfonen verletzt, 


Im Kellerraum des New Bedford: | 


Apartmentgebäaudes, Nr. 804—818 
Dafwood Boulevard, entjtand geftern 
Abend Feuer, das mutmaßlih durch 
Selbftentzündung von dort aufgehäuf: 
tem Kehricht verurfahht worden mar. 
Gleich darauf erplodirte einer der Keſ— 
fel. Die Flammen griffen nun un= 
heimlich fchnell um ich, teilten fich, 
bom heftigen Weftwinde angefacht, dem 
Hardygebäude, Nr. 820—822 Dal: 
wood Boulevard, und dem hinteren 
Teile des Montereygebäudes mit, zer: 
ltörten die beiden erjtgenannten Häu= 
ſer faſt vollſtändig, bedrohten auch 
das weiter öſtlich gelegene Winnemac 
Apartmentgebäude und richteten ins— 
geſammt etwa 8300,000 Schaden an. 

Nicht weniger als 104 Familien, de— 
ren Leben ernſtlich gefährdet war, ha— 
ben ihr Heim verloren und zum Teil 
ihre Habe eingebüßt. 

Nur wenige Perſonen ſind verletzt 
worden. Getötet wurde anſcheinend 
Niemand. Gerüchtweiſe verlautete 
zwar, daß zwei Frauen, Bewohnerin— 
nen des Bradfordgebäudes, in den 
Flammen umgekommen ſeien, doch wird 
das von der Feuerwehr, die jedes Zim— 
mer des Hauſes gründiich abgeſucht 
hatte, bezweifelt. Die Feuerwehr iſt 
der Anſicht, daß die beiden Frauen 
ſich zu befreundeten Familien begeben 
und dort ein vorläufiges Unterkommen 
gefunden haben. 

In begreiflicher Aufregung. 

Im Monterygebäude, das in der 
Nachbarſchaft unter dem Namen „Die 
Kinderkrippe“ bekannt war, wimmelte 
es von kleinen Kindern. Deren Mütter 
gerieten, als derSchreckensruf „Feuer!“ 
ertönte, in fieberhafte Aufregung. 
Sämmtliche Babies wurden, in vielen 
Fällen unter erheblichen Schwierigkei— 
ten, von der wackeren Feuerwehr ge— 
rettet. Man entnahm ſie ihren Wiegen 
und Betten, hüllte ſie ſorgſam inDecken 
ein und brachte ſie vorerſt in den in der 
Nachbarſchaft gelegenen Läden und 
Speiſewirtſchaften unter. Viele der 
Mütter waren erſt zu bewegen, das 
brennende Haus zu verlaſſen, als ſie 
die Häupter ihrer Lieben gezählt und 
ſich überzeugt hatten, daß kein teures 
Haupt fehle. 

Um Mitternacht kehrte eine Bewoh— 
nerin des Hauſes aus dem Theater zu— 
rück. Als ſie das Haus in Flammen 
fand, fiel ſie beinahe in Ohnmacht. 
Nachdem ſie ſich etwas erholt hatte, be— 
ſtürmte ſie die Löſchmannſchaft mit 
Fragen über den Verbleib ihrer Kinder. 
Obgleich ihr nun verſichert wurde, 
daß jedes Kind in Sicherheit gebracht 
worden ſei, trommelte ſie doch, von 
Haus zu Haus eilend, die ganze Nach— 
barſchaft aus dem Schlafe und zog Er— 
kundigungen über den Verbleib ihrer 
Kinder ein. Sie hat ſie wahrſcheinlich 
auch gefunden, denn ſie war plötzlich 
von der Bildfläche verſchwunden. Ihr 
Name hat nicht ermittelt werden kön— 
nen. 

Eigenſinnige alte Frauen. 

Die 71jährige Frau Frances Me— 
Ginnis, die bei Frl. Della Waters im 
oberſten Stock des New Bedfordgebäu— 
des wohnte, weigerte ſich, ihr Zimmer 
zu verlaſſen. Sie mußte von Frl. Wa— 
ters gewaltſam die Treppe hinunter 
und von der Feuerwehr in's Freie ge— 
ſchleppt werden. 

Eine hochbetagte Hausgenoſſin der 
FrauMeGinnis erklärte, als die Feuer— 
wehrleute in ihr Zimmer drangen: 
„Machen Sie, daß Sie fortkommen. 
Ich bin bereit zu ſterben, will aber in 
meinem Heim meine Tage beſchließen.“ 
Sie wurde, ihres Sträubens ungeach— 
tet, gepackt und in Sicherheit gebracht. 
Ihre bewegliche Habe iſt, wie faſt aus— 
nahmlos auch die ihrer Hausgenoſſen, 
in Flammen aufgegangen. 


Selbſtlos und beſonnen. 

Als die Keſſelexploſion ſich ereig— 
nete, ſtürmten Frl. Belle Schaefer und 
Frau Wm. Maſſover dem Selbſter— 
haltungstriebe folgend auf die Straße 
hinaus. Als ſie aber ſahen, wie die 
Flammen aus den Fenſtern des Erdge— 
ſchoſſes und gleich darauf auch aus 
denen der oberen Stockwerke heraus— 
ſchoſſen, eilten ſie nach der Vorhalle 
zurück, zogen die Klingeln und warn— 
ten jeden Hausbewohner. Erſt nachdem 
ſie dieſe Menſchenpflicht erfüllt hatte, 


und Erfältungen 
Sirankpeitö-Borboten 


"und fortten fofort wirfiamer Behandinng 
untersagen werden mit SCOTT'S EMUL- 
SION, weil die Körperfraft zebnzirt ift, 
da fonft die Erlältung nicht vorhanden 
wäre. 

Mit Droguen berfekte Pillen und alf- 
obolpaliige & rupe An Krüden, Teine 
Heilmittel, v0 SCOTT’S EMULSION ber; 
treibt die Erfältungen, erwärmt den Kör⸗ 
er dur Bereiherung bed Blutes und 
tärft die Qungen. 


it3 tft der SOOTT’S EMUL- 
SION i — — 


tag, den 30. Januar 1014. 


AIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE. ADAMS & DEARBORN STE. PHONE PRIVATE EKCHANGE 3 


orgen verkaufen wir 


++ 


u 


nner - Auzüge 


zu. einem niedrigen Preife—veranlakl durd; einen Einkauf zu 
weit unter dem regulären Preife. Es find feine Anzüge, | 


Mir behaupten, daß dies feine Anzüge find, denn wir wiffen es, 
einem ber beiten Kleiver-Fabrifanten in Amerika herageitellt. 
Der Reit 


ein teilmeifer Bemeis. 


Diez ilt 


des DBemeifed liegt im der 


Tatfache, vak mir diefelben durchwea forafältig unterfucht haben und fie 


nicht nur dem hohen Standard des 
„Hair“, entiprechend fanden. 


Tabrifanten, jondern auch dem ber 


Wir Fauften ungefähr 1,400 von diejen Anzü: 
gen und Diefelben jind alle von den 
neueiten Moden und Muitern. 

Hier jind Mifchungen, reine Kammaarne, ein qutes Sortiment von 
reinmwollenen Gaffimeres, alle elegant aefchneidert und vorzüglich bejett. 
Es jind Größen von 33 bis 44 für Reauläre, 37 bis 46 für Korpu= 
Iente und alle Größen für Schlante.. Wir mwünfchen jevoh nicht, daß 
Khr diefe Anzüge nach dem Preife beurteilt, jondern nach der Facon, 


nad der Qualität oder nach der Art 88 
Be = = 


der Herftellung. Denn Yhr werdet von 
der Tatjache überrafcht fein, daß wir 
im Stande find, Euch derartige mo- 
derne Anzüge, wie diefe e3 bier find, 
morgen verlaufen fünnen zu 
Noch mehr von den Madinaws oder 
Sport Goats zu 3.59 

Dies find unzweifelhaft die dauerbafteiten. Coatz, welche Ihr finden könnt. 
Sie find gefommen, um zu bleiben; und fall3 Ahr einen in diefer Saifon 
fauft und ihn nicht benußen Zönnt, jo twird e3 fich für Euch bezahlen, ihn 
für den nächiten Winter aufzubewahren, für Sports im Freien, vie Aurtomo- 
bilfabren, zum Rutjchiren ete., fönnt Ihr fein dauerhafteres 
Kleidungsjtüd finden. Die Größen fir Männer und junge 39 
Männer haben wir für den morgigen Verfauf + < 
marfirt zu nur 


Madinatws oder Sport Coat3 für Nnaben, in einem vorzüglichen | 
Sortiment bon Facons und Muftern; Größen 6 bis 14 | 
Sabre, für den morgigen Verkauf offerirt zum 
reife von nur * 


ſtürmte Frau Maſſover zurück nad 
| ihrer Wohnung und rettete ihre beiden 
| 


ı Kinder William und Loutije. 
Wurden fcheu gemacht. 


Schluß 

Die Mannihaft des Wagenzuges ⸗ ” 
Nr. 19 der jtädtifchen Feuerwehr war 
im Begriff, die Leitern abzuladen, ala 
die durch eine Erplofion jcheu gemad- 
ten Pferde durchbrannten. Die Gäule 
durhbraden das eiferne Gitter, das 
den Boulevard am Damm der li 
noi3 = Zentralbahn abjchließt und pur= 
zelten die Bölchung hinunter. Einer 
der Gäule wurde auf der Stelle ge— 
tötet, Ein Vorjtabtzug, der eben ange- 
dampft tam, fonnte dicht vor dem Wa- 
gen, der auf die Geleife aerollt war, 
zum Halten gebracht werben. 

George Gibfon, ein Mitglied des 
Magenzuges Nr. 11, befand fich im 
dritten Stod des New Bebfordgebäu- 
des, ala er durch eine Erplofion umae= 
puftet und auf die Straße hinunterge= 
fchleudert wurde. Der Verunglüdte, 
der die Beine gebrochen hat, fand Auf: 
nahme im Michael Reejehojpital. 

Dr. James Blair, Nr. 812 Dal: 
wood Boulevard, rettete Frau und 
Kind, erlitt aber bei diefer Gelegen- 
heit Brand- und Schnittwunden. 

Ein Mädchen, deffen Name nicht er- 
ift gleichfalls 
Glasfcherben verlegt 
| 


im Gejchäft für 
Auswahl von 
lichen 


mittelt werden fonnte, - Ge ſchäft für En 
durch fallende Werte aufwärts bis $50 
worden. 

Eine größere Anzahl 
wurde von Rauch übermannt, 
fich aber bald mieber. 

Guy Hardy,Hilfsgefhäftsführer der 
Chicago Grand Opera Company, be= 
wohnte mit feiner Mutter und feiner 
Schweiter den 1. Stock des Hardyge— 
bäudes. Er hat faft den gefammten 
Hausrat eingebüßt. Eigentümer des 
Hardyaebäubes ift David Rofenheim. 
Das New Bedford u. das Montereh- 
gebäude gehörten der Firma ©. U. 

| Frenh & Co., Eigentümer des durd) 
Rauh und Waffer ftark beichädigten 
MWinnemacgebäudes tft E. "NR. Turner. 

Die durch den Brand zeitweilig ob- 
dachlo8 gewordenen yamilien fanden 
ein vorläufiges lnterfommen tm 
Drerel Arms Hotel, »as über ber 
Straße gelegen, vom Teuer gefährdet, 
aber nicht befchädigt wurde, im Ge: 


Perfonen 
erholte 


Nr. 820—22 Datwood Boulevard: 
Sohnfon, R. E. MeMafter, C. A. 
Burr, Alden M. Johnſon, J. 9. 


Guy Hardy. 
Winnemac-Gebäude: 


Charles Kerr, Charles D. Sturtevant, 
Mes. L. Cotten, C. C. Spades, C. La 
Tour Furey, Charles M. 
William Alcock, E. A. Davis, W. G. 
Noyes, A. L. Harmer, E. Parſhall, 


Männerüberziehern 


J.U Little, W. Derter Smith, ®. | 
Schaeffer, Thomas PB. Hoop3, T.Bud, ! 
ı Mann, 
| bedient, in 
Jurner, ! 


Henry M. Wolfe, U. Meggett, W. T. | 


Diefe Anzüge wurden von 


-Berfauf! 
I Chieago Fur & Overcoat Co. 


119 W. Madison Strasse. 


Zwilchen LZa&ualle und Clark Strafe 


Eure unbefchränfte Aus- 
wahl von jämmtlichen 


Damen -el;-Sels 


jämmt: 


Einschließlich Männer: ederzieher mil Pelzkragen. 


Kommt frühzeitig 


Durh die Flammen murde das 
hinter dem brennenden Gebäude aele- 
gene Hokhbahngerüit leicht beichädiat, 


Purdh, Ferqufon, Mrs. €, M. Hardy, } der Hochbahnbetrieb aber nicht beein= 


trächtigt. 
Unnötige Aufregung, 


Als geitern im Drerel Theater an 
63. Straße und Drerel pe. dem 
der den Wandelbilderapparat 
feinem Berfchlage ein 
fchwerer Film entalitt und auf den 
Fußboden fiel, alaubten die Zus 
Schauer, daß eine Erplofion ich ereig= 
net habe. Sie trafen fchon Anjtalten, 


 bäude bes Chicago Metropole-Klub 
| und im Michael Reefe Hofrital. 


Kein Hüfuna. 

Nachftehend eine teilmeife Lifte ber 
Bewohner, die ihr Heim verloren und 
zumeijt auch ihre bewegliche Habe ein- 
gebüßt haben: 

Nr. 804 Datmood Boulevard: 

Wn. Maffover, Dr. 3. 9. Blair, 


Mrs. B. Nichols, Mrs. H. Batdorf 


| 
| 
| 


| 


Nr. 806 Datwood Boulevard: 

A. Detilebad, Holmes, E, Scheffer, 
Mi. Laura Cline, Mrs. U. Wil- 
liams, Mrs. Waters, A. Richard?, 

Nr. 808 Datwood Boulevard: 

Gibong, F. Marwell, E. X. Miller. 

Nr. 810 Datmood Boulevard: 

Seyler, Erupant, Wolfe, J. ©. 
Leonard, E. D’Donnell. 

Nr. 812 Dakmood Boulevard: 

Hughes, William Glaß, 
Friedberg. 

Nr. 814 Oakwood Boulevard: 

Dennan, Malley, Benjamin T. 
eh ao Me Doan, Mrs. A. Mooby, 

i on.. ; 
* DEE Sn Boulevard: 


Ex * 
66 
Er 


John 


a‘ 


Taylor, H. Steinborn, €. Curtis, DO. | in wilder Haft den Ausgängen zuzus 
5. Beterfon, U. Vere Martin, Ronal | trömen, als der betreffende Angejtellte 
8. Eufhing, George W. Sturtevant. | aus dem Verfchlage hinaustrat und 
J ſie über den wirklichen Sachverhalt 

Brannte wie Zunder. | aufllärte. Die Aufreaung legte Tich 

An dem im vorderen Teile der Ga- ! denn au) fchnell. Alles nahm mieder 


— EP, \ 


tage der Star Motor Delivery Com- 
pany, Nr. 2528 ©. Wabaſh Ave., ge— 
legenen Gefchäftszimmer erplodirte 
heute früh um halb zwei Uhr ein Pe- 
troleumbeizofen. Der Wächter Wm. 
Shaugbneffn, Nr. 3248 Vernon Ave., 
berfuchte, mit feinem Weberzieher den 
Brand im Keime zu erftiden. Erſt 
nachdem er Brandmwunden im Gejicht 
erlitten hatte, alarmirte er die Feuer 
mehr. ALS die erften Spriben eintra- 
fen, brannte das einftödige Gebäude 
lihterloh. Auch mit Hilfe der einem 
2—11 Warm Folge leiftenden Ber- 
ſtärkung gelanc e8 nicht, des entfeffel- 
ten Elements Herr zu werden. (#8 
ftürzte da8 Dach ein, und unter dem 
alübenden  Schutthaufen imurden. 30 
Kraftwagen zerftört. Zmangzig diefer 
Magen gehörten der Overland Motor 


Company, die am 1. Vebruar die Ga- 


tage zu begii hatte 
2 bez ichtigt oe 


Plag, und die Borftellung konnte 
fortgejegt werben. 


Durch euer zerftört, 


Sin der Küche der ziweiftödigen Fo- 
lumbu3hotel, Nr. 2928-2934 92. Str., 
brach geftern Abend Teuer aus, das 
fchnell um fich griff und das Gebäude, 
einen alten Kajten, der als ein Wahr- 
zeichen jener Gegend galt, in Schuit 
und Afche legte. _ Sämmtliche Perfo- 
nen, die fich im Gebäude befanden, 
find mit heiler Haut enttommen. Der 
Gefammtfhaden beläuft Tih auf 
$15,000. Die Entftehungsurfache des 
Brandes hat nicht ermittelt werben 
fönnen, 


— Dus gefräntte Mädchen. — Mas 
ma, tie nennt man die Mutter vom 


einem. Gänschen?“ — „Eine Gans. 


„So, fo! Ich wollt’ es n= wiffen, t 
53 ‚Gänächen ae 


En 
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48 


Eine große Partie, beitehend aus einer Auswahl der 
Yacons in 


Sammet Hutformen, 
Wert bis 81.69 


neuchten großen, Heinen und mittleren 
Zdhmwars und Farben, einihlieilih vieler € 


früber für bis zır $1.69 verfauft murden — 


Ipesiell heradgefekt für Samftag auf 
Kleiderhüte für 
Kinder, 


Eine Auswahl von hüb- 
bübihen Etvles in Rel: 


| 

| Alles 
vets und Wiufbes ;in | 
I 
i 


ion, Eure 


; Schwarz, 
ou’ den beliebten fkar- 


ben, aufwärts 1 98 
+ 


ton Ze bis... 
53.50 Saarflediten, 
$2.48 
24sölige Flechten aus Mef- 
Ihenbaaren, in allen gewöhbn- 
lihen Scattirungen, reguläre 
3.50 Werte, 
Samitag zu 


Samſtag 


Fanch 


ſpeziell ı 250 Sualität 
2.48 : tag au 3 


Sport an Handichuhen. 
48c Cafhmerette Handichnhe 
für Damen, in Eurer Yuds | 
wahl von Nabn, Braun | 
und Grau, Baar 2% 
Partie 2dc geitridte Hands | 
fhube für Kinder, in Rot, 
Grau oder Katy, das 19c 
Handſchuhe 


Paar 

50c Ghamoifette 

für Männer, in Grau | 
oder Praun, Paar... 39c | 
50c Zeatberette vandſchuhe 
Chamois, 


[in Damen, in | 
meiß oder ihiwarz, ſpe⸗ | 

amitag, Raar.... 39c | 
Sthles 


tell, 
für Männer und Damen, 
in allen Far: 


Beroride 


= Eyringe.. 
25c Broms 
25 Malesna 


50c Größe 
Ganthror 


wnmnssn > 
| Geltrifteiufflerg, 


25e Saar Bands, | 
15€. | 19e. 
Saarbänder für 
der, in einer großen Auswahl 
bon bopulären Effelten, 
Sams⸗ 15 
| Er 
Droguen: 
Spezialitäten 


8-Uns. Flaſche 


50c „Reg“ on 


RE anne 


Pillen...... Badun ass 


25c Dr. Bell’s 
Pine Zar Honeh..... 


tyles, die 


48c 


| Bearifin Bonnets für 
Kinder. 
Styles dieſer 


Sai⸗ 


Auswahl aus 
„Weiß md 
; ben, ®rößen 2 


a 
Far⸗ 
on 

bis 8 J. 


25e Barrettes, 


Kin: | Rartie bon Ball Bearing 
Barreites tn Enter Auswahl 
don Amber und Tortoife Ef: 


felten, gem. um zu 25c 19c 


DE | au verlaufen, Samitag. 


Bänder 


Ehmwere Satin Taffeta Bän— 
der, 6 Zoll breit, alle belieb- 
ten Farben, wert 3dc, 
Samitag, Pard 


Nr. 80 und 100 ganzfeidene 
geblümie Bänder, 
per Mard 


Zafhertüder 


ı Seine Meihe Dboblgefäumte 
ı Damen:Taihentücher, reine 
neue Waare, das 

Stüd zu 

Saponette Initial » Tafichen- 
‚ tüder fir Männer, alle Buch 
ftaben, 1 Zoll breiter 
Saum, Stüd 


die 


Coats, Suits und Dreſſes 


Aleidungsſtücke, 


welche 


wir während der ganzen 


Salſon biß zu $13.00 ver» 
lauften, 


fpeziell_ marfirt 


für Eamitags » Räumung, 


Cult, Coat3 und Drefies, w 


ert bi3 zu $20, 


Die Coatd find bauptiählih ganamwoll. Ehin- 


illas 


ie 


Zibelines, Aſtrachans und Pluſhes. — 
Suits umfaſſen die neueſten Sthles in 


franzöfifhen und Storm:Serges, gefüttert mit 


Efinner’s 
fertigt aus Seide und Serges 
ben au dem einbeitlihen Rreile von.. 
Sutts, Eoats und Dreifes, 


Satin. Treffer find 


‚ alle ge 


— Die ange: 


$10 


wert bis zu $30.- 


Alle die populären Ctoffe im einer reihhaiti- 


gen 


DEREN 


Unterzeug. Drekichuhe 


Reeler und graue ge für Damen, 
fließte Unterhemden 


1. Kinder, 2c Werte, 2.69 

io lange 1 73 1 c Drek Schube 

Vorrat. für Damen, in 
5— 


Wülene Patentlede 

* a R ru. 

und Beinfleider für Sunmetal, zum 
eng anſchlie⸗ 


Damen nd : 
Anöpfen uno 
Bende Unterfleis> Ehrüre 
59c Shnüren in 
Feine Nibrleece Union 


der, $1 Werte... allen Größen 
Zuit3 für Damen, bo- 


und Breiten; 
ber Hals, miedrige 


3.50 Berte — 
Aermel 69c 


Paar, 
9x Bert... 7... 


; 32.69 
unse 


Ser 
Rerlauf bon 
bis 2.50, 
Rerfauf don Serge⸗K 
eidſame 


n Auswahl von hogn odernen-Etyles; Kont3 
nn % 
Suitẽ und draved Slirts 
Parthkleider. 


und boller Länge, Satin gefütterte 


hradtbelt 8 15 


Auswahl zu. 
Merte 


ZIfürene 
Ein Vor⸗Inbentur⸗Raͤumungs · 
leidern für Kinder, 
Shepherd Ched3 und Piaids, 


Eure 


ge Kleider für Minder, infl. 
tbitftindertiiwo 


fowie in dem beliebten Braun und Blau, 
olle bobmobernen Styles 


ößen 2 


(Sr 2—14 NIabre—mert 1 00 
bis 2.50, fo large PBorrat zır 


Diuslin- 
Gowns, 
4780 


Vartie Mus⸗ '2 
fin Gomns für Schwarze fein geripp 
Damen; born |} te Baummollene Sin 
ausufnöpfen — berftrimpfe in allen 
gemaht mis Größen— 9 
tuded Noke ıı. ! 

befekt mit 
Eiiderei — fo 
lange ber Bor: 
rat 5. 


Strumpfwanren 


Nabtlofe aerippte 
Kinderftriunpfe: alle 
Größen, reg. 
19c, Baar 


Nabhtloſe, echtſchwarze 
Mädchenftrümpfe mit 
doypelten Ferſen und 
jehen, in allen Grö- 
Ben,regulär 
12% c, Baar 


RETTET EEE EEE EEE TEE TEE EEE ENTE; 
Een 


Brieflaften, 


Nof. ed. — IVekt ſich noch zur Abendſchule 
iur melden bat gar feinen Zwed, benn fie mwer- 
den ion in ganz Lurzer Zeit aefhhloffen und 
erit im £ wieder eröffnet, 


Oltober 
S. K. — Sie ſcheinen nicht zu wiſſen, daß 
e ſich ſtrabſar machen, wenn Sie Lotterie— 
doſe aus dem Ausland lommen laſſen. 


U. 9. — Der Chicago Yeuerbeitattungsberein 
beriammelt fi ie am 2.:Gonntag im Monat, 
"achmittags 2% Uhr, in der Halle 418 N, 
Glart Str. 

S. 5. — Copiel und belannt, 
Fall die Kopfiteuer zu entrichten 

W. ©, — Die größten derartigen Geihäfte 
befinden fih in. New Mort und in Chicago, 
md zwar jteht New Vorl an eriter Etelle, 

9. BP. — Der große Brand an der Mole bes 
Norddeutfihen Ployd in HSobolen brad am 30, 
Juni 1900 as 


ift in biefem 


Alter Abonnent — Die VBetreffende ift 
im „City Directory“ nit angefübrt, fcheint 
alfo auberbalb der Etadt zu wohnen, wo löns 
en wir Ihnen nicht fagen. — Ter Mann ber» 
ltert fein dDeutihhes Heimatsredht erit dann, wenn 
er Bürger der Ber. Staaten wird, Geswungen 
werden Tann er nicht, bier das Bürgerrecht zu 
erwerben, 


I. M. — E35 gibt Dusbende bon Zeitungen, 
„die fie bier in der Country haben, und die 
»öchentlih eriheinen” — welde meinen Eie? 
Marth. 8. Auf Mufilinitrumente bes 
teägt der Zoll 55 Prozent dcö Wertes 


E. WW. — Das ftärliie Deuthtum bat unter 

den Sroßi tädten im Perbälmik zur Einwohner: 
zab!l Milmaulce aufzumeilen. — In fo allge 
meiner Faflung läßt fin die Frage, wo die 
bödhiten Löhne bezahlt werden, überhaupt nicht 
beantworten. An Zerad wird bornehmlich 
Miebzucht betrieben; ob für eiten Herzkranken 
das dortige Alima beionders empfehlenswert 
kit, lönnen wir Shiten nicht jagen. 


J. F. Da Cie nit Bollbürger find, 
fo bat ed gar feinen Biwed, dab ©ie erit ein 
GSeluh einreihen, denn nur folhe lönnen an 
werden, 
Ein 


geitellt 
Sie wohl in 


Gen — Adreßbuch von Duhuque 
finden der Bibliothel des Heraus⸗ 
gebers des „City Directory“ im Laleſide Preß 
Bldg., Voll Str. und Plymouth Court. — Es 
erſcheint dort der „National Demolrat“. 

Karl. — Wir können Ibnen nicht ſagen, 
welcher Zoll in Oeſterreich zu entrichten waͤre, 
da der Wert der Sendung aber nur 2 Dol— 
lars iſt, ſo lann es ſich auch nur um eine 
Kleinigteit handeln. 

M. Sch. — Sie müſſen ſich an 
Wochentag im Flottenwerbebüro Nr. 208 N. 
Fish Mde. erlundigen. Der Junge lann in 
die Fottenſchule in Lale Bluff eintreten, wenn 
ce lorperlich tauglich iſt. 

A, WR, — SDazu oehort der Beſuch des Gym⸗ 
nafiums und der Foriialademie, nah deren 
»Berlaffen der Etudent zunädhft Foritadiäntt 
wird, Als folder mub cr mehrere Rabre tätig 
fein, dann wird er Förſter und fpäter, wenn 
er vr hat, O:berföriter, 

Junger tZefer — Für ein Boltverfandt« 
aethäft brauchen Eie leine ftädtiihe Lizens, das 
gegen müjjen Cie eine Mallerlisens für $25 
Das Jahr erwisfen, wenn Eie Geichäfte bers 
jaufen Wollen. Die, Lizens für ein Arbeited- 
nachmeisbüro beträgt\‘$50 das Jabr. Wenn Ähre 
Agenten von Haus zu Haus geben follen, fo bat 
jeder eine Haufirerlisens zu erwirfen, die $10 
das Sabre Toitet, wenn er die Maare in einem 
Korb mit fib führt, $15, wenn er dazu einen 
Packen benützt. 

Wilh. W. — Das deutſche Konſulat befindet 
ſich im Gebäude 122 S. Michigan Blod., 9. 
Stodwerf. Eie lönnen bon 10 Uhr Morgens bis 
a Uhr Nachmittags vorſprechen. 


H. B. — Sie brauchen ſich nicht aufsutegent, 
Are Trauung fit aefeglih ailtig, denn jenes 
Beieg ift erit feit etwa fieben Jabren in Kraft. 

„Alter Leier”. — Eine Fahfhule, in 
der man fih auf die Bedienuma bon Maihinen 
aue Seritellung don Schuhwert vorbereiten 
fönnie, gibt es hier nicht. Sie würden ſchon 
verſuchen müſſen, die erforderlichen Fertigleiten 
in der Praxis zu erlangen. 

A. B. — Ein hier geborenes Mädchen, das 
einen nicht naturaliſirten Ausländer heiratet, 
geht dadurch ihrer amerilaniſchen Vurgerredie 
beriuſtis und erlangt ſie erſt wieder, falls ihr 
Gatte das Bürgerrecht erwirbt. 


F. R. — Abreſſiren Sie: „Der deutſche Far⸗ 
mer”, St. — sinn, 


‚Sacf — Sie 5 des amer ilaniſchen 
— nicht berluſtig, wenn Sie ſich im 
Auslande au vorauſgeſetzt. daß Sie nicht 
au u mebejäb em Aufenthalt in Ihre Heimat 


einem 


| 1. 
mit, 7 


Rüdtu sm ur ® 


Iherefe ©. 
nen Sie bei R. 
laufen. 


f. ®. 1) Auf Fachzeitung 
werden Sie durch Vermittlung einer der Nuch- 
handlungen abonniren lönnen, deren Anzeigen 
Sie an anderer Ctelle diefes Blattes finden, 
f&hırlen befinden fie Ede Wood und Harrifon, 
2) Die Ahrer Wohnung näditgelcgenen Abend 
bezw, Monroe und Morgan Etrake, 


„Langjiäbriger Kefer*“. — Der Ein- 
fubrzoll- auf Muiilinitrimente ‚beträgt nad dem 
neuen Tarif 35 Prozent DB Wertes 

2 € In Houiton, Ter., 
deniſches Platt unter dem Titel 
tung“. 


C. D. — €2 genünt, wenn die Mutter bei 
der Emirfuma ber Traulizens zugegen ift und 
ibre Einwilligung aibt. Am Camötag wird die 
Kanzlei de3 Countuichreiberd bereit3 um 1 Ubr 
Rachmittags geſchlofſſen. 

U, 2. — Eie baden wegen de8 „zweiten Pa— 
Rapiers“ in der Stanzlei eines der höheren Ge» 
rihtshöfe einzulommen, und zwar werden Cie 
ft in Begleitung zweier Zeugen, melden mil 
len, welche wiſſen, daß Cie feit mindeitens 
5 Jabren im Lande jind. Auf die „Virraerpriü- 
fung“ follten Sie fi, mit Hilfe eines Purches 
das Sie in jeder Buhbandlınm eriteben Tönnen, 
siemlih gründlich borbereiten, 


” . * 


Nechtsanwelt Fredb Ploike, Nr. 127 N. Dear- 
born ©tr., Zimmer 144—48 Unim @ebänbe, 


J @eltene PBriefmarfen lön— 
Zbomas, 134 N, Lagalle Etr,, 


die gewünfhte 


erfcheint ein 
„Deutiche Zei- 


nidt nachitehende Auskunft auf ihm übermittelte | 


niragen: 


M. 9. — Wenn Ihr 
Monat mietet, müllen 
vorher Tündigen, und zwar fchriftlih. Sit er 
mit ber Miete im Rüditand, fo fönnen &ie 
nad einer Kündigunasfrift von nur 5 Xagen 
auf Räumung flagen. 


Ein Unmwiffender. 
bat das Nedt, 


Mieter bon Monat au 
Gie ibm dreißig Xage 


— Ahr Hausbefiker 
: t, Ihnen fünf Tage zu Tündigen, 
wenn Cie mit der Miete im Nüdftand find, 
und Sie mülfen auszieben. Haben Sie die 
Miete für den Monat teilmeife bezahlt, fo iit 
das nicht genũgend. Er lann troßdem verlan⸗ 


gen, daß Sie die Wohnung binnen fünf Tagen 
räumen, 


Alter Lefer. — Wenn €ie mit Ihrer 
Frau in Gütergemeinihaft (Yoint Tenanch) 
gelebt | baben und das Haus aelauft baben, Töns 
nen Sie e3 ohne Eingreifen des Nahlabge- 
richts verlaufen. War aber Nbre Frau bei 
ihrem Tod „Miteigentümerin”, fo lünnen Cie es 
nit berfaufen, da ihr Anteil, ausgenommen 
Ihr Mittweranfprud, an die Kinder fällt. 

a. M, — Eltern find für ihre flinder ber: 
antwortlih, bis fie arobjäbria find. Knaben 
merden mit 21, Mädchen mit 18 Jahren groß: 
tährie. 


PB M. — Bermäandte Tönnen Teitamente ala 


Zeugen unterichreiben gerade mie andere Ber: 
fonen aud, aber eine Berfon, die in dem Te— 
ftament bebadt it, follte die nit fun. 


Edanfiton—i) Ein Ehneider, dem Hleider 
zum Ausbeilern übergeben find, bat ein Riand: 
tebt barauf, ınuk aber, ebe er fie berlaufen 
Iann, den Beitimmungen der Gefeke aemäk den 
Bejiger benachrichtigen, wenn er zu finden ift. 
Sit er nicht Au finden, fo muk der Sihneider 
die Benadridtigaung in ben Zeitungen betöf- 
fentliden. 2) ®enn ie dad Land nur ber: 
lafien baen, um draußen eınen Beſuch abzu— 
itatten und ihre Mohnung bier nicht aufgegeben 
haben, fo wirb die Zeit, die Eie draußen Zuges 
braßt haben, bei der PBerehnung der Daucr 
Ihrer Antvefenbeit bier in Anzehnung gebrant. 


x 8, Mlinoie. — Wenn ber Pefiter des 
Srunditiidd nadhläffia mar und die beir. Etelle 
offen nnd ohne Geländer aelaffen bat, ſodaß 
ine Verfon zu Schaden gelommen it, ilt er 
haftbat für bie Vetlckungen. Alage lann im 
Eradt- oder Areisgericht eingeleitet werden. 


3.8. — Wenn Sie feftftellen wollen, ob Ihre 


lane bon Shrem Anwalt anbängia gemant 
ift, fragen Eie ihn um die Nummer de3 fYalles 
und in weldem Gerichtsbof er anbangig iſt. 
Dann haben Sie leine Schwierigleit, die ge— 
wüũnſchte Auslunft zu erlangen. 

F. M. — Wenn Jemand verklagt ift, und bie 
Klage iſt auf den Januaktermin angeſetzt, lann 
das Verſahren nicht bis zum Beginn diefes 
Termine beginnen. Der Januartermin beginnt 
am britten Montag im Januar, der Februar⸗ 
termin am dritten Montag im ebruar und fo 
eiter, Aber eine Klage Iann trosbem Monate 
* ſchweben. 

B. — Wenn Sie Grundeigentum beſitzen, 
8 bat Ihr Gaute einen Suitweranſpruch darauf. 
auch wenn Sie es vor Ihrer Berheiratung er⸗ 
worben haben Sie lönnen es daher nicht ver⸗ 
laufen, a 08 Gatte fi nicht an ber Leber- 


die Kün 
Te — war * 


| Tonft eine Hatttice Giulietta und ſchön 


— en 
einer Geite bei 
Bufäarifien. weldie den Namen und 67 Adreffe 
8 Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 


* Redaktion der „Abendpoſt“. 


Ich Jeſe jetzt ſchon ein paar mal in der 
„Abendpoit“ ‘, dab jekt ſchon Vorſchläge 
für deutiche Kandidaten für das Amt des 
Eountgrichters aemadht werden. Woher 
oder bon tvem jollen denn die Stimmen 
für diefe Kandidaten fommen? Ach wohne 
in der 22, Ward, wo fait alles deutiche 
Leute find, und komme mit Verjchiedenen, 
auch mit Wahlmännern, zuſammen. 
Frage ich einen von dieſen Leuten, was 
er von der nächſten Wahl denkt, ſo er— 
halte ich von vielen die Antwort: „Ich 
gehe nicht wählen“ oder „Ich gebe nichts 
darum“, auch ſogar von Hauseigentü— 
mern. Wenn jeder deutſche Wähler ſo 
ſagen würde, dann „O wehl“ für die 
nächſte Wahl. Wir Deutſche könnten doch 
gerade ſo gut zuſammenhalten, wie es 
die von der Grünen Inſel machen; wenn 
mehr Einigkeit waͤre unter uns veut⸗ 
ſchen, ſo ginge es auch beſſer, dann könn—⸗ 
ten wir vielleicht auch'einmal einen von 
unſerer Farbe an's Ruder bringen; denn 
Einigkeit macht ſtark. 

Peter B. 


* * ” 
Werte Redaktion der „Abendpoit“. 

Auch Etwas aus dem Ienfeits? Rhr 
Artikel in Nr. 21: „Bejucdh au: dem Jen— 
feit3“, rief in mir manche Erinnerungen 
wach. Wer kann Folaendes crflären? 
Am 4. Mai 1910 erwachte ich früh Mor— 
gens, ſtand, meiner Gewohnbeit entge— 
gen, ſofort auf, machte Licht und zog mei— 
ne Kleider an. Als ich damit beinahe 
fertig war, ſchaute ich auf meine Uhr 
und fand, dak es erit 14 dor 3 Uhr ar. 
Co mwa3 hatte ich noch nie in meinem 
Leben getan. Auerit febte ich mich auf 
mein Bett ımd bejann mich, ivas ich eis 
aentlich wollte. „Das it ja die reinite 
Eſeleil“ ſagte ich und wollte mich aerade 
wieder ausziehen, als die Nachtalocke er— 
tönte — ich bin nämlich ſchon 23 Jahre 
Vrieſter. Auf mein Anfragen hörte ich 
die Oberin meiner Schulſchweſtern, vor 
Schrecken faſt ohnmächtig, rufen: „Fa— 
ther, kommen Sie ſchnell — Schweſter A. 
iſt am Sterben!“ Beſagte Schweſter war 
erſt 20 Jahre alt und hatte am Tage vor— 
ber noch Schule aelehrt. Ich eilie in's 
Kloster, exteilte der Schtveiier alle Teb: 
ten Tröitungen der BI. Kirche umd 
tot tar jie. Wäre ich nicht angefleidet 
geweſen, ſo wäre ich zu ſpät gekommen. 
Wer weckte mich? Waxum ſtand ich auf, 
ſolange es dunkel war? Warum kleidete 
ich mich an, bevor ich auf meine Uhr 
ſchaute? Erkläre mir, wer es kann. 

Sacerdos. 
— —ee — ç —— 


Chicagoer große Oper. 


„Hoffmanus Erzählungen“ und der Ein— 
akter „Liebeszank“ von Parelli. 


Ein allerliebſtes Werkchen: „Liebes 
zank“ wurde geſtern abend mit „Hoff— 
manns Erzählungen“ gegeben. Das 
fünfzig Minuten dauernde Werkchen 
wurde von unſerm Opernkapellmeiſter 
Parelli geſchrieben. Wir hörken es be— 
reits in der vorigen Saiſon, in der es 
eine ſehr herzliche Aufnahme fand. 
Dieſer Einakter wurde gegen hundert— 
undfünfzigmal in verſchiedenen Städ— 
ten in Amerika gegeben. 

Parellis Muſik iſt einſchmeichelnd 
und feinfühlig. Sein Werk könnte 
ganz gi ein internationales genannt 
werden. Man findet darin die italieni— 
ſche Melodieführung, die gediegene 
deutſche Behandlung des Orcheſters 
und die franzöſiſche leichte Grazie. 
Wir möchten hoffen, daß der Kapell— 
meiſter Parelli durch den Erfolg ſeines 
charmanten Einakters ſich ermutigt 
fühlt, mit einem zweiten Werke her— 
vorzutreten. Er kann auf eine herz— 
liche Aufnahme unſerſeits rechnen. 

Die zwei Frauenrollen verförperten 
wieder wie im Vorjahre Me. Zeppilli 
und Mme. Berat, während die Her: 
rentollen neu befegt waren mit ben 
Herren Balfi und Polefe. Mme. Zep- 
pilli ift eine jehr gute Rojauta, jie 
Ipielt fie lebhaft und nedijch und jingt 
dazu mit gutem Ausdrud. Mme, Zep- 
pillt hatte den Hauptanteil an dem 
Erfoig des Wertes, Mme, Berat war 
eine biebere alte Angelica, Herr Balfi 
ging auf die Intentionen des Kompo- 
nifien ein und fang die für ihn etwas 
hochliegende Partie mit Verve, Herr 
Tolefe tat al$ Don Fulgenzio ſeine 
Schuldigkeit. 

Der Komponiſt dirigirte ſeine Oper 
ſelbſt und wurde mit den Sängern ei— 
nige Male vor die Rampe gerufen. 

Auf Parellis einaktige Luſtſpieloper 
folgte Offenbachs dreiaktige phantaſti— 
ſche Oper mit einigen wichtigen Umbe— 
ſetzungen. Miß Macbeth ſang dies— 
mal die Olympia, Mme White die 
Giulietta und Mme. Dufau die An— 
tonia. Miß Macbeths Stimme war 
ſogar für eine ſingende Puppe zu 
ſchwach. Ihre Läufe waren nicht ſau— 
ber und akkurat, und die Kopftöne 
klangen nicht richtig; ſie ſang aber mu— 
ſikaliſch ſicher. Mme. White liegt die 
Partie der Giulietta zu tief, vielleicht 


Wie id) mein über: 
Nüffiges Haar heſeiligle. 


Ein wohlmeinender Gelehrter zeigte mir wie 
man ji für immer havon befreien fann, 


Ad; werbe Euch Toitenlos ingen, wie Yhr die 
felben loswerden Fönnt, 


Lange Zeit wurde ih dur häßlihen über» 
flüffigen SHaarwudhs im Geliht und an den 
Armen beläitigt. Mein Gefiht wurde dbadurd 
fehr entitellt, uud ih begann mich beinahe jelbit 

f zu bafien. E& ers 
den diele Mittel ge: 
gen über flüffiges 
Haur angezeigt, und 
ich glaube ih babe 
r alle verfucht ohne 

jegliches Refultat, 

&: außer daß ih mein 
Geld berichwendete 

und meine Haut 
bverbrannte.e. Aber 

eute ift, troß aller 

„abre der Enttäus 

fchung, Teine Epur 
überflüffigen Hans 

res in meinem Ge 

fiht oder an meinen 

Urmen. Ib befreite 
— mich davon durch die 
Defolgung de3 Ras 

eines Wrofeffors der Chemie an einer’ eng« 

Kissen Univerfität. Die Behandlung, die er em- 
pfabl, ift fo dnfad. ri und leiht anzu- 
wenden. E3 bewirite fold eine Aenderung in 
meinem Ausfeben und tälfigen mich oe lüdli 
Leidet hr 2 aber — und 
wüniht volle Aus ed Euren Nas 
men (mit Angabe a5 0 kau an an) und 


anzufehen. Mme. Dufau fang die 
Antonia vorzüglich; ihre Stimme fam 
felten fo aut zur Geltung wie geftern. 

Herr Dalmore® mar aut bei 


Stimme und bie Herren Dufranne, 


Crabbe, Huberbeau, Nicolai undDabdi 
haben erfolgreich mitgewirkt. 

Herr Charlier führte den Zattitod 
fiher. Das Vorfpiel mit der Barca= 
role vor dem dritten Aft mußte wieber- 
holt werben. Adolf Mühlmann. 

* 


* * 


Heute findet die große Galabor— 
ſtellung ſtatt; das Programm beſteht 
aus dem zweiten Akt aus „Simſon 
und Delilah“, der Wahnſinnsſzene 
aus „Lucia“, dem zweiten Akt aus 
„Monna Vanna“, dem dritten Akt aus 
„Boheme“ und einem Ballett. 
gen Nachmittag wird „Monna Vanna“ 
wiederholt, morgen Abend kommt 
„Martha“ in der nachſtehenden Be— 
ſetzung zur Aufführung: 

Lady Harriet 
Lionel........... ... 


VPlunlett. 
Sir Triitan 


— Scott 
Conſtantin Nicolay 
Brei Freiſch 
Dirigenp 
— — — 


Sorſennotruugen. 


Nachſtehend die ie geftrigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


Lieferung: 
Weizen, Mat, 
Mais, Mai, 66%—67c; 
Safer, Mai, 39%—40c; 
Die geitrige Unfuhr von Weizen für den bie 
figen Marft ftellte jih auf 51,000, don Mais 
euf 255,000, von Hafer auf 189,000 Bufbels. 
Verſchickt von bier wurden 159,000 Buſhels 
Weizen, 163,000 Buſhels Mais und 306,000 
vußels Hafer. 
Gepöfelte36& 

$21.50; Mai, s2. 67144. 
Shma I 3, Januar, $10.905 
$ ‚ Sult, $1 1,30. 
Januar, $11. 
Juli, 311.80. 
—— ——— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 80. Januar 1014. 

Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weize rot, BAM Harz; Nr. 3, 
lic; ir. 8, barter X 
91%c; Ne. 3, 90-—B1c, 

Sritbiabrsmweigem, Ne. 3, 
Nr. 2; 91—92c; Nr. 

Mais, Nr. 2, 
Nr. 2, gelb, 6 
weiß, 668—676; Ar. 
4, 57⸗9e. 

Safer, Re. 2, 
39200: Nr. 4, 
3012 406. 

Roggen, Ar. 2, 620; Nr. 8, 606; Nr. 4, 

Gerjite,. „Malting”“,'55—700; „Feed“, 

„Screenings“, 24 * 


Rehl. „Spring —— 
Rab; Roggenmehl, $2.70—$3.00; 
Glears“, jute, 33.35— 83.50; 
sents“, jute, $4.20—$4.40. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen,) — Beite2 Ti» 
ınotby, $16.00—$17.00;5 Nr. 1, $14.00— 
$15.00; bejtes Nlfalfa, $17.00—$18.00; Nr, 
m $15.00— $16.00; Nr. 2, $12.00—$14.00; 
PBadheu, $5.00—$6,00, 


Klecf a an en. „Eountty Lots“, 


$14.2 
Zimot y Y famen, „Country Not”, 
Del. 


$5.25, 

Stondard, Besen: 

Headlight, .. 

Eocene so.) 

Japbiba .. 

&aiolin 

Leinfamenöl, roh, im Faß..... 
do,, gereinigt, DO, .... 

Terpentin, im 

Benzin, Do, 


93-93; Bull, -8Yhzr, 
Sult, 65%c, 


Suli, 39%gc. 


Sshweimefleifg, Januar, 


Mai, $11.20— 


2 
3212; 


Rippche * 
811. 1743 


Mai, 811.15 — 


(Die 


n, Nr, 2, rät, 


Binterweizen, 914— 


92y—A2%c; 
, 0— dic. 

0214- — Nr. 2, weiß, 686; 
6667 Nr. 3, 6014636; Or, 5, 
3, gelb, 626360; Nr, 


weiß, 420; Ne.'3, weiß, 39— 
weib, 384—38%%c; Standard, 


DC, 
500; 
$5.20—$5.30 das 


„Birit 
„Winter Ba» 


$11.00— 
$3.75-- 


weiß, 150.. 


175 ........ 


0.09% 
0,11% 
0.12 
0.1514 
. 1242 
0.53 
0.54 
0,55 


0.19 


daß u... 


€ a 1 a a t v 4 e 2. 

Kinder, Gute bis ausgefudhte Stiere, $9.00— 
$9.50 per 100 Bund; mittlere bis gure 
Stiere, $7,85—$8.85; gute bis ausgeſuchte 
stübe, $4.75—$5.75; gute bis ausgefuchte 
stälber, $9.75—$11,00; „Native Bulls”, 
$5.25—$7. 65. 

Schweine. Gute Bid ausgeiudte Pölelwaare, 
$8.35—$8.45 per 100 Bund; gute bi aus» 
geiubte (zum Leriandt), $3.30—$8.30; 
mittlere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, 
38.25-—$8.35; gute bis ausgeſuchte Ferlel, 
—$7.85; Eber, 532. 30 -33. 78. 

afıe. „Native Wethers“, per 100 Pfund, 
u — 86.00: „Feeding LZambs“, $6.50— 
$7.25; Native Vearlings * $6.00-—$6. 65; 
„Native Ewes ‚ $4.75—$5.50, 


wWioltereipradutte, 


„Kreanterh”, extra, d. Pfd. 
„Extra Firits“, das Pfund 
Nr. 1, daS Plund.s..zuusese 
Nr. 2, das Pfund 
Padwaare, das Piund.. 

Eier— 

„Ehed3"s das 
„Dirties“, das 
„Ertras”, das 
„ıyirits“, Das 
„Storage“, das 

Käſe— 

Nabmtäfe, „Iwins“, d. Bid. 0.16 —0.17 
„Doung America”, das Pfd. 0.17 
„Dailies“, das Pfund 
Brid, neu, das Pfund 
Ehmeizer, neu, das Pfund, 

Limburger, ncu, da3 Pfund 

Geftnael und Fleiih. 

Geflügel (Ichend)— 

Hübner, das Pfund... 

„Springs“, das Biund 

Zruthübhner, das Pfund... 

Hähne, das Pfund.......... 

Enten, das Pfund... 

Gänſe, das Pfund ........ 

Kälber (geſchlachtet) 

50— 60 Pid. Gewicht, Pfd. 0. 
60— UVC Bid, Gewicht, Bid. j 
00—100 Pd, Gewicht, Bıd. 

Kaninden, das Dutend.... 

Hemitie und friihes Dbit, 
das Fak.. 4.00 
iitroren, die Kiſte „00. 6.50 

Orangen, die Rilie..... so... 2.00 

Grape Fruit, die Kiite.. 3.00 

Ynanas, die Kitle 2,00 

Strensbeeren, das Faß. ...u0.... "10.00 

Erdbeeren, Slorida, da® Quart 0.25 

Spuargeln, Dubend Bündden.... 

Surfen, die Kilte....... 3.00 

Kraut, das Fah....... 1.90 h 

Kofenfohl, das Duart. .eerene. 0.12%—0.14 

DBlumenlobl, die Kiite.uussneses. 1.50 —2.00 

Eellerie, die Kilte.....iconoenn. 2.40 —3.50 

SKtopfialat, die SKtiepe... . 0.50 —1.40 

Blaitfalat, die Kiite.. 0.25 —0.30 

Peterfilie, das Faß... 3.00 —4.50 

Note Rüben, der Sad. 

Mohrrüben, dad Fab. 

Tomaten, die Kiite... 

Biviebeln, der Sad 

Rertige, Dutzend Bündchen 

Rüben, das 

Spinat, die Kiepe.... 

Bohnmen— 

Gruͤne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen ...... 

Kartoffeln, neue, der 

— 


Sißlartoffeln, Illinois, 
Akltienbörſe. 


Nachſtehend die Dusitrungen an ber 
Bu Altienbörfe: 
Altien. 


Zerfäufe, 90%. hiedr., esluk 
preis 
American Can ......350 34 33% 8 
do. bevorzugt 50 934 9514 DU 
Booth Filberies, beb. 50 534 Bau 544 
Ehic. Prneum, Zopl.. 50 53% 019% 
Ebic. Rys., Series i: 02% 12% 
do,, Eeries 2.....2 324 32% 
do.,. Series 3... su 
Commonw. Ebifon 135 
Diamond- Math .. 100% 
Illinois PBrid . 69 
Montag. Ward, bev.. 
National Carbon „...150 
Teoples Gas 190 
ublic Gerbice, beb.. 95 
ears-Noebudl „.....625 
Swift 2 Se. 6 
Union saosbe. BB - 
United Ir Hr Steel. ...175 
Bond, 


828,000 Chicago Ratlmays 58 Brunn. 81 
1.000. 


Butter— 0.27% 
24 
0,286 —0.2614 
0.24% —0.25 
0,22 —0.24 
u... 0.19 
Dubend 
Dupend. 
Dutzend 
Dusend... 
Dupßend. ... 


0.21 
—10.26 
0.34 
0.29 


.. 0.25 


Aepfel, —#.00 
— 3 

—3. 50 
—2. 50 
-15.00 
— 30 


.m.....“..... 


......... 


........... 


eo nv 


Mor: | 


Di 2 2 5 U m U Erlen SZ cn = 202 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina $tr. 


Samitag, 31. Zan.: Spezieller Berfauf— Bargain-Breife 


Dept. für fertige Kleider—2. Floor. 


Veite Muslin Danten-Unterröde, 14-3Öll, 
— —— mit Staub⸗Ruffle, 
8c wer 


u 
Allover beitidte Aorict Covers für Da- 2% 
men, Größen 36—46, 39c wert, ait.. 

Klmona © Damenfhfrzen, emadt wie "Haus: 


leider bon Amvslcag Gin dam, 
79 Wert, zu v ’ ..4öc 


Baummollene Damen 
Strümpfe, 15c 2 reguläre 19c 
yo — 


— 
Soden, 15c 
MEOBEE su 004 


HSaarwaaren 
e, lodige Zöpfe, 
35 Werte, 

J 3.00 


24 ll, " fodfige Zöpfe, 
——— 


— für Kinder, 
35c Qualität, 

au. 

Aoliene Strümpfe für 
Kinder — 25 Werte, 


fpeziell — 

zu 2 — — ——— 
Grocery = Dept., 

Century, Waſhburn, 


ſota Mehl, 
#1.31, 


Ertra große 
Haarnetze, 


Kunden, Did.. 


$1.00 Werte 


zu 


4, Floor. 
Fillsbury und Cere⸗ 


He .. 8201 


und % Fab au 
Eoofie3, fancy fortirt, 15c Pfund, au. ‚Te 
Neis, aroßer Kopfreid, das Piund.... 
Eatjup, Snider’s, Bintgröße äu.... 

zucker, aranulict, 10 Bund für, 
Naffee Santos, jehr fhmadhaft 
Kartoiieln, feine meblige aum fochen, 
da3 Bed 2ZBe; der Burlhel 
———— Santa Ga 

range3, aroh und füß, 


Kronsbeeren, Eape Coon, has Pfund.. ide 


das Dukend . 
Große Haarneke, nur 
1 Dutend an den 1 2 


Drogen » Dept. — Main Floor. 


$1.00 etable Compound, —* 


Ise ZAriners Bitter: 


50c 


nfbams ® 
ein 
Galdwell’a 


25c Lazalive Broma ober Gadcara 
Duinine Tadleis zu 


50c 


Sloans Liniment 


pholine, 


Beſtickte Handtücher — 


Auswahl, in allen Far⸗ 
7: ben, 2 Spulen 
20 für 


„...... 


— 


Haarwaaren 
elaſtiſche 


25 


Fließ gefüttertes Unter—⸗ 
zeug für Männer — in 
allen Größen, reguläre 
— für 
diefen Verkauf, jpeziell 


nur — 


Rye 


Maſh, 


$1.25 
in »B 


DI Viecdrayer Kentudy Bourbon oder alter 


Goldene Armbänder 
für Damen — e8 find 


4. —— $3. 00 


öllige Nappies — 
81.48 Wt., 98 
a RT c 


Deutſche Torchon Spi⸗ 
tzen, 3 bis 4 Zoll 
breit, zu c 
c 118⸗zolliges, beſticktes 
2e und 


c suis. 


Schwarze Filz Haus 
Slippers für Damen, 
mit Yederjohle — rot 
gefüttert, fommen in 
allen Größen von 3 bis 


8 — 75c Wer- 49 
IE WETTE c 
Liför - Tept. - 
oder Merrimac Klub 
volle Quartö, per Flaſche 


Flaſche Old Tablor, 
Iond, 


Sudenheimer Nye, volle Duarts, 


per 
Cana 


Flaſche 
dian Club, Old Crow, C 


G. oder Pebbleford, per Kıalde. 
81.25 Flaſche Kentucky Pure Rye, 


100 Proof, 
California 
Sorte, per Gallone . 


er Flaſche 
ortwein, 


Pepftn Sirup au...... be 


4. Flor. 
81.50 Flaſche Underoof, Panfce Girl, 
Sauer 


uniere $1.25 89c 


Regligee- — für Männer, 
sn 89c mert, 


‚ in Tebe ı 
Auswahl — 8 ——— Wert 
Wi $1,75 — verfauft für 
Schwarze Sateen- ——— 
ner, 50c wert, zu 


——— 


Sterling Silber La Va⸗ 
lieres — es jind 83,98 
und $4.25 Werte — 
eine Speitalität — für 
biefen Verfauf — 


für Damen, zu 


Hüte für 
— fur dieſen 


Herrenausſtattungs-Dept. — 2. Floox. 


— 39% 


Sammet = Hutfacons 


39e und ” 69.) 


3 — 98 ff ae ag 


Leder + Handtaihen — 
in _ einer reichhaltigen 
Auswahl — eine Spe- 
It = 1 für — Ver⸗ 


—* a” 


Bict Kid und Patent: 
Lederſchuhe fur Miſſes, 
in Knopf⸗ und Schnur⸗ 
Facons, alle Größen von] jeine Spezialität für 
114 bis 2, — $1.69] Jien Berfauf — 


en... SL 18 * .......n....s 


Eimer, reauläre 1 
17c Werte, au «.. 


für 


nur “rennen 


Schub » Bu 
aroße_ 10e 


Fleifhmartt — 4. Floor, 
Rure 


10 Dt galvan, Scheuer» 


le 


Palmetto Scheuerbür- 
ten — ertra gute Werte 


Te 


„Blad Beauty" 
badteln 


Dies 


de 


Sinterbiertel Kaldfleiib, Pfund. ......10%4e 
Vorderbiertel Kalbfleiih oder &tem. .14%o 
Sinterbiertel LZammfleifh, Plund.......1Gde 


Mageres friihes Lamm-Stem, 
Magere frifhe Schweinslenden, Bid. As 

Magere friiche Shweindfultern. «sc Kb 
Seine EChud NRoait, Bfund.. 
Mageres 


Friih gemadter Hamburger Steaf 


Magere Sugar-Eured Ealif, Ehultern. 


Rorberbieriel Lammfleifh, Piund. „12 
Kid, - 


— — je 
Mageres „Zugar- Eured SENBItTETDER BR 


Wir haben die Agentur der berühmten Pictorinl Review Schnittmufter übernommen; zum Berfauf in unferem Laben 
‘ zu 10e und 15c das Stüd, 


Las 


Tobesfäle, 

Naßftehendb veröffentlihen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuainge 

Bender, Adanı 3., 63 3.; 4620 Windeiter Ab. 

PBeremann, Emma, 47 Se Balier, Mont. 

Dieg, Magdalerta, 88 3.; 341 ®. 39. Place, 

Deuß, Hugo D., 58 S., lertaner Hofpital, 

Engel, Caroline, 69 F 307 Eugenie Str, 

Keldt, Matbilda, 2 J. 1540 ©, 17, ©tr, 

Fernbah, Louis, 9%: 4140 Grand Blvd. 

Setlling, Copbia, * S.; 1845 Mohatf Str, 

Gimil, Anna, 3.: 1509 —— Abe. 

Glende, einen. 51 3.; 649 N, Ehriftiana 


Adenue. 
Go8, Charles, —* 5:5 2 Union Abe. 
State Eir, 


Hart, St. Elmo, ar 29 ©. 
9 2217 Dominid Str. 


Hermes, John Sa 4 
Kaufmann, Miltam, 31 2.: 1823 Warrh Abe. 
3 3: 347 N. Clark, Str. 


Leonard, gr 4! 
Loeſer, Joſeph, V. Edgeimater Place. 
4 School Etr, 


Mebring, Zobrt, 47'8 
Ott, Ehriftine, 29 as N. Hamlin Ave, 
Madilon Str, 


SIuß, Hermann, 27 $ W. ion 
x 3: ; 5907 W. Huron 


Wanzer, Hannah M., 

Straße. 
Ascher, Emerich, 63 J.; 7021 S. Mah Str. 
Winderbantk, Catherine, 33 J.; 1612 Kinzie St. 


Bankerotterklärung. 


Um Entlaftung von ſeinen Verbiudlichteiten 

ſucht im Diſtrilisgericht nach: 

William K. Ripley, 72358 Aberdeen Str, — 

———— zes: Beitände, $189, 

Lonisd 3. MeDtallen, Zelegrapbilt — Berbind» 

Iihfeiten, 4922.60: Beitände, $387. 

Aprabam Korihal, Kontraltor — Berbindiid: 

teiten, $8975.98; Beitände, $400, 

DB, ©. Newburh Eo., 0986 W. Yale Eir. 
Beltände, $17,» 


en $18,125.33; 
519.41 

Erneft T. Anderfon, Plumber — Berbindlid 
feiten, $2000.34; Beitände, $329.76, 

Albert A, Haafe, Rlumber, 2329 Leland Ube, 
Berbindlichleiten, $4705.42: Beltände, 31888. 5. 

Thomas T. Sample, Weichenfteleer — Bers 
bindlichleiten, $525; Beltände, $132, 

Bon Glänbigern Äilt das Banlerottverfabren 
beantragt worden gegen Martin Kotbica, 8312 
Buffalo Ave,, und ‚gegen Wn, I. Bendos, 


em — 


CS cheidungstlagen. 


wurden eingereidt bon: 

Ida aenen Sant. T. Woolf, Verlaffen; Harrl) 
gegen Ama M, Holm, Ehebrud; Anton gegert 
Marh Grabomwstfi, Berlaffen; Guffie M, gegen 
Ellsworth D. Bales, Berlaſſen; Roſue L. gegen 
Agnes Sbepherd, verlaff⸗ n; Lucretia genen Ed» 
ward Fink, — Behandlung; Rodchla ge: 
gen Kafto KRadid, Verlaffen; Margaret gegen 
Srant Barler, araufame Behandlung; Marba 
gegen Adolph Krujemwsfi, graufame Behandlung; 

n geaen Mary U. Lee, Berlaifen; Della ges 
gen DOfto Brandt, araufame Behandlung; Helen 
ge en Euaerte I. Keraer, Trunliudht: Ida gegen 

(Ibert Echrammt, graufame Behandlung; Marb 
@, gegen Edward EC. Meredith, araufanme Be» 
bandlung; Edna genen Charles D. Pierce, Ber: 
laffen; Eechlia genen Nilslab Worciehonsli, we— 
aen gnraufamer Behandlung; Nofe U. gegen 
Charles MR, Emitb, Verlaffen; Beſſie W. gegen 
Srabam A, Urben, Ebebruh:; Charles 2, gegen 
Annie 8. Adams, Rerlafien; Morris gegen 
Fieba Finlel, Verlaſſen; Leona neaen Walter U. 
Traifa, graufame Behandlung; Arthur E, ge 
gen Koretta Howard, Trunkiicht: Fred geaen 
Minnie Melohn, Ehebruh; Celia gegen Sam 
Ireaonina, Trunlinht; Charles geaen Alberta 
Adlina, Berlafien: Chad. E, gegen Adele Doofe, 
araufame Behandlung; Stella geaeıt red _Mres, 
Tag tien: Emma gegen Ralph Eonrad, Trunl» 
ucht, 


et — 
Heiratsligenſen. 


Folgende Heirats Henſen wurden 
Dffice des Kountbeleri3 ausgeitellt: 

Watthew I. Lamb, Margaret Ronan, 4, 41. 

Tonh Leonein State Falotica, 25, 19, 

Joſeph QDubenstb, Selena Wroblewätla, 26, 22 

Owen €. Sweeneh, Mary A.O'Connell, 42, 82 

Abraham Perre, Racel Rubel, 26, 26. 

Charles C. Reinle, Lillian Anderſon, 20, 20. 

Paul B. Aved, Stefania Petrich, 34, 22. 

Louis Berman, Dora Tuchman, 30, 32. 

John Carlſon, Sadie Pearſon, 26, 10. 

Joe Chrz, Alzbeta Kral 

— Katherine Woltanomält, 


Selifs Lauraitis, Alzbieta Ludaite, 23, 26, 
ſranci⸗ sſzet Sobmaneni. Cecilija Wascaynala, 


25, 20, 

aler T. Mesle, Frances Krueger, 21, 20. 
Michael Senics, Ella Motel, 28, 18 
Lars Pesgmell 


Mihal Wiadusz, 


in ber 


Ellen Broberg, 23, 23, 

ifa Sutnawa, 20, 21. 
George Anusen, Anna Bohn, 39, 39. 
Henry Domwny, Marie Radomsfi, 21, 18, 
Sohn Klima, Barbara Zeman, 36, 35. 
Ohnel Balla, Rofe Bartumel, 52, 45. 
MWojcieh Gurzdala, Apolonia Turel, 28, 22, 
Wojcieh Soma, Roſe 28084, 22, 23. 

rant M. Carns, Albina W. Serdert, 25, 18. 

rant A. Pellegrino, Annina Melone, 98, 18, 

Fritz Schobel, arolina Lufowätt, 27, 22. 
Raymond Srikenihaf, Leona 3ä ts, 21, 19, 
Edmund &. Swanfon, Florence 2” erle, 2 18 
Elyde 8, Barts, Müyrtle 2. Oga 
Janacas Adonis, Bettonella, —6 4,21 

ranf Ropofel, Aanes —— 

tanciäzet Chipiftef, — ta, 33. 22, 
Teter Amanio, Marh Raba, 21, 
Robert Ihomalla, Karoline gientet, 88, 39, 
Kalman Kurtel, Barbara Marton, 24, 20, 
NRofario Piraino, Acola Gofenbina, 21, 22, 
Vito Lorenzo, Quch Yafilla, 21, 20. 
Michel — Madeleine une, 24, 20. 
Jens &, Ienfen, Sannie Miles, 52, 35. 
Edward Cabowsli, Mary Mutomsfa, 3, 18. 
Alfred Miltenberg, a Großinan, 30, 25. 
Alonzo L, Bigleh, Anna R. ee 29, 27. 
Eimer A. Dre —X Etbelyn € zen 24, 28, 
Anton Nivinsft, Anna Grzbezat 28, 22. 
Sofeph — ——— Sollte. 38, RR 

0904 Choida omicclaPiantfe 
aeg Wefterbod, Ellen Nobbera, 34, 33, 
„Anton $ upowsfi, Elizabeth Sfiverca, 36, 28, 
Stanley Gryszezhusli, Anna Renpuczeiwsta, 


23, 19. 
— — — — 


CASTORIA 


Folge 


Jan 
Rica 


Stan 


James MeMenantin, Neilie M, Sieht, 36, 28 
Rofpiite, 22, 
Harıy 8. Veterfon, Zouife E. Rezinatt, 32, 24 


Fran 


Flori 
Willi 


Georae F. Eridion, 


ZI 


Leo Kradfiewicz, 
Martin 8. 


Edwi 


Antonas Martiſhas, 


Ilij 


Yu 


Howard Sanderfon, Edith Rehnolds, : 22, 20, 
Veter Peterſon, Larna Baſt, 
Albert rue 


Fred I 


John 
W Saft Shenmchut, Tele Shlepak, 23, 21. 
Charles 4. 


Mic 
Konſ 
Mich 
Mar 


Gharle8 Catanzaro, Edrra Heid? 2 25, 5% 
Eddie Bo, 
Sohn %: 
Names T. Eudahh, 
Rlaboslaw Damaszewiez, 


Ilja 


LaFahette Blanchard, 


Mich 
Rod 


Bincent Butkieroiea, 
Ancil ©. 
Grover 8. 
Francizet Diucek, Anna 


Fred 
Joe 

Jaco 
Anto 


0051 S. 
benz: Dr. 
6230 N, 


P. 
10436 


€. Eridion, $2300, 
4138 N. 
den» und Flatgebäube; K. 
4604 Komensty 
S. W. 
4431 Xrob 


Behes, $1300. 


Heiratslizenſen. 


nde 
8 ausgeftellt: 


rd 8. Gerhardt, 


f Reiter, Ida Cramer, 47, 
ft Rraus, Terelie 


an Bauer, 
am Liner, 


Marh Werik, 28, 


am soreit, 
Mayme Han 
Schulß, 
n G Mader, 
Valcanianti, 
Anna Weinng 
Trudeau, 
ni _ Maut, 


Soban, Kazimiera Amerid, 


— 


a Yet * 


al Ra 
tanty Ratai, 
ele PB. Adamaitis, 
Hardtte, Louiſe Rudnick, 32 


Nettie Yallon, 35, 
Honan, Kate Hal 


Julia 


Fieũ. 
KAufid, Maria Mlarineio, 29 


alet Rofinia, Fina Barone, 
G. Handley, Dora (. .ulaaher, 


Shoemaler, 
Polch, Ella Stetfon, : 
exick W. Toßmer, Ethel The 
Jaslulsti, Antonette Aarlicek, 
b Kuharich, Louiſe Hillmert, 
nas Urburns, 


— — — — 


Bauerlaubniſ ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Windeiter Ape., 
E28, Stahl, $4500, 
Weftern "Ave, 


&, Vabalb Ube,, 
Kedzie Avde,, 1: 
Uve,, 


Eonner, $1600. 
Str., 


1-itöd, 


George Taffidi zo⸗ 500. 


1521—23 Dit 67. 


bäud 


4717 ©, 
Paul Therte, $1000. 


219 & 


bäud 


4228—32 PBotomac Ade., 
Flatgebäude: 
4216—18 Potomac ve., 
Flatgebäude; I. 
2432—-36 Soßter Apde., 2:itöd. Baditein:Flataes 
Superior, Wis,, 


bäud 


2235 Simball 2ibe., 


bäud 


1015 bis 1025 
oebäude; I. Ede, $80 
222 &t, 
B. B. Randad, $200 
2640 ©. Karlob- Abe., 


RL, 
Beilfuh, $18,000 
Laflin Str., 2Äitöd, 


6% 9. 


it 69. BL, 


Ridgewah Ape., 
B. Schectler, $14,000 


e: I. Smwanfon, $6000. 


R. 3. 
Berg, 87000. 


e: N. J. Sields 
2:ftöd. 
Sharman, $5000, 


Pine Upe., 


e: © N. 


RATE Court, 


bäude; M. Kucera, $4000, 


8011 ©. 
Flatagebände; 


6408- 


N. Albany 
J. Miller, 82500. 
953 W. 78. 


Springfield Abe., 2-ftöd. 


-10.R, Clarf Str., 
. 3. Grabh und U. ®, 
Abde., 


Str, 


3 & MeGraft, 84500. 


8353 Maniitee Abe., 


Gertrude Ianheivsfi, 83000. 


306 ©. 


bäude:; 
5028 Archer Ave. 


Weſtern ibe 
Frant Gasse, $3000. 


F. Tuma, $2200, 


8304 06 S. 
(tein-Refibengen; 


2813— 


ftein-Slatgebäube; 
\ 


ber 


organ Etr., 
Branäfield ı, 


31 ©, —— Obe., 


— —— — 


Der Grundeigentumsr:arki. 


Folgende Grundeigentums-Uebertsagu: ıaen in 
öhe bon $1000 und darüber wurden ami- 


lic einnetragen: 


Lawndale Abe., 146 %. fübl. bon 28. Gtr., Dit- 
Ann Docat an Rilkem 


front, 


36 bei 125; 


Mehdrech, 33500. 


DD. 19. 
rent, 


a 82600. 
I 70 
Gehe 27 


an Robert 


WB. 22. 
Nerb 


Etr., 198 


delſon, 
&tr., 50 A, Öftl. bo 


fr, 


Jehn Sale, # 


Q, 21. 
front, 


110 5 
3r bei * 


Chicaao Iohn RP 
m öicans 


3 


eiß, 
&.- 12, 
Nord 


De 


En * 


tl. don 
fr., 56 8 —38 * 


Fa 


a Jerad 


oe 1 


slinie Alan? Bra ee an üeten | Be 


od 18; San 8, $0 
87000 


— 138 


€. 


> 


— 


Bere 


0 


Selssiöllgenfen murben 
Oftice des Countucler 


Sedibb, Aloifie Krenosla, 24, 22. 
Elſie Srobflags, 20, 20 
Domenico Nappa, Thereſa Ramano, 
Joſeph Remehlis, Anna Babeles, 


a 


Ella Aſhworth, 20, 28, 
Edward F.Iimmons, Marjorie Gilbert, 32, 18 
Marie Swanftrom, 21,17 
Marh EN 23, 20. 

! 21, 18. 
Shbh Meitrosth, 
Helen ZToennilfen, 22, 18. 
Margarei Duoba, 23, 21 
Maria Maraziatt, 26, 
— N, Broivn, Nofephine ) Relchior, 27,24 
denth Zbompfon, 

Floyd & winifted —3 24, 24. 
Martha vBarylsta. 
John Kirnbun, Eligabetb Lattmaıt, 


23, 23. 
Monica Wappes, 21, 
%. Baldivin, Carrie Kronmeher, == 3, 
23, 23 


falarabne Hetero, 25, 20, 
m S 25 * 
Maggie —* 25, 23 | parihfieib Ave, 


itt, 30, 


‚22. 


ante Bonifie, 28,22 | Humboldt Bivd,, 


Beula Miner, 
Leonora Useillo, 
Grace Boone, 

Tobarcabf, 24, 
30, * 


r Retronele Dublatri, 28, 
Boleslam Zielastiewicz, Marh Stelmted, 24, 2 


1:itöd, Baditein-Refi- 
1:ftöd, Srame-Refibens; 
1Aftöd. Brame-Refidenz; 
, 2:itöd, Baditein-Las 
Stone, 86500, 
Frame-Refidenz; 
2:ftöd, Baditein-Flatgebäube; 
gatöck. Backtein⸗ Flatge⸗ 
Frame⸗Wohnhaus: 
1:itöd. Baditein-Refidena; 
WB. Jones, $3800. 
1538 ©. 


gebüude: 
4430 N. Bibel Ave,, 


3:itöd. Badftein-lat- | S— 
2:itö. Baditein-Flatzes 
zwei 2-ftöd. Badttein: 


Reynertfon $10,000, 
arver 2:ftöd. Backitein- 


Backſtein⸗Flatge⸗ 
+ 2:/töd. Badftein-Plats 
IHitöd. Baditein-Barage; 
"2. ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
Matei Marel, $4600. 
1:itödf, Badftein-Ga> 
Mills, $1500. 
1-ftöd, FSrame-Anbau; 
2-ftöd, Baditein-Flatanbau; 
2-itöd. Frame: Flatgebäube; 
1:ftöd, Baditein-Ladenge- 
1sftöd, Srame-Labengebäubde; 


zwei 1:Mtöd. Bad» 
MeFarland, 


fünf 2:ftöd, Bad» 
"ss Lend, jedes $4000. 


5% bon Delley Übe., Nord» 
2 bei 1 Iozef Ezudra an "Maciei 


%. nördl, von W. 12. Pl. 
bei 108: Ei Siegel u. And. 


n Sacramento 
33 at a Dinast Sroimidt a an 


Ifted üb- 
n as eier 


583 #. Bil, bon ©. 42, Übe. 
125: Dobn I. Lodta an Sahac 


en Bw 


"Re dem zu 1 g, 
an Stanl Jopn- 


Der Grundeigentumsmarkt. 
in ber 


* lich ze 


Wernazb Etr., füdl, bon Wilfon 

26, 18 beit 12 ie E onzo H. Hill an 

17. u Stepbenion. $5000, 

Eentyal Park Abe., 
Ditfr., 
then R. Anderien, $3000, 

Gentral var Ave., 73 3. füdl. bom. 
Weitfr., 
Fred # Dabis, 

N. 52, Ave,, 100 8. —8 bon Didens, 
50 bei 125 Sohn E 
Zhomafon, $5000. 

a, la M 

etc.; Zifa M, Sundahl an Jos, 
$2000. — — 

Sacramento Ave. 218 F. ſüdl. von S 

92. Ditir.. 60 bei 125; Ehicago Zitle and 

an Henzy ©. Gare, $2000. 

Wood Eir., 100 #. hördl, 
bei 120; 
87500. 

Bond Ave., 223 3. fſüdl. von 82. Sir, 
50 bei 125; 
Maday, 81900. 

29. Lexington Ave. 


fübl, vor 
20. 


22. 92550. 


21, 20. 


7, 27. 


23, 19, 
44, „03; 


Sitdweltede 64. Str, 


Ehtcago, für Schulämwede, $19,000, 
Waibington Abe., 106 3. nördl, 
’2. ig Oftfr., 187 bei 115; Ulfred & 
Pr Sans U. Hanfen, $2400. 

Ditfr., 25 Bei 


4938 Bafdington PRarf MM, 
Nacob &.Bagnnet an M uriel Yarndbam, 
400 F. ſüdl. 
Dltfr., 25 bei 135; 
Char, $3025, 
Win defter Ade., 237 8. 


r, “0 


nördl. 
8.28 Burran, 33000. 
174 F. 
4,24 Ditfr., 46 bei 125; Nellie Carlin an 
en €. hilfe, $15,000. 
"8, 97. Waibtenam Abe, 123 %. füdl. 
0, 3. dale, Ditfr., 25 bei 235: 
an Mbolpyb Off, $2000 
Milwaufee Nbve., 
Sitdweitiront, 
&o,, 


44 bei 100; Chicago T. 


Noble Str., 154 F 
Ditfe., 21 bei 
Nowoinh, $3100, 

Reakitt Str., 
front, 
Saul, $4100, 

N. Robeyn Str., 
24 Bei 145: 
$3450. 

Nead Kourt, 225 F. 
front, 25 bei 125; Beffie Zi 
Dropil, 86500 

Iowa Str., 
front, 75_ bet 124; 2. 
Epitein, $2700, 

Keenon Str., 
front, 24 Dei 100; Erneitina S& 
durch M, in Eh., an Mugufta "Miere, 

Elarf Ave., 
Meftfr,, 30 bei 125 
vid Gorman, 85500. 

Ontario Str., 35 8. 
front, 40 Bei 118: 
€. Hanfon, $3200. 

4838 Fulton Sir, Südfr,, 
Difder an ©. 9. Evans, $6000. 

PB. | Bulton Ste, 200 5. öftl. bon R, 

@übdfr., 25 Bei 125; ©, & 
Lawſon, $6000. 

seö8 Fulton Str. Cüdfr,, 

Tifher an Fred N. Merrille, $6000, 

Huton Str., Rorbiweitede N. 
50 bei 190.8: 
MeBride, $6000, 

Auftin Park, Lots 
Etilenberger ır, 


Auftin Parl, Lots 
Goelſch u. Gatte an Fran nr Met 
— B. > 

bon Yot 20; Chas, 
E Conrad, 85000, 


nördl. 


Geo. B. 


$5500, 


Backſtein⸗ 


Verlangt: 
Str. 


Berlangt: 
Nahazufragen: 636—538 &, Elarf Etr,, 


Arbeit. Selfenthal Bros, 
Avenue. 


das ganze Jahr und ein gutes deim 


= Berlanat: 200 


seit Randolph Str. 2. Floor, Zimm 

Berlangt ieuee Mann ohne An 
leichtere ————— gegen Board 
Lohn. —— * bis 6 u 
twaufee Übe., Bufement. 


8505 Yale Abe bet Louis Bour, Ehefing 
Dale A 


Verlanat: Mann für allerlei Urbeit 
loon. 158 R. Green Str. 


vertraut it mit Bienna Sihle vaſtr 
alt — 5—— = Lohn — 


per Wode. .®, & Co, 
inneapolis, Mint. 


Berlanat: Junger deutidher —— ee 
ter Arbeiter braͤucht vorzuſprechen 
u Straße. 


langt: Beitäufee für den 
ie mei She 1a x Sen * 
€ 
bed auto *2 
precht eee 33 | 


— —— 


—R 


. And. 
ben Heft 0 


Bolgende Grundeigentumsübertra 
ber Side bon 81000 darüber Kuren be 


> Karelb 


. Brhtt an Swan 
Eollege Sub., Lot3 18 u. 19, Sub-Blod 


Banferottverwalterin bon Peter 
Dliffingen, an George A. Iiwilt, $14,137, 
von Chicago Übe., 
126; John Micet an Zofeph 


168 F. nördl. von LeMoyne 
32 bei 124; Unna ©, Ienfen an Sacob 


73 3. nörbl. bon Eortes, Ofife., 
Stant Pild an aler.. Ointer, 


füdl. von zu Etr., Dit» 
man an Gbas. 


Nordoftele Mafhtenam Mbe., Cüd- 
5 Efton an Shmar 


138 %._öftl, von Pauline, Nord» 
umader u. U, 


Verlangt: Ein fräftiger Junge bon 16 
um auf fleiner Yarın zıt arbeiten; Beilage 


x 
it. 


Belben, 


150 Jiul 
30 bei 125; Villam 6. Sahiie an 


’ 


37% bei 125; — SU 


> 


unnbfide, 

it. &o, 
von 88. Dftft,, 25, 
Joſeph Gerut an Ian Muszynsti 
Migalina Stelmacayk an Jofeph 


T. 
05 bei 160; Edward T. Niholas an Rs 


ge 80. Sir, 
—— 


von 5 
William Voltz an Dicaci ‘ 


bon 31, Gir., 
Dftfr,, 85 bei 124; John Pehous an Marie 


nörbl. bon North Ape,, 


Mabıne 


von Blooming⸗ 
Guftad Ggerwinsiy 


176 3. TmböHt. von Weſtern 


and IT. 
Ban 


f 


Dite 


55200. 


239 3. [RL bon Bafbingfon Blvd., 
Im. U. Eehfried an Da- 


öftl. von Auftin ine, gr 
Allifon an 


25 bei 128; 


Em, 


49. Mbe,, 
9. band an Fabel 


25 bei 125; 


te 
Tom, 


46, Ave, rn 
John MeBride an :H08, €. 


27 u. 28, Blod $ Rn R, 
A. an Frant ® : 
27 1. 28, Blod 13; Die ©, 


nn, $2200 
Sub., nörbl. 110 
. @tevens an Ifaae 


Reine Anzeigen, 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent dad Wort.) 


Porter in Saloon. 204 &, Ganal 


Ügenten für neu ausgelegie Prüs 
mienbüder, unter febr günftigen Bedin 


Berlangt: Geübte, tüchtige Podet . 
auch an Damentafhen “er Kaſſetten. 
& Co. 512 ©. 


fice Soutd Holland, JU. Chas. ‚MÜNehn. 
Farmarbeiter nad ee 
35 monatlih und Board frei. ei 


un gen 


Verlanat: Sofort, ein eriter Klafſe Engineer. 


im &o 


Verlang! t: Ein eriter Alaffe Bäder, = der 


a: 





Bergnügungs - Wegmeilen. 


4 —* — — 
and Theater — „Die Iuflige 
fuditorium — Grobe Oper: Galaabend; 
g einzelner Alte aus berfdiedenen 


a. — Burleöfe, 
era Houje, — „Rearly Mar 


„Ihe Wbite Slave,“ 
„Madame X.“ 

„he Sunihine Girl.” 

„be Soneumoon Expreß.“ 
„be Auctioneer“, 

r. — „Ser Don Morneb.” 
arten. Seden Abend Kon 
ſchines Orcheſter. 

c Souſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Kmitlag3 Konzert. 


n.© 
35 
3 
[= 12 
a 


g 
© 
eu 


— 
un 
. 
28*.* 
on" 
_—— 
"PR 
u 
in 


E 

* 

24 
En 


no 
wg 
go 
a 
nn. 
der 
nm 


A 
g 


3 BaBausa wa 
s 
a 
A 
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Gortſetzung von ! der 7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 Wort.) 


Berlangt: Starter Sunge an Brot, Zagarbeit. 
NR. BWeitern Uvenuc, 


Berlangt: Painter, der gut Stippeln Tann, fo- 
fort. Dtio Fiicher, 3244 N. Sacramento Ave, 

Berlangt: Junger Mann, guter Zeichner, um 
ba3 Phoiograpbie-Retoudiren zu erlernen. Curt 
Zeid & €o., 1745 Irving Park Blvd., Ede Eait 
NRabenstwood, Bart, a frmodi 

Berlangt: Junge, 17 bis 18 Jahre, mit Maler» 


talent, um „Large Pictorial Painting Indoor 
Borf” zu lernen. M K 78 Abendpoit. 


Berlangt: Gier Finifder an Wagenarbeit. 
1423 Sarrabee Eir. 


Berlangt: Wagenmader. 


2251 Grand Apc, 
Berlangt: Butcher, junger Mann. 6139 N, 
Clark Eir. 


Berlangt: Sunger Mann für allgemeine Ars 
beit in Store. Mub etwas enaliih ſprechen. 
Lohn $9. Nahzufragen Samjtag Viorgen 8 Uhr. 
19 ©, Lale Eir., 3. Floor. 


— — — — Gr C —— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
ngeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


Berlangt: Koch oder Köchin für Reſtaurant, 
nicht ſehr — Reſtaurant, nur 30 Sitze, 
aber aute3 Efien und jdnell. Bitte von Jemand 
£ bören, der Stellung baben will, muß fein 

Ihäft veriteben, in Logaansport, Ind, Safhion 
Lund Room, 417 4te Straße. dofria 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Erfter Klaife Deutfher müniht Ja- 
nitorpoften, hat Erfahrung. Spredt vor oder 
&reibt an Sojeph Hauslofen, 942 W, North 

enue. 


east: Bartender, tut Porterarbeit, fpricht 
enaliih, jucdht Arbeit. 1139 Eenter Eitr, 
Gefucht: Bädergebilfe fuht dauernde Etellung, 
Stanz Bender, 2507 ©. Saivyer ve. 
ftfafonmo 


ü— — — 
Seſucht: ZJunger Deutſcher ſucht Arbeit. Geht 
auch als Baͤclkerjunge. 1906 RN. Kenneth Ave. 
jiria 


Gefuht: Mafchiniit, vertraut mit Eteam und 
Bipe Fittina, juht Stelle, 1531 School Etrafc, 
Auguſt Andler. 

—— nn — — — 

GSeſucht: Villiger Junge, 16 Jahre alt, ſucht 
Elelle, verſteht mit Pferden umzugehen. 1881 
ESchool Str., Baſement. 

Seſucht: 1. Klaſſe Koch wünſcht Stelle als 
Reitaurant- oder Bufinch Xund Koh. 1506 %, 
Erie Sir, 


Geſucht: Intelligenter deutiber Mann, der 
engliſchen, polniſchen, bohmiſchen, ſlaviſchen und 
Iroatifhen Sprahe holllommen mächtig, 18 
Sabre in berichievenen Geichäftszmweigen be 
Ihäftigt geweſen, ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
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gu: Angaben erbeten unter Ndr.; %, 82 
bendpoit. 


Gefuht:Damenihneider fuht Ctellung, 
Thhneiden und Anpafien. Hat Erfahrung. 
Paul Zavodnh, 4629 ©, Fairfield Ave, 


Geſucht: Tüchtige zweite 
Brot, French Brot 
Stellung. 


Zus 
Adr.: 
frfato 


Sand Bäder an 

und Roll fucht itetige 
Albert Mida, 2739 Mildred Avbe. 

frſaſon 

Geſucht: Erſtllaſſiger Waſcher ſucht Stelle in 

einerLaundry. 2220 Elybourn Abe., Barberſhop. 


Geſucht: Deutſcher Butcher, guter Wurſtmacher 
und Schlachter, ſucht Stelle als Shoptender, geht 
auch aufs Land. 7123 Ingleſide Abe. 

Beſucht: Tüchtiger Saloonporter ſucht Stel— 
lung, lann auch am Tiſch aufwarten. Adr.? W 
811 Abendpoſt. fria 


Gefuht: Nunger intelligenter Mann, Tpricht 
mehrere Sprachen, fuht irnend melde Gtelle.; 
Empfeblungen und Sicherheit geitellt, Mlor.: 2 
810 Abendpoit. 

Stelle , 


Archer 


Geiudt: Junger deutiher Bäder fucht 
on Broi und Kolls, %. Stolberg, 2841 
Abenue. 

—— — — — — — ——— 

Geſucht: Maſchinenſchloſſer, verſteht ſämmt⸗ 
liche Monteur⸗ und Reparaturarbeiten, Gas-, 
Eiſſerleitung, Boiler, ſucht Stelle. 3142 Car— 
lisle Place. €. 3. frjafo 


Gejuht: Konditor, Cpeszialiit in French Paitrh 
und Ornamenting, 14-jährige Erfahrung, fud: 
Elelle. Adr.: 9 392 Abendpoit. 


Sefuht: Chauffeur, der deutih und enaliich 
ſpricht, 21 Sabre alt, fucht Stellung bei Privats 
familie, mit $15 Anfangdgebalt.e Habe gauie 
Benganiife. Adreifen erbeten, Sans Kolb, 2142 
Stemont Straße, ’Bhone: Diverfey 1793. 

frfafo 


— — 


Geſucht: Stellung, bei Abſolventen einer tech— 
niſchen Hochſchule, ſpricht ein gutes engliſch, 
deuniſch und böhmiſch, wo es ihm möglich iſt, ſich 
emporzuarbeiten. Adr.: U 7505 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Kaufmann ſucht irgend eine 
Abeit. Syricht deutſch, ungariſch, ſlaviſch und 
etwas englifh.A, Sipos, 1559 N. LaſSalle Ave., 
Bafement. dofrjafon 
Dr 

Befucht:. Erfahrener Porter, flinfer, ftetiger 
Wrbeiter, fuıht dauernde Beihäftigung. P.Dume, 
110 ®. Grand Abe. doiria 


Geſucht: Brotbäder, felbitändig, fuht ftetige 
Stelle. Adr.: A, Lauer, 4432 Wentworth Ave. 


Telephon: Ward3 2584. doft 


Geſucht: Junger deutfher Mann fuht Stelle 
als Saloonporter. John Eterfowith, 17 Weit 
43. Gtraße. bofria 


Geſucht: Sunger, berbeirateter Mann ſucht 
Stelle ald3 Janitor oder irgend Welde Gieile, 
geihidt mit Acrlzeug. Lang, 1845 Elybourn 
x lbenue. botr 


Gefuh: Junger Mann fucht Stelle al3 Möbel» 
»erläufer und Stolleltor; fpriht mehrere Epras 
ben. Neferenzen und Eicherheit gejtellt. Adr.: 
u 704 Abendpojt. dofrſon 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgendwo eine 
Stelle. Julius Kraufe, 2651 Evergreen a 
ofr 


Geſucht: 


Erfahrener deutſcher Saloonporter, 
rt Lund 


ioden und Bartenden lann, ſucht 
tellung. Adr.: U 708 Abendpoſt. —A 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als 
aiter oder Countermann, bat Erfahrung und 
eiht gut Englifh. 2 Jahre am legten Platz 
eht auch aus der Stadt. Adr, U. 712 &benbp. 
dorr 


Geſucht: Verheirateter Deutſcher 35 Jahre 
alt, Schmied, fuht Stellung als Schmied oder 
andere Arbeit, aud als Yeuermann oder Nieter. 
Bat al3 Feuermann bei der Marine gedient 
und aud in der lesten Beit ald Nieter gear» 
beitet. Gefl. Dfferten an 9. Heidorn, 5425 ©, 
Nibland ve, doft 


Gefuht: Buberläffiger Bartender, beforgt auch 
Borterarbeit, fpriht Enalifh, fudht Stelle. Res 
ferenzen. Adr. U. 715 AUbendpoft. dofrſon 


Geſucht: Junger deutſcher Carpenter ſucht 
Sielluns. Adx. U. 717 Abendvpvoſt. dofr 
Gefuät: 1. Maffe Brot und Ealebäder 
wünfcht fi zu berbeffern. Offerten unter 1. 
718 Wbendpoit. dofrſa 
—— Chanffeur ſucht Poſten, guter Fahrer 
und echaniler. Sleiſcher, 22838 X, Divifion 
Straße. —ft 


Geſucht: Ein felbitändiner Bäder an Brot 
und Cafes fucht 'ftetigen Blab. 4135 N. Kedvale 
Abenne. Phone: Irving 1198. 2riauwre 


————— Erſte Hand an Brot und Rolls, 
felbftändig, fucht fietige Arbeit für den ganzen 
Sommer. . Adr.: U 701 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Deuticher, der enaliihen Epradhe 
mädtig, mit guter Schulbildung, nüchtern md 
auberlaffig, fucht Stellung al3 Janitor, Butler 
oder ähnlidhes,. Adr.: Z 665 a na 

ılal. 


Berlangt: Frauen and Mädchen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Berlangt: Erfahrene Helier bei Kleidermades 
—— Silte, 2752 Lincoln Ave. 


Mädchen, 16 Jahre alt, mit etwas 
— in Ganbpgabtit, 2517 2. Sanın 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
—— — — — — — — 
Läden und Fabriten. 

Berlangt: Mäbdien, 16 Jahre oder älter, x 
leichte Fabrilarbeit. Moeller & Co. 900 ſt 
20. Etr. —— tefa 
_BVerlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeit; 
Erfahrung nicht notwendig, Ebicago Hat Mfa. 
& Bleading Co, 12 N. Michigan five. R, 416, 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Ems 
pieblungen erforderlih, Wienerin beborzugt. — 
Mdr.: U 738 Abendpoit. dofria 


Berlangt: Mädchen für Papier-Made Arbeit. 
1810 &, Wabaſh Ave. ‘ dor 
‚Serlangt: Gewedte intelligente Mädchen, 18 
bi5 20 Jahre alt, für Stithing an Bomwermafdis 
nen. Müffen —— haben an Lederwaaren, 
wie Gürteln, Geldbbörſen. Schuhen oder Hand⸗ 
ſchuhen. Guter Lohn und beſtändige Arbeit für 
ſolche die fi als tüchtig erweifen. Angabe von 
Alter, Erfahrung und Phone, Adr.: U. 729 
Abendpoit. midofr 
Verlangf: Frauen al3 Haus-zu-Haus Berkläu- 
ferinnen einer 10c Präparation zum kafdhen 
ton Kleidern, 4016 ®. 26, Etr, 25jatım£ 


Saudarbeit. 


Verlanat: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 945 Concord Place, 


„»Verlangt: Mädhen für Hausarbeit in Lleiner 
Samilie. 3407 W.. Madifon Str. 


Verlangt: Erfahrene Waitreb. Muß deutſch 
fpreden. 2021 ®,. Dibijion Str, frfafon 

Verlangt: Aeltere deutſche Haushälterin, 
leinſtehend, ohne Anhang, findet ein gutes 
Heim bei mittelmäßigem Lohn, aud allein 
jtebend. Eimas Kenniniffe im Engliichen ver- 
langt, geihäftsbalber, 20 Meilen von Chicago. 
Nadaufragen bis 3. Februar, Anton Boll, 49 
Weit Sigel Eir.,, Hammond, Ind, 


als 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4542 Indiana Ave,, 2. Ylat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
drei Erwadjene in der Yamilie, 1246 Juniata 
Str. "Bhone: Rogers Park 5462, Evanjton „I“ 
Birchwood Station. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 

beit. 5220 Michigan Ave, 2. Flat. 
— — — — — 
verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sausarbeit in lleinem lot; guter Lohn; muß 
Kochen beritehen. ©., 5435 Indiana AÄbe. 


„Setange: Mädchen, das Bufineblund Iochen 
ann. 


1939 Elybourn Ave, 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar⸗ 
beit, lochen und waſchen; muß engliſch ſprechen. 
Nachzufragen 4551, Sheridan Road, oder iele⸗ 
phonirt Rabenswood 419, 

Verlangt: Gutes deulſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 5712 Michigan Ave. frſaſon 
Berlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 


231 North Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, um auf 
Iranfe Dame aufzupaſſen und Hausarbeit zu 
verrichten; eine, die willig iſt zu arbeiten. Win. 
Saurel, 1212 Wellington Ave, 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhel> 
307 W. North Ave, 


Verlangt: Wafhfrau für Montag und Freitag, 
Mrs, Cramer, 1500 Wells Str, 


‚Serlangt: Miäbhen für allgemeine Hausarbeit, 
Kadhzufragen 4463 Elli3 pe, fria 
erlangt: Mäddhen, das englifh fpricht, für 
allgemeine Hausarbeit. Muß Referenzen haben, 
1 in Samilie. 3752 Pine Grove Ave, 


Verlangt: Mädchen. Nahzufragen zwiſchen 6 
- 7 2lbends, 2236 Ausuſta Str. lat 2, 
hinten, 

Verlangt: Tüchtige3 Mädchen für Hausarbeit. 
Muß auch im Store mithelfen und engliih fpre- 
chen. 3946 North Abe, 

Yerlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kein Kochen. 5624 Eoutb Barf Ave, 3. Apt. 
Berlangt: Eine Hausbälterin für Arbeiter mit 
drei Kindern, Dofeph Wiedle, 852 Sedgmwid Etr., 
Norbdfeite, 


Verlangt: Aeltere Frau al3 Kinderfrau für 
Mädchen von 7 Jahren; qutes Heim und guter 
Lohn; leidte Stelle. Telephon: Englemood 9081, 


Verlanat: Mädden zur Mithilfe in Hausar» 
beit; muB beite Empfehlungen haben. Mr3, 
Sindman, 4321 Kenwood Abe., 3. Flat, 
erlangt: Mädchen firr Ieihten Haushalt. — 
3. Schroeder, 2145 Meltoje Str, ftia 
Verlanat: Wafchfrau, beim Tag. 1425 Nord 
Maplewood Abe., 2. Floor, Front. fria 
Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
48507 Borreftville Mpe., 1. Apt. 





Verlanat: Yunges Mädchen zur Mithilfe bei 
Hausarbeit ımd zur Beauffichtiaung eines flin- 
Des; auter. Lohn dem. rebien Mädchen, deutidhes 
betorzugt. 4248 N. Windhefter Abe, fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
atvei- in der Yyamilie. 3830 W, Congreb Str, 


Serlanat: Mädchen, um bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen und Baby zu bejorgen in fleiner 
samilie, Radts nah Haufe geben. 206 Süd 
Ktildare Mve,, früher 45, Uve., Wkeitfeite, 
‚erlangt: Mädchen, muß eine gute Haudbältc- 
rin und stöhin fein; gutes Heim, Nadaufragen 
im &tore, 3144 Lincoln Ave, doft 
Verlangt: Erfahrenes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; muß etwas englijch ſpre— 
chen tönnen, 4544 Woodlamn Abe, dofr 
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Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sriich eingewandertes, Vorzujpreden: 2521 In» 
Diana Abe, mibdofr 
— — — r ñwr⸗t— ⸗w — —— — 

Verlangt; Köchin in Familie von 4. Kein 
Waſchen. Referenzen. 65109 Ellis Abve. 2. Fl. 
Phone: Hhde Park 1603, midofrja 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit, 
Bringt Empfehlungen, 3453 Janffen Ave. 
mibotr 


Gute Heimat für ftellenlofe_ Dienftmädden, — 
1533 Xarrabee Str, Srau Edirmer, oben. 
TianimE- 


Stellenvermittlungs-Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Verlangt: Eheleute, Automatic Screiw, Metall: 
poliver, Eabinetmafers, Heizer, PBorters, Arbeit 
aller Urt, Eeniral Empl, 184 3, Bajhington, 


Deutfh - ungartIne3 Bermittlungd » Büro ver: 
langt Wädcpen für Hausarbeit, für Hotel und 
Kejtaurant. 452 Nortb Abe. Inou*% 


Verlangt: Deutfde Nädhen für Hausarbeit; 
Gtellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem ®ermania Vermittlung3büro, 755 
s.orth Ave, Ede .„ :lited Str., 1. Stock. 

24jep,,” 


Stellungen judhen: Frauen und Däsden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent dad Wort.) 


Gejudt: Erfahrene deutfhe Wajhirau fucht 
Pläge von 3 bis 3 Uhr, $1.25 und Yahrgeld, 
1704 GEleveland Une, Yront, unten, 


Gefuht: Ueltere Frau fuht Hausarbeit auf 
Farm, mit Junge bon 14 Jahren, 1912 Howe 
Strabe. 


Gefuct Junge Frau ſucht Arbeit beim Tag. 
1735 Kuscoe ©t,, 1, Ylat, 


_Gefugt: Zunge deutihe Köchin ſucht Stelle in 
Ealoon oder Rejtaurant, 1139 Genier Str. 3, 
Flat. 


Geſucht: Deutſche fleißige Frau ſucht Stelle 
in Hotel oder Roominghaus. Kann gut waſchen 
und bügeln. Adr.: W. 815 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge Frau mit einjährigem Kind 
fuhrt Stelle als Hauspälterin, 3325 Wellington 
de. TrIa 


Gefugt: Dunges deutihe3 Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit in Heiner as 
milie. 2559 Haddon Uve,, 2, Flat, 


Gefudt: Ungarifhe Frau wünſcht Waſch⸗ und 
Bügel- oder Küchenarbeit. 1606 W. Erxie Str. 


Geſucht: Oeſtereichiſches Mãdchen wünſcht gute 
Stelle, beſorgt auch Wäſche. Bitte ſelber vorzu⸗ 
ſprechen. 743 Uhland Str., nahe Larrabee und 
elhbourn, 


Gefuht: _Deutfhe Frau fuht Walde und 
Reinmahpläte, 3 halbe Tage in der Wode, 
1641 N. Halſted Str. 


Geſucht: Saloonköchin ſucht Stelle. 
Feldmann, 1651 Orchard Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin, 1542 Mohawf SEir. Flat 2. frfafon 


Gefuht: Denifhed Mädchen Tut Stelle int 
Rejtaurant. Bitte borzufpreden. Mary Bet- 
bauer, 1524 N, Elarf Eir, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, ſpricht auch Enstile, 
2451 High Str., nahe Sullerton, 


Geſucht: Deutſ rau wunſcht Wãſche ins 
ee nehmen as. GUL 4868 2abelanb 
enue. 


Ge ch eingewandertes Maädchen ſucht 
— © tte ——— 719: Blads 


Mrs, 


* 3 J 
LET 


AUinzeigen ‚unter diefer Rubril:1 Eent das Wort.) | 


; deu &te 
— — 
on. Bitte Telber vorzufprehen, Mrd, Gutt- 
mann, 1928 Dtto Etr, 


Gefucht: Deutfhe Frau fucht Pläge für Haus 
oder Dffice rein zu mahen. 2, M,, 1652 Nord 
Urtefian Avenue. 


Gefuht: Frau, 32 Jabre alt, fudht Stellung 
als Haushälterin auf befferer Farm. Antworten 
erbeten unter Adr.: U 719 Abendpoit, frfa 


———— ———— — gg 

Geſucht: Junge Frau ſucht irgend welche Ar— 
beit. PBerlönlid borzufpreden, Mı3. Sonntag, 
1401 Aujtin be, dotr 


— — —— — 
Geſucht: Waſchplätze für Mittwoch und Don— 
nerſtag. Schmeifer, 2354 Grand Abe. mideſt 
‚Gefucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus—⸗ 
hãlterin, ſieht nicht ſo ſehr auf hoben Lohn, 
als ein gutes Heim. Bitte vorzuſprechen, 3303 
Süd Leavbitt Str. —ſon 


Geſucht: Gute Wiener Köchin ſucht Stelle bet 
Leiner Privatfamilie. J. Dibicet, 1167 — 17. 
Straße. mi—ın..o 

Geſucht: Reſtaurantlöchin, 1. Klaſſe, durchaus 
ſelbſtändig größte Küche zu führen, ſucht Stel: 
lung. Mrs. Auersperg, 641 N. Dearborn Str. 
zZelephon: North 429. dfria 


Gefudt: Junge deutihe Frau juht Walch und 
Reinmadpläge, auch Keitaurationsarbeit oder 
Kochen. 1716 Well! Etr., Flat 2. dofr 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
1516 Cleveland Avenue, dofr 


Verrichte Hausarbeit, gute bürgerliche Küche. 
Wegen Näherem vorzuſprechen 323 Center Etr, 
doyr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anseigen unter dieſer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Deutihes Ehepaar mittleren Alters, 
ohne Kinder, juht Stelle, hat Erfahrung als 
Sanitor oder allgemeine Sausarbeit. Nacdhaufra> 
gen Vir, Gumell, 1454 Elybourn Ave, ındir 


Didbel, Hausgeräte u. j. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 

Großer Räumungsverfauf von Ghzim- 
mer: Möbeln, Gifenbetten und anderen 
Handhaltungsgegenftänden. Kommen Sie, 
wenn Sie Geld fparen wollen, Sie fünnen 
jest bei uns an einem $100 Einkauf von 
$30 bi3 $40 iparen, weil wir unbedingt 
mit den Muitern aufräumen müjlen. 
Feine Gichenholz-Sidebvards für 14.50, 
Buffets 12.75, Eichenholz-Ausziehtiſche 
zu 4.75, Küchentifche für 9Sc, Stühle mit 
bober Xehne für 48c, ſchwere und ftarfe 
Eifenbetten für 98c, 1.50 md 2.25 


wende 


Springs, ganz aus Stahl, für 1.50, Dia= 
tragen für 1.98, Kopffiiien für 48e, 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Botiden, 
725 North Ave., nahe Hnlejtv Str. f 
dofr 


Sämmtliche Möbel und Rugs in meinem Heim 
müſſen ohne Rüdfiht auf Koitenpreis verlauft 
werden; 6 Monate im Gebraud. Maab. Barlor 
Euite, mit edtem Leder gepolitert; Chaimmer» 
tiih: 6 _ echte Lederitühle; 2 große, pradtdolle 
Rugs; Magb. Bedeital; Meilina Bett; Epring u. 
Matrage; Dreffer und Gbiffonier, und zwei 
pradtbvolle Pilder; alles fiir $200 baar. Magh. 
Bibliotbeftifh, $15; eleftrifche »Lampe für 39; 
Meflingbett, vollitändig, für $20; Wallmık Drei- 
fer umd Cbiffonier, $45; alles im Haufe muß 
verlauft werden; den aanzen Taa und Abends 
während der ganzen Woche in 826 Daldale Anpe., 
nabe Halfted Sir, 24141w* 

Zu verlaufen: Möbel, Parlour Suit, Meſſing⸗ 
beften, vollſtändig; Dreſſers, Schaäulelſtühle, 
Dining Room Set, Davenport, Porzellankabinet, 
Buffet, Delgemälde, verfchleudere billie; au 
neuer Küchenofen. Sprecht heute vor. 550Arling⸗ 
ton Place, Block weſtl von Clarl Str. 1 Block 
nördlich von Fullerton Bod. 13jan,im& 

Bu verfaufen:e Ehöner, großer Kinderwagen 
und einichläfriges Bett, volle Größe, 
Ceminarh Wve., 1. lat, 


3238 
frfa 
Zu verlaufen: Nener Kochoien, Heizofen, Bet 

ten und Rugs, fpottbillig. 1625 Xarrabee Etr, 


Zu_derfaufen: Eine fhöne hölzerne Bettjtelle 
mit Spring, $5.00, 4322 N. doeey Str. 

Zur verlaufen: Faft neue Weihmafhine, $2.50, 
Kein Gebraudh dafür. 1340 Eornell Str. 


Spottbillig zu terlaufen: 4 Schlafzimmer Ein- 
richtungen, Bilder, Läufeär, Stühle. Emil Jae— 
nidce, 2804 %. Halfted Str. frſamo 
Zu verkaufen: 
Regal Heizofen 
Springs. 1644 N, 


Acorn Küchen-Range, Palace 
und eichene Bettſtelle mit 
Kedzie Ave., 1. Flat. 

Spotbillige Gelegenheit! Guter Küchenofen, 
Leder Parlor Set, Schaulelſtühle, Leder⸗Couch, 
Wilton Rug, Bilder Ausgziehtiſch, Stühle, Dreſ— 
fer, Meffingbetten. 2240 N. Halijted Str. J. Flat 
2Tianim& 


— 


Zuverlaufen; Möbel von einem 10-Z3immer—⸗ 
Haus; verkaufe alles zuſammen oder einzeln, 
auch Piano. Haus zu vermieten Ceaſe). 811 
Belden Ave., nahe Halſted. 19janim& 


— — — — — —— — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Bu verlaufen: $450, Cable Piano, 6 Vionate 
im Gebraud; billig für baar, 4334 N. Roben 
Etr,. 1. Flat. dofria 

Muß verlaufen: Elegante® Mahagont-Biano, 
10jäbrige Garantie; practvolles nitrument; 
berfchleudert; billig. 2240 RX. Haljted Str., 1. 31. 

a 27ian 1wæ 

875 kaufen Kimball Upright Piano. 85 mo— 
natlih. 1956 Larrabee Str. 24ja4an 1wæ 

Nur $75 für ſchönes Kimball Upright Piano 
auf leichte Abzahlungen, bei Groß, 1049 Wells 
Str., nahe North Ave. 18j1a1m* 

$150 Laufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, 4 Blod mweitlih von Clart Str, 22ag*X 


ShoningersRianos u. BlaherPianos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo., 549 Roxid Wine, 
sin* 





Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Ein Suchöpferd, $700; 8 Jahre 
olt, gefund. 1839 Home E©ir. 

Bu verlaufen: Hühner, Kuh, Heu, fofort, Iof. 
PBalagh, Steiner Road, nahe Edgebroof, 

Bargain! Team gefunder leichter Deliverh 
Maulefel, mr $115; gefundes frommes leichtes 
Delivery Bierd, $40, Ealoon, 1613 Viilmaufee 
Avenue. 


Leichte fromme Mähre (tragend), 825. 1638 
Milwaulee Abe. 


2622 


2622 


Wellington 
frſa 


Zu laufen geſucht: Haſen. 
ton Ave., nahe Elſton Ave. 


Farmerfrau muß wegen Krankheit verlaufen; 
4 junge Pferde (Stuten), Faxmwagen mil 
Geſchirt. Waulegan Houſe, 731 Lale Str. 

2Tian—1fb 

Sır verlaufen: Haliteb Hab and Grain Co. ver> 
lauft 60 jhöne Pferde und Stuten, alle Srößeit, 
S Stuten find trädtig, etwa3 pflalterwund, ic+ 
doch geſund, 825 bis $85. Gejhirre $8, Yacr 
cher Abzahlung. Anzufrtagen im Wutteriture 
3554 ©, Halited Straße. —ifb 


— — — — — — —— —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen. 
$5 und aufmärts, Sultan, 3249 —— Zen 
o 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden » Einrihtung bei 
acob Llederer, 
,.,644 Belt Mabifon Straße. 

Einritung für jedes Geihäft. aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite PBreife und beite Quali» 
tät garantirt, Unfere eigene Fabrilation. 

Soda Fountains in_allen modernen Eremplas 
ten; auf geitellt zur Deiatgung. E 
644648 Weit Madifon Str, Berlaufßräume, 

Berlaufen Baar oder monatlide Zahlungen, 

Zelephon: Monroe 2496. 
14in,frdbimi* 


Kanfs- und Berkanfsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Hört! — Zu verlaufen: Billig, fehr aute, ge» 
tragene SHerrenlleider, al3 bocjeine Anzüge, in 
allen Farben von 88 bis $6, fait neu; einzelne 
Eoat3, Hofen, Weiten, in großer Auswahl. 
MWinterüberziehber werben jekt für $2 bis $4 
berfauft. Sonntag3 bis 2 rt. Deutihes Ges 
fhäft. 5017 ©. Halſted Str., Schacht — 

rſa 


— — — — — — 


Gefunden und Verloren. 


Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das.Wort.) 


4 


vermieten: 4 dubere Zimmer, Stein⸗ 
ya, Pr 1842 ——— 


— 

Zu vermieten: Moderne Flats in neuen zwei⸗ 
Slat-Bricgebäuden, 5 oder 6 Zimmer. erſter 
oder zweiter Yloor, an Claremont Abe. und 
Datley Ave, nahe Irving Bart Biod.; eleitris 
ſches Liot, DawFupbovden, Buffet, Confoles, 
Bad, Brivat-Pordes; breite Lot; 5 Zimmer $22; 
6 Zimmer $23 und $25, Xum. Zelosty, 2359 
AUddifon Straße, s0ja—6fb 


ee ee ee ni —— — — 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen umter vıejer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Vermiete helle warme möblirte Zimmer, $1.25 
möcentiiy. Der_bejte Play fur »eutjge und 
Ungarn. 643 Dipijion, nahe Hallte» str, 


Zu vermieten: Zimmer bei alleinftehender 
drau,. 1735 Roscoe Str., 1. Ylat. 


Zu bermieten: Schönes Vordergimmer, ſowie 
gropes Borderzimmer, mit Kude für leichte 
yausbaltung. 421 Genter Str, 

Zu bermieten: Zimmer an zwei Mädchen, mit 
oder ohne Kilen,. 2603 8, 21. Place, Ira 


Zu vermieten: Helles, großes, gut möblirteg, 
geyeiztes Zimmer, mit warmem und faltem 
xeriungswaljer, gute Koit, Bad, $5.25; aud an 
äiwei guten Garverbinoungen; ruhiger Eingang; 
privat. 2046 Howe Sir, nahe Garfield Ave, Ä 

Itia 


H5u vermieten: Möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board, »eißwarierbeigung und Bad, sür 
1 oder 2 Berfonen, Telepyon. 1935 Burling Str, 
Deutſche Familie 
Cleveland Abe., unten. 


wünſcht Roomers. 1345 


Zu vermieten: 8 ſchöne Frontzimmer, 81.25 
die Woche, auch mit Frühſtück, wenn gewünſcht. 
1554 Clhbourn Ave., Flat 2. frlaton 


J verinieten: Möblirte Zimmer für leichte 
Hausbaltung. $1.50 bis $3.00; feparater Ent 
gang. 511 North Ave, 


Zu 


Vermiete fhöne Frontzimmer 
$1.50 bis $2.00. Kunze, 570 W. 
2. Sloor, 


an Herren, 
Madifon Etr,, 


‚Su bermieten: Ein elegantes, großes Front 
zimmer an 2 Herren oder Ehepaar, $5; ein 
fleinere3 fir $2.50; jede Bequemlichkeit, Geh» 
diitanz. 866 Cab Str. friajo 


‚Su vermieten: Schönes, warmes Zimmer, $2 
die Node. 1331 Ya Galle Ave, 


Vermicte möblirtes Zimmer an achtbares Mäd⸗ 
chen oder Frau. Tel.: Irving 19558 frfaio 

Noomers 
2. Flat. 


verlangt. 1522 Elhbourn Avenue, 


Zu vermieten: Helles Zimmer, mit oder ohne 
VBoard. Rach 6 Uhr vorzuſprechen, 842 Garfieid 
Abenue, oberes Flat. frſaſo 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer für Herrn 
oder Dame. 3424 Evergreen Ülpe, ſrſa 


— — — — —— — — —— 


Zu mieten geſucht. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — — 

Zu mieten geſucht; Junger Mann ſucht Zim— 
mer und Board bei Privatfamilie, Nordfeite be« 
vorzugt. Adr.: We819 Abendpoſt. frſaſo 


Zu mieien aefırht: 
feite, mit 
Abendpoſt. 


3—4 Zimmer an Nord⸗ 
Bad. Preisangabe. Adr.: W. 820 


Su mieten geſucht: Junger Mann ſucht Zim— 
mer bei deutſcher Wittwe als alleiniger Roomer. 
Adr.: W. 821 Abendpoſt. frfa 

Junger Mann wünſcht Belles Zimmer mit 
Bocrd, in Tleiner Brivatfamilie, Nordfeite, nahe 
SHchbahn, Adr.: W 806 Abendpoft. frfa 


nn Ten eG nenn 


Heiratsgefuche. 
(Anzeigen, unter diefer Rubril 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Seiratögefud). Eine Frau, nicht arm, gebildet, 
48 Sabre alt, fırcht mit einem Mann, ebenfalls 
in guten DVerbäliniffen und ungefäbr gleichen 
Alters in Briefmechlel zu treten awed3 Beirat, 
Adr.: W. 808 Abendpoit. 


Seiratsgeıh: Ein deutfher ebang.-luther, 
Wittmer, A. angs der 60er, mit einem Bermö— 
gen bon etwa $3000, gefund und fein Irinfer, 
wünſcht die Bekanntſchaft zwecks Heirat, einer 
Wittwe, etwa gleichen Alters und auch etwa 
gleichen Vermögens. Antworten erbeten unter 
Adr.: U 722 Abendpoſt. 

ERTL ER — ————— 

Heiratsgeſuch: Deutſcher, 32, Jahre alt, beſſe— 
rer Handwerler, in feſter Stellung und mit gu⸗ 
tem Einkommen, wünſcht die Bekanntſchaft eines 
anſtändigen Mädchens zu machen, zweds Heirat. 
Adr.: U 731 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
Anzelgen unter dteſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Chrenbafte 
und arüindlide Behandlung aller Kranfheiten der 
Kkanner ud ‚rauen. Nerven, Magcitz, 
Nieren:, Blajen- und Blutleiden, Rheumätis— 
mus, Vergiftungen u. f. w. 
; Dr. Shwar;z, deutiher Arzt, 
39 W. Adams Etr., Zimmer 60, Derter Bldg., 
b gegenüber der „Kait“, 
Epreditunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Mbd3, 
Mittwoh und Camitags bi3 7 Uhr Abos. 
Eonntags 10 bis 12 Uhr Morgens. 
28jan 


Es wird hierdurch den Patienten de3 berftorh, 
Dr. 5. Scheuermann belanntigegeben, dat Dr, 
E. ©. Ogden feine PBraris übernommen hat, 
und dab er diejelbe Dffice und Epredhitunden 
beibehalten wird, 2041 Irving Barl Boulevard, 
dofrſaſo 


Dr. Schneider, 519 North Ave. behan— 
beit alle_fpezielle und chronifhe Krankheiten, 
Graner Staar und andere Yugenleiden geheilt 
ohne Operation, 28inim 

Dr. Weiß, Dejterreih-Ungar, behandelt alle 
Srauenfranfbeiten, unterrichtet Hebammen und 
nimmt GEntbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1176 Milmaufee Ade., 4 Türen jüdl. bon 
Divifion Str. Telepbon: Monroe 94. 28il*æ 


Dr. Thomas, Spezialiſt für Frauen. Spricht 
deutſch. Konſultation jrei. 740 W. Madiſon Str 
Ede Halited Str. 14jaim? 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsiahen prompt beforgt. Prafti» 
zirt in allen Gerichten. Nat frei. 127. 
DVearborn Str., Zimmer 1444. Tfp*X 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 

d 


Albert A. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozefle in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nehtsgefhäfte beitens beforgt. Erbſchaften ein: 
gezogen. Aniprüche überall burcgelett. Löhne 
hnell Tolleftirt. Abitrafte examinirt. Beite Ems» 
pfehlungen. 1037 Firit National Vant Bldg. 

TIp*z 

Zouis Brandes, deutfher Rechtsanwalt, gibt 
freien Kat bezüglich irgend eines PBrozefies, auch 
genaue Auskunft in finanziellen und Gefchäfts- 
ſachen. Abſtralte eraminirt. Beite Empfeblungen. 
1313 3t. Dearborn Bldg., Ede Clark u, Monroe, 

15jaim& 


301.9. Edelion, deuticher Redts- 
anwalt. Alle Rechtsfachen prompt be’ırgt. 
Praktizirt in allen Gerichten. Nat frei, 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 1431. 

11in,mifrion* 


Hausbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alle Untoften nur $8.00. €, Oswald, 555 North 
Ave., Ede Larrabee Str. Bitte Abend3 _ oder 
Sonntag Morgens borzufpreden. 2200*2 


Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Könnt Ihr Geld gebrauden? 

$10 bis $100 in einigen Stunden. Kommt 
nad ber —— wenn Ihr leihen moilt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ijt bedeutend 
billiger — Kojten find muır halb fo groß, als 
die Down-ZIown Companie3 berednen. Kleine 
monatlihe Abzahlungen. Ebrlide Behand» 
lung. Keine ehrbare Berfon wird abgewiefen, 
obne Seld erhalten zur haben. 

Chicago Eoan Eo. Auguft Hilger, Mar, 
Bimmer 207 Mid-Eity Banl Blde., 2. Zloor, 
Madifon und Haljted Strabe. 

‘ 24ja,im& 


Geld zu verleiben 
—— $20.00 bis 0 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etr. 
30: —— von ein bis zwoͤlf Monate Zeit zum 
ahlen. 

x n bezahlen Eure Sdhuldben. 
Ihr Tönnt das Geld fofört haben und nah Be 
lieben zurücdzablen in möcdentlien oder monat« 
fihen Raten. Spredht vor, fhreibt oder telepho» 
nirt Randolpb. 3075. Bragt nah Mr, Epiker, 

Standard Eredit Combanh, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 86. Demon En 


ten für Möbel, 
ee 7be monat, 360 für 


teden. 388 
eben. 
s Hilr 82 22. ı 


— 


x. u 


2 Cents das Wort.) 
$375 Laufen feinften Delifateffen-, Candy», Bir 
’ ’ 
garrem, Xunchroom, leichten Grocerhliore, an 
Xincoln Ave,; Yiztures toten allein uber —S 
gute Geſchafislage; azwei Zimmer mit Store; 
»ampfyeisung; billige Miere, 2256 Lincoln 
ade, nahe Lrhard Str. , 
$375, wert $900, Grocery» und Delifateffens 
Store, wehjelie niemals »Befiger; neue Firx⸗ 
tures, großes Waareniager, Monarch Brand 
"roceries; billige Wiiete mit Slat und Wade» 
zimmer. Verlaufe au auf Abzahlung. VBorzus 
Ipregyen ganzen Tag Samıtag und Sonntag 
Yhorgen von 9 bis 12, 3208 ring Bart Bivd., 
Ecte Sstedzie Ave, 


Berfaufe Delifateffenftore, befte Nahbarichaft, 
alle irtures, Eisbor, NSaage neu, großes, Iris 
ihyeS Xager; Niere mıt 4 Zimmer Wognung $20, 
Auf Wund fann aufs nad wert auigenomımmen 
werden. stagt Mrgs, Y, 1572 Eiybourn Ave, 

Wer ſchnell gute Saloons, Groceries, Delifat» 
efien, Bäuereien, Butcyerttores, überhaupt jedes 
Geigäft, fann jein was es will, faufen oder vers 
laufen will, gebe Wirgs. U nad 1572 Eiybourı, 


Zu verlaufen: Sabrilation don Metall» und 
Mobelpolitur, tägiiyer Berdienit $6 für fleibigen 
Diann, jojort gerauft $300, wert $1000, wragt 
»iorgens Y, 1072 Klybourn Avenue, 


Verlaufe Grocerh», Delifateifenitore, beite Nach» 
barichaft, gropartig eingerichtet; NNocheneinnahme 
$175; feltene Gelegenheit, lebergeugt Euch); 1of, 
gefauft $1000, wt. $180U. Fragt 15/2 Elybouen, 


Zu, verfaufen: Schuhmaderihop. 248 Goethe 
Etrabe, nahe Wells, 

gu berlaufen: Reftaurant und Lundroom, 
beite Gelegenbeit für &bepaar; gutes Geichäft, 
feine Einrihtung; billig auf Probe gegeben. 
1417 N. Clarl Etr. frla 


Zu verlaufen: Kleiner Meat Market, billig, 
$30, wegen Krankheit. 3059 Southport * 
frſa 


Zu verlaufen: Eine gute Bäckerei, kranlheits— 
halber billig; nırce Storelundfchaft. Adr.: W. 825 
AUbendpojit. 

Zu berlaufen:e Gutzablende Grocery und 
Marfet in deuifhem und ruffiihem Diltrilt der 
Nordweitfeite. Guted StoresWebäude mit Flat 
darüber. Nehmt Eliton Ylve, Car zum Endpuntt 
und geht ein Blod weitlid bi3 4451 N. 47, Ave, 

frſaſon 


Saloon, $500, oder beite Offerte; muß ſofort 
nah Ceattle abreijen; wird heute Abend zmis 
{hen 6 und 10 Uhr verfauft; verfäumt diefe Ges 
legenheit nicht. Fragt nah Reterfon, 3223 N. 
Clart Str. 2 dofria 


Wenn Ihr einen Store oder ein Gefhäit iv- 
gendmwelder Art Taufen wollt, fpreht bor bei der 
alten zuberläfligen Firma: Northiweitern Real 
eltate & Bujineb Chance Eo., 2411 Belmont. 
= dofrſa 


Zu verlaufen: 5 große Treibhäuſer, faſt nei, 
medernes Heim ıumd leere Xots, beinahe 1 Acre, 
Wüdr.: Z 628 Abendpoft. 2Tjaiw& 


Verkaufe billig (Ede) Delifateffenitore, 131 
Weſtern Avenue. dotr 
Muß verlaufen: 12 Zimmer, alle befegt, Ein- 
Iommen $139, Miete $50; Leafe bis 1916: $459 
boar. 53 W. Huron Eir., dofria 


Zu_berlaufen: Delilateffen und Grocerh; aute 
Nacbarihaft; feine Wohnzimmer niit Bad. 4349 
N, Apderd Abe. frfa 


Hu _berfaufen: Gute Home-Bäderei: gutes Les 
ben garantirt; billige Miete, 1402 SHarrifon 
Straße. midofriq 


Grocerh, muß bverfauft werden; im Ganzen 
oder nehme Lager auf; mir mollen Käufer, 
eine Neugieriaen; wir wollen verfaufen. 2683 
N. Halited Er, midofria 


Sır verlaufen: Delifatefien und Home Balery, 
$12—$30 Perläufe per Tag. Berfchleudere, — 
Ztansfer Corner, 6055 Eouth State Str. 

midofrfa 

Hu derfaujen: Elegant möblirte8 20 Zimmer 
Roomingbaus, Waffer in allen Zimmern, lange 
Zeaje, Reingemwinn über $100 monatlidb, Billig. 
Krankheit die Urfadhe de3 Berfaufes, 1230 Dears 
born Ave, mi—fon 


‚Bu berlaufen: Gutgehende Srocery und Des 
Iifateffenladen, wegen Beränderung. 3405 Bel» 
mont Abe, 2Tianiwt 


e Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Für eine berborragende 
wird Teilhaber geſucht. Kapital 51000. Ge— 
en bevorzugt. W. Ceezaf, 821 W. 
8. Str. 


18 frfa 


Partner. Suche, zuberläffigen Mann al Teil: 
haber in gutes Gefhäft. Etwas Geldeinlage er- 
forderlich, Gute Bezahlung und ‚dauernde Stelle, 
Dfferten unter Adr.: W 812 Abendpoft. 


patentirte Neuheit 


Zeilbaber für Theater, einen Herrn oderDdame, 
Anlage $400; eriter Klafje Angebot, Adr.: 1 
733 Abendpojt. dfria 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Sable 6 Bror. Zinen für ein Darlehen von 
82700. Gebe eine erſte Hypothel auf Laden⸗ u. 
Flatgebäude, das monatlich 870 Miete einbringt. 
Grundeigentumsagenten brauchen nicht zu ani— 
worten. Adr.: We804 Abendpo. frſondi 


— Eigentümer von Bauſtellen — 
Baue irgend ein Gebäude für Euch, liefere 
das nötige Geld, Pläne u. Spegifitationen frei. 
Fred Bedlenberg, 9 ©. La Salle Str., 
Zimmer 406. Tel. NRandolph 884, midofria 


Zu verlaufen: Beite erite 6% Hbpotbelen in 
Summen bon $500 aufwärts; reine ‘Papiere. 
Richard A. Koh, .25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 Nortd Ude, Ede Larrabee Str, 

22jak* 

Habe $500 Bi3 $2000 zu verleihen auf bebauts- 
te3 Grundeigentum, Srant Bed, 2014 Sroing 
VPark Blod. Gjan* 


Privatgelder auf zweite Hupothefen zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Roten. 
3. Plotfe, 127 N, Dearborn Str., Zim- 
mer 1444, oli1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität, _Sos 
fortige Bedienung. 9. D. Stone & Eo, 
‚Phon.: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße, 


25ip*X 


€. ©. Bauling, 5 N. La Salle Str, Erite 
Shnothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*X 
Sagt uns, was Ihe bauen mollt, wir fagen 
Eud, mas es Loftet, ohne irgendwelde Bers 
ütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er» 
fabrung. Alltifon Contracting Eo,, 25 


._ Dear: 
born Straße, 


20d3** 
Greenebaum Sons Bank & Truft 


— Eompanpy 
berleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. i 
Eichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Chicagver Grundeigentum zu 
verlaufen, Nordoftede Glarkt und u 


1** 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und CSamdtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe 
Sadvinas Banf. 1341 Milwaulee Ave., 
Faulina Straße, 0 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Riolin-Unterricht billig erteilt, 3. Neu, 2441 
High Str, 30janiwX& 
Junge Amerifanerin, de3_Deutihen mächtig, 
wünjcht noch einigeHerren u. Damen fir englifche 
Rribarjtunden. Preis 2öc, Adr.: 3 805 a — 
tia 


Reue BZirtelimEnglifch en beginnen jebt! 
(Auch Privatitunden.) 3 Monate $5; gute Stel» 
lungen, Bürgerreht, Engineer-Lizens. Sillinois 
Gebäude, 715 North Mve., nahe Halited Str, 

Automobil-Inftruftionen in Deutic. 

Viele Automobiübefiger haben herausgefunden, 
daß Deutihe, iwelde tie als —— beſchãf⸗ 
tigen, ehrlich, nüchtern und fleibiger ſind als 
die meiſten andern und ſehen ſich um nach deut⸗ 
ſchen Maͤnnern, um ihre Autos zu bedienen, Bir 
errichten deshalb eine Klafſe für Automobil⸗In⸗ 
fteuftion, in welder nur deutih geſprochen 
wird. Unfer Chef-Inftruftor ift ein deutſcher 
Ingenieur, welder feit diergehn abren im 
Automobilgefhäft tätig war, und ift daher be» 
fähigt, Eu Dinge zu erllären und au zeigen, 
welder ein Durchſchnittsmechaniler, der ans 
deren Schulen als Jnftruftor angeftellt ift, nicht 
Tennt. Kommt und fpreht mit ihm; laßt Eud 
bon ihm. belehren, wie leiht e3 ift au lernen. 
Seht unfer Klajfenzimmer, Werkftätte und Gas 
rage mit hohmodernen Cars, in melden tus 
denten unter der perjönlihen Auffiht bon er» 
fabrenen Inftrulteuren das Repariren erlernen, 
Zag- und Abendllaffen. Leite Bedingungen. 
Kommt beute oder beute Abend. Begiunt mit 
den andern Anfängern. Bringt Freunde mit.— 
North Shore Automobile vol, 3551—53 
Sheffield Ave., Ede Sheffield und Adbdilon, 


29jan* 
Schmibdt’3 2 SR? 1327 N. Clark Straße, 


rivats und tag Abend: Klaffen-Unterricht. 
P ag ff ee 


en, unteines 
Bet N : diien — en 
en in 
Burbo Drug €o., 3261. Linchln Abe, 
freier Probe, 


ir 2 Monate altes Kind wird Pflegeitelle ges 
ug Gute Bezahlung: M KR 52 Ubendpoft, ° 


Spottbillig! Hausfhuhe, Doppel-Filg- und Les 
derfoplen, 506; 8 — nur ‚75c; 
poftfrei überall, Bebber' Fabril, — —— 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 
nur a u teile Urbeit. tdaun«Stepp» 
— —— 

ephon: Grac * 

—— Sip,frlondie 


Bermögendes Ehepaar münfht Tleines Kind 
au adoptiren, Adr.: T 646 Abendpoftl. modife 


Zu verlaufen: Seiner Soldatenanzug (Snfan» 
terie) und feines (B-flat) Cornet, 810 Newport 
uve., 3. Flat. dofrja 


Eimer Jofeph bittet Weber Jofeph und Kurt 
Sofeph borzuiprehen bei Jacob Hey, 2034 
Bilfell Straße. dofe 

Kroatifde Tamburisga-Mufillapelle, 6 Manıt, 
zarte Mufif, fucht Stelle für Tanzbergnüguns 
gen, Nahauftagen 657 Bedder Eir. 1. 5 
in 


Carpenter, (Oeſterreicher) wũnſcht Reparatur⸗ 
arbeiten an Häuſern um billigen Preis auszu⸗ 
führen. Wde.: U. 705, Abendpoft. 28in 1wæ 


Grützwurſt jeden Dienstag, Berliner friſche 
Blut: und Leberwurſt jeden Freitag bei Theo— 
dore Grahn, Ecde Lincoln und Souihport Ave. 

28ia 1wæe 

Kranke, welche genaue Aufklärung und die 
volle Wahrheit über ihren Zuſtand erfahren 
wollen, erhalten ärztliche Konſultation nebit 
Blut⸗ und Urinunterſuchung vböllig koſten— 
frei. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 25101wæ* 


„SFarantirt gute gewiſſenhafte Flick- und leichte 
Nährarbeit, ſowie hochfeine Bügelarbeit, nur 
ins Haus genommen. 700 Deweyh Place, 3. 
Stock, Eingang hinten. —A 

Echte deutſche Filsſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt u. hält vorrätig A. Zimmermann 
1431 Elybourn Abe, nahe Zatrabec. Auch Teen 

jaim 


Notarielle DVeglaubigungen, Bolmadten, Tes 
ftamente u. f. w. prompt und zauberläflig bei 
Cartorius, Deffentliher Notar. 101 ©. Yifth 
Ave... Abends und Sonntags 1938 Mehanf Str. 

Sotmifrfomo* 


Augengläfer aus allerbeiter Onalität 
zu denkbar bilfigiten Preifen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung Dr. M. SC hwimmer, 
deuticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 17c1*% 


Berlanat: Damen für Regierungsitellungen, 
Großer Lohn. Schreibt wegen Lifte von Stelluns 
gen, die jegt erhältlih find. Franklin Inftitute, 
Dept. 610 3, Rodefter, NR. 9. jan2—IbiE 


Hübnerauaen, Fußgeſchwüre, eingewachſene 
Fußnägel und andere Fußbeſchwerden werden 
wiilenichaftlid behandelt in dem Jlinois Eullege 
of Ehiropody and Drtbopaedicd. 1321A Nort 
Glarf Str, Spreditunden: 9 bi3_ 5; Samstag 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, a 

da 


wo und Freitag Abends, 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent da3 Wort.) 


Nordieite. 

Ein Bargain in einer 6-Zimmer Collage, 9% 
legen an N. Robey Str, nahe Wolfram Sir; 
Preis nur $2750; $500 Anzahlung, Keit auf 
leihte Abaahlung. ria 

Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. Robey Str, 


Hu verkaufen: Für $2500 bübfhe große ſechs 
Zimmer Cottage, Bad und Gas, nahe Lincoln 
2lve. Cars und Northweitern „L” Pawlina Str. 
Station; $500 Baar, Reit leihte monatlihe Abs 
aahlungen, John Heim, 3148 N. Alhland a 

ria 
een 

Zu berlaufen: 3:Ttödiges Bridbafement Frames 

etäude, drei 4 Zimmer Flat3; PreiS $3000. 
Straße zepflaitert und bezahlt. Anzufragen im 
Xaden 3308 N, Robey Str. fria 

Zu berfaufen: 5 Acre Lot3, Brairie Road nahe 
Zincoln Ave. und 40, Abe., nur $1050 jede. 
Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. frfafo 

‚Zu berfaufen: Brid, drei Flat, nur $S200, 
Eteinfront, Dampfheisung, durchweg modern; 
30 Fuß Lot, gelegertinabe Lincoln Ave, Etras 
Benbabnlinie und Holpahnitation. fria 

Chas. 3. Arbogaft, 4037 N. Robeh Str, 


Bu berfaufen: $3500, ihöne 8 Simmer Eots 
tage, Bad und Gas, eleltrifhes Licht, Furnace- 
heizung; Edlot 28 bei 125 Fuß, nahe Elarf Etr. 
und Hollywood Abe.; $300 Baar, Heft leichte 
monatlihe Abzahlungen. John Heim, 3143 N. 
Afhland Ave. frfa 


Zu »berfaufen: 1%-ftödiges Srame, 5 und 6 
Bimmer :und Pad; Miete $32; Preis $3100, 
Unzufragen im Store, 3308 NR. Robey Sir. — 

zria 


Zur berlaufen: 412 Connor Etr., nahe Sedg- 
wid Str., Bridhaus, Miete $312 jährlich; Preis 
—— Baar, Reit 325 monatlich. Sehet 
Sigentümer, frfa 


Bu werfaufen: Feines Sitödiges und Bafement 
Bridhaus, Bad und Toilet; Miete $540 jährlich: 
Bargain, $4800; nördlih von Fullerton Abe, 
Eoof & Wederlin, 1526 Larrabcee tr. frfa 

Zu herlanfen: $300 Anzablına faufen 6:Zims 
mer Cottage, Bridbafement; Reit mie Miete; 
PBrei3 3000. Anzufragen im Store 3308 Nord 
Ncbehy Straße. frja 

Nur $5000 für ein Aweiftöcdiges Frame auf 6 
Sub Bridbafement, gelegen an Roscoe Etr., 
nahe Straßenbabnlinien und Hodbahnitation, 

Eha3, 3. Arbogaft, 4037 NR. Robeh — 
rſa 


Prids 
Preis 
frfa 


Zu berfaufen: 1743 Cleveland Ape., 
Etore und Flat, Miete $540 jährlich; 
$4100, Sehet Eigentümer, 1. Flat. 

„Su berfaufen: 663 Bladhamwf Str., Miete $840 
—S 50 Fuß Lot; Bargain, 36200. Nachzu⸗ 

ragen hinten oder bei Coot & Weckerlin, 1526 
Larrabee Str. fria 

Zu berfaufen: 2:ftöd, Frame, Bridbafement, 
ganz modern, $4200. $300 Anzahlung, Reit wie 
Miete. UAnzufragen im Laden 3308 NR, Robey 
Straße. frfa 


Zu verlaufen: 2662 R. Ajbland Abe,, 2 Flatz, 
Miete $348 jährlih: Preis $3000, Sehet Eigen- 
tümer, 2663 N. Afbhland Abe, frfa 

Befidhtigt ditefes!- 
Neued, moderned aAmweislat3 Briclgebäude, 
mei 6-Himmer Wohnungen; Furnace-Heizung; 
reß-Brid Front; Veranda für jedes lat; 
30 Fuß Lot; nahe Lincoln Ade.; Preis $6900; 
befihtigt diefes, ehe Ihr anderswo Tauft. 
Stan! Bed, 2014 Irving Bart Boul. 

Zu berlanfen: 2: lat Frame, awei 5 Zimmer 
unı Dad, Bridbajement; Preis $4000, $300 Ans» 
zahlung, Reit wie Miete. Zu erfragen im La- 
deu 3308 3. Robey Straße. ftfa 


Spezielle Bargains: 
‚2:itödiges DBrid, moderne 5 Zimmer Cottage 
hinten, nahe Center Str. Sodhbahnitatioit; 
Miete $660; leichte Abzahlung, $5600. 
6 Lleine Wohnungen, nahe Lincoln Abenue; 
Miete $822; leichte Abzahlung, $5800. 
3:$lat Gebäude, öftliib von Klarf Straße; 
Miete $672; muB berfaufen, $5200. 
3:ftödiges Steinfront, 2:itödiges hinten, nahe 
Elart Strafe Hodbahn, $9500. 
— Leichte Abzahlung — 
3Flat Brick, Heißwaſſerheizung, gute Nach⸗ 
barſchaft, 87000. 2 
Jos. Adler, alleiniger Agent, 2215 N. Halſted St, 


Zu verkauſen: 6-Flat Brick, Ofenheizung, 
Miete 31656 jährlich; Preis 315,200. 85000 
Baar, Reſt nach Belieben. Würde gute Bauſtel⸗ 
len in Tauſch nehmen. Anzufragen 23308 Nord 
Robey Straße. ſrſa 


Zu verlaufen: Prächtiges neues Zwei⸗Flat 
Gebãude, Dampfheizung, ein Flat vermietet für 
838 monatlich, das andere fertig zum Einziehen 
für den Käufer, 2 Blocks von Vorthweſtern⸗ 
Hochbahn, 4725 N. Woipple Str. Beſichtigt es, 
und wenn paſſend, benächrichtigt mich und ich 
mache Euch einen ſehr billigen Preis. Baar 
oder Abzahlung. ftfa 

9. €. Brauns ir., 32359 Carroll Abe, 


$1500 Anzahlung laufen 2ftöciges Sramebaus, 
Bad, und 2itöd. Bridhaus, Miete $56, Hhpothek 
$1600 au 5%; Reit leichte Bedingungen, 
5 Ruedel, 602 North Üvdenue. 
29inimt 


Zu verlaufen: Neues 2:5lat Gebäude, zwei 6⸗ 
Bimmerflatd, Lot 332126; YurnacesHeizung; 
Preis $6700; berfaufe auf leichte Abzahlungen. 
Robert Chrijtianjen, 4617 N. Clark Straße. 

29inimt 


ur derfaufen: 4-Zimmer Cottage, nördlih bon 
Belmont Abe.: Preis $1800, Zu — 
rſa 


Laden, 3808 N. Robeb Str. 


Su verlaufen: Center Str., nabe Halited, 3« 
ftöd. Steinfront Laden -und 6 moderne lat3; 
Miete $1632; Lot 30 bei 125; ein_Bargain, zu 
$13,500. Arthur Jofetti, 657 North Übe 


"Sie w id Eud 


J. 
ofortigen- Berlauf: $1000 Baar Taufen 
— ger 2 Blods zur Hohbahnitatior; 
öftlih bon Lincoln Ave., nördlih bon Jrbing 
8 Blod. Weiteres Flat fertiggeftellt in Attic, 
odaß, zwei 5» und ein 3-Simmer- Ylat: vorhans 
den. jind,. modernes: Blumbiria; 64 Hub Lot; ges 
Mlafterte Straße; ar 500, 
\ Neues 2: Flat Brid, immer in jedem Fat, 
eleftriihes Licht, Dat Floors,; Hartholz Zrim, 
Eonfotes, Buffet, mode e3 Badezimmer, Kom 
bination Gas. und-eleftriiche re3 in jedem 
lat, 30 Fuß Lot, gepflafterte Straße, ein Blod 
sur Car, bequem zur Hodbahn, $5900; 3500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 


III. 

Ein „Snap”: 1% Cottage, Flat und Hohes 
Bridbafement. 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem: 
einen Flat und labt die Miete vom anderem: für 
das Gebäude bezahlen, $3250; $500 oder mehr 
Baar, $20 den Monat. 


IV, 

Neues 4 Apartmentgebäude, 2 pier-und 2 fünf 
Zimmer Flats, 30 Fu Edlot, beide Straßen ge 
pflaftert und dafür bezahlt; Flat3 modern in je 
der Beziehung; eleltrifhes Licht, Tile Bloors 
in Hallö und ——— Furnaceheizung. — 
Sabhresrente bringt Euch 10 Proz. Netto:an Eus 
rer Geldanlage, Bedingungen: $3500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr, 


Cetr Ihöne Brid-Eottage, 6 Zimmer und Bad, 
ehtes Birch ITrim, meiße Emaille Plumbing- 
Firtures; großer Hof; fhüne Wohnbaus-NRan: 
barichaft, Lincoln und Belmont Abe, Cars, 
$2600; $1000 Baar, $i5 monatlich, 

Bm. Zelo3ly & Co, 
n Eubdidifionsöffices: 
2359 Addifon Straße, 3301 Nord Weltern Abenue, 

Haupt » Office: i 

1905 Belmont Uve. Xel.: Lale View 1641. 

24jaiwE 


Zr verlaufen: Diverfey nabe Afhland Ave, 2 
4 Zimmer Bridgebäude, PBreid $3000, nur 
$1000 nötig. Torpe, 2360 Lincoln Abe, * 

ofe 


$500 Anzablung faufen ein: modernes 2:izlal 
Frame auf Brid, 5 und 5 Zimmer, gelegen in 
1940 Barry Ape., nahe Robeh Str... Lot 30X 
125; Preis 85350; Reit auf leichte Abzahlung. 

EConntag offen zur Befihbtigung. 
Chas, I. Arbogaft, 4037 RN, Nobehy ER 
la 


Zu, verlaufen: Lot3 in unferer neuen Sub—⸗ 
divtjion, billia, $500, greifen Rodwell_ Str. 
und Beterfon Une, Dies ilt eine der beiten Lagen 
an der Nordfeite. Benfon Bros,, 312 Harris 
Zruft Bldg., 111 W, Monroe tr. Phone: Ran 
dolph 2800. 28janim& 


$500 Anzablung laufen ein neues modernes 
Framehaus auf Brid, in 2336 Winnemac Abe., 
5 und 5 Zimmer; Preis nur $4800; Neft auf 

leihte Abzablung. Cigentiimer 
Chas. 5. Arbogaft, 4037-.%. Nobey a 
irie 


Su berfaufen: Dreiftödiged Bridgebäude mit 
ämweiftödigem Sramehaus dahinter, Ofenheizung, 
alle Berbejferungen darin, Gebäude in borzüg- 
lichem Zuftande, eine gute 10% Geldanlage. 
Für folde welhe einen abfoluten Bargain mins 
fsen, ift dies die befte Gelegenheit. ? anaıfen 
gen in der Office, 1414 Elhbourn Abe, difrfa 


‚Bu berfaufen: $4000 hübiches 4 Flat Gebäude, 
bier grobe 4 Zimmer lat, hobes Brit Baie- 
ment; nicht weit von Lincoln pe, Car und 
Northiweitern Eifenbahn.  $1000 baar, John 
Hein, 3148 N. Afhland Abe, fria 


‚Su berfaufen: Dreiftödiged Bridhaus, Hinter 
ein 2itöd. Bridbaus; nabe Belden Avenue und 
Lincoln. Barf. Vier moderneSlats; Miete $1600. 
Preis, um jchnell au berlaufen, auf $12,000 
beradgefegt. Arthur Jofetti, 657 Rorth 
Ave. i —ia 


NRorbweitieite. 


Zu berfaufen: Bauftelle in Nuftin, S714X 
13315; ameite “ot von Ede, Third Mlbe, md 
Ihemas Str., ihuldenfrei; alle Verbefferungen, 
Straße, Sewer, Waller und Geitenwege; muß 
fofort berichleudert werden. Anzsufragen: North 
Weltern Real Eitate Eo., 2411 Belmont Ave. 
'Bhone: Wellington 5437, frfafo 


Ein meiterer tmwunderboller Bargain! Gutes 
modernes 2 „lat_Gebäude, 5—6 große belle 
Bimmer, bobes Zement-Bafement eit. $1000 
nötig, Neft mach Uebereinfunft. Brei nur 34750. 
Borzaufprehen beim Eigentümer: Chas. 9. 
Serum, 3301 W. Chicago Ave, 


24jaim£ 
$200.00 Anzsablıuna— 
- —$14.00_monat!i& 
Yaufen eine „Zuetell* 6-Zimmer Brid-Cottage, 
feriie, zum Einziehen; Hurnaceheigung; 80 
Sub Lot. 
$300.00 Anzablung— 
—$20.00 monatlid 
laufen ein „Zuetell“ Zmwei-Flat PBridhans, ein 
#lat vermietet für $22.50 den Monat. Das aut» 
dere lat ift fertia zum Eingieben. 
„..Bwetell, 4101 #ullerton Avenue. 
Suetell, 2201 NR. Koftner-Ube, (44. Ahe.) 
- 22m:*' 
nis 


Weſtſeite. 
Zu verlaufen? 8 neue Gebäude, 4, 8 ımd 8 
inmer, 42, Ube., zwilden 30. und. 31. Str. 
adaufragen: 3030 S, 41. Court. Ahzahlunge:. 
jan24,25,30,31,fb1 


Süpjfeite. 

Zu bertaufhen: $600 bübfihe Lot, nahe 69, 
und ©. Wood Etr., Strabe adphaltirt; Wünlce 
5b Baffagiere Touring Car, John Heim, 3148 
N. Aihland Abe, trin 


Zu verfaufen: Hübfhe Cottage. Leichte Abzah⸗ 
Iungen; gute Nadhbarihaft; Telephon: Wents 
worth 3175. Phil, Helle, 7120 Eagleiton —* 

doft 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, Tleine3 Haus; 
roße, ſchöne Lot; beſte Lage; Südſeite: eben⸗ 
alls einige gute Lotten auf leichte Abzahlung; 
leine Zinſen, Paul Schutz, 6083 — 164 Weit 
Waſhington Str. 27ian 1wæe 


Borftäbte. 
5er berfaufen: Billig ‚auf Teihhte Mbzahlura, 
fch3 Lotten in TIhuons an Brescott Ade., hier 
Lotten davon find direft nördlih pen St. Sobns 
Iutberiider Kirche und nur drei Blod3 von der 
Toden Ave. Carlinie. — Joſeph %. Notbeis, 
135 3. Bafhington Str., Chicago. 30ja 110* 


Zu verlgufen; Garden Valleyh Lots 28)212, 
$100.00. Nabe der Straßenbahn $125.00. Etiva 
15 Meilen bon der Eity Hall, 2 Meilen von 
Argo, 5 _ Minuten Fahrt. Nehmt Archer Ave. 
Limit3 Car bi3 zum Endpunft, danı Chicano 
& Joilet Car zur Subdibifion in Leafy Grove, 
Eigentümer au Sonntags am Blake. 

ja23,24,30,31f66,7,3 


Bu berfaufen: 10 Ader, 31% Mieilen meitlich 
bon Evaniton, billig. Adr.: 9. 396 Abendpoit. 
24janim£ 


Barmlänbereien. 

Bu bermieten: In Schermerbille, 45 Min, 
von „Loop“, nahe Depot, 11 MAcres aute3 Land, 
aroßes Haus, Bar, Mineralbrunnen. $25 mos 
natlihd, Mrs, Shug, 2742 N. Albany Abenue, 

irfafomo 


Zur berfaufen: 81 -Ader, Ihwarzer Grund, 24 
Meilen nordöftlid don Des Plaines, JI., 1 
Meilen nordweitlih von Chicago; seine Gebäude. 
Preis $140 der Ader. — Ferner 5 Ader, nord» 
öftlih don Des Blained, II., feine Gehäude, 
Preis $150 der Ader. Fred Koelling, 55_N. 
Waſhtenaw Abe, Ebicago, dofria 


Verlangt: Erfahrener Obfifarmer, um eine 
Obſtfarm auf gleihe Teilung im unteren Mici- 
gan au bearbeiten; 20 Ader in alten Xrauben, 
qaute3 Haus; fein Lohn. Ehepaar borgesogen. 
Guter Berdienft für richtigen Mann. Nachzu⸗ 
fragen bor 10° Uhr Morgens oder nad 6 Uhr 
Abends. Televhon Rabenswood 6501. W. R. 
Sairhild, 4647 Magnolia Ave, 1. Sat; ger 

oftia 


Bu berfaufen: Gutes, fruchthares Tanb, Tchrvc- 
rer ihwarzer Boden (fein Sand), in den Staa— 
ten Bislonfin md Midigan: Preis per Mcre 
ven $10 bis $20. Kleine Anzahlung und leich‘e 
Adzahlung; babe einige fertige ‚sarmen mit 
Haus, Mafdinerie-und Bieb für Chicago Pro» 
periy zu bertaufpen, N> Biller, 1525 Welt 21. 
Straße, Chicago, Il. —fon 


Zu terfaufen: 200 Acres „Eutober” Land, 15 
Meilen von der Stadt Rhinelander im Staute 
Wisconfin; wenn. diefe Woche genommen nur 
5.00 per Aecre, en N. Pillos, 1525 
Weit 21. Straße, Ebicago, Il. —fon 


Sır verlaufen oder gegen Chicago Properth zu 
bertaufhen: Schöne 40 Acres yarm im Staate 
Florida, ge 20 Acres unter Aultur, 5 Ges 
büude, alles umgäunt, alle Mafdinerie, PBlerd 
uno ae Der größte Bargain, der je offerirt 
wurde erfaufe auf Abzablung. N, Biller, 
1526 Beft 21, Straße, Chicago, Ill. — [or 


$800, leichte Bablungen, Taufen 80 Ader Farm 
mit Haus etc., nabe Mnslegon, Michigan. — 
Brodführer, 118 N, LaCalle Etr., Bimmes S00. 


Zu bertaufhen: Schuldenfreie 480 Acre Neb» 
rasfa Farm, $5000: ivert‘ das Doppelte in 3 
Jahren. Wünfce  Stadt-Grundeigentum. _Beit- 
man, 2828 Lincoln Une. midofrſa 


Zu verkaufen? 40 Ader verbeſſerte ·Idabo 
Rand, nabe Hazelton. PVertaufhe auch geaen 
Gefhäft oder anderes Property. Engert, 3003 
Grand Abe. midofr 


—r — —— — 

Muß verlaufen: Meine 80 Ader Farm; Halfte 
gellärt: demfche Rasbarn: tvenen Kamilien« 
verbältnifien recht billia. Nachaufragen m 
gefhäft. 1718 Nemberry Abe. 2Ttonim 


— — 
i ite Farm, Zeſter 
8 ſichern Ahnen, eine gi yes * 


. Boden, 2 £ 
ers Ynbtunft {reiben Sie an Sebi 
Vogt, 1848: Dayton Str., Ehlcage, Se, k < 





Dffen morgen Abend Bis um 10 u — 


LED | 


— 


P): BRETT NO 


AT DR u — ST! 


Tee —— STORE 


Endailtige Preis : Herabfeunaen, um diefe 
_ &oais, Pelze und Rleider 
vor der Invenlur zu verkaufeu 


Arabian Lamm Klüic 
Eoat3 für 
Miſſes, 

brokadirt, wert bis 


827. 


Auswahl von allen 
Ehindilla u. Boucle 
Goat3 für Damen u. 
Miftes, früher bi3 zu 
$17.50 verfauft, zu 


Damen und 
einfad oder 
zu 


50, Samsötag, 


514.98 | $4.98 


Tamen- 
calian Zamm und Plüſch, 
durchweg mit Satin ge— 
füttert, 


und Miſſes Coats, Caracul, 98 


510.98 


27.50 mert. 


Zammet- und da Kleider für Da: 


men ınd Mifles, 


527. 


* SF 98 


50, für nur 


Velz Scarfs und Muffs, 


Opoſſum franz. 


etc., 


Coneyh, 
wert bis zu $10, 


ipesiell zu 


Bargains 


Chiffen und Allover 

Spitzen — mit 
Frills, hoh. Hals, 
nett gem regul. $4 


hin... VE88 


Iine Dame „Uns 


——— mit ‚go 


7 
linterröde. 
Seide ⸗ Meſja 
L 3.50 82, 98 


r Der ganze Der Bunt 8 

unſerer ungarnir⸗ 
ten Winter⸗Hüte 
muß ſchnell ge— 


räumt werden. 
Eure Auswahl, 


51.004 


u. beitidt. Krag., 
Frühiahr⸗ 


84. 98 


in Waiſts 


Lawun u. Voile ur ‘ 
1. Damen, nied, Sal 


Aermel, m. Stille 


neue 


Facons, zu 
— 


en 
Strumpfwaaren 


Schwarze f. nabtlofe Tamenitrümpie, 
doppelte und Jcben, Odds und 
Ends, c, Tolange der 
Norrafseicht, Fin. 


ehwärse Ffrhmexe” wollene naytloice Män- 
neriteitmyte, vdop er graue "Serien und 
Zehen, — 2 
ipeziell- 3 2 
Shwane dbeihpte baumwolt, nahtlofe Kin- 
—— 4 rn. Fette u. Zche, 10€ 
SG. I sc u. 10c Werte : æ 
Gaihmere KIfivje' Babpuftrimpie, in roia, 
ihwar;, mweik ı. bimmelblau, Größen 4 
= 6, regulär 12%4c, 

dad Stüd zu 


en rt eu 
Der Bet der Männer : Ausflattungsarlikel 
des Banferott:2agers von 


J. Shapiro, 1531 Milwaukee Ave. 


Hodhfeine Männerhemden, 
aus import. Stoffen ge 


macht, einfach 
81.15 


ı und plaited. 
Rrinceln Hemden, 
einfachen Buſen, —* 
$1 vertauft, 
unſer Preis 


Vercalehemden für Kna— 
ben. Paſſe Facon, hun⸗ 
derte von Muſtern, Grö 
ßen 12 bis 14, 

50c wert 


Font in-Hands f. Män- 


> zu 50c ber 12%c 


1 29, 17e u 


mit 
au 


Seid. 
ner, bi: 
fauft, 


25 Parid 
Strumphalter 


=: 


100 


Emperor“ und „Gold 
Gabel“ Hemden, Laundri 
Proof“, in einfachen und 
plaitedModell., alles neue 


und nette Muiter, 69 
Ic 


21.00 BER:.u. .5 


J Wollenes und baumwoll. 
Männer-Unterzeug, reg. 


zu 32 verkauft, zu DIE 


.39, 1.15, 69c 
— Union Suits, bis 


au 83 verkauft, *6 —X 


82, 1.69, 85e u 
und Cardigan 


Sweater Coats 
85 verkauft, 486c 


Jackets, bis 
zu 83, 8Si. 69, 98e und. 


— iſt die letzte Gelegenheit, 


dieſe 83 u. 3.50 Damen—⸗ 


Schuhe u. Fancy 


niedrige Schuhe für S2.39 zn Faufen. 


Diele Schuhe fommen im Ratent Colt, matten Galf, Ruiiin Galf 


ımd matten: Kid. 


Unter den niedrigen 
Sliphbers, in ſchwarzem Satin; 
fen, in mattem Leder, 
tinſchattirungen; 
len. Der größte Bargain der Saiſon, 
Vannerſchuhe in lohfarb. Ruſſia Calf, 
Dull Calf und Velour Calf fie find 
Goodbear iwelted u. in den fracons die- 
fer Saifon, e3 find Fabrif-Scconde 


aber die ‚schler find fs 49 


t — Größen 6 bis 8, 
d Werie.....J. 
Wein und Liköre 
Underoof ober Sold Whiöfeh, 
volle Quartflaſche 
Lid Sentudn Bourbon, * VBroof, 6 
Jahre alt, wert 83.50, pe 
Gallone 82.65; 12 Sallone.. 51. 35 


gem. Beet, ESherrn od. Die scatel 98c 


50 Eorie, Gallon« 
39% 


— Threeẽ tar Brandh op. 
Samaica Rum, per Rlafche........ 


Pumps., 


mit 
Kid 
fie 


Kiepdmont Whidiy, wert Sr, 
volle Quartflaſche 


Sind Goodyear tvelted. 
Schuhen befinden ſich Colonials md ( 


Kinderſchuhe, 


ſind 
— 00 Werte, 


die neneiten, 


zange- 
fanch % 


rac ons 


1-Strap u 


er, Vatent Colt und allen Sa 
einige mit Rbinejtone- Schnal- 


au 
in Vaient ‚Gott 
fanch f ( 
Scbube, mit Sad. derit ‚sen, 
baben Spring 
bandacwendet, 


Top 


Zigarren und Tabaf 
Son Gaia Tanya made digen ‘ 
ren, 2 für 25 Wr, 8. don 3. 50 
De Sigerren, Kiite u 50 
Nound Up, $1.50. Little Tom, 31.72. 
Dwt, 81.75. Bittle Ghancellor, 
Ruskins, Si. 68. 51.50. 
Gremo, 31.52 Henry George, $1.72 
Loredang, fanne Gint F Zi⸗ 
—* $1.85 xtiſte nt 50. 
Alle Sc Palete F 
10c Balete Vrothehood Cut B 
Alle 10c Du Bi en zZaba! 
50c Mitt bon 12 Zigarren 


In der Grocery — Market 


Zeinſter granulirter 
42c | Pfirſiche, 

Monat’ ober fein. 

Reaberrb Raifee, Pf.. 25c 


di 
New Gentum Mehl, beit. ie | U 


grobe 
Shin 


Rn en *55 —8* 


Kaffee, 19c 


Briscilla präpar. Donahunt- 
mehl. 2 Palete 25€ 


n 


Feiner. fun. 
Bicnic 


Ysurit, 

Kund., 
Butter, 
erh, 


2 Bid, 
Bid 
Minute Tapioca oder 

Gries Bal et 23c 
Friimgeröft. virgi 

nia Veanuts, Pfb.. 10c 


Enivers reine Tomato Ent- 


im, 2 RL. on 1 16c 


md, Er sonen 
2 inter Nolted Dat# | 
25c 


U. Corn Flakes 
1 Rafcte für 

Bananet reine —* ſer⸗ 
ben, Eddbceren ın 
Himbeeren, Nat 


| Truthähbne, Enten, 


—— 


-r Hudleden Fe 


Unfee „Eurela Arba 
eat Dält jeden Bruß ohne 
Chmerzen. Sehr einfah zu 
ba:.dhaben und bauerbaft. 

Wir fabrizgiren ale Sorlen 
oxrthopedifhe Apparate nad der 
ineltberühmten Hefiing Meil:os 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 


u. © 
ner Bid 
Feinſt. 

burgerkäſe, P 


Aut terine 
"üfe, ver Rfb.. 
| fortkäfe, 


„Monen“ 7 
Büchſe 


Rn. 


nen 
Gänſe, 


liche Gliedmaßen, Geradebalten 


und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 


—— Preife. Unieriuchung und 


The WOLFERTZ CO. 


Ges. Besner, Mar, 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Ranbolph Str. 
Auch Eonntaas offen von 9 bis 12. 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aerzte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
verfuht uniere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlilagen, bei folgenden aebeimen Aranl- 
beiten: Kormulare Pr. 1 u. 2 Turicen die meilten 
be ſo —5 Fälle von gebeimen Kranl- 

beiten und Urinleiden, wie Katerchauswürfe 
und . im Urin, 3 u. 00 die Flafce. 
alter Tuckers Blut⸗Speci 
hier in allen —— Preis 82. 00 per 


Bigorateur 


Behltes Dentihe Apothele, 


— 2 27 7 
* * 
ji * 


Stad ſon Lemon Gling 
Büchſe 
3. & M. Glam Chow- 


Biichſe 19c Waſchf— 


Feiner Dun — 
te Pf 


—54 berühmte Frankfurter 


Meadow Hill Gream- 
die feinfte, md 
Wisconſ. Lim» 
& n der 
wiite —— iu 23€ t a 
import. Schiweise 

Feinit. import. Noaue- 
Senlardi- 


Hühner, Tauben u. Ichende Pullets, 


SF 


fie für WB lutber> | 


weine weiße nt ehlige 


Kochlartoffeln, Pech 21c 
Gatvanic oder Automatic 
36c 


m —2* ic 


18c | 


tr 


Morton feines 


eureb neräuc. tal — Sit. 


‚Esinten, 


Feine calit, Nabel 
1a . 


25 


Hoi ne made ‚Kageindien — 3 


Yang 
<OGch, 


an ı 


113 


34c 
18c 


Aria dreh. erg c 
= “. 12c 
Hin ih ner, a unge + zarte, für 


‚17 
Seesen 8 Samım, 11c 


Mid 


330 
36c 


weine michnemäftet 
' nd mingen üftete „2öe 
Korterkouf e 2 teat, 

vid... 


zu niedrigſt. Marttpreifen. 


| Zuverlä iſſige Zahnarbeit! 


* 
ãAI sS„qhmerʒos I 
Serebgeſete Preiſe, ſo niedrig wie 
Ale Kronen 83 bis $4 
vBollesset F Whalebone 


Zähne 9 Be Bühne 
$4.00 —— $5.00 
Zãahne rei 


Alle un fr 10 Jahre garantirt, 
eſprochen. 


Union "Dental Co. 


19 Jahre etablist. 


408 S.Wabash Ave. S;®- Ct: Babaiı 


Ave. u. BanBuren 
Etumd.: Xügl. 8:30 Om. 5, 9 Aha u - im 


Br. M. 8. Barh, 


Deuticher Arzt 


Rooms 83 und 84, Dexter Vuilding 


39 Wei Adams Strafe 


Ebicase 
Ausjchliekliche Behandlung von jpe= 
stellen und chronifchen Kranfheiten. 
Difice-Stunden: 10 bis 1 und ↄ bis 5 tänlidh. 
— und Gaming — 6 m — 


Aus dem Leben fibirifher Gold- 
gräber, 


Sor Odlar Srosbera, St. Vetersburg. 


Eines der reichſten Goldländer der 
GErde iſt das namentlich in ſeinen 
nördlichen Teilen noch wenig erforſchte 
Sibirien. Das gleißende Metall fin— 
det ſich auf dem ganzen ungeheuren 
Gebiete vomUral bis zur Beringſtraße; 
es glänzt und lockt im Geſtein der Ge— 
birge und dem Sand ber ungeheuren | 
Ströme diefes wunderbaren Landes, 
eifen Boden im Süden Weintrauben 
trägt, während er im Norden jich im | 
Zuftande emwiger Vereilung befindet. 

Der Abbau des gelben Metalls 
wurde betrieben, feit Sibirien fich im 
Befige der ruffiichen Krone befindet, 
und von jeher hat die | geet, db] 
ein ftaatliche® Monopol gebildet, d. | 
alles durch Berabau gewonnene oder 
erwajchene Gold muß gegen feitgelehte 

| Zahlung an den Staat abgeliefert wer- 
| den, der jelbit ausgedehnten Bergbau 
betreibt, zu meldyem Behufe er fich der 
Smwangsfträflinge bevient, deren Leiden 
-bielfach gefchildert worden find. Was 
die technifche Seite der Goldgewin- 
nung anbelangt, jo wendet man erft in 
jüngjter Zeit rationelle Methoden an, 
während früher Raubbau getrieben 
murde und auch noch jeßt betrieben 
| wird. Eine mejentliche Verbefjerung 
| in den Abbaumethoden ift erzielt mor= 
den, feitdem große kapitalſtarke Ge— 
jelifchaften fich mit der&oldgewinnung 
in Sibirien befhäftigen und hierzu die 
vervollkommnetſten Maſchinen benutzen. 

Einen großen Teil der Ausbeute 
und die Entdeckung neuer Goldfelder 
verdankt man den „Starateli“, den 
„Proſpektors“, die zu Tauſenden und 
Zehntauſenden durch das Land ziehen 
und in Wildniſſe vordringen, die vor 
ihnen wahrſcheinlich nur von den aus— 
ſterbenden eingeborenen Pelzjägern be— 
treten worden ſind. Die Starateli 
rekrutiren ſich aus allen Geſellſchafts— 
kreiſen; es ſind zumeiſt verwegene, 
Männer, deren eiſerner Körper und 

ſtählerne Nerven allen Anſtrengungen 
des Gewerbes und allen Schrecken der 
Wildniß Widerſtand leiſten können. 
Jeder Sibirier, der Hang zu einem 
freien, ungebundenen Leben hat und 
ganz auf ſich ſelbſt geſtellt ſein will, 
geht unter die Starateli. Man fin— 
det unter ihnen Vertreter der gebildeten 
Klaſſen, die ſich von der Urwaldro— 
mantik in Bann ſchlagen laſſen, Hand— 
werker, Pelzjäger, die ihrem Gewerbe 
zeitweilig untreu werden, und 3wangs⸗ 
anfiebler, bie ihre, Strafe abgebüßt 
haben, aber nie nah Europa zurüd- 
fehren dürfen. Diefe Leute haben ohne 
| Ausnahme fchwere, zum Teil fürdhter- 
fie Verbrechen begangen und fie jind 
ı auch noch ferner bereit, einen Men: 
chen wegen einer Pfeife Tabak nieder- 
zumachen. Treilih macht man aud 
mit ihnen menig Umftände, — man 
| fchießt fie, wenn fie fich verdächtig ma- 
hen, über den Haufen, und fein 
Hahn fräht danad). 

Der Sibirier ift daran gemöhnt, 
fich felbft zu helfen, und er muß das 
wohl aud, denn von einem Polizei- 

Thu kann feine Rede fein in einem 

| Lande, in dem ein Polizeibezirt meh- 
rere taufend Geviertmwerft umfaßt, die 
zwei oder drei Beamte zu betreueit 
haben. Während der Rufe im euro- 
päifhen Rußland an den Rod- 
Ihöhßen der Regierung hängt und von 
diejer in jederWeife bepormundet wird, 
ifi der Sibirter ein aufrechter Mann, 
der feinen Naden unter feinen lim- 
ftänden in das Koch der Tichinomnits, 
d. h. der Staatsbeamten beugt, Ton- 
bern fie gar bald firre madt. 


| Zur Ausrüfiung eines Starateli ge- 
| hört nicht allgupiel: ein Spaten, eine 
| Spithade, eine Metallihüffel zum 
| Waihen des Goldes, der Teekelfel, 

| Büchfe, Revolver, Meffer und eine 

Dede. Sp ausgerüftet ziehen die 

Starateli gewöhnlih in  fleinen 

Irupps, oft aber auch einzeln in bie 

MWildniß hinaus. Sie fampiren in 

Hütten aus Reifia, oder im Schuße 
| der riefigen Arven und Lärchen. Oft 

ziehen fie wochenlang umher, ohne ei- 

nen geeigneten Fundort zu entdeden; 

fie Haben ungeheure Strapazen zu 
| überitehen, die Unariffe von milden 
| Tieren und jtreifenden, vertierten Ba= 
aabunden abzumehren. Gehr oft un: 
terliegen fie aber doch diefen oder dem 
Hunger und fie verfchtwinden für im= 
mer. 

Wenn aber ein geeianeter golbfüh- | 
render Wafjerlauf gefunden worden ilt, 
dann geht man eifrig-an die Arbeit; 
mitunter fieht man fich genötiat, weis | 
ter zu wandern, oft aber macht man 
reiche Ausbeute. So mander Stara= 
teli wird in wenigen Wochen zum rei: 
chen Mann. Wenn er genug erwafchen 
hat, dann fehrt er mit jenem Schab 
in bewohnte Gegenden zurüd, mobei er 
das Geld nicht immer an den Staat 
obliefert, jondern e3 nach China ver- 
fauft. Nach der fchmweren Arbeit in 
ı der Wildnig lebt nun der Starateli 
| cewöhnlih in Saus und Braus bei 
| Mein, Weib, Gefang und Kartenfpiel, 
\ bis das legte Körndhen Gold verjubelt 

it und er mwieber in die Wilbnik zu- 

rüdfehren muß. €E3 fann wohl vor- 
tommen, daß eine andere „Partie“ auf 
| einen jchon bejegten Fundort ftößt und 
| daß Die entitehenden Auseinanderfet- 
zungen mit der Büchje ausgetragen 
werden. Nm allgemeinen gebt der 
Sibirier vom Grundfage aus, immer 
als erfier zu jchießen; lieber dreimal 
zu früh als einmal zu fpät. Oft Ie- 
| ben aber mehrere Parteien friedlich 
nebeneinander. Man hat Beifpiele 
dabon, daß im Urmwalde große Ge- 
meinben entjtehen, von denen die Re- 
gierung erjt nach vielen Jahren, oft 
nie Kunde erhält. Go mar die be- 
rühmte Stadt „Sheltunga“ entftanden, 
bon deren Eriftenz die Regierung erft 
nad) einigen zwanzig Jahren Kenninik 
erhielt. Die Golbgräber, die dort zu= 
meift Zmangfiräflinge waren, hatten 
ihre eigene Verwaltung eingefeßt, und 
eö gab jogar ein Gericht, dad nur eine 
Strafe — hängen. 


er 


— — 


und Sebogtiches Reben führen, bie | 


Mehrzahl aber wandert ruhelos durch 
das weite Land, denn fie fünnen fi 
nit mehr in ‚geordnete Verhältniſſe 
fügen; das wilde, freie Leben im Ur— 
walde läßt ſie —* aller Entbehrungen 
und Gefahren nicht mehr los, wenn— 
gleich ſie wiſſen, daß ſie am letzten 
Ende doch den Entbehrungen ihres 
harten Lebens oder einer meuchle— 
riſchen Kugel zum Opfer fallen wer— 
den. Doch daran denken dieſe eiſen⸗ 
feſten Kerle nicht, ſo lange ſie den 
Goldſand in der Schüſſel ſchwenken, 
ſo lange ſie Branntwein durch die 
Gurgel jagen, eine Menge Goldes auf 
eine Karte ſetzen und keine andere Au— 
torität anerkennen, als die eines ſtets 
ſchußfernien und zielſicheren Revol— 


vers. 
| 
freundlichen! Friedensboten zurüd, al- 
fein vielleicht erhalten Sie von uns 
| eine minder höfliche Kunde, welche ab— 
zulehnen nicht in Ihrer Gewalt ſtehen 
dürfte.“ Der Franzoſe zuckte lächelnd 
die Achſeln und ließ ſich vollends den 
Bart ſcheren, während der Parlamen— 
tär durch eine kleine Pforte unfern der 
Lutherkirche aus der Feſtung gelaſſen 
wurde und ſchnell zu den Preußen zu— 
rückkehrte, ſo ſchnell, daß La Poype 
noch auf dem Stuhle mitten in ſeiner 
Stube ſaß, wo eben der Kammerdiener 
das Raſſiren beendigt hatte, als die 
Belagerer ein neues furchtbares Feuer 
auf die Feſtung begannen und eine der 
erſten Kugeln klirrend durch das Fen— 
ſter geflogen kam und dicht vor La 
Poype in den Fußboden ſchlug. Mit 
einem lauten „Foudre!“ ſprang La 
Poype vom Stuhle auf, und als die 
erſchrockenen Hausgenoſſen mit blaſſen 
Geſichtern herbeiſtürzten, ſprach der 
Franzoſe ganz naiv: „Der preußiſche 
Offizier aben recht gehabt; er aben 
ſchnell Parole geholt und mir geſchickt 
ein moindre artig Ambaſſadeur, als er 
geweſen ſein ſelbſt.“ 

So die Anekdote, und das zuge— 
mauerte Loch in der Decke des Gaſt— 
hofszimmers in der Weintraube, wo 
jene Kugel durchgeſchlagen haben ſoll, 
wurde noch lange Jahre nachher ge— 
zeigt. Allerdings ſtimmt zu dieſer 
Anekdote ſehr wenig das ſonſtige Ver— 
halten des franzöſiſchen Generals, der 

ſich im übrigen bei der Einnahme der 
Stadt nichts weniger als tapfer und 
würdig benommen haben ſoll. 
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Eine Anekdote von der Erftürmung 
Wittenbergs. 


Die Lutherſtadt Wittenberg an der 
Elbe wurde am 13. Januar 1814 
dureh die Preußen unter dem General 
Zauengien, der dafür den Ehrennamen 
Zauengien von Wittenberg erhielt, er- 
obert. Bon diefer Eroberung nun 
wird folgende Iujtige Gefchichte erzählt. 
Der franzöfifche Kommandant der fFe- 
tung, 2a Poype, der in dem noch 
heute erhaltenen Gasthof zur Wein- 
traube am Marfte mohnte, ja eines 
Tages, nachdem jich die preußifchen 
Belagerungsiwerte der Stadt bereits 
ganz dicht genähert hatten und das 
mörberifche Teuer ihrer Gejchüße die 
bon den Franzofen in der Lutherfirche 
angelegten Pferdemühlen zum Teil 
vernichtet - hatte, die Feſtungswerke 
Thon bedeutend bejchädigt waren, mit- 
ten in einer Stube, um fich von feinem 
Kammerdiener rafiren zu laffen. Der 
Kommandant war aerade eingefeift, 
als ihm ein preußifcher Parlamentär 
gemeldet wurde. La Ponpe befahl, den 
feindlichen Offizier einzulaflen, und 
nachdem er jich artiq genug des einge- 
jeiften Bartes halber entfhuldigt und 
den Offizier zum Siben genötiat hatte, 
begann bdiejer den General von den 
glänzenden Siegen der Alliirten zu un- 
terrichten und ihn über feine eigene be- 
denkliche Lage aufzuflären. Zugleich 
überbrachte er im Namen des Generals 
Zauentien eine Aufforderung zur 
Uebergabe der Feltung. Allein La 
Poype antwortete jehr beitimmt, er 
„wäre entjchloffen, fich mit den Seinen 
unter den Trümmern der Feitung be- 
graben zu lafjen.“ 

Der preußiiche Dfizier, ärgerlich, 
feine Beredfamfeit unnötig verfchmen- 
det zu haben, lehnte das ihm von Ponpe 
angebotene Gabelfrühltüd, das bie 
gute Lage der Belagerten zeigen follte, 
ab und fjagte beim Abfchieve: „Leben 
Sie wohl, mein Herr! Sie fchiden den | 


Gas, Dyspepſia und 
Unverdaulichkeit 


„Pape's Diapepſin“ bernhigt ſan⸗ 
ven, gajigen Magen in 5 Mi: 
unten — Seht nad; der Ahr! 


br mollt fein Ianafames Mittel, 
wenn Euer Magen frank ift — oder 
ein ungewijfes — oder ein jchäbliches 
— Euer Magen ift zu wertvoll; Ahr 
| dürft ihn nicht durch ſtarke Drogen 
ſchädigen. 
| Pape’3 Diapepfin iſt bekannt wegen 
| feiner Schnelligkeit, Linderung zu 
verſchaffen; ſeine Unſchädlichtkeit; ſeine 
nie verſagende Wirkung kranke, ſaure, 
gaſige Magen zu reguliren. Seine 
Millionen Heilungen von Dygspepſia, 
Unverdaulichkeit, Gaſtritis und ande— 
ren Magenleiden hat es in der ganzen 
Welt berühmt gemacht. 

Haltet dieſen vortrefflichen Magen— 
arzt in Eurem Hauſe — haltet es be— 
quem zur Hand — holt Euch eine 

große fünfzig Cents Schachtel von ir- 
gend einer Apotheke und dann, wenn 
Jemand etwas ißt, das ihm nicht be— 
lommt; wenn was ſie eſſen wie Blei 
im Magen liegt, in Gährung übergeht 
und Gaſe erzeugt, Kopfſchmerzen ver⸗ 
| urfacht, Schwindel und Uebelteit, Auf- 
Soßen bon Säuren und unverdauter 
Nahrung — bedenkt, da Tobald 
Papes Diapepfin mit dem Magen in 
reg tommt, folches Leiden ver- 
ſchwindet. Seine Si⸗ 
Herheit und 


Das neue Adreßhuch 
— Telephone Company 


geht in Druck am 


Erſten Februar 


Teilnehmer, die Aenderungen in ihrer 
Telephoneinrichtung wünſchen, welche 
vielleicht ihre gegenwärtige Namensan— 
führung im Adreßbuch berührt, ſind er—⸗ 
ſucht, uns ſofort zu benachrichtigen, damit 
ſolche Aenderung erſcheinen kann in 


Dem neuen Adreßbuch 


Chicago Telephone Company 


Blinde, die Tchen. 


genannten „jechften Sinn der Blinden“ 
erzählt Dr. ©. E. Brown, Yeiter der 
höheren Blindenjchule in Worceiter, 
England, im Nahmen eines längeren 
Auffates der „Daily Mail.“ Man hat 
ihn, jo berichtet er, oft aefragt, ob er 
der Anficht ei, auch Blinde Fünnten 
ſehen, und dieſe Frage beantwortet er 
| mit ja, fall man das Wort jehen nicht 
im landläufigen Sinne meine, An ein 
paar Beifpielen führt er dann aus, was 
| er mit diefem PBaradoron meint. Wenn 
man einem Blinden beifpielaweiie einen 
| Apfel vorlegt, jo unterfucht er ihn mit 
EX arbeitenden Sinnen und gelangt 


zu einer Anjchauung, die fich von der 
de8 Sehenden nad) Bromns Anficht 
Daß die Blinden 


im Getite Sehporitellung haben (auch 
wenn e8 jih um Blindgeborene ban- 
delt), 


zu maden, daß er auf die Träume der 


| faum untericheidet. 


jucht Brown dadurch einleuchtend 
Blinden hinweilt. Der Blinde träumt, 
jeiner Ansicht nad, genan wie der 
Sehende, in Bildern, Wenn Brown 
dies annimmt, darf man jich nicht dar- 
über wundern, da er den Blinden auch 
Sinn für die Iandichaftlihe Schönheit 
zujchreibt. Die Blindenanitalt, die er 
leitet, it eine Stiftung einer reichen 
Dame, die in der Stiftungsurfunde 
ausdrüdlih verlangt hat, die Anitalt 
Tolle eine ichöneAusficht haben, was ihr 
manchen Sport eingetragen bat; allein 
der Blindenlehrer verfichert, dak feine 
Zöglinge gern Spaziergänge machen umd 
tatjählih an den Yandhäufern, den 
Pappeln, den gepflügten Feldern, furz 
der Yandichaft Gefallen finden, was fich 
jemand, der nicht" mit Blinden zu tun 
bat, allerdings faum voritellen fann. 
Ya, Brown berichtet jogar, Blinden 
jeien imftande, vom Bejuche des Thea- 
terd oder des wortloſen Kinematogra— 
phen Genuß zu haben, und belegt dies 
durh eine ganz eigentümliche Erzäb- 
una: Sein Tjähriger Sohn begleitete 
einmal einen blinden Studenten in den 
Kinematographen, wo die Schlacht von 
Waterloo vorgeführt wurde, Als der 
Vater Tpäter feinen Sohn erzählen 
ließ, was er geiehen habe, war er er- 
ftaunt über die Ausführlichfeit des Be- 
rihts, und der Nunge gab darauf aıt, 
der blinde Student habe ihm jedes ein- 
zelne Bild bis in die Einzelheiten er- 
flärt, 


— — —— — —— 


Raſende Wölfe. 

Zu einer grauſigen Tat ließen ſich, 
wie aus Petersburg geſchrieben wird, 
ruſſiſche Eltern in der höchſten Lebens— 
gefahr gegen ihr Kind hinreißen, das 


| 


wie durch ein Wunder gerettet wurde. ° 


Bei Aſtrachan hatten ſich 
Winter bis in die erſten Apriltage 
maſſenhaft Wölfe gezeigt, die eine 
wahre Landplage für die Reiſenden 
bildeten, da ſie durch die langanhal⸗ 
tende, grimmige Kälte und den Hunger 
raſend gemacht waren. Die Reiſenden 
verſahen ſich auch ſtets mit Waffen, 
um die hungrigen Beſtien abzuwehren. 
Erſt in den letzten Tagen, als der na— 
hende Frühling die Raubtiere ver- 
Tcheuchte, wagten die Bauern wieder, 
Reifen über Land zu unternehmen. 
©» fuhr am 20. April ein Bauer mit 
feiner Frau und feinem Kind nach dem 
Dorfe Boldhuni bei Aftrahhan. Gegen 
Abend waren fie nur no 5 Werft von 
Bolhuni entfernt, da bemerften fie 
plöglich viele Wölfe, die auf fie losta- 
men. Der Bauer jchlug auf das Pferd 
08; Waffen Hatte er nicht. Die 
Wölfe fprangen dem Pferde an bie 


Kehle, doch gelang e3 ihnen g 
nicht, das ae niederzureißen. uf 
Eee war in odesa Rund [ol 


im lebten 
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Bell Telephone Building 
Cail Commereial Department 
Offleial 100 


| noch davon zu fommen; das Kind ben | 
| Raubtieren vorzumwerfen, dazu wollte | 
Merfwürdige Geichichten vom  jo- ler fich nicht verftehen. 


MWölfe immer wieder in den Wagen zu 
jpringen verfuchten und die Kräfte de3 
Bauern erlahmten, jie dur Schläge 
und Stöße abzumehren, entfchloffen 
fich die Leute, das Kind zu opfern. Als 
nun die Raubtiere wieder gegen fie an- 
Iprangen und Miene machten, fich auf 
den Bauer zu ftürzen, warfen fie in 
ihrer Bedränganiß das kleine Kind den 
Beitien zum Fraße Hin, nachdem Tie 
bon ihm unter Iränen Abjchied ge- 
nommen hatten. Die Wölfe aber adh- 
teten gar nicht einmal auf das fleine 
Bündel, fondern griffen das Pferd 
immer wütender an. Schließlich pad- 


ten die qrauen Waldhunde den Bauer | 


an feinen Kleidern und zerrten ihn 
aus den Wagen heraus. Was meiter 
aeihab, weiß die rau nicht anzuge= 
ben. Das ftaub- und jchmweikbededte 
Pferd fam ins Dorf gejagt und bie 
Bäuerin lag befinnungslos im Wugen. 
Nun machten die Bauern fich zur Un- 
alüdsftätte auf; fie fanden die bluti- 
gen, zerrilfenen Kleider des Mannes, 
auch feine Stiefeln, aus denen glatt 
abgenagte Fußfnochen herausftanden, 
und weiter auf dem Wegqe— das vollig 
unverlebte, ruhig fchlafende Kindchen. 


“HAMBURG- AMERICAN 


„‚kondon-Paris-Hamburg 
Breteria—— Febr. 9 Uhr Rorm. 
Maiſerin Auguſte —X ———— 12. Febr. 
Vrefident Grant Fehr. 
rAmerila 
FRis Carlton a !a Carte Reflamrant. 
*Nur zweite Stabine. Hamburg birelt. 
$ > London, Paris 
Bon Bojton nach 8 
Rhaetia. .. 5 Febr.! Fürſt Bismarck 27. Febr. 
Direft nah Hamburg, 
Baltimore Linie direft nah Hamburg 
Hambnrg-Anrita Linie 
150 Weit Randolph Str., Chicago. 
Bones: Main 3650, Automatic 34-846. 
26fepmomifr,1j 


DR. . CARTER 


beilt Shielen bei einnc- 

fiaem Befuch ohne Schinerzen 

oder Meffer. Evenfalls beilt 

er Kurz und MWeitiichtigfeit, 

S KRopffchmersen, entzünbete 

N Wugen, Siaar, fallende Augen» 

lider ır. f. w.., nad feiner 
eigenen neuen Methode. 

gebe Euch den Vorteil 

meiner 17jährigen Erfahrung 


Konſultirt mich frei. 


DR. F. ©. CARTER 
Angen-, Ohren, Nafe- und Hals: 
CS pezialift. 

126 Süd State Strasse, 
Eine Türe nördlich bon The Fair, 
Etunden von 9—5. GConniagd bon 10-18, 


Brud 
Leidend? 


Kommt direlt zur Fabril, Wir machen über 
100 Sorten Bänder; ein gut bafiended Band - 
Neben, von 75c aufm. für einieitiges, dom 1.2 
anfto. für boppelte8 Band. Elaſtiſch Strümpfe 
ımd Leibbinden, nah Mak u. aus frlihdem Mas» 
terial aemadht, vafion beifer, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald anderwärts. 
Die erfabreniten Bandagiiten für Herren umd 
Damen bedienen täglih bon 9 Uhr Vorm. 6i3 7 
Ubr Abends, Sonntags offen don 9 Bis 12 Uhr. 


Ba De Raten, 


Sechſter Stock. Rehmt Gasen. 


Gtablirt 1860, 


— Hu ſten — 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 
und bei allen Dat anlungen un ⸗ 


Reimers Bronchial Elixir. 
Von —— ernett ar gelobt, 


Bla 
Hateiae ve Arlenben, E —— 


Aber ala die) 


Finanzielle®, 


Geſchäfts⸗ 
Gelegenheit 


Jeden Tag beginnt dieſer 
uber jener, der etwas Gelb 
geipart hat, ein eigened Ge» 
Schaft, während der Mann, ber 
fein Bankkonto hat, die Ges 
legenheit vorübergeben laffen 
muß. 

Der einzige Weg, eine Ges 
legenheit ſich zunutze zu machen, 
iſt der, daß man bereit iſt, 
wenn ſie kommt. Eröffnet ein 
Konto bei uns, fügt an jedem 
Zahltag etwas dazu, und in 
unglaublich furzer Zeit werdet 
hr eine guie Bilanz zu 
Euren Gunjten haben. Dazır 
fommt, daß, während wir auf 
Eure Erfparniffe aufpaffen, 


Bir 3% Zinien per 
Zahr bezahlen, 


IttinoisTrust& 
SwinssBank 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Foreman Bros, 
Banking, 60. 


5.W.⸗Eche Ca Calle u. Waſhinglan fr, 


Che: Kontos erwünidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentunsdarlehen 


anf verbeffertes Ghicags Grundeigentum 
zu den niedrigften Naten geliehen 


Allgemeines Banlgeſchuft 
Kapital u. 81.,300. 000 


Aeberſchuß — 


Shifistarten 
anf ben Danıpfemn der 

URANIUM STEAMSHIP 00., LTD, 
a a 


J. V. ‚ZINNER | & CO. 


on. Deren — Ei. Gi Randeiph, 
DOflen 8 6 Wbends. Sonntag Fi 
RR SIET 


Orten 8 
Schitfskarten 


Extra billige PBreile icpt In Mrait 7 
burg, Bremen, Flume, Trien uſw. 
gratis erteilt. — Adreffe: 


Joseph Aschkar 
755 W. North Avenue. 
Zimmer 3, sw.iter Stod, Sind 


Augengläfer von 81.50 an. 
— — — 
u. Brillen sbne © FR‘ 

5 — 


Ch 





STATE.MADISON «== DEARBORN.STS 


Männeranzüge u. Ueberzieher 


Ueberzieher für Männer und junge Männer, 50 Zoll lang, umwendbare 
Kragen-Facons, einfahe und Gürtel-Rüden, aus reinwollenen Meltons, Friezes 
Diagonals und fanch Geweben — auch 3 lange 
Coats, aus ſchwarzen und dunkelfarbigen Stoffen 
gearbeitet, gut gefüttert und gut paſſend, Größen 
von 32 bis 44, wert bis zu 510, Auswahl zu 85. 


Die Anzüge ſind die beliebten zwei 
und drei-knöpfigen Modelle für Män— 
ner und junge Männer, aus reinwot- 
lenen Eerges, Worfteds, Cheviots u, 
Gaifimeres gearbeitet — 


, fie find im den forreften Schattirungen, 
2 pie in Blau, Grau und Braun, fommen 
in Größen von 33 bis 50, für reguläre, 
forpulente und jchlanfe Männer. Die Anzüge 
und MWeberzieher rangiren im Werte bis zu 
s10.00, um gründlich zu räumen, für Sam$- 
tag, zu 


Seidene 
dies für 
Männer 


25e feid, Four 
in Hand Sra- 
vatten, alle rein 
und friiches La⸗ 
ger, in anziehen 
ger, in hübjchen 
ſchlicht. Farben 
und hübſche fan⸗ 
cy Entwürfe — 
gemacht aus gu⸗ 
tr Qualität 
Seide, die mei- 
ften find offene 
Enden Tracons, 
aud) paar wend⸗ 
bare find einges 
ſchloſſen. — 25e 
iſt der Vertau⸗⸗ 
preis für dieſel⸗ 
ben irgen dwo 
Eure Auswahl 
für Samſtag — 
zu — 


10c 


56 & vat3 3.50 | Fiföre 


Pure Aye Whis- 

Junior Goats aus rein- | rev, Benniylvanig 

wollenen Gheviots ge: Ber 2 ns 
arbeitet, wie abgebildet, 

hübſche Waiſted 


Wein, Schillings 
rein. fal. Bort od. 
Gffefte, bis hoch am Hals 


Sherry, 9 Jahre 


Sattone 1.99 


Gallone 
Hin — Baird & 
Daniel® Hurdle 
Brand, 1-3 

am. Gl. Fl. 89. 
Kümmel, Berl. 
Getreide 0. 3Star 


fal. Bran= = 5c 


dy, Fl., 


Tafelbier, Ma: 
anet oder Buffet, 
(20° Rabatt am 


Did. leere 80. 


Fl.), Dizd. 
Wein, Creſtmore 
kalif. Port oder 
Sherry, 6 Flaſch. 
81.35; 3 

Flaſche .. 2 c 
Whiskey, L. W. 
Taylor Rye oder 
Bourbon, Gal., 


Be. 83. 
85 Männer-Schube zu $1.67 


1,000 Baar Männer: cube, aus Bici Kidifin, Gunmetal Galfjfin und 
Patent Coltjfin gearbeitet, alle Facons und alle Größen, Knopf: und Schnür- 
Modell e — bis zu 83.00 Werte, Eure Auswahl für Samstag, 
ſolange ſie vorreichen, zu 
50c Gummiſchuhe für 
niedrige Modelle, alle Abjab-Facons um 
jeden Edjuh zu paijen, Größen 6 bis 11 37 
jpeziell für morgen, zu c 
82.00 Satin Pumps für Damen, mit Cuban 
Abſätze, Pompons am Vamps, — kurze Vamps, 


fommen in allen Größen von 3 bis 8 $1 27 


lange 


) zum fnöpfen, Matclafie 
Kragen und Manicetten 
Taſchen — 
din Marine Blau und 
7 Braun Größe 13, 
15 und 17. Die 
Goats find aute 86.00 
Werte, ipeziell für den 
Samjtag = Verkauf 
foweit 175 reichen, zu 


Slaſhed 


Männer, hohe und 


Eigener Beitrag ſtte die Abendboſtꝰ.⁊ 
Plauderei aus Europa. 


Bou Auguf Boediie 


perzeichnen, wonach dann die Steuer- 


einſchätzung erfolgt. Damit man weiß, 
woran man iſt und keinen Fehler 
macht, iſt dem grünen Bogen ein grauer 
beige feat, enthaltend einen Auszug aus 
dem Wehrbeitragsgefet, der uns in 68 
Varographen belehren fell, wie die 
Steuererklärung zu machen und wovon | 
| Abgaben au entrichten find. Im Ba= 
tagraph 57 wird der, welcher nad- 
weislich fFaliche Angaben macht, mit 
einer Gelditrafe bis zum zmanzigfachen 
Betrag des Wehrbeitrags oder mit Ge 
fängnif bis zu jehs Monaten bedroht. 
Die Falfung der einzelnen Paragra 
phen biefes vielbeiprochenen Gejetes 
iit eine fo fchmerfällige und unber 
jtändliche für die Mehrzahl der Steuer: 
zahler, daß Jrrtümer unvermeidlich 
find. Banker und Behörden werden 
in Anspruch genommen, um hilfreiche 
Hand bei der Ausfüllung der Rubriken 
der Vermögenserklärung zu leiten, 
und deren %rbeiten haben ich jo ge: 
häuft, daß eine Verlängerung der Friit 
für die Einreichung der Erflärung bon 
allen Seiten verlangt und bemilligt 
wurde. Mir perfönlich macht die Sache 
feine Schwierigfeit, infofern ich zu 
meinem aufrichtigen Bedauern nicht in 
der Lage bin, dem Reich3fädel eine Be- 
reicherung zufommen laffen zu können. 
Gern würde ich, wenn ich könnte, einige 
braune Lappen für die Verjtärfung 
der deutfchen Wehrfraft beiiteuern, 
aber e3 aeht mit dem beiten Willen 
nicht. Bereit vom Wehrbeitrag find 
Einfommen unter 5000 Mari, und 
Vermögen 5i8 30,000 Mark, wenn das 
Ginfommen 4000 Marf nicht über- 
fchreitet. Ausländer find von dem 


Wei bı tachtgeient. — mie 
Beranlagung zum Webrbeitrag. — Ein ſchw 
riges Stüd Arbeit. — Die Abgaben der Mil 
lionäre, — Die Freifpredung der Zaberner 
Offiziere. — Kaiſer und Kronprinz. — Ein 
ſonderbarer Vorſchlag. 

Nachträglich habe ich noch ein Weih— 
nachtsgeſchent erhalten, das mir keine 
Freude macht und des halb ergebenſt 
und ohne Dank abgelehnt wird. Es 
wurde mir von einem Mann in Uni— 
form überbracht, und als ich es beſich⸗ 
tigte, entpuppte es ſich als eine Auffor— 
derung zur „Vermögens serklärung für 
die Veranlagung zu einem einmaligen 
außerorventlihen Wehrbeitrag auf 
Grund des Paragraph 36 des Reichs 
gejeßes vom 3. Juli 1913*, Es ift ein 
großer Doppelbogen in der grünen 
Yarbe der Hoffnung, die wohl deshalb 
gewählt ift, meil der Finanzjefretär des 
Meiches hofft, daß jeder Steuerpflid)- 
tige - auf Ehre und Gemilfen feinen 
Vermögensſtand angibt und die Mil— 
liarde Mark für Heereszwecke ohne 
Schwierigkeiten dem Reichsſchatzamt 
zufließen wird. In verſchiedenen Ru— 
brifen ift einzutragen, mie hoch Tid 
das Grundvermögen, das Betriebs⸗ 
bermögen, das Vermögen aus dem Be— 
triebe des Bergbaus und des Gewerbes, 
das Kapitalvermögen in Wertpapieren, 
Guthaben und baarem Gelde beläuft, 
und was ſonſt noch ein Sterblicher an 
Werigegenſtänden beſitzt, die der Be— 
ſteuerung unterliegen. Hat man nun 
genau ausgerechnet, wie viele irdiſche 
Güter man jelbft und die liebe Gattin 


Ein unerwũnſchtes 


befitt, und die Zahlen in den Frage: 
bogen an Drt und Stelle eingetragen, 
fo muß man 
Eintommen aus dem Belig und Er= | 
iwerb jeglicher Art zufammenzählen und | 


— + —-—— 


ARTRBIATFVeN 


auch fein fogenanntes ı 


Wehrbeitrag von ausländiſchem Grund— 
beſiß und Einkommen befreit, wenn ſie 
ſich des Erwerbs halber hier nicht auf— 
halien, und zu dieſer Klaſſe zähle ich 

| mid. 


ee — 


— 


des Miilitärs, 


Wie im neueften „nJahrbuc ber [9 
Millionäre” des vielgenannten Regie- 
rungsrats a. D. Rudolf Martin zu 
lefen ift, genießt Frau Bertha Krupp 
v. Bohlen und Halbadh in Effen, die 
Kanonenkönigin, die Ehre, den höchſten 
Wehrbeitrag entrichten zu dürfen. Sie 
beſitzt ein ſteuerpflichtiges Vermögen 
bon 284 Millionen Mart und zahlt 
dabon 5,700,000 Marf ala MWehrbei- 
trag. Auch ihre Mutter, die Wittme 
von Alfred Hirupp, und ihre Schmeiter 
find vielfae Millionärinnen, und bei 
ihren riefigen Dividenden und foniti- 
gen Einnahnen fällt es ihnen leichter, 
zufammen gegen 71, Millionen Mart 
auf den Altar des Waterlandes zu le- 
gen, al3 einem armen Teufel, der mit 
5000 Mark eine Familie zu ernähren 
hat und davon 51 Mark abgeben muß. 
Der Zweithöchitbefteuerte ijt der Peinz 
Albert von Thurn und Taris, der 535 
Millionen Mork zu entrichten” bat; ihm 
folgt Fürft Sendel von Donnersmart 
mit über 5 Millionen, und al3 vierter 
im Bunde der AMllerreichiten erfcheint 
©. M. Kaifer Wilhelm, der fein wer: 
bendes Lermögen auf 140 Millionen 
angegeben hat und bei rund 35 Millio- 
nen Einfommen gegen 334 Millionen 
Mark zur Stärkung feiner Wehrtraft 
beitragen wird. E3 folgen mehr .als 
zwanzig Millionäre, die über eine Mil- 
ton bezahlen müffen, darunter als 
böchitbeiteuerie die Baronin Mathilde 
Rothihild mit 3 Millionen, Fürſt von 
Fürſtenberg, Prinz Ehriflian v. Ho⸗ 
henlohe, Baron Max Goldſchmidt⸗ 
Rothſchild, Ed. Beit, Franz Haniel, 
H. B. Sloman, Auguſt Thyſſen, Ed. 
Carp, Rud. Moſſe, Fritz Friedländer, 
K. Henſchel u. ſ. w. von denen jeder 
ein Vermögen von 40 bis 120 Millio— 
nen Mark beſitzt. Sie können ſich den— 
ken, daß der Wehrbeitrag das haupt— 
fächliche Tagedgefpräh bildet unter 
Leuten, die ihn zu leiften haben. Die 
tleinen Steuerzahler find ja davon be— 
freit, haben fie doch für ihre Verhält- 
niffe Ichon genug Abgaben zu zahlen, 
die Staat, Gemeinde und Kirche in 
Ihöner Eintraht von ihnen fordern. 


Daß auch der Fall Zabern und die 
Prozejje gegen den Oberjt v. Reuter 
und jeine beiden Zeutnants, die, tie 
ich in meinem lebten Briefe voraus: 
ſagte, freigeſprochen wurden, in den 
Zeitungen und in Gejellfichaft nod) biel 
beiprochen werden, fünnen Sie ich 
denfen. Yeht wird diefe umerquidliche 
Gejchichte nochmals im Reichstag zur 
Sprache fommen, und eg wird fid} zei= 
gen, ob das Militärregiment endgiltig 
den Sieg davongetragen hat, oder ob 
der Kaijer eingreift und den NReichs- 
fanzler ermächtigt, eine Gefeßporlage 
einzubringen, die die Grenzen der bür- 
gerlihen und militärifhen Macht: 
befugnifie feitfegt. Die Kabinetäordre 
vom Jahre 1820 vom Waffengebraud) 
melde dem Vorgehen 
des Oberjt v. Reuter den gefeßlichen 
Rüdhalt bot, ift längjt durch jpätere 
Kabinetsordres außer Kraft aejeht 
worden und verjtößt zudem gegen die 
Reichögefege. Nun verlangen die Kon- 
jervativen und die Alldeutfchen noch 
eine größere Ausdehnung der Militär: 
gewalt und befürworten ein jtrammes 
Vorgehen in den Reichdlanden, um 
dem dort fich vordrängenden FFranzo- 
jentum das Handiverk zu legen. Dazu 
bieten aber die beftehenden Gejehe eine 


| Handhabe, und es bedarf feiner Mili: 


| 
| 


| zum 


tärdiktatur, um dieſen Zweck zu errei— 
chen, wenn die Zivilbehörden ihre 
Schuldigteit tun und gegen die Hetzer 
rückſichtslos einſchreiten. In dieſer 
Hinficht hat es die elfaß-lothringifche 
Regierung aber oft fehlen lafjen, wohl 
infolge der Reibereien zmifchen der 
dortigen Regierung und den Militär: 
behörden, die fich in einem feindlichen 
Lande wähnen und dort allein zu bes 
fehlen beanfpruchen. Am beiten wäre 
es, wenn der Statthalter, Graf Wedel, 
durch eine Perfönlichkeit eriegt toüirde, 
bie über den beiden feindlichen Behör- 
den jtände, und jcharf zuariffe, wenn 
Mikverftändniffe und Eiferfüchteleien 
drobten, Zuftände zu beranlaffen, mie 
fie der anfänglich unbedeutende Vor- 
fall in Zabern zum Leidweien jedes 
beutich empfindenden Mannes herbor: 
gerufen bat. Kaifer Wilhelm, der fürz- 
(ih auf Rat feines Leibarztes eine Kur 
durhmachte, indem er fi ala Holz— 
bader betätigte und im Park von 
Sansfouci mit einem Arbeiter Holz 
| fägte, zerfleinerte und höchfteigenhän- 
ı dia auffchichtete, hat fich, im Gegenſatz 
Kronprinzen, gegenüber den 
Zaberner Prozeſſen ganz ſtill 
verhalten. Der Kronprinz aber 
beglüdwünjchte den Oberft v. Reuter 
zu feiner Freiſprechung, ſandte 
eine Zuſtimmungsdepeſche an den 
ſchneidigen General v. Deimling in 
Straßbura, und bat auch einem Be— 
richterftatter über die Gründe feiner 


| Verfegung von Danzig nach Berlin 


Rede und Antwort geitanden. Ge: 
| pflogenheiten, die man früher nicht bei 
Rronprinzen bon Preußen tannte. 
Der junge Herr und zufünftige Herr- 
Icher fcheirt von dem Sprichwort: Re- 
ı den ilt Silber, Schweigen ift Gold, 
nicht3 zu halten. 


Die „Rheinifch-Weftfälifche Zei: 
tung”, das leitende Blatt der Alldeut: 
ſchen und Scharfmacher, tritt dafür 
ein, Elſaß— Lothringen mit Preußen 
zu vereinigen, „das einzige Mittel, um 
die Reichsländer zu zufriedenen Bür— 
gern zu machen und unſer Volk vor 
einem neuen Krieg mit Frankreich zu 
bewahren. Es iſt die elfte Stunde!“ 
Die Bildung des Reichslandes ſei ein 
ſchwerer Fehler geweſen, der durch die 
Eiferſucht der ſüddeutſchen Bundes— 
ſtaaten zu entſchuldigen ſei. Hätte 
Bismarck ahnen können, wie die Ent— 
wicklung der Elſaß-Lothringer ſein 
werbe, ſo hätte er gewiß 1871 nicht 
die Eiferſucht der Süddeutſchen beach— 
tet. Nach den traurigen Vorfällen, 
wie ſie jüngſt aus dem Elſaß gemel⸗ 
det wurden, würde eine ſolche Anglie⸗ 
derung die Gegenſätze im Reichsland 
zwiſchen den Eingeborenen und den 
Altpreußen nur noch verſchlimmern 
während eine Au 
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fteilung von «€ ẽElſaß der; 


ine außergew 


öhnliche Offerte! 


Nur für 10 Tage. 
AHN, MEYER & LOEB’ 


3. Fligeltaub, Eigentümer. 


chluss-Verkauf. 


Verfäumt nicht, 
den 31. Januar beginnt, 


Vorteile aus diejer außergewöhnlichen Offerte zu ziehen, die nur 10 Tage dauern wird und am Samjtag, 
Preije wurden auf das Allerniedrigite herabgeiebt. 


E38 find noch Taufende Anzüge und Weber: 


zieher vorhanden, die ohne Rüdjicht der früheren Preije verfauft werden müjjen, da es po ſitiv unſere letzte Saiſon iſt. 
Die größte Kleiderjenjation der Jetstzeit 
Jod) nie dagemwelen! 
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75c woll. Fliep- 
unterzeug, 


— — 
81 woll. Unterzeug 


350 


82.00 Unterzeug 


75e 
Sweater Coats 


39: 


81 Arbeits⸗Hemden 


29. 


Regenmäntel 
Männer: 


gearbeitet, um im 
Wholefale f. 12.50 
verfauft zu werden, 
jest — 


54.50 


Negenmäntel, gear: 
beitet, um imX®hole- 
jale für $18.00 ver: 
fauft zu werden, 


56.75 


Männer: 
Anzüge. 
Männeranzüge, gearbeitet, 


um im Wholejale für $10O 
verfauft zu werden, jebt 


93.75 


Männeranzüge, acarbeitet, 
um im Wholejale für $12 
verfauft zu werden, jest 


39.20 


Männeranzüge, gearbeitet, 
um im VWholejale für $15 
verfauft zu werden, jest 


37.0 


Männeranzüge, gearbeitet, 
um im Wholejale für $20 
verfauft zu werden, jeßt: 


59.75 


Amiüge für Rinder. 
54.00 Anzüge, jest $1.15 
$5.00 Anzüge, jebt... 52.25 
56.00 Anzüge, jett $2.85 


81 


m» 
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Belzgefütterte 
ner=lleberzieher, gear- 
beitet, um im Vöhole- 
fale für $15 verfauft 
zu werden, jekt 


18. 
—— | 


Belzgefütterte 
ner=lleberzieher, gear: 
beitet, um im Whole 
ale für $75 verfauft 
zu werden, jebt 


526.0 


die wieder wird Hehnliches gebolen werden! 
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Eifenbahn« 
Fahrt 


Frei! 
Gijenbahn » 
Fahrged wird 
an Diejenigen 
Kunden von 
außerhalb der 
Stadt zurüders 
Fitattet, welche 
Waaren im Bes 
trage von 810 
oder darüber einr 
1 faufen, 


— — 
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Kahn, Meyer «& Loeb, im Mittelpunkte des Wholeſale Kleider— 
Diſtrikts, geben das Geſchäft für immer auf 


Seid da, wenn die Türen geöffnet werden 
Morgen, Samstag, 31. Januar. 
Ein ſehr wichtiger Verkauf für das Publikum von Chieago 


| Wir garantiren jeden Einlauf | Lelet diele Preiſe: | au Baarenı werden umgetaufht | 


Debgefütterte 
Meberzieher. 


25c Drei Strümpfe 
Te 
50c Sojenträger 
15: 
4%: 
81.50 Union Suits 
49. 


2.00 wull. Hemden 


95c 


Männer: 
ſchuhe. 


3.50 Männer ſchuhe 
$1.45 
85 Männerfhuhe 
$2.25 


836 Männerihuhe 


52.90 


Männer: 
Ueberzieher. 


Männerüberzieher, gearb., 
um im Wholeſale für 810 
verkauft zu werden, jetzt 


8.75 


Männerüberzieher, gearb., 
um im Wholeſale für $12 
verkauft zu werden, jetzt 


59.00 


Männerüberzieher, gearb., 
um im Wholejale für $15 
verfauft zu werden, jebt 


57.20 


Männerüberzieher, gearb,, 
um im Wholefale für $20 
verfauft zu werden, jest 


59.75 


Hochfeine Männerbeinkleider 
84.00 Männerhoſen, jetzt $1.15 
55.00 Männerhoien, jebt.....$2.25 
856.00 Männerhofen, jet 


Män— 


Män— 


mſtag Abend bis 10 Uhr 


KAHN, MEVER & LOEB 


2 Market Strasse und Jackson Boulevard 


1Nifen Abends bis 9 Ahl 
Sonnlags bis Millug 


und Baden die bisherige Zuſammen— 
nehörigkeit dei deutfch Tprechenden El- 
fäjjer und der franzöfiich ſprechenden 
Lothringer aufheben, und dieſe mit der 
Zeit ſich mit ihren neuen, ſtammver⸗ 
en gehn ———— vermiſchen wür⸗ 
s einſt in ber Rheinprovinz 

‚bie Bewohner von 


teilt, bie erft nad ‚ber U 


gend, die noch heute franzöfiich jpre= 
chen; innerhalb meniger Nahrzehnte 
aute Preußen und Deutiche geworden 
find. Die rangojen haben ein El- 
faß-Lothringen nicht gefannt, ſondern 
die dem alten deutfchen Reich entriffe- 
nen Länder in Departement3 einge: 
uglieberung 


Kenner der BVerhältniffe haben f. 3. 
bor der Schaffung eines volljtändigen 
Staates . Elfaß-Lothringen geivarnt 
und eine Aufteilung des Landes unier 
Preußen, Bayern und Baden empfoh- 
len, wa8 aber leider nicht aeichab, mei! 
die deutfchen Bundesfürften ji über 
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— Höchſte Abneigung. — Stromer: 
„Ich weiß gar nicht, was der Latten— 
frige gegen mid) hat! Er geht mir aus 
dem Wege, ala wenn ich 'n Stüd u. 


beit wär’!“ 
za 


— Immer Geichäftsmann. 
ter: en Sie die Strafe 
re 2** Distonto 





